s HH rt 


: THE Circulation of the 
“SONNTAGPOST” is 
regularly cxaminedl anä 
Bee to by the Audit 


40944493+4% 
Hr Hr rt Hr 


Sonntadpos 


1917. 


Ar. 22 Sonntagpojt, Chicago, Sonntag, den 27. Mai Neunundzwanzigiier Jahrgang. 


300 oder rmehr? Tote durch Tornad 


(20 Seiten.) 


o in Mattoon, Ill. und anderwärts! 


— — — — — — — — — — — — — ——— — — — 


— KID YOU RSE ILF.“ CmCAGo TRIBUNE, Srauenhafter Sturm! 


Schreien m ad) < Sühne! 


Briten wütend über die nene Zeppelin: 
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Man it beionders errent darüber, daß nnter den mindejitens 76 
(netöteien 27 Rranen ums 25 Ninder ftnd, und unter den 174 Nerwarn- 
deten 43 Franen und 19 Kinder. (Trotzdem z. B. der große Alliirten 
Fliegerangriff anuf die offene badiſche Reſidenzſtadt Karlsrnhe faſt genan 
ebenſo viele Opfer forderte, worunter mindeſtens ſo viele Franen und 
Stinder! Mnm. der Ned.) 

Tie Briten alanben aber, wenn nicht das nebline uud wolfige Wetter 
newejen wäre, fo wirrde ihre Abtehrartillerie audı diesmal den Zenpe- 
Iinen jo bas mitaeipielt haben, wie im letten September, und das, vun 
den Lenkluftſchiffen angerichtete Unheil wäre troß der viel beſſeren 


Gelegenheit im klaren Wetter, Ziele zu wählen nur unbedeutend 
geweſen 


züge dentſcher Zeppeline über den Oſten Landes. 


Immerhin „tröſtet“ man ſich mit der Angabe, daß 3 deutſche Aero— 
plane abgeſchoſſen worden ſeien. Den 16 Zeppelinen aber war nicht bei— 
zukommen, trotzdem dieſelben nicht nur vom Königlichen Fliegerkorps 
heiß verfolgt wurden, ſondern auch Flottenplance der Station Dünkirchen 
auf ſofertiges Erſuchen eingriffen. Letztere ſollen diejenigen geweſen ſein, 
welche die drei Aeroplane herabſchoſſen. 


Der Freitagsangriff ereignete ſich übrigens ſchon früh am Abend; 


war, abgeſehen vom Nebel, noch heller Tag. 

Nur über einer beſchränkten Fläche, ja meiſtens nur über einer 
Stent, konnten von den Zeppelinen Bomben abgeworfen werden, In 
dieſer Stadt wunrden 14 Frauen, 7 Kinder und 6 Männer netötet; das 
waren ſaſt lauter Solche, welche in der Straße ſich zu ducken ſuchten 
und in die Höhe ſtierten, ohne mit dem Blick die tiefhängenden Wolken 
durchdringen zu können. 
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su dieier Stadt wurden and viele Bierde, Hunde nnd Farmtiere 


getötet, und ihre Nuadaver lanen nebit Menichenleichen in den Strasen, 
zum Teil dar eianeitürzte Manern verdeet. Die nanze Zeritörnng hier 
war das Werf eininer weniger Minnten; meiitens fielen die Bomben anf 
dichtgefüllte Danptitraße der Stadt. 
Die Angreifer flogen in 
und warcı nad) der Angabe von 
ſichtbar. 


außerordenthicher Höhe dahin 
Beobachtern nur durch ſtarke Ferngläſer 


350 Franzoſen gefangen, 15 Maſchinengeſchütze. 
26. (Neber London.) deutſche Hauptanartier 
Abend noch weiter, daß die Dentſchen einen wichtigen Ge— 
winn über die Franzoſen an der Champagne-Front erzielten, 530 Ge— 
fangene machten und 15 Maſchinengeſchütze nebſt vielem anderem Mate— 
rial erbenteten. 


Die Italiener— 
Wien, 27. Mai. 
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Kein volksfrenudlicher Beſchluß eines 
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Jene 19, 00 Flieger. 


„Atfoztirten Preffe” und den 
Dalbinnten, D. EC, 26. Mai. Menn das Finansfomite des 
welches jest am der Nriensitenerbill arbeitet, feinen bisherinen Kurs 
weiterverfolgt, jo wird der Verbraucher die Hanntlajt der arofen 1800 
Millivunenitener zu trasen haben! 

Dieſes Nomite hat bis 
ion; umd wird an dieier Politif feitgchalten, 
bedurfier Steuern „awderweitig” anfgcbrad;t werden nüiien. Die 
brifanten werden wahricheinlic aller Bratto-Verfanfsitenern enthoben. 

I Diefe Sintegorie Fällt and der Beichuf, die dom Abgeordneten— 
haus feſtgeſetzte 5-—prozentige Stener auf Verkäufe von Antomobilen, Mo— 
torzweirädern und Zubehör zu ſtreichen: und der Senatsausſchuß macht 
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Wird periängert. 
für das Roc Kreuz 
zum nädhiten Samstag. 
Mitgliederiverbungs - Feldzug 
das Mote Kreuz Toll bis zum 
nächiten Samstag verlängert mer: 
den, und man bofft bis dahin die 
halbe Million Mitglieder, die man 
th zum geſetzt hatte, zu errei- 
den. Bis find es erit etwa 
275,000. 
Nachd 
gewerkſchaf 


nihrem Brogefie gegen die Indiana 
eiien bahngeſellſchaft ern die 
Summe von 815,000 zugeſprochen 
Der Klägerin, die früher Porzellan 
malerin war, iſt am 10. Juni 1913, 
als ſie bei ihrer Baſe in Chicaa go 
zum Beſuch weilte, von einem 
Frachtzuge der genannten Bahn der 
linke Arm abgefahren worden. 
wollte dem Gatten dieſer Vaſe, 
nem nalwärter, 
bringen, als Zuge er 
faßt und zu Boden geworfen wurde, 
worauf alle Wagen, 21 an der Zahl, 
ihr über den Arm gingen und ihn 
vollſtändig zermalmten. Trotzdem 
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ſchließen j 
* Die Hebamme Ag D 
Nr. 2514 S. Halſted 
der Anklage, an Frau Eliza 
Urban, 2804 S. Union 
eine ungeſeßtzliche Operation 
vorgenommen zu haben, verhaftet. 
Frau Urban ſoll, als ſie ſchwerkrank 
im St. Joſebhs Hoſpital darnieder 
lag und glaubte, daß ihr letztes 
Stündlein gekommen ſei, dahin— 
haf gehende Ausſagen gemacht haben. 
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Senats, 


jebt Stener anf Bruttoverkänfe ausgeſchloſ-! 
ſo werden faſt 119 Millionen | 
Nas 


‚ anDderi 


‚sten diefelben geblieben. 


‚aen 
„‚längit behoben worden. 


‚ leıı vor, 


Frühſtück! 
Merito 


nicht der all war.“ 


zum '; 
' fördert werden. 


ten 


md den Sloblenbandel in die Hand | Leben davon, 


Hin, um 


—— 100 bis 300 Tote zu Mattoon, Ill.! 
— 75 Tote zu Charleſton, Ill. — 
Auch andere Illinoiſer Plätze 


ſchwer betroffen. 


Kriſe heit [ erwartet, 


Für die neuc ruſſiſche Stonlitiong- 
regiernng. 


Knute erſteht wieder auf. 


der 


ı Springfield, Ill. 27. Wadı 
fpaten Berichten wurden 100 Ber: 
in 


Wat. 


fver alle 
GELEGEN - 


ſonen einem Wirbelſturm zn 
Matton, Ill. 
gehen in der Angabe über die Um 


getötet, ja mehrere 


den „United Vreß Aſſociations“.) 


ert von eß 
St. Peiers burg, 27. Mai. Der hentige Tag bringt, wie man erwar— 

|tet, die Ariie für das nene ruſſiſche Koalitionsminiſterinm. 
| Denn mit Jent Mai tritt die Armee-Irder in Nrajt, welde die- 
Viszivfin auferlegt, die vor dem Ausbruch der Nevolntion be- 
|itand. Der einzige Unterſchied iſt der: daß die Todesitrafe als „Zucht: 
| | den Generaladintanten Tieion um’ mittel” für Soldaten ansgeicloiien it. Dahingenen tit ausdrücklich ver: 


I} < fügt, Tai Mitzufriedene and Fernerhin wieder mit der Annte ansge- 
Zufendung von Miliztrnppen für 
peiticht werden jolfen! 


die Anfrechterhaltung oder Wieder - a 
Tie „nennen“ Beſtimmungen wurden vom SE. 


herſtellung der Ordnung. 2 ⸗ cn — 
e N ini der Scasaten-Delenaten entivgrien nnd, wie cs heilt, freiwillig 
Der erite Angenzeuge des finriht- en * 
. unterbreitet. Oh ſie die Zuſtinmung der Soldaten- und Arbeiterdele— 
baren Unfalls, welcher ſich in tele— * e: ge: 
| aphiihe Nerbindun nit er überhaspt finden, iſt darans noch nicht erſichtlich 
r s — a - . . 
A 2 E y.| Man hatte zwar eine Zeitlang angenommen, dai obiges Romite 
ußenwelt jeßen fonnte, war ‘ 22.2 2 ar rn En” 
' ). I wirflich die rniliihe Armee vertrete. Mirivrünglid tunrden feine Delege- 
Bront, Pultſergeant der Polizei 2 pn: 
ht v 6 ; Sf !ten ja andı von Sen Männern einaeiest, welde in den Schanzgraben 
macht von ampaian Dar 3 5 — 
—— pr an, w ( fämpften. Wber man hat in der jiingiten Zeit hänfin nehort, dat der 
‚felbe befand id) auf einem nar a2 — u 4 
Et er beiti t i y J ampfgeiit im acwilien Heereseinheiten abhanden acefommen Je. 
ampaign beitimmten : r 
* 8 tralbaf = 3* Ergebniß der neuen, wieder ſchrofferen Disziplinverorduungen iſt 
invis Zentralbahn x anı 
'api t 3 hd > 2 t ’ | daher noch nicht Far erjichtlich. Der Nriensminiiter Nerensfi ift jest anf 
| Minuten nad) der Stnrmfataitr = nz 2 Da a 
’ er ſtrophe je ner „Agitationsreiſe“ nach der Front und gibt ſich die änßerſte Mühe, 


durch Mattven. „Am Bahnhof Mat- | a j zZ i . 
| : ’ en alle Kraftionen der rniliihen Mrmee zu einer vollfommeren „Nampf- 
‚toon,“ erzählte er, „wurde uns ae | * 

maſchine“ zu vereingen. 


| daß mindeſtens 300 o 
—— 2 = —E —* ne Während des verilniienen Monats itand die Armee unter den Be- 
rc den Sturm netotet worden | 
. r⸗ = 4 * fe hlen, welche vom früheren Kriegsminiſter Guſchkow — auf Verhan— 
ſchw Offiai 

— — — jeien, aud viele audere ſchwere Ver gen der Soldatenvertreter erlaſſen worden waren und alle Offiziere 
regierung die Kontrolle über die ſesungen erlitten hätten, and die) u . R . d 
Gruhen und das Geſchäft übernimmt. ihren Gemeinen gleichſtellten. Kein Salutiren vor Vorgeſetzten wurde 


Zerſtörung ſehr groß ſei. J 2 
8 FE lei I mehr verfanat, nnd den Tffizieren waren allgemein dre Sande gr: 
„ts wir wetterfirhren, jeben wir, | 
ı bnnden. 


} der wrdlice TI des 2 ä . . gr: ; 
daß * ene — ⸗ eil Dagegen bilden die neneſten Verordunngen eine Rückkehr zum einer 
Städtchens dem Erdbaoden gleichge 


ae ar | halben (mur halben?) antokratiſchen Kontrolle in faſt allen Punkten. | 
Bulltensns en bi 2 Nie fich die Snldaten denielben bennen werden, oder ob fie das 
— | überhaupt tmn, davon wird cs Wenigitens zu einem gnten Teil abhän- 
her, retteten Berichte und holten | gen, ob Nas nene Mintiterinm am Ninder bleiben Fann! Die nachiten 


| Tote ans den Trümmern. Eh Stunden inflten darüber einige Mlarheit bringen. 

„Dom jüdlidıen Teil des Stüdt- | - 
chens jahen wir nichts; aber derielbe | Der das slaubt” 
hat wahrscheinlich ebenio iehr netit- = 20 
ten, wie der nördliche.“ 

Alle Drabte nah Mattoon 
bon dem Worfigenden des yoille und anderen 
Ausſchuſſes, J. Ogden Armour, ver- Städten liegen - 
fabte Bericht läßt an Deutlichteit | Zu Modeito fi 
nichts zu wünfchen übrig. „Die ganz tot: nämlich 
unnötigen Wacenichaften ver Mat: Sarah Poe, 
fer, Spekulanten und Zwiſchenhänd— | Trümmern 
‚ler”, heikt es darin, „Sollten ala dem ‚wurde, md 
‚legitimen Gefchäft hinderlich verbo= | weiche Kurz 
ıten merden. aerade don ihnen |faro, 500 Narbd3 bon ihrem Heim. 
an den Zag gelegte Beſtreben, unter Verlehzt find en Dirs. 
[Adlbeneunen sachen an malen ee Kemer. OMA: 
Int die Breite i — —* getrie > irtin MeGinnis u und Sattin; 
(3 ion die M Br Söhne bon Walter Miſhers; 

aten die Matler und Spekulan⸗ Eordinal von Springfield 

‚ten, nicht die regulären Jündler oder | auf einem Chicago-, Peoria 
| die Konjumenten, ‚melde den Oru: Louis-Güterzuae, melder durch da: 
ı benbefi * übermäßig hohe Preife| Dorf fam; und X. E. Young, Ko 
u Nachden diele einmal in die dutteur auf — Juge. 
| . i * ne 
— 5 Chariefton, IL, 27. Mai. Zwi⸗ ceupin dahinfegte. — meilere Paflagiere in der 
verurfachen, To daß man aud) jet TC SO und 75 Zote und etwa; llem Unjdein mad hatte 2 * J— mager dieſe * 
noch weit mehr bezahlen muß, als viele Verletzte, — das iſt die Sturm in Modeſto, Hillview und —— = a en, melde — ſtart 
man eigentlich ſollte. Denn es iſt Opferzahl, welche der Sturm in un — ein Zentrum. Grit ee = Lane heffen de — 
durchaus fein Grund für den Auf- ſerer Stadi aeftern Abend zu früher letztere ar. an 5 : R — — 
ſchlag vorhanden. a re zerſtörte verſchiedene ge 

„Die Frachtraten ſind entweder Stunde forderte! nor ediweftlichen Teil und tip < — — ſeinen Gegner abfeuerte. 
eine Kleinigkeit geſtiegen oder under- Reichlich 300 H ‚lichen Ende eine ganze Neiüe Bahn tejer jant jofort bervußtios zur Migs 
geblieben. Die Grudenarbei- | Erdboden aleichgemacht 


fradhtiwagen von dem Beleife. den, worauf der Schießbold an der 
ter erbalten vielleiht 25 Cents mehr Inter den Ioien find 


Str. und den Geleifen der 
ee * Pennſylvania Bahn vom Wagen ab— 
die Tonne, ſonſt aber — Unto Glorfe ©. Nelſon; Beatrice War — >| Iprang und in der De J 
„a Zelle man; Mr. und Mrs. Barnes; drei- |." 

an Eitenbahnmwas | säpriges Töchterlein von Gun Ste: | a 
iſt auch Dielet art; Mrs. Smith; George Keilgore;, | etien 
5 nicht identifizierte Kinder, 3 bis 16|,, 
Jahre alt; Mrs. Ed Bales und ihr ? 
‚ Säualinastöchterlein; John Wenh |, Sie che Es :u fein, 
je; — Kanuſe; Bede; Jen- Ueber die Größe de Sachſchade 
dei die Noblentörderung |fins; Jeffe Huitlefon; Mrs. Mir |. on füf t lich noch nichts fa 
gegen das Vorjahr ımı 5 vis 25 Mahan; Wrs. Wriaht; Mrs. Wil vn Ganzen "AB u Eat His I ber 
Brozent zugenommen bat. Minde lima Cobbles, und 4 nicht ibentifi Pa SEE — Nach ats — 
> 2,000,000 Nilinoiier| zirte Leichen. ee Ki 
nd mac dem Soli bon; Die Stadt ivar Die ——— * a: * 
oder nach der atlantiſchen Dunkelheit gehüllt da Chicago, Sl, Mat. 6: be- 
geichieft worden, was Früher |fcpe Lichtdraht niegerlag. | jtätigt ficdh, daß der Sturm and) im 

* gauzen mittleren Indiana gewalti— 
Ein Korps Aerzte, die aus Terre Fen Schaden getan hat! Auch dort 
Haute und Paris Hülfe famen, | nah es 4 uder mehr Tote. 
‚arbeitet jet an den Verlegen. Un) ande Augaben aus Illinois 
glaublich aber, daB — wenige dieſer über die Totenzahl Waren zwar 
wenn | * bedentlichem Zuſtande be übertrieben: aber die Geſammutzahl 
fie dieie wicht erhalten können, dad) nen: der Toten wirb anhaltend auf 1 bis 
defür forgen, dab To große Stohlen- | — ae: ER en F rn nu hinauf zu 300 geihäst. Anf Mat- 
mengen Wie nur irgend möglich ge, | „per einen beſon ders gräß lic hen Tod. toon allein kommen 50 bis vielleicht 

So wurde eine Frau durch die Luft 100 Tote und 300 Verleste! 
und gegen ein Brett geſchleudert und SRG 
an hervorſtehenden eiſernen Stacheln A . 
aufgefpießt! Sie war eine Leiche, als | Schießerei im Straßenbahnwagen 
man ſie abnahm. 

Chicago Heights, Ill. 27. Mai. 
Das ganze Städtchen Goodenow 
Ill. wurde durch einen Wirbelſturm 
demolirt. 9 Perſonen wurden ſchwer, 
Dutzende leichter verletzt. 2 der Ver 
letzten fommen wohl nicht mit dem 


gekommenen und Verletzten bis auf 
300! 

Springfield, Ill., 27. Mai. Bür 

germeiſter Swann von Mattoon, 

| Sf. das fo jchiwer von einem Wir: | 

| beliturm heimgeincht wurde, erinchte | 


2 8 


— 


ſelbe 


Petersburger Aus— 


—— un BERG 


Die hohen Bohlenpreife 


der. 


Stantlicher Verteidignngsrat erflärt | 
fie für aanz unbegründet. 


Schuld der Speftianten! 


wird empfohlen, dak wenn reis 


treibercien fortdauern, die Bundes 


Dem llinsifer Berieidigungsrat | 
it geitern von feinem Ausichuß für | 
Nahrungsmittel, Heizmatertaltien u. | 
ſ. w. ein Bericht unterbreitet worden, | 
in welchem die Schuld an den außer- | 
orventlih hoben Kohlenpreifen den | 
Minenbeſitzern, den Spekulanten 
und den Maklern in Schuhe ge— 


— 
Ve 


in die 
ſchoben und die Empfehlr ung gemacht 
wird, daß w enn dieſe Preis treibereien J 
fortdauern, die Bundesregierunged e| 
Kontrolle über die Koplengruben wie 
‚überhaupt über das ganze Kodlenge: | 
Ichäft übernehmen follte. 


), Mat. 5 01 dem — 


nn alle 
berichtet. te volle 


* ſpondenten 
Ausdehnung des deutſchen 
durch die „angebliche en ferenz der Go- 
werde bei ruſſiſchen wenthüllt. Es 
deutſchen Sozial tiren der edebour’ichen 
fiiten in den Yäandern der Zentralmäcte — 
ruſſiſchen Genoſſen auf, davon Vermerf zu neh- 
öiterreichiſchen und ungariſchen „Soziali— 
welcher an der Stockholmer Konferenz teil— 
SKaiſerismus“ ſei und „im Sold 
ngſtehe 
Z3weifel erſt von London 
zu den 


Anm. 


‘Seterzbs 
G. 
fo 


IN 


! ra ’ 
Zhevbard 
nlottes"” 


William 
Fri Iedens 
aliſ 
arten éaliſten 
rrau 


Shel 
——— ıte 
Depeſche von de 

den wahren 
ein, ind fie forderte Div 
ten, dab jeder der deutichen 
ſten“ und überhaupt Jeder, 
nehme, cn „Shülerde 
einer deutſchen Regieru 
Ausdrücke ſind ohne 
worden, ımd fie gehö 
leiitet worden itt! 


ie u z 03 1 aliiten 
Der benachb N 
eine Haaſe-L 


Gruppe 


6 

b 
ta 

Zi ed 


Zora 
die 
deren iche 
thres Heim3 
ihre Tochter 
darnach auf 


Deiche 


— 
* 
—* 


Bert h 


— 
I 
dem Te1de —— 
Dieoe 


fabrizirt oder 
b13 jegt ın dierer 


On 
Das 
Wl um 
—* 


der 


ten, 
* .) 


| bertellt ren was 


te 0 
Bez chung ge 


CL 
Ben 
m —— ⸗ ze 


— Mai. Es 
die Meldung ein, daß eine 


ı Modeito, heute 


a | 
Louis 
Heizer 
& 


on feinem Auftor 
wollköpfige Rebolverheld, 
das Weite ſuchte, wurd 
ı eingelaufenen 

mond, Ind., 


26. Der 
welcher 
e nach ſpäter 

Nachrichten in Ham— 
in Haft genommen. Zur 
hießerei befanden ſich 


nmen zivetfelt. 
St Jit, 
age ichmittag im einem Wir 
gefommen tet, weicher über die 
Sounties Morgan, Greene und Ma: + geit = 


n 
iı 


„sel 


Häaufer murden dem 
106. 
die drei 
ſämmtlich 
laſſen ſick 
in? —— dr 


in 
insel 
h erft werige Ein; 


weilia ein Mangel 
ei 


beitanden, Io 
daß zu nn 5 


Breisiteigerung ganz unbegrindet. sn 
hai getötet t den teten, 


Liegen bisher feine genauen ab: | 
jo gebt mon nicht Fehl ii der 
Annahme, 


vo 
de 
* Noch wenig Abwechslung im Programm 
des „Holden“ Wini. 
Waſhingten, D.E., 
Bundeswetteramt 


26. Mai. Das 
ſtellt folgendes 
den Staat Illinois am 
ind Ahont ag in Ausficht: 
Um Emmntag nah zeitweilig Re- 
genauer und ein mwentgq fühler; 
Montag wahrſcheinlich aufklarend. 
Indianag ſoll Regenſchauer und 
tühleres Wetter er am Sonntag haben, 
und am Montag wolkiges Wetter im 
nördlichen Teil und Regenſchauer im 
ſüdlichen. 
Niedermi ichiga m: R 
Sonntag; aver am N 
Obermichigan: 
am Sonntag, fühler 
am Monta;, ichön. 
Wisconſin: Im Weſentlichen das— 
wie in Obermichigan 
Temperaturſtand. 


Nachſtehend der Temperaturſtanb nad 
den anıtlichen Mugaben de3 WBerter 


tin 
- v RE ad 
ich Lonnen 


Kohle 


— Wetter für 
ſe Nacht in 29. Sonntag ı 
jeder elektri 
Küſte 


den 


Der Bericht ſchließt fol 
genden Empfehlungen: 

„I. Daß die Grüubenbeſitzer 
den nötigen Eiſenbahnwa 


ſehen werden, und daß ſie, a 


url 
zu 
nt 
gen ver 
ch 
Ada 


18 
ik 1, 


egenfchauer am 
Montag ſchön. 

Teilweiſe woltig 
t im öftlichen Teil; 


DIE | 


„2. Daß die ganz windtige, das 
fegitime Geichäft untergrabende Ta 
tigkeit der Kohlenmakler, Spefulan 
und Zwiſchenhändler verboten 


Neger jagte Isar Linditrom Nevolser- 18 lbe, 
— fugel in den Leib. 
u 


Dab Wenn bierdurcd Die! 
Kohlenpreiſe nicht heruntergedrückt 
werden, die Bımmdesbehörden ımd| 
der ſtaatliche! Verteidigungsrat die 


Stontrolfe über die Kohlenförderun 3 


nen Narbigen, der wahr 
icheinlich Sobnion beißt, wurde ge 
itern Abend in einer nad der Urt 
ſchaft Whiting fahrenden Gleftri 
ſchen der 28jährige Oskar Lin 
ſtrom, Nr. 754 X 


Von 


Ubr Abends 5 
Abends. A 
Mittern 421 
Morgens.. Ro 


* 


Ubr 
Uhr 
. 62. Str., in den 

Unterleib geſchoſſen und ſo ſchwer — Mancher Menſch hat in 
verlezt, daß man im S. Chicago ſeiner Abtunft ſchon bei feiner 
Hoſpital, wohin er überführt wurde, kunft eine Zukunft. 


und die nötigen Schritte | Goodenow hat 400 Einwohner 
dem beſtehenden Nebelftande | i in der Näbe iit eine große PBackitein: 
abzuhelfen.“ fabrik.) 


nehmen 





Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 27. Mai 1917. 
Bondverkauf geht aut. 


— Do 


EIER Hevorfiehende Bergnügungen. 
| Die heutige Terfammlung im Audito l I I | 
| rium wird fie fordern. | —— | 

Das behanpten weninitens die Ver) Eine Anzahl von Bürgern, die ſich Heute und demnächſt itattfindende ; 
änfer im Schleitenbe:i ‚unter dem Namen „Ebicagoer dau= | Ba nn | 
Tanfer im Schleifenbezirf. 'ernde Konferenz über SFriedensbedin Vereinsfeſtlichkeiten. 
aungen“ zuſammengetan hat, hat auf 
heute Nachmittag eine Maſſenver— 
ſammlung ins Auditoriumtheater 
N ‚einberufen. Der Ziwed diejer Ver— 
‚Am Dienitag joll eine große Neflame: fammlung foll fein, die Regierung | Prinz SHeinrih Nr. 1 veranitaltet es. 
varade abgehalten werden. — Was aufzufordern, tar und unzweibeus | Heute. — Konzert und Ball des Am- 
man von der Lchrerichaft erwartet. tin dem Volfe die Ziele ‚befannt zu Hraiius Männerchors. — Unterſtütz M fauft. Der Breis iit $18.00 für Baar 820.00 für Ab: 
Mayor Thompfon bleibt fühl. geben, imelche mit der Beteiligung umgsverein Hindenburg feiertMaifeft., A zablung. Wir haben merte fo billig mie $12.00+ We 
‚verfolgt tverden, bezw. zu melden | Mücite it aber am Ende das bilfigite. Diefelbe arbeitet 


2 2: vebin ungen man Frieden zu ſchlie⸗ — ieiehter, ‚Ichneller,, und fommt nicht auker Crönung. — 
Die Erfolge, welche die Verkäufe! gung F If Wir aarantiren den Motor auf 3 Nabre; er foll jedoch 10 Sahre aushalten. 
‚bon Kriegäbonds im inneren Stadt: | 


be ge eigt wäre. | Ein mit Agitation verbundenes Mai: | Wir ſchicken dieſelbe auf Probe 
n n as are ‚tele Sr e 
| bezirf zu berzeichnen haben, übertref: | 


Den Xorfit wird Delan Robert | Frängten veranitaltet der deutſche ar 
‚fen, ioie berfichert wird, die Fühnften ” * FIRATZ 


: son er. | Verein Brinz Heinrih Nr. 1 
a aut * ze Sonntag in mens 
| a 4 und ı Dalle, 1638 NR. Haljted Str., von 2 llbr pn 1w 3 > —— 
—— en ee, na Reden werden der befannte Recht3: | Nachmittags an. Der Eintritt fojtet 25! ee Pie m * 
—1 r V, 10 onds, 2xXctiep 
die Geſammtzahl für Donneritag | 2355 Milwaukee Avenue, Telephon. Humboldt 1800 
und Freitag, die beiden eriien Tage, 534 5. Halsted Str., Telcephon, Normal 402. 


anwalt und Sozialift Seymour | Cents. Präfidentin Emma Stanım und | 
Stebman, die Siedlungsvorfteherin | der Vorfehrungsmtsichui haben eine Vers | 
iſt 1335, bezw. $311,250. Die gejtri- 5525 Broadway, Telephon, Sunnyfide 1966. 
ber Verkäufer dauerte 


loſung ſchöner Sach rbereitet, für 
Mary MeDowell und Paltor Fred gute unit — Gesten — 
Eee %. Moore halten. Arthur Frifher | ınd verheigen außerdem allerlei Meder: | 
ge Tätigkeit roird die VBefchlukanträge vorlegen, | raichungen. Mehrere Vereine haben | 
‚nur bis Mittag, und ihr Ergebnik uno mit mufifalifhen Vorträgen ibhre Veteilignug augelagt. | | 
| — Inn — * } D Yfı tz MA * . A 
Be morgen befannt gemacht wer⸗ ftehen Ralph DW. Ermerling und | ae Geftrige Hereinsfefle. ‚denn cine ganze Anzahl von Män- 
Die Vertäuferarn u Frances Shreitt auf dem Pro⸗ den Diemag Asend in Hörbers Halie, nern und Frauen meldete ſich zum 
8 t gruppe ım County⸗ gramm. nz Blue Island Uve., ein Konzert, a ‚ Beitrag und wurde nit nur mil 
aebäude rühmt fih, 85 Prozent der ‚tommen acheiben, fondern auch frei 
Angeftellten im Countyſchatzamt mit N TREUEN SEN E 
‚88550 „einaefangen“ zu haben; die 
‚Vorfteher der ſtädtiſchen Verwal— 


Serr Fiber, Sohn des Sonder: |nebit Ball, um ibren Freynden —* rn: £ N 
— u heit 3 friſchen Mut zu faſ— eiches Stif sfei Bro:|_,.: 
| genbeit zu geben, friihen Mut zu fai rfolgreiches Stiftnngsfeit der Bro 'cufgenommen. 
N, %. Social end Aid Society. 
tungsabteilungen ſind erſucht wor⸗ = —* ds 
| 5 — | Sefretar 
den, den Verkäufern behifflih zu 


— tn nn — 


u un 
- hu 


de rn m 


er 8 Klarheit über das Kriegsziel. 


Offen R 


Montag Ab 
den 28. Mai 


A | 


St e3 nicht einfältig, fi) To abauplagen beim Dreben einer 

Baftmafhine? Wenn mit geringer Nuslage für eine Bajler Mo: 

tor = Wafchmafhine dies eripart werden fann. Cie vers 

binden !'efelbe mit der MWaflerleitung im Haufe, drehen 

den Krahnen en und der Waflerdrird treibt die Mafchine, 

g=ie fünnen e3 bei Hand nicht beiier dun. Während die 

Maſchine wäſcht, fönnen Sie die Wäfche fpülen und auf: 

bängen. Cie jparen auf die Meije die Hälfte Zit, 

brauchen sich michhfr zu überbiken, fparen \hre Kräfte 

und Ionen Khre Sefundheit. Das Leben tit fura, laf- 

| a We ch Cie die Dummen fich tot arbeiten. Mir Laben mehr 

| N 5 8 als zehntauſend dieſer Waſchmaſchinen in Chicago ver 
I 
| 


Erfolg im Countygebäude. Maikränzchen. 


— bu Mh 
u Ba Br Br Be A er 


az U Du Zu u 2 
SEE EEE ONE TE 


ite 


s des S 3 ın Straßen: Ir Je ı 
anwalts des Stadtrats in Straßen ſen und' den Geiſt auf frohe Dinge zu ech Posen, 1. 2.06 
bahnfaden, früheren Stabinettsmit- | Teufen. Veiden Vereinen iit cs bisher grep League, U. L. of A. a. 
V Be BE R 3 (st $ 87 7 N aliedes unter Bräfident Taft, iit der |nody ftets gelungen, derartige Keite er — s 

on 1 LD TEI der genannten Vereini- | folgreich zu machen, ımd fie baben ji In Hacks Halle ließ die meift aus 
— 53einen woblbegründeten Ruf erworben Deutſchen und Deutſchamerikanern 
ung. Er und die anderen Mitglie- ——— ——— e ind Veutſchamerikanern 
gung F Diesmal haben ſie ſich bemüht, unter beitehende United American Social 


pn 
EEE 


Beamten: Jnftallirung. 


_ 


—— 


— ——— 


— — — — 


ne —— — 


‘ 
+ 
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7 u a nie“ 
— — a zer ven gm; 


2 Wahlbeamten, an tmelche Die gleiche 
“Aufforderung ergangen war, 
ſich 9578 bereit erklärt, den 5. Juni 
unentgeltlich auf dem Pojten zu Sein. 


“den, bezahlte Reaiit 


ORCH 


Sitze 


Sintrittsfarten für 7. 


Eu EU Eu NE DE een 


HFIAIAIRIRIRLRURL RAR 


Appell it erfolgreich). 


Wahlbeamte itellen ihre Dienite für 
nation, Negijtrirung zur Verfügung. 


Beliger ihre Wahllofalc. 


Stadtihreiber Iguc registrirte geitern» 
780 Dienitpflichtige. Manor ver 
langt Untersuchung im Schulrat. 
Yomwden ernennt W. E. Schmidt. 


und Beliker von; 
em XUppell der! 
ihre Dienite 


Wahlbeamte 
Wahllokalen haben d 
Regiſtrirungsbehörden, 
und Lokale ſür die nationale Regi 
ſtrirung der Dienſtpflichtigen am 5. 
Juni koſtenfrei zur Verſügung zu 
ſtellen, in überraſchender Zahl Folge 
geleiſtet. Von den Beſitzern der 
2203 Wahllotale, die aufgefordert 
worden ſind, ihre Lokale für den 
Regiſtrirungstag ktoſtenfrei zur Ver 
ſfügung zu ſtellen, haben ſich 1846 
dazu bereit erklärt. Von den 11,015 


haben 


Da ſich über 500 Freiwillige gemel 


det haben, wird es nicht nötig wer 
oren für die 
Regiſtrirung anzuſtellen. 


ut 
kull 


:Schulbüder um die Hälfte der jebi 


Ich kann 


ſein, die Angeſtellten zu Bondkäufen 
zu veranlaſſen. 

Für Dienſtag Mittag iſt eine gro⸗— 
e Bond-Reklameparade durch den 
Schleifebezirk in Ausſicht genommen, 
von der man ſich großen Erfolg ver— 
ſpricht. Zu dieſem Zwecke foll jeder 
der zehn Obmänner ſeine Verkäufer 
gruppe auf 64 Mann vervollſtändi 
gen, ſo daß 640 Strohhüte tragende 
und Spazierſtöcke ſchwingende Bond 
verkäufer Eindruck auf das Publikum 
machen werden. Flottenſchüler, Sol— 
baten und Viechmufit follen derSache 
‚perjtärftes Meltef geben, jo jegar die: 
Herren Bankiers will man bitten, | 


mitzumarfciren. 
Br Hr II IH a u 
sm roligen Yicht. 


= 
+ i | T 5 £ 
* Vverſonal⸗· Nachrichten. George W. Wolley, Gehilfe des 
— 6 BVorſitzers des Retklameausſchuſſes 
* un ‚für die Krieasanleihe, ift von einer 
x rt x] 951 in 45 * 
u en ebendurgiieh-fachiticher | Reife durch den Meittelmeften zurüd: 
— * e wurde am 12. Rai in Sach, |getehrt und behauptet, dak die Bevöl- 
viel für ihre Schulbücher bezahlen | Zud., die Heirat von Nobann Atrafft mit! 9 und behauptet, aß ie Bevo 
müſſen. Aus dieſem Grunde habe ich Itl. Anna Petri gefeiert. Braut und lerung in höchſt ermutigender Weiſe 
Hart Hanſon zum Schulrat ernannt — — ——— Siebenbür- der Einladung zum Bondkauf ent 
* ee ur ', gerlannd Das YKıicht Der e "bit ind ſyri 0, ‘ Bean &58 
der feit 25 Jahren Krieg gegen Den der Bruder der Braut, Michael Bent hun Um die Sage faum beſſer fein 
r * * En u u, . 
Schulbuchtruſt geführt hat. Er hat von Chicago, ließ es ſich nicht nehmen, | onnit. 
mir nachgemwielen, daß die Kinder die , em Brautpagr das Hochzeitsfeſt nach IÄ 
De Zee Weile Derzurichien. Der | rerinnen 
ig E * |dtechlichen Feier tm der St. Xobannia- | Fi & N — 2 
gen Preiſe kaufen können. kirche, in der Das Ban von Kattor Einf| Wr — — 
= —S4 * ER | e + = 
Ich mei Bi 2» Anzahl Letraut wurde, folgte im Sachfendeim | Merden. Profeſſor — 2. 
— eiß, eine zz ze z =; „une. Tane ! | bon ini } 
Mitglieder des Stadtrats find der! teri ‚ztebenbürgers Sacıfen Arantenun: | 0 ö ARPOER TB: : 
in — > id terſtützungsvereins in Gary ein Hoch- hielt geſtern im Lehrerſeminar 
Anſicht, daß eine Unterſuchung im zeitsſchmaus, der die überwiegende eine Anfpra ze an eine Lehrerver 
Schulrat vorgenommen werden follte. Mehrzabl der Sievenbürger Sachen Fommfuna. die Tich danı En 
Sie haben mit mir mieberholt bar- | Nolonie angezogen batie. Die Hodzeitz, emmlung, die ſich dann als Verläu— 
2 nn = — a aeicenfe, die dem jumacn Baar darge- fergruppe zum Vondvertrieb unter 
* = F and an gr bracht —— ein Geldgeſchenk im Be- der Lehrerichaft organifirte. 
sabren. Pen ot ( trag von 5478 und Haushaltungs— 1: | 3 6 
neuen Schulkommiſſäre, die ich er: | Tände im Wert bon 8150, ee | Das Banlhaus —— & Co. 
nannt habe, beitätiat, ift eine Unter: | Beweis für die Wertidäbing, deifen | bet $5,000,000 der Anleihe gezeichnet 
Ä u een Na) das junge Paar ımter feinen Yanda: und über das ganze Land Verkäufer , 
uhung jiher. Sie werben feftitellen, | [euren erfreut. | aeichieft, welche die Bonds an die Be- 
mas für Schulgrundftüde auögegeben | bölterun | pen Se follen. 
worden ift, was Bauunternehmer er- serung Bar B 
haiten haben, mas Schulbücher ae 
toftet haben. Das ilt Die Gefahr, 


Die Beabodn Esal Co, für 
$100,000 Bond3. gefauft. 

die der bisherige Schulrat fürchtet. 

verjprechen, daß meine 


Der Bürgermeiiter. 
eine * Bondverkäufern, welche ihn um 
. .. .. DI 
Freunde eine aründliche In 
vornehmen werden.“ 


ESTRA HAL 


jetzt zum Verkauf 


und 8. Mai ſind giltig den 28. und 29. Mai 


— ——— 


0,27,28 mat 


bandelt fih eben nur um einen poli- 
tiſchen Schachzug. 

„Eine andere Frage, die mich ſtark 
beſchäftigt, iſt die der Preiſe der 
Schulbücher. Ich habe wiederholt 
gehört, daß die Schulkinder viel zu 


u 


den Schulleh— 
daß ſie 
taufen 
Clark 


Chicago 


Chicagoer 
erwartet man, 


der 


arı ——. — 
Gaſtſpiel der Milwauteer. 


di 


2 
<t 
„ 


as Kuückucksei“ erzielt durchſchlagen 
den SHeiterfeits-Grfolg. 
— letzten Ropiiät, ‚Die '* \eine Zeichnung und um einen@rmun: 
‚ilipauieer vor ihrem Scheiden von | terumgsbrier an die in der Stabthalle 
Chicago geftern Udenb gebracht ha# | Angeitellten anginaen ermiberte 
ben, „Das Kududei“ von Krank und |Yürgermeifter Thompfon geitern, er 
Arnold, mußten fie den unbeftritte werde ſich den Fall veiflich überlegen 
nen Lacherfolg erzielen, den folchen |Fie möchten am Montag wiederfom. 
Darftellern das überaus flotte und pen. Diefer fühle Gmpfana wurde 
luſtige Stüd fidert. Die Jdee, daB ihnen zuteil, ala fie aus dem County: 


— 
tet 


ſuchung 
Lowden entläßt Quinn. 

Gouverneur Lowden enthob geſtern 

chrichten aus Springfield zufolge 


. Quinn wegen Nachläſſigkeit 
und Unfähigkeit ſeiner 


N, 
‚ia 
dohn E 


ienſt 


ſetzen 
nühten; ſie erklären, daß ſie und viele 


gaben 


der weiſen den Vorwurf zurück, daß 


ſie verſuchten, den Präſidenten durch 


J 


ihre Forderung in Verlegenheit 3 
oder dem Landesfeind 3 
andere Bürger nur klar darüber 
werden wollen, für was die Nation 


eigentlich kämpfen ſoll. 


„Eine Klarlegung der Kriegsziele, 


welche beim deutſchen Volke der Be⸗ 


hauptung den Boden entzöge, 


die 
Zentralmächte führten einen Vertei 


Y 
. 


|digungsfrieg, einen Krieg zur Erhal- 
tung ibre3 nationalen Beltandes ud | 


ihrer fünftigen wirtiaftlihen Ent 
wiefelung, ein folde 
wäre von größerem praftiichen Wert 
ala irgend eine militärische Hilfe, 
welche Amerifa der Alliirten in den 


nächſten zwei Jahren leiſten könnte“, 


ſagte Fiſher. 
— — 


Der Kirchengeſang. 


Gefellſchaftsdamen aufgefordert, 
mehr daran zu beteiligen. 


ſich 


Zu einem Gabelfrühſtück, das ge— 
ſtern von den Alumnen 
Patricks Akademie im La Salle Ho— 
tel gegeben wurde, war Hans Merz, 
Zuperintendent des Nirchengelanges 
der Erzdiözeje Chicago, als Ehren 


gaſt und Feſtredner eingeladen wor 


Er ſprach über ſeine Auf 
zur Reformation des Kir 
chengeſanges in den katholiſchen Kir— 
chen Chicagos und redete dabei in 
nicht mißzuverſtehender Weiſe den 
Alumnen ins Gewiſſen, domit auch 
ſie größeres Intereſſe an der För— 
derung des Kirchengeſanges an den 
Tag legen. „Bisher,“ ſagte Herr 
Merr, „hat es die fatholtiche Ge 
iellihattsdante nicht der Mithe wert 
gefunden, fich in gewinfchter Stärke 
am Chorgeiang zu beteiligen. Diele 
Ehre it dem arbeitenden Mädchen 
cus dem Volfe vorbehalten geblie 
ben. Wie fehe das aud) geichätt zu 
iperden verdient, fo tit auf der 
anderen Seite wiederum bodit be 
Bauerlich, da gerade folhe Damen, 
die nit miufifalticher Vorbildung Die 
Schule verlaiien, jo wenig Intereitc 


den. 


fl 
x 


na 


LS 


u 
u 


Klarlegung 


der St.| 


der Leitung von Herrn Joſeyh Mem 
mesheimer etwas Außerordentliches 
vorzuführen. Das Feſtkomite, welches 
aus den Sängern Wmm. Weimer, Prä— 
ſident; Henry Heeyp, 
Frank H. Nilles, Sekretär, und John 
Schmidt, Schastzmeiſter, beſteht, hat die 
größten Anſtrengungen gemacht, 
Feſt zu einem wirklich genußreichen für 
die Freunde und Gönner zu geſtalten. 
Anfang Abends 8 Uhr. Tickets im Vor— 
verfauf 2öc, an der Kalte Zöe. 


' Ser Deutichamerifaniife Inter: 
ſtützungsverein von Hindenburg 
veranſtaltet am kommenden Mittwoch. 
dam Gräberſchmückungstag, ein großes 
Maifeſt in Herdrichs Halle, 3400 Lin— 
coln Ave., Ecke Roscoe Str, verbunden 
mit Beluſtigungen und Verſteigerung 
!einer ſchönen Maikrone. Es wird ein 
ſchöner Damenpreis ausgeſetzt für die 
Dame, welche ſich am meiſten bemühen 
wird, das Feſt in jeder Beziehung zu 
Daß der Verein verſteht, 
ſeine Gäſte aus das Beſte zu unterhal—⸗ 
‚ten und in jeder Weile zu befriedigen, 
bat er Durch feine vorherigen Keite itet3 
‚ beiviefen. Der Verein zahlt Aranfen= 
und Sterbeaeld, ınd nimmt Danten und 
Herren im Wie bon 18 bis 55 Jahren 
an diefem Mbend frei auf. Cie iverden 
fonleih eingeführt. da der Vereinsarzt 


| verfchönern. 


j Be 
anweſend ſein wird, um die Kandidaten 
zu unterſuchen. Anfang des Feſtes 4 
Uhr Nachmittags. Cintriit 25 Cents 
die Perſon. 
| Bmeig Sir. 10 de8 Criten Sie 
IbenburgerSadien-sranfene 
luntertüßıngspbereins beran 
'ftaltet am fommenden Mittivoch Abend 
‚ bon 6 Uhr an ein großes Maifeit in der 
WirsHeidelberg:Halle, 1500 Sedamic 
Strafe. Der Feftausichup hat für gute 
Muſik und ſchmackhafte Erfriſchungen 
beſtens geſorgt und hofft, daß alle Mit— 
glieder und Freunde des Bereins mit 
ihren Familien teilnehmen werden, Der 
ı Eintritt foftet 25 Cents Die Rerjon. 
Tas Vergnügen joll bis 3 Uhr Morgen 
dauern. 


Die Piknikzeit eröffnet der Ungar— 
ländifbe Martonalitäten: 
Kranken Unterſtützungs— 
verein, Seltion 1, am kommenden 
Mittwoch im Aſhlandgarten, an 


Aſhland Abe. und Addiſon Sir. Gr ver: 


l 
! 


2 
2 


!anitaltet dort ein großes Rifni? mit den | 


| üblichen Belutitgungen, vor allem aber 
mit Rreisfegeln um Preiſe von 510., 
85 und 85. Das Piknik beginnt um 1 
Cintrittstarten koſten 
25, an der Kaſſe 35 Cents. 

| Der Karjer Friedrich Gen. 
Kranken- Unterſtützungsverein beranz 


ſtaltet am Dienstag, dem 5. Juni, s ühr 


Vizepräſident; 


das 


denen 
* 


im Borverfauf | 


end Aid Socieiy einem im Winter 

Gindrudsvelle Feier der Irving Fartı ichr erfolgreich abgehaitenen Be zar 
Loge der Hermannsſchweſiern. — ein Maifeſt folgen, welches ebenfalls 
Schüne Maifeſtlichkeiten des Lincoln einen ſehr ſchönen Verlauf nahm. 
Rebecca Club. Der Saal war ſchön mit Fahnen ge— 
ſchmückt und bildete einen ſehr be 

2 un ‚hagliden Aufenthalt für die zahl 
‚sn Sleiners Halle beging geftern reiche Seitgeiellihait. Der aus den 
die Progreß League Nr. 8 der United | Mitgliedern Amelia und Stto Sie 
un America frohen Mutes hr | werth, Otto David ımd Albert Cha- 
>8. Sitftungsfeft. Zahlreiche bes | ran beitehende Sauptausihuß hatte 
freundete Vereine hatten ſich einge- für Alles geſorgt, was den Teilneh 
unden, und da von den Veranſtal⸗ mern Vergnügen machen tonnte, aute 
(tern auf jebe Geſchmadsrichtung Tanzmufi allerlei Erfriſchungen 
KRückſicht genommen war, lam jeder md eine schöne —— — 
Feſtbeſucher auf ſeine Rechnung. | Berfofung viel zur Unterhaltung 
| Dereits um 7 Uhr fejmetterten Die peitrug. Nebenbei wurde han ci 
|frögfichen —— — — Has De Rebenberi wurde von den 
Lang ! ı Mitgliedern unter den GSälten au 
‚agitirt, und der Be gewann eine 


pelle durch den Saal, die Feſtbeſucher 
zum luſtigen Tanze auffordernd, und Anzahl neuer Mitglieder. 
diefem Vergnügen ift dann auch in ze : 
ausdauerndſter Weije gehuldigt wor— Irving Bart Loge Nr. 19. 
den. Much für Vergnügungen anderer, m Beifein zahlreicher Mitolie 
|"rt mar beiten? Sorge aetranen de gaefammten Ordens ver 9 
Imorben. Vorträge ernfter und heite- mannsfchweftern und auch andere 
irer Art mechfelten mit einander ab, Säfte fand geftern Abend in der 
'und die Vortragenden brauchten fi Yale des Erxcelfior Paris die öffen! 
wahrlid; nicht iiber den ihnen gemor- ‚lie Inftallirung der fürzich er 
Beifall zu beklagen. Meder ‚wählten Beamten der Irving Part 
Speifen noch Getränte Tieken zu Loge Nr. 19 ftatt. Leider mar es der 
wünschen iihrig. Der Verein wird in | Grtoßpräfidentin, Frau Dora Schu- 
Izwei Jahren fein vierzigftes Jubi ‚ mache, wegen eines jchweren Krant- 
'Yäum feiern können und arbeitet jchon | Heitzfalles in ihrer Familie nich 
jett mächlin darauf hin, bis dahin möglich, Die feierliche Handlung de 
Ifeine Mitgliederzahl, die ja eine |Amtseinführung zu leiten. Un ihre 
Ifehr ftattliche it, noch bebeutend | Stelle trat infolgedeffen die Groß- 
su erhöhen. Für den Erfola des Vizepräjibentin Katharine Oberbiliig, 
Igeftrigen Abends gebührt der Dant|u. das Amt der Groß-Bizepräfiden 
Ide3 Mereind einem tüchtigen Wor-|fin vertrat die Er-Großpräfidenti 
lehrunadausfichuß, der fich aus der | Auqufte Bedmann. Die Zeremonien 
Mitgliedern Joſeph Hoppe, Vor- waren die bei allen derartigen Gele— 
fiheuder, G. Schölzel, Joſ. Geſard, genheiten gebräuchlichen, und da die 
Loge auch ihre eigenen „Drilling 


1 | 

! . Br ⸗ — 5 A 

Frieda Mitteledan, Uuaufte Pabit |<: @i ) „pr 

| Öuards“ hat, jo wurde die feierliche 


und ©. Kleppien, zuſammenſehte. Benkkun Pack nie Miealelune hi 
| -«9 Handlung durch die Mitwirkung die- 
| Lincoln Mebecen Kind, Nr. 762. fer 24 Echwellern unter der Leitung 
| Es war eine vorzigiiche Zdee des ihres „Kapitane” und Präfidentin 
ber Loge, Katharine Dito, bedeutend 
| dem üblichen „Schema 5.” der Ver- verſchönt. Der Beamtenftab der 
| einsfeitlid;fe abzuweichen und Loge ſetzt fih zufammen mie folat: 
fein erjtes Sommerfeit, das er ge- Expräſidentin, Ida Lehnertz; Präſi— 
Iftern Abend in der Alt Hetbelbere | pentin, Ratharine Otto; Zizepräti 
Halle beging, ala Maifeit zu feiern. |pentin, Wbdele Beilara: Sekretärin, 
| Maienitimmung berridte denn auch Marie Moeller, inanzfefretärin, 
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| Lincoln Rebecca Klubs Nr. 762, von 


;+ 
ten 


al 
ele 


von Anfang bis zu Ende unter der Luiſe Fritz: Schatzmeiſterin, Char— 
fröhlichen Gäſteſchaar, die gekommen lotte Schwarzkopf; Verwaltungstat: 
war, um mit den Rebeccaſchweſtern Roſa Maning, Martha Schmidt, 


anı Kirchengefang nehmen. Von Abends, in Siebens Halle, 1457 Ely- 

| 

— — als Eaır | . — 
fröhliche Stunden zu verleben. Von Luiſe Schultz; Finanzkomite: An 
| 

| 

! 


R I a aye % arıYa 55— m Y 

Pfarrern iſt mir wiederholt he u — 
darüber Klage zugegangen, daß der | Hübichen Gegenttänden und Tanzver⸗ 
Chor ſich faſt ausſchließlich auf die gnügen, wozu alle Freunde und Be— 
gut gemeinte Mitwirkung der Ar Tees. Tee gremde, herzlich „mil 
beitsmädchen verlaſſen müſſe.“ u Krankheitafäflen 6 ne — 
Herr Merr jchloi jene intereftan- | jtiigung, beim Ableben eines Mitgliedes 
ten Nustührungen mit einem jtarfei | $100 an deiien Öinterbliedene. März 
|ppell an die Geſellſchaftsdamen Yet Ind Brauen a vom 18 bis | Rebeccalogen zufammentommen, bet | Yihpen, 

niit muſikaliſcher Vorbildung, grö | werden an Diefem Abend umenigeltlidi | Fall iſt, fo vergnügte man ſich auch Nach 
heres Interefſe als bisher an den aufgenommen. Eintritt, frei Ein Kos | geitern Abend bei Tang, fröhlichem jührten 
Arbeiten der Kirchenchöre an den mite unter der Zeitung der Präſidentin, Geplauder und guten eiſen und damn 
r legen. ı Margarethe olö, „wird Corge tra=| Getränken auf das Beite. Niemand! ». Br _ 
Tag zu leg gen, um allen Anweſenden einige recht an So in, | „ranch der ihnen und 
I hatte zu bereuen, das ichonte ‚seit be ihrem „Kapitän“ alle Ehre machte. 


gemütliche Stunden zu bereiten. ae en Bo 

-—— Ein energifcher Mahner. — A. Dder Schwäbifche Unter- ſucht zu haben. Erſt in früher or 'Ylle Beamten und  Tämmtliche 
(zum Bekannten, der even’ cine Hort ſtützungsverein veranſtaltet am genſtunde trennten ſich die Maifeſt Guards erhielten hübſche Geſchenke, 
letztete überreichten außerdem der 


ſtrafe verbüßte): „Iſt es wahr, wie Samſtag. dem 16. Juni, Natmirtags| befuicher im Berwuhtiein, einen jchö- 
Präſidentin und Bizepräſidentin 


ein als Grobſchmied aufgewachſener Febäude kamen, wo ſie, wie oben ge 
Quinn hatte einer junger Mann durch den Tod ſeines 
die ih na des Gouverneurg, fein ‚natürlichen Vaters Graf wird, iit ja 
Nüctritsnefuch einzureichen, nicht nicht ganz neu, die Verwicelungen |ter Reinberg und Countyfchagmeiiter 
Folge aeleiitet. Die beiden anderen aber, Die fi aus dem Zufammen- Henry Studart verkauft hatten. 
"Mitglieder der Kommiifion, Rudolf treffen und den Starafteren der der- " Der Bürgermeifter fagte, er habe 
Vatterfon von Ehicaao und Dr. E.,fhiedenen handelndenden Perfonen pisher ftreng an der Heel feitgehal- 
‘. Brown von Balezburg, waren am ‚ergeben, find jo Iuftig und geichiet, ten, feine Geldfammiungen von ben 
Freitag bereitd dom Gouverneur DaB bon Anfang bis zu Ende feine stäpttichen Ungeftellien zu geftatten. 
ihrer Stellungen enthoben worden. | Crmüdung in ihrer biitfchnelien Bei Poliziſten, Fyeuerwehrleuten und 
Schmidt, Chef der Getreideinipeftion. 


tellung als Mitglied der Yucht 


mn 


780 regiitrirten geitern. 


Die geitrige Regiitrirung von au 


jagt, Erfola gehabt und auch bereits 
Bonds an Kountpratspräfident Be: 


' mwärtigen Dienitpflichtigen, 
porübergeend in Chicago aufhalten, 
und von hiefigen Dienftrlichtigen, Die 
am 5. Juni, dem nationalen Regi 
ftrirungstaa, nicht in Chicago jein 
werden, ergab 780 Negiitrirungen. 
Für die NRegiftrirung, die unter der) 
Leitung des Stabtichreibers James 
40T, Igoe im Sigungslaal des Stadt 

rats ſtattfand, waren annähernd 
fünfzig Regiſtrat mobil gemacht 
worden, darunter einige Frauen, die 
ſich als Freiwillige gemeldet hatten. 
Der Reſt waren Angeſtellte der 
Stadtſchreiberei und anderer ſtädti 

fer Verwaltunasabteilungen. Die 
Regifirirung wird die ganze Woche 
andauern. 

Mayor verlangt Unteriudumg. 


Eine Unterfuhurg der Gründe, 


nyNnsrır 
4 


ufforder 
den anderen Rebecca Logen der ſonie Voigt, Mathilde Marner. 
Stadt waren zahlreiche Abordnun⸗ Emma Ridiefs; Führerin Käthe 
gen zugegen, und, wie das immer. Degner; Innere Wade, Glifabeth 
wenn die Damen der verſchiedenen Wiederrecht, Aeußere Wade, Tillie 
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3— ⸗ Zw CU 8 * 
Schluß der 
ie „Drilling 
noch einen 


I1 15f 
Drill“ auf, 


nführung 
Guards“ 
ſogenannten 


— 0 
— * 


x s 3 34 — * 8 * 
Folge eintritt. Anderen ſei früher für angeblich 

Bei einem ſolchen fröhlichen wohltätige oder politiſche Zwecke ſo 
Durcheinander kommt es übrigens häufig geſammelt worden, daß 

m. a en u F das „Was“ fo fehr a ie Sache auögeartet fei; die Ange: 

caao zum Chef der Getreideinipeftion a Niht auf das „Was“ fo fehr an, bie Sache ausgec tet fei; bie Ange 
in Chicano an Stelle von *, „al auf das „Wie“ der Aufführung. ſprochenen, obwohl ihnen aejagt wor 
in Chicago an Si S , 9her felbft diefes „Was“ hat hier den den fei, die Beiträge feien freimillia, 
Vincent von Ottawa, der vor einigen | \ ‚ow6D „asus Hat Niet DEN. — — 
Er Vorzua, nicht auf Unmwahricheintich- hätten dennohd das Gefühl gehabt, | 
TIaaen aejtorben ift. Mit dem Po: 01340, IE auf Unwährſcheinlich 0 = 
Dr ne 0 eaann sn. keiten traffer Art aufaebaıt zu fein. daR eine Weigerung ihnen zumScha— 
iten tt ein Gehalt ven $6000 das, — ge zu ſein. Be z E 
E- Su. Sonne Und darum imwirfen die Eituati den aereichen würde. Zudem beritehe 
Naht verbunden. Schmidt gehört; UN UUR ERUERENEUENNE | us erkenne Maike, ia Fa 
zur Faltion der Neutralen, deren m 10 färfer und unmittelbar er ne” DE ERu ee See Br 
Führer Generalanwalt Edward . beiternd. Getragen wird das Stüd u a u Due 
Brundaae iit “von der Perlon des Graf gewordenen En C. ». nn 
u O ( I. 'Ehmichs Diefer Mutant ; und ran? Coyle, erklärten em 
die zu der ſummariſchen Entlaſſung Kericht des Schmieds. Dieſer Aufgabe entledigte UND 
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Gouverneur Lomwden ernannte ae 
nren o * en — eg. 
—* ſtern Walter E. Schmidt von Chi 
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5 Us . von 3 Uhr t ım Tri, ‚arten Hin. y 4 a a age | 
erzählt wird, daß die Gerangenen fich | er ie nn waren, Ads | nen Abend verfebt zu haben. sur: a 
, e * and Abe. und Addiſon Str. ein großes * — a fRä 

durch Klopfen an den Wänden unter⸗ Kienif, verbunden mit Rreisfeneln Fin den glücklichen Verlauf des Feſtes ſchöne Blumenſträuße, und auch alle 
halten und verſtändigen? - B.:) Damen und Herren. Geld» md viele) dankt die Koge dem Vorbereitungs anweſenden Großbeamten wurden 
‚Retürlic, ich hatten einen Zellen- 2* Ihöne Breife fommen am die be- | usihuß, der ih aus den Damen! nit Blumen bedacht. Darauf wurde 

Pr” . ö * ⸗ ſten Kegler sur Verteilung € eine Ge TEN f 2 FT RER. ER Dan ı 29 Mmen li. Iıt 1 uil 
nachdar, dem ich von früher her noch ET „esict zur Serrerlumg, Beme Des Qara Schulze,  Tbermeitterin; | noch recht Ianae und recht flott ae- 

fünf Mark fhuldig war; der Kerl ——— ———— Hinkel, AUntermeifterin? |tanat, ’ i 

Geſundheitsamtes. ſich Hans Marlow in FöftlicherWeife;  Stadtoberdaupt die „sreiheits“-An- hat mich fortwährend gemahnt!“ werden, nach Herzenslaſt, das Tanzbein Erna Schade, Kath. Hankel, Hen- Alle Vorkehrungen zu der harmo 

P 442 2 ? 8 @ RR DELL rt 6 .- * * .. . no Fa .,». an Dilent un aan WIE 02 208 27 * J— * ı* u. . u ti cv 41 Ar 3 u ikıl 
Morton MacCormacs, des Leiters Nach dem geitern veröffentlichten |er bietet eine cmiüfante Figur aus feihe, worauf Herr Thompson fiemit  — Wie der Blumen Duft verjchie- zu ſchwingen. a auie Getränke ſowie riette Kiederlen, Hattie Sammer, | ich perlaufenen Kertlichteit — 
ti} 6 1 —— — * * 5 ° = yarıy 3 332 4% m 35 5 Pop 3 Ge (ar I'M en N 38 iſt bei ens Sorde ne 1 — FR * 354145 ve ? s y.. ” 
der ſchulrätlichen — — Bericht des Geſundheitsamies iſt die einem Guß. In der brillanten Ber dem erwähnten Beſcheid bis morgen den iſt, wird auch dieſelbe Sünde je— — — She die Merle gm. | Neth. Kretiicher, Anna Meter md R. | yon u ———— Sämebere *8* 
> 3p 1: 2 eery, | — — * jeß — 46666 62, WR > ern 
— eg = — ——— Se Zahl der gemeldeten Iodesfälle bon | herrichung des Dialektes kommt ihm entließ. dem Menſchen anders angerechnet. fang3 Uhr Nachmitiags. rauen ben Schulze zutammenmlegie. ı 2oge ſehr geſchick? getroffen worden: 
3 * lob M. *3 ge N > — 566 | 56 in der Vorwoche auf 788 ge⸗ nur noch Anna Roithmayer gleich, ve ——  —n  n —ensenmene snnmenmenn nnmar ne armen Mitgliedern und Sinder erbalten freien Deutſcher Unterſtüßungsbund. Kalharine Oito, Adele Peſſata. 
+ 9 gründlie Unterlu ee fiiegen, die der dem Gejundheitsamt wieder eine ihrer entzüdenden alten wobei en ee BB a ' Mai zu fei var  Quife Frig, Charlotte Schwarktopf 
Bi verwaltung im en Jahr über we = A : 5 wobe Den holden Mai zu fetern, war zur rip, up Di! artzkop — 
gemeldeten Fälle von übertragbaren © Muraabe der unter dem Banner Rofananing, u. ihnen Handen viele 
e wi zur Verfügung. 
— welche Mannſchaft 
EG 5 weg 4 j = die Balmloge Mr. zZ 
Guſtel Hanſſen, für die crfrantte Die jährliche Regatta des „Lincoln @ = Zociaf ters Halle 
Ausflug 
Wisconſin, vertreten wird. 
gehalten wird. Hi 4 des Banrifch-W * 
— 2 ; ’ r —2 das Beſte Sorge dafür * 2 5 . sım zellton & Des ayriſch⸗Amerike 
im Spiel, wenn ihr auch der bayeri⸗ Ind es vird dem Publikum Gelegen- ne DRUr d muntere Gefeiltgfeit auf das : | 
fahrern große Konkurrenz herrſcht. Kinderſpiele, Tauziehen, Glücksrad. nen Abend, 
— og: \ : . ö : | a. er Ifchmad etwas bieten ınd allen Feii-ı —— liche Stärkung war geſorgt, als auch 
ſtete widerwillige Braut. Conrad Der Beginn wird mit den Einzel- den Kriegscanoes beſchließen 2 elten Teil igmfen turfte. ine Anzahl der an 
: »++ had ei WMWirkunße 
hof um 9, 12:15 und 1.45 uder ab, ein Mittel, welches feine Wirkung 
'tende Zilla Bollmer-Tiedgen Tpielten iorgten die folgenden Herren und a 
von 6 bi3 14 Nahren zahlen 25 Eent:, 
| ee 3 A - 1 s und Anna Frie- 
getragen wurde. Dr. Bß. a5 J — ‚nerzl Ungariide Nranfen= nein, 
Tunmina, abbeiten. Tie Ri: 
9 Vortrag über den Großen Kurfür— 
mödien, anghofers „Der heilige U ge .- 
möbien, Ganabof heitta Dr RE TEEN Agitationsverſammlung edit Bl 
lauf die Beluttigungen md Ueberra⸗ 
—— — —7 \ternei “ MAR —— 
den Vorkehrungen sichert weder ; fannten Vereins, nad; Siebens Halle, | tergedenen): „Was haben Sie denn 
ne : er iz ce ; 
3 agt, daß Eie m 
Roten Streuzes abgehalten. Der Ein. | detens gejorgt mar, Bilbeie fic ein | Tag B id) borber fragen 


Regatta im Lincslae Parf. 
gr Ausficht 


pr at X If * Irer 
legt Im zyaliz nal 


FE — — große geladenen Vereine. 
‚Bäuerinnen auf die Bühne ftellte. —— tiger Witterung ftcht eine groie Haller, 
‚Met einer ganz neuen Nuanze ihrer Reranitaltung des Lincoln Vark Boat 
unglaublichen Vielſeitigkeit gab Club am Gedächtnißtage. 
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haupt wurde geſtern bon Mayor Krantheiten don 2353 in der Vor 

—Thompſon befürwortet, DiacBormac, mode auf 2330 zurüdaegangen. An 

5 dem der Schuiratspramdent am Stel —onpinpjuchtsfälien wurden 176, on 

=> 7 tag Nachmittag den Yaufpah gegeben 5 ıngenentzündung 150 gemeldet. | 
Hr hat, hatte geitern eine Interredung Mafernfälle wurden 835, Scharlach 

“mit Korporationsahwalt Cttelfon, | sienerfälfe 339 gemeldet. Eine Ueber- 
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Bayriſch-amerikaniſcher Verein. 


e8 
„- m 


— 
PER 
san 


26 
Kat 


1917 


nn 


rc. 


—— Die vom Hauptverein „Tue Recht 
Pi und fcheue Niemand“ angekündigte 
Nah Dem Nlter: 


SebE:... re 
sea = 
EEE 260555060 ——— 


10 BER nn 2 | 
a 1 Dienstag fließt das Gaitipiel ber ee EL ER here | 
——— Milwaukeer mit der Aufführung des — — —* | 
bi® 50 Nahre |fFauft, auf Die irir noch an anderer | 
| <telle diefes Blattes befonders Hin- | 
20 meifen. | 


1 


HT, 


* 2 
un 

7 
’ 


bis 
) bis 
» bis 
934 


s9 


5 at liefert die folgende vergleichende | 
jprochen wurde. Eine Entſcheidung | 
macs Entlajfung und die Schulrat- 

je 1000 der Tepölferung..16.1 
Verfügungen für den Antauf neuer 
Mafern 
“ find und nicht benugt werben. €3 |; 
% 3 * —* hoe ıt, Ginaeweideleiden 
"hen noh in Kellergeichejien. Die 
N Geburtsfehler und 
Es iſt etwas nicht in Ordnung, wenn 
Steuerzahlern große Summen er— 
& 2150 
- MecEsrmac den Steuerzahlern niapt | on bis 70 Nabre. nn. 


die Jungmannſchaft 
der Difirifte 287 und 409 des Deut- |andere ber j 140 Mitalieder zä9- 
die a r 23 2 —— or! 
. De — vr De „el. „soyN > ’., ewien vom 
anes | ' + s — 00 * N. e * j — 
Agnes Buenger einſpringend, die für Park Boat Club“ wird am Gedächt nach Herren und Damen. Sie unterzogen 
> 5 e . 300 S !, PER * 
in der die Frage, ob ſeine ſummari— Pauſen zwiſchen den Rennen werden huß hat auf € 
m: 0. < : i „ 'nifcken Vereins von Cook Countn 
—— ſche Dialett nicht ganz liegt. Voll peit geboten, die Nennen bon ber Beſte und verlebten einen recht ſchö— zu 
R ee Tabelle: 
wurde nicht getroffen. Mayor hret | — mn. EN ' 1 
Die einundziwanzig Perfonen halten; | Nomacrt und Tanz werden jedem Ge: yalofung 
bie Goran 4: : f t \ 
— — nehmern, Erwahſenen wie Kindern, ge— — 0707 = ä in der linterhal: 
fituation miefolat us: Geſammtzabl der Todesfälle.788 Seidemann, N ns Zoder, Carl gigs gemacht, dem die Vierer folgen, Rennen. ” veſenden Hatte ließen ſich als Mit— 
Todesurſachen: Rückfahrt um 6:50 und 10:16 Ubt verfehlt. 
— ae u Vorket sausſchuſſes erwieſen ſich 
Schulmöbel erlaſſen worden ſind, ob— Mafern une 9 die andern Rollen, von deren flotten | Damen: Paul Bapvendorf, Ehas. Vorkehrungsc uff n sic 
— —* Ein Zormmierteit an 'Sas Gerinafte zu wiünfchen übri 
2 — ——* de. namen Untertwübßungspbereis — — 
c S 34 2 Sn. | 4 ub qshb in an 3 ’ 
(bei Kindern ınıter 2 Jayren) Heute Nahmittag foiımt noch ein= Tue Rent und ichene Niemand. 
un KRilten, in denen fie gelommen find, Geburtste niks diejes Vereins find feit Nahren als 
a „D | ften: „Die er, fo mar auch feine Ge- 
= >. Rat“ zur Aufführung. Heute Mbend u Ze = 1a 
“nein Mann ohne Ungabe bon Grün⸗ —— — z0q ein vieltöpfiges ublitum. Min me 
“ Fpatt bat. Nach) einer Zufammen= 2° U Mühe noch) Koſten, um das Pitnif zu Da feitens des Vorkehrungsausichuf: | CA wieder angefleilt, Herr Huber? 
s 70 bi3 S5 Jayre ; tet 25 Gent? © | ‚follen, ee Sie eine Dummkeit ma» 
weniger als $306,326 erfpart, E3 zeser tritt Foftet 25 Gents. Die Irving Part | 


hat, den KLordeerfrang 
D Acterrennen ° — ee un 
Am Zonntan, dem * uni, macht ſchen Unterſtütßungsbundes in Rich- lenden Loge hilfreich zur Seite. 
106 ER J 5 4 
den Verein gegen bie Nalm a zahlreich verſammelten 
Militaty Academy“ in Delafield, anſtalteten Rxblich⸗ẽ Sei 
Wogner ſchwärm Aaron; — — * Br * — 14, OEID * —3* — Fröhliches Leben und Treiben er— 
— — Baronin. De niftage auf der Lagune bes Lincoln Die Grove, wo ein ZSommernachtäfeit ab- ;fich der Erledigung diefer angeneh site aeitern Abend Sörbers Halle 
Iene Rothe als Mirzl war fehr flott art gegen Halb rei Uhr adgehalten, zer Sorlehrungsaus- men Pflicht durch fröhlichen TIanz|, —., — Ba 
= De ie — petzagen, Dat >as Seit erfolgreich berz | 
unter Den hundertun zt9 Bandes | Icufen wird. ‘Breisfenein, Rettlaufen : Raff ahtiel 2 r Muſik 
— — n — gein, Weilqufen,, er 2.0 ‚einen Ball abdielt. Zu auter Muſik 
Charme mat, ie immer in folgen | pogen Brüde herab und ven Bänten | bei dem natürlich Die | urhe flott aetanat: Tomohl für feib- 
‚Rollen, Hannah Waizenegger als | entlang de3 Waffers zu betrachten. einer Maiföniain nicht |... — ———— 
— für Abwechslung 
nußreiche Stunden ſichern. Züge nach nl Amli t in erlofur 
Zander, Paul Gehring und Alexan— Morton Grove fahren vomnion Bahn: glieder in den Bund aufnehmen. Die tung, nämlich durq ein⸗ Verloſung. 
der Laub ſowie die als Gaſ itwir— 5 Feſtes be 2 
der Laub ſowie die als Gaſt mitwir Zeitung des erfolgreichen weites bes) :, Die Bemühungen des 
| Abends. Der Preis für Hin- md Mitfs 
fahrt iit 50 Gents die Verſon, Hinder — — ä 
; s — * 2 ron, Kinder — als fruchtbar, denn weder die Be 
Sufammentwirfen der Grfola des, Richter, of. Hofbauer, Robert Ze: Febr das Vergnügen ließen 
1 Stüdes bi3 zum lebten Aucenblid | wird der hernid, Rofalie Rica teiligung s gnug 
e- —* — 2 . — — — 
| * = . | zonnieg, den 1. Kult, im Elm Tree . 
o'mal der größte Erfolg des Gaftfpie- ; Grove, — Ratheberblüte. — Aus einem 
le? in der Richtung der Dialelt-Ko- | I . 
( ſehr unterbalttam befammt, und Xung 
und Mt freuen jth Ichon lange vorher ERS Sn Se A = 
5 Ru klin eine fehr reltoiöfe Frau! 
} . . . I ie . . . ı 
und morgen find bie beiden legten) R SE hi 2 Da fehuungen, die es dort immer gibt. Cin!dn, to StR, Niskon So. — Unüberlegt. — Chef (zum In 
Voritellungen von „Das Rududäei. | SER * — SR. | Tübriges Nomite arbeiter mit Eifer an glieder, Freunde und Gäjte Dieies be n 1@ — 
ee u An Ar 
| einem jchönen Fa :tlienfeit zu machen. |jeg fiir aute Unterbaltuna und Mufit | SE habe Jhnen doch fchon fo oft oe 
E3 wird zum Beiten de3 Amerifaniichen re a Yaltung und Mu I 
ſchöner geſelliger Erfolg heraus, wel⸗ Alen 
Bloyd.-Linie führt zum Garten. chem der agitatoriſche nicht nachſtand, chen! 


ficht über die Todesfälle der Woche 
ſche Entlaſſung zu Recht beſteht, be— ſicht über die odesfälle der Woche 
Thompſon ſprach ſich über MacCor 
Jährl. Sterblichteitsrate auf 
„Es iſt feſtgeſtellt worden, daß 
Tuphus 
wohl eine Menge Möbel vorhanden Gens 
angekauft worden. Viele davon ſie— gg ne BE 
Wunder Hals 
find überhaupt nicht geöfnet worden. 
den pPlötzlich entlaſſen wird, der den 
ftellung, die mir gemacht haben, hat 
Ueber 80 Jadre... 
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Die “VICTOR FOUR” $450 


Eine fünf Bafiagiere, vo ausgeitattete Car 
Glettriiche Beleuchtung und Starter 


Die Car, die um Kopfeshöhe alles Andere überreicht, da3 irgendwie 


in ſeiner Preislage iſt. 


Es ſtellt die vereinigte Erfahrung von Pionieren des Automobil«Bau's 
Dar und macht einen neuen Standard in Automobil-Werten. 


— Hier die Hanptpunkte 


—ie wichtigen, weſentlichen Punkte—die der „Victor Four“ augenblidliche Anerkennung gebracht haben als 
einem der größten Motorcar-Werte, die je produzirt wurden. 


1. 


Der Breis— 450—dırcd) den die „Victor Four“ 


zu der 


Car mit dem niedrigiten 


Preije im Markte wird, in Anbetracht der Größe, des SHT’3 und der Ausitattung. Eine Car von 
diefem Iop und Preiie wird tatjächlich beim eriten Anblid verlanft werden. 
2. Niedrige Anterbaltungsfoiten. — Tie „Ricior Four“ Legt über awanzig Meilen zurüd 


per Gallone Safolin. 


reifen eine ungewöhnliche Metilenlänge auöhalten. 


ihüten vor Reparaturredinungen. 
3. Ihr Ansfehen. — Die „Victor Four“ iſt eine twiljenjchaftlich enttoorfene, elegant aus» 


ichende Gar mit modernitem Stromlinie-Rlan. 


winnt ſich ſchnell die Gunſt 


von Käufern aller Klaſſen. 


Ihr Gewicht iſt leicht und volllommen ausgeglichen, weshalb die Rad— 
Ihre Einfachheit und die ſtarkle Bauart 


Sie gefällt Leuten von Geſchmack und ge— 


Dies iſt Eure Gelegenheit, Anteil zu bekommen an den unausbleiblichen 
Profiten dieſer Compauy, welche nach unſerer Anſicht beſtimmt iſt, ſich desſelben Gedeihens zu erfrenen wie 


andere Companies, die rieſige Dividenden erzielt und ausgezahlt haben. 


Nehmt die Ford an — die billigſte 


Gar der Welt (nicht voll ansgejtattet), während die Bictsr Gar (voll ansgeftattet) da3 Autsınsbil mit Dem 
niedrigsten Breije tft, da$ heute dem Bublifum geboten wird. 


5500.00, in Ford angelegt, trugen in 11 Jahren $112,439 ein 
5500.00, in Hupp angelegt, trugen in 7 Jahren $90,600 ein 


Die Rictor Motor Company bat bereits Beitellungen auf Taufende von Car3 erhalten. 


30,000 „Zietor Cars“ jäbrlid berauitellen. 
Wir jehen dieie als den größten fünf Paflagiere Nutomobilwert an, der jemals fir $450 hergeitellt 


fvurde. 


Die „Bictor Pour“ iit weder eine Theorie noch ein Erperiment. 
Unſere Maſchinen haben fih al3 Wunder von Stärke und Yuverläjfigleit beiwäßtt. 


ren in Gebraud). 


Wir gedenten 


Reobe-Ear3 find jeit mehreren Jah— 


Die 


urfprimglide Victor Maichine bat nad) Schägung 75,000 Meilen mit einem wunderbaren Rekord zurüdgelegt. 
Berjuche baden erwieſen, daß die Victor-Maſchine im Durſchnitt per Gallone Gafolin zwanzig Meilen zu— 


rücklegt. 


Die größten Entwickelungen in der Motor-Induſtrie werden noch kommen; die größten Vermögen ſind 


noch zu machen. 


die Peſſimiſten ihre Köpfe und ſprachen von „überfüllten 
Heute ſteht die Induſtrie, mit drei Millionen Cars 


wicke lung 


Hon. Chas. V. Graudfield, Präſident. 


Früher 1. Hilfs General-Poſtmeiſter der Ver. Staaten. | 


Harry ©. Guand, Bibtladelphia, Ra. 


Manager Anternational Time Recording Eo.; Dep Time 


Recorder Go.; Bundy Mfg. Co. 
John Gondwin, Pbiladelyhia, Ba. 
Brid Manufacturer. 


Hou. Gbward G. Sheber, Huron, ©. D. 
Panf, Präftdent Globe Fire 


Bizepräftdent Huron Netional 
Sniurance To. 


Beamte und Direktoren 


Schapmeijter ber 


Biflen 9. Biihoft, 


AS vor zebn Fahren die Produktion von Motor-Car3 die 25,000 Grenze erreichte, fhüttelten 
Märkien“ und „zufammenbredenden Buhms“. 
im Gebraudy, erit am Anfang ihrer eigentlichen Ent- 


Betbichem, Pa. 


Swmerintenvent Bethlehem Steel Comkanb. 
Ichn Lamen, Bulletin Building, Philadelphia, Ba. 


Victor Motor Co, 


Maurice W. Boner, Bhiladelpbia, Pa. 
slether Company, Möbertifing . 
De Witt GC. Robinfon, Philndelpbia, Pa. 


Rechtsanwalt. 


6. SF. inderwosd, Vhiladelpbia, Ba. 


Zabulating Macine Co. 


ssest 81.50 per Aktie 


Die lette Gelegenheit, Aktien zu diefem Breife zu Faufen. 
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Aktien 
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uükünftigen Brortren b 


Interzeithneten. 


teil 
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Weftern Fiöcal Dept, 
Victor Motor C. 
Suite 302, 29 


Geldanlage-Möglichkeiten. 
Name 
Straße 


. nennen. 


Küſten zum Rampf. 


Verbündete 
12. 


- 


heute 
Sahresfonvent ab, 


Vereine halten 


ihren 
Das Programm. 


Beſprechung von Nläanen für die Kraft 
probe im näadhiten Frühiahr und Er 
wählung eines Wollzichinasausfchui 

- Beamtenwahl am 14. Jimi. 


ſes. 


— 


na 
Ar 
n 


Täanen für den 
den im nädlten 

Heer 
n, wel 


eſprechung 
Entſcheidungskam 


von 


a 


1, 
biabr die prohibition 
ten herbeizufiihren aedent 
(be Chicago troden zu leaen beabfich 
und Ermwählung eines Boll 
‚tehunasausfchufies, ver feinerfeitä 
iwteder vierzehn Iage ſpäter die Be— 
amten für Das ie Geſchäftsjahr 
zu erwählen hat, die Hauptauf— 
gaben des heute ſtattfindenden 12. 
Jahreskonvents d Verbündeten 
Vereine für örtliche Selbſtregierung. 
Tır Ronvent findet in der Wider 
Bart Halle, North nabe Robey 
Ztr., Statt und beai 
zicei Uhr. Die Zahl der Deleaaten 
wird fi auf ungefähr 2000 ftellen. 
in Anbetracht der Tatſache, daß 
di der Dry Chicago Federation 
ereinigten Prohibitionselemente der 
beabſichtige im nächſten 
übjahr eine Abſti 
zrage, ob die Wirtſchaften in Chica— 
öllig geſchloſſen werden ſollen, 
erzwingen und nichts unverſucht 
ſſen den, um die nötigen Un— 
terſchriften für die Petition zu er— 


J 2. 
LU trier 
ſcha 


I 
a 
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Itasn 
Ugen, 


neue 
jind 
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Dpor 
gl 


Abe. 


Yor 


** 
il 


s 
mı 
en 
url 
iD 
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\ 
wer 


longen, auf Grund deren ſie die Ab⸗ 
ſtimmung erzwingen wollen, iſt der 


diesjährige Konvent von größerer 
Bedeutung als ſeine Vorgänger in 
den letzten Jahren, da es ſich darum 
ndelt, Pläne für den Gegenkampf 
r !töeralen Elemente zu beſprechen. 
ie verlautet, dürfte dazu ein Plan, 
re Sammlung von Unterſchriften 
für die prohibitioniſtiſche Partei zu 
chmeren, zu gehören. Es iſt nicht 
geſchloſſen, daß für dieſen Zweck 
„temalifches Verfahren ausge⸗ 


r 
il, 


2 


zu ſichern, tit jet Da 


rt 
Hi, 


* 
Sp. 2 


Pıtte jenden Sie mir volle Einzelbeiten 


wumma über die 


Salle Str, Chicago, I. 


arbeitet werden wird. Weiterhin 
wird jedenfall3 der Ausbau der Or 
ganilation der Merbündeten Vereine, 
Organiſirung der Mitglieder nad 
Wablbezirken, befprochen werten. 


* 


J 


Tas Programm. 

Für den Konvent iſt ein umfang— 
eiches Redeprogramm zuſammenge— 
tellt worden. Die Redner werden 
alle Phaſen des Kampfes der Libe— 
ralen gegen die Prohibitioniſten be— 
ſprechen. Vorgeſehen ſind folgende 
Redner, die über die beigeſetzten The— 
mata ſprechen werden: 

Wm. H. Dietrich, Beardstwon, 
Mitglied der Legislatur, über per 
ſönliche Freiheit; John S. Burns, 
Chicago, Mitglied der Legislatur, 
über die Legislatur; Joſeph A. We— 
ber, Chicago, Mitglied der Legisla— 
tur, über örtlide Selbitverwaltung; 
‚Richter John Stelt über die allae 
meine Verbrüderung; A. D. Meiner, 
Mitalied des Vollziehungsausfchuf- 
je3 der Verbündeten Vereine, über 
den Kampf im tommenden Frühjahr; 
rau YUana Neumann über Tyrauen- 
organifationen; Sekretär U. 3. Cer- 
mat über ftaatlibe Gelekaebung; 
Leopold Neumann über Organifa: 


ton, 


r 
f 


D 


u 


* 
as 


Einberufungsſchreiben. 

Für muſikaliſche Unterhaltung 
werden Martin Ballmanns Kapelle, 
die Schiller Liedertafel und der Te— 
noriſt Adolph Gill Sorge 
Alle Vereine ſind höflichſt erſucht, 
außer ihren Vereinsfahnen auch ame— 
rikaniſche Fahnen mitzubringen. 

Das Einderufungsfchreiden 
wie folgt: 

„Semäß der Anordnung des Boll: 
ziehungsausſchuſſes und der Konſti— 
tution und den Nebengeſetzen der 
Verbündeten Vereine für örtliche 
Selbſtregierung wird der 12. Jah— 
reskonbent unſeres Verbandes am 
Sonntag, dem 27. Mai, Nachmittags 
zwei Uhr, in der Wicker Park Halle, 
2040 W. North Ave., abgehalten 
werden. Wichtige Geſchäfte liegen 
dem Konvent vor, und es iſt daher 


iſt, 


unbedingt erforderlich, daß die Be⸗ 


amten unſerer Vereine 
legaten anweſend ſind. Sollte es 
einigen Ihrer Delegaten unmöglich 
ſein, zu kommen, ſo ſenden Sie gefl. 


” 


und ihre D:- 


tragen. | | 
‚lich aus dem Leben gefchiedene Präfi- 


to lange der Preis niedrig tit, danıit man einen vollen An 
Nmeldungen wegen der Mitten follten jebt Tofort gemacht werden 


NMarırt ar! 
Agenten verlangt. 


betreffs der Victor Motor Companh und die durch ſiegebotenen 


andere als 


Mitglieder 


ſind in unſerem Büro erhältlich. Es 
wird ernſtlich darum 


Ihre Vereinigung eine Flagge der 


Vereinigten Staaten nach der Kon- 


renthalle entſendet, wenn ſie im Be— 
ſig einer ſolchen iſt.“ 


Für Mufltfreunde. 


Aus dem Wettbewerb um beionde: ! 


re, von Edoardo Cacerdbote und Bur 
ton Thatſcher gaeitiftete Diamant 
medaillen jind als Sieger im Chicago 
Mufical College bervorgeaangen: 
‚Hannah Rubin, Sacerdotemebaille 
‚für den beiten Gefang einer franzofi- 
ſchen Arie, und Mlberta Biemer, 
Thatchermedaille für den beſten Ge 


ſang eines amerikaniſchen Liedes. Die 


Preisrichter waren Harriſon Wild, 
Arthur Burton, S. A. Clippinger 
und Frank B. Webſter. 


* x 


Die Ehluffeier der dramatiichen | 


Abteilung des Lhceum Clubs Con— 
fervatory findei am fommendenDon: 
‚nerftag Abend in der Central Mufic 
Hal Statt. Herr Elias Day wird die 
Diplome austeilen. 
— ———— 
Hinterließ zwei Millionen. 


Walter Beverlen Pearſon, der kürz— 


‚dent ber Standard Ecrem Eo., hat 
feinem gejlern im Nadlakgericht ein— 
gereichten Zeftamente nad ein Ber: 


mögen von $2,000,000 hinterlafien. | 
Zwei Vettern des Verftorbenen er: | 
.e Seltes | 
1340 | 
'Madifon Park, $10,000, der übrige 


halten je $50,000, und * 
tärin Leta M. Foſter, Nr. 


Teil des Vermögens aber fällt der 
Wittwe, 
Nr. 6222 


beiden Kindern zu. Bis zum Jahre 


1930 ijt er von Ireubändern zu ber: | 


walten, melde frau Pearfon jedes 
Schr 350,000 auszubezahlen haben. 
— 

— Aus der Schule. — Lehrer: 
„Und wie heißt jenes Tier, das den 
Vater Morgens zur Arbeit wedt?"— 
Schüler: „Der Kater!“ 


Vertreter. 
Die Gäſtekarten ſind für Mitglieder 
und Beamte Ihres Vereins beſtimmt. 
Weitere Delegaten- und Gäſtekarten 
im erſten Jahrhundert nach Chriſti 
erſucht, daß 


Frau Helen S. Pearſon, 
Sheridan Road, und den 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 77. Mai 1917. 


(Sir die „Sonntagpoft”.) 


„Hopfen und Malz, Gott erhalt’s!“‘ 


Bon F. F. Matenaers. 


In ſeinem Programm, das er vor 
wenigen Tagen den Waſhingtoner 
Korreſpondenten in 
riſſen vorgezeichnet hat, weiſt der 
neuernannte Lebensmitteldirektor 
Hoover auch auf die wahrſcheinliche 


| 
Wie ihon der voritehende, ganz | 
kurz gefaßte geichichtliche Ueberblick 


groben Um— über das Brauereigewerbe ausweiſt, der als 
hat man in Zeiten der Not, wann 


die Lebensmittel knapp waren (die | 


rt * A 
| freie Stadt Nürnberg im 12 


Notwendigkeit hin, die Bierfabrika- 1290), die Verwendung von Ge— 


tion ganz zu unterdrücken. Ein ſol— 
ſches Vorgehen würde indeſſen von 
ſo einſchneidender Bedeutung und 
ſo weittragenden Folgewirkungen 
ſein, daß es nur als eine aller— 
äußerſte Notmaßnahme gerecht— 
| fertigt erideint. nd au dann 
bleibt immer noch die Yrage offen, 
ob die Schlieung der Brauereien 
wirfih eine Notmaßnahne dar 
‚ftellen Tann, d. b., ob durd eine 
ſolche Schließung wirklich morali— 
ſche Errungenſchaften erzielt oder 
nennenswerte Getreidevorräte für 


Gerſte, die bekanntlich 


treidearten, die als Brotfrucht in 
Betracht kommen, verboten und 
lediglich die Bierfabrikation aus 
keine Brot— 
getreidefrucht, ſondern ausſchließlich 
ein Futtergetreide darſtellt, erlaubt. 
Und man kann weiter ſagen, daß im 
Mittelalter vor allem in den from: | 
ımen löftern, in denen au Humit 
und Willenichaft damals ihre vor- 
nehmiten Seimitätten fanden, das | 
PVBrauereigeiverbe ganz beionders ge 


pflegt und vervollfonmmet wurde. | 6 


Somit iit Sie Heritellung nnd der 


die menſchliche und tieriſche Ernäh Verbrauch von Bier als ein Volks— 


rung frei werden. Denn nur wenn 
dies wirklich der Fall iſt, lönnte im 
Noetfalle die Schließung der Brau 
| reien gerechtfertigt iverden. \ 
jedem andern Tyalle aber bedeutet te 
inicht3 anderes als cine Willfiirlicd- 
| tert, die den privaten und den bolf3- 
wirtſchaftlichen Intereſſen nur den 
allergrößten Schaden zufügt, ohne 
daß irgendwie ein Aequivalent da— 
für geſchaffen wird. Welche Tat— 
ſachen nun ergeben ſich, wenn wir 
das vorliegende Problem einer ge— 
nauen Unterſuchung unterziehen? 
k * * 
Betrachten wir zunächſt 
die geſchichtliche Seite 
Wir finden dann, daß faktiſch alle 
Völker der Erde ſeit der grauenVor— 
zeit alkoholiſche Getränke bereitet 


einmal 


|baben, und zwar teils aus zuderhal um ſo wahnwitziger ſich geſtalten, je 


In 


getränk innigſt mit der fortſchreiten— 
den Kulturentwicklung der Meunſch— 
heit verbunden. | 
* r 

Sie bilden nad 1mierer Auf | 
faſſung einen integrierenden Be— 
ſtandteil derſelben, der nicht heraus— 
genommen werden kann, ohne einen 
Kulturrückſchritt zu bedeuten. Denn 
wenn das Bier fehlen würde, würde 
ſich die Menſchheit, einem elemen- 
taren Drange folgend, der Herſtel | 
lung und dem Senuffe von alfoho 
‚tichen Getränken widmen, die auf) 
Körper und Geiit zeriegend umd| 
Inadjteilig einwirfen. Das bat bis- | 


* 


der Frage! her ſchon die braktiſche Erfahrung doch weiterhin gerechtfertigt? Un 


| . ae | 
‚gerade hierzulande ausgiebig be | 
wiejen, und der Genuß diefer fchäd- | 
lihen alfoholiihen Getränfe würde 


‚tigen Stoffen, wie Honig, Palm- mehr man durd Zwangsgeſetze ihn 


ſaft, Agavenſaft, Obſt, Milch uſw., 
teils aus ſtärkemehlhaltigen; dieſe 
letzteren ergaben die Biere. Zu 
dieſen Bieren gehören unter anderen 
das Hirſebier der afrikaniſchen Na— 
turvölker, das Soma- und Haoma— 
bier der alten Inder und Perſer, 
das Reisbier der Oſtaſiaten und 
Formoſas, das Kawabier der Süd 
ſeeinſulaner und das Chica- oder 
Maisbier der ſüdamerikaniſchen 
Stämme. Dieſe Biere wurden we— 
niagſtens teilweiſe ſchon vor Begrün— 
dung des Ackerbaues, und zwar aus 
wildwachſenden Pflanzen, und vor 
Erfindung der Töpferei durch ſo— 
genanntes Steinkochen bereitet. Die 
Aeghpter ſchrieben die Erfindung des 
Bieres dem Oſiris zu; ſie verwan 
delten Gerſte in Malz, verſetzten den 
Auszug mit Safran und anderen 


Gewürzen und ließen ihn gähren; unterdrückt und eine leichtere kör 
perliche 


dieſes Getränk, Zythos genannt, 
wurde zu Strabons Zeiten in Ale— 
randria allgemein getrunken. In 
Spanien war bei den mit den Liby— 
ern Afrikas genealogiſch und kul— 
turhiſtoriſch ſich berührenden liberi— 
schen Stämmen das Bier jſeit alther 
üblich; dies ſpaniſche, auch den Gal 
liern bekannte Getränf hieß „Cae— 
lia“ oder „Cerea“. Nach Archilo— 
dos, der 700 Jahre vor Chriſti Ge 
burt lebte, bereiteten ſich die Phry— 
gier und Traker ihr „Bryton“ aus 
Gerſte und dem Würzkraut, Kony— 
ze“. Bei den Illyriern und Panno 
nieren findet ſich Bier als „Sabaja“ 
oder „Sabajum“. Priscus, der 448 
Jahre nach Chriſti Geburt lebte, er 
wähnt ein Getränk, das aus Gerſte 
hergeſtellt und von den Panno— 
niern „Camum“ genannt 
Vergil, der 
erzählt von 
welche die Nordvölker ſtatt des 
Weines genießen. Im mittleren 
Frankreich z. B. war das Bier noch 


Geburt Volksgetränk, es war unter 
dem Namen Korma bekannt 
man darf annehmen, daß aus 
Spanien zu den Kelten gekommen 
ſei. Dies keltiſche Bier behauptete 
ſich in Nordfrankreich, Belgien und 


Ex 


England bis auf den heutigen Tag. 
Tie Gerntonen jcheinen zu Cäſars 


 Beiten das Bier nob nicht gefamnt 


'zu haben, wohl aber erwähnen es | 


der nur wenig ſpätere Diodor und 
Tacitus. Das Bier heilt im Alt 
deutſchen „Peor“, 


lateiniſche „Biber“ oder Biberis“, 
was foviel wie „Getranl” bedeutet, 
zurückgeführt; ein anderer altger 
maniſcher Nusdrucdf für Bier war 


„lu“, der ich tim enaliichen „Ale“ | 


erhalten bat. Den Bopfen ver: 
danfen wir den Finnen: zwiſchen 
dem Abzug der Angelſachſen 
England und der Zeit Karls des 
Großen ſcheint er dann nach Weſt 


europa gekommen zu ſein; in einer 


Urkunde des Kaiſers Pippin von 
768 werden zuerſt Hopfengärten er 
wähnt. Wahrſcheinlich brauten im 
Mittelalter zunächſt die Klöſter gu 
tes Bier. Allmählich kam die Kunſt 


des Bierbrauens aus den Klöſtern, wo 


man ſchon das ſtärkere „Paterbier“ 
von dem ſchwächeren „Kofentbier“ 
unterſchied, in die Hände der Bür 
ger. Eine Verordnung der freien 
Reichsſtadt Nürnberg von 1290 be 
fahl den Gebrauch der Gerſte und 
Verbot die Benutzung von Hafer, 
Dinkel, Roggen und Weizen bei der 
Bierfabrikation. Im 14. 
hundert bildeten ſich 
zünfte. Und ſo können wir die Her— 
ſtellung von Bier durch die ganze 
Kulturgeſchichte der Menſchheit hin— 
durch verfolgen. In den letzten 
Jahrzehnten machte die Bierbraue— 
rei dann die ungemein großen Fort— 
ſchritte, die vor allem dem Eifer zu 
verdanken ſind, mit dem man alle 
Silfsmittel der Wiſſenſchaft und 
Technik dem Brouereigewerbe heute 
dienſtbar gemacht hat. 


tigkeit der 
bei anhaltendem Genuß Vollblütig— 
keit und Fettbildung. 


wurde, | 
römiſche Schriftſteller, 
gegorenen Getränfen, | 


und! 


auch „Bior“ und! 
„Bier“ und wird -auf In3 mittel- | 


nad | 


einzudämmern verſuchte. Auch 
dafür hat gerade das amerikaniſche 
Volk den Beweis ſchon erbracht, 
wenn man nur die Wahrheit offen 
eingeſtehen würde. Das Bier da— 
gegen iſt in diätetiſcher Hinſicht als 
eine etwa fünfprozentige Näritofi 
‚löjung zu betradten, die allerdings 
durch den Alkoholgehalt, daS Hop: | 
fenbitter und auch durd) die Pohlen- 
‚faure ein eigenartiges Gepräge er 
hält. Die jubitanziöjen Biere ent- | 
halten direft Nahrungsitofte in 
| leicht verdaulicher Yorm, wenngleich 
‚thre Menge jo gering ilt, daß aud) 
‚sehr autes Bier fauım mit Obit auf 
eine Stufe gestellt werden Tann, Es | 
ıtit aber enivieien, dab Bier als alfo 


regt, ein etwaiges Hungergefühl 
und geiitige Abſpanung 
überwindet. Es wirft namentlich 
| aud) durch jeinen Gehalt an Hopfen- 
bitter und Kohlenfäure vorteilhaft 
lauf die Werdmung em. Gin aut 
gehopftes Bier regt die Abfonde: | 
rung des Darmiaftes ımd die Ta 
Nteren an ımd befördert 


„hi 


Blutarmen, 


vom 


ı möglich ijt, als wie 


I ben, läßt fich nirgendwo 


rung fchon bisher für 
' Brauerei 


treber) als ein außerordentlich wert- 
volles Biehfutter, wertvoll insbefon- 
dere für das Milkhpich, an die Zand- 
wirtichaft zurückgegeben. E3 ver- | 
bleiben demnady in Wirklichkeit | 
00,000 Buſhels 


ST. Getreide, die 


‚bon den Brauern tatjädhlidy in Bier | 


Das iit weni« | 
34 Brozent von allem Ge 
treide, das in den Vereinigten Staa- 
ten erzengt wird. Und dabei handelt | 
es jih in der Haubtiache, wohlge- 
merft, um Gerite, die weder hier | 


verarbeitet würrden. 


| noch im Auslande ein Stapelproduft | 
Iift und praltifch voll 


ſtändig, ſoweit 
ſie den Anforderungen alsBraugerſte 
nicht entipricht, als Viehfutter ver-⸗ 
fauft wird. Wie verhältnißmäßig 
gering der Verbrauch an Getreide 
durch die Brauereiinduſtrie unſeres 
Landes iſt, erhellt aus einer ſtatiſti— 
ſchen Gegenüberſtellung noch beſſer: 
Geſammtver 
brauch durch 
die Bauer in 
1816 in Build. 
62,439,975 
2 354,000 | 


15,511,515 | 
I 


Sefammtbrod. 
der Der, Ztaa 
ten in 1916 in 
Buibels 
180 ,927,000 
28,000,00u 
2,533,241,000 


Getreide insaef.4,745,429,000 10,505,4838 | 

Bon den verbrauditen 70,505,488 | 
Buihels Getreide haben die Brauer | 
aber noch wieder 24,676,920 Buib- | 
el3 (oder 35 Brozent) in Form bon! 
Nebenproduften, aber als auferor- | 


| dentlic wertvolle Futtermittel an 


die Harmer des Landes zuritdgege: | 
ben. &3 verbleibt alfo nur ein tat= | 
jähliher VBerbraud) an Wetreide | 
dur) die Brauer zur Höhe von 45,- | 
828,568 Bıribels. 


* * 


Iſt dieſer Verbrauch von Getreide, 


das praktiſch für die menſchliche Er— 


nährung nicht in Frage kommt, um: | 
ter den heutigen Verhältniſſen auch 
ter Verhältniſſen, die den Herrn 
Nahrungsmitteldirektor Hoover zu 
der Erwägung führen, etwa 500 
Millionen Buſhels Weizen aus un— 
ſerem Lande im kommenden Ernte: | 
jahre an unſere europäiſchen Ver | 
biündeten abzugeben! %enn wir all 
das im Vorhergebenden über die, 
Bierbrauerei Gefagte berüdjichtigen | 
und ung ferner die Steuer vergegen= | 


| wärtigen, die auf Vier bezahlt wird, ! 
fo müjfen wir zur der Heberzeugung 
kommen, daß: eine wirtſchaftlichere, 


ökonomiſchere, ausgibigere und legi⸗ 
timere Verwendung der in Rede ſte⸗ 


henden 701% bezw. nur rund 46 


Millionen Bnihels Getreide nicht 
fie durdi Die 
Wir geben 


W 


Brauereien heute erfolgt 


noch weiter und erklären, daß es, wie 


die Verhältniſſe ſich geſtaltet haben, 
eine volkswirtſchaftliche Notwendig— 


et [0- | Feig ift, die Brauereien in ihrem jesi- 
bolifches Setränf bei mäßigem Ge: ! 
nu die geiltigen Junftionen an- | 


gen Imfange zu erhalten. Denn ım- 
fere Boltäwirtfchaft, die heute ganz | 


| auf den Srieg eingeitellt tit, benötigt | 
| Geld, Geld und nohmals Geld. Ein 


Bebürfnik, das in den Brauereien 
verivendete Rohmaterial für Die, 
menjchlihe Ernährung zu gebraus | 
erbliden, 
wohl aber wurde der Bıumndesregic 

jeden in der 
verwendeten Buſheb Ge— 
treide eine Steuer von praktiſch 1.90 
Dollars bezahlt; nach dem in Aus 





mageren Perſonen, die gleichzeitig 
jan atoniſcher Verdauungsſchwäche 
leiden, iſt Bier daher zu empfehlen, 
und auch Refonvaleszenten genie- | 
ben es bisweilen mit größerem 
IMorteile als fhiwere Weine, 

\das Bier dem Branntivein 
'amd mehr Boden 


Indem 


liche Miſſion. 
wie ſchon vorher gezeigt wurde, die 
Legitimität des Bierbrauens kul 
turgeſchichtlich erwieſen, ſondern 


ebenſo legitim ſteht auch der Genuß 


des Bieres im Rahmen der Moral 
und Sittengeſetze da. Ein Angriff 
anf die Branereiimuſtrie 
Derbot des Pierbranens und Bier- 
trinfens muß alſo ſchon ganz beion 
dere Borausiegungen haben, tm 
ih rechtfertigen zu laflen, weil er 
kulturgeſchichtlich und ethiſch in Fei- 


uer Weiſe zu rechtfertigen iſt. 
* * * 

Sind dieſe Vorausſetzungen heute 
gegeben? ES wird behaubtet—ımd 
die Brobibitionselentente greiien fa 
'tatiih nach Dielen Argument 
dal; wir jedes Getreideförnden, das 
im Sande iit und im Lande erzeugt 
wird, benötiaen, tm ımler eigenes 
Rolf md die Völker unjerer Verbitm 
| deten ernähren zu Fönnen. Mlio, jo 
| heiljt cs, men wir diejenigen In 
duitrien, die Getreide verarbeiten, 
und in eriter Ximie jene, die die 
ihäadlichen alfoboliihen Getranfe 
aus denselben berttellen, verbieten. 

Wenn nun auch für die Brannt 
weinbrennerei, die aber im übrigen 


lpr 


(Jilie ai 
zu betrachten iit, größere Getreide 


ımenichlibes und tiertiches 
rungsmittel dienen fönnen, jo trifit 
das gerade für den Brauererbetrich 
doch in feiner Weije zu. Wir beto- 
ten es nochmals und jagen: in fei- 
ner Meife. Nach der amtlichen Sta 


tiitif der Yıumdesregierung wurden | 
in dem am 30. Sumt 1916 zu Ende! 


gegangenen Fisfaljahre in den Ver. | 
Staaten insgejammt 58,633,624 | 
„Barrels“ Bier bergeitellt. Um 50) 


Millionen Fa Bier, das ti die je | 


| 
| 


‚tige Jahresproduttion, herzuitellen, | 


Jayr— benötigen die Brauer rund 58 Mil nichtet oder einfach lahmgelegt wer 
die Brauer- lionen Buſhels Getreide. Dieſe Ge- den, und zwar zu einer Zeit, da die 


treidemiſchung beſteht zu 65 Prozent 
aus Gerſtenmalz und zu 35 Prozent 
qus ſogenanntem Mais-, Grits“ 
\oder Reis. Volle 65 Prozent des 
Robhmaterials beſtehen alſo aus 
Gerſteé, die bekanntlich als menſchli— 
ches Nahrungsmittel praktiſch über 
haupt nicht in Frage kommt. Außer— 
dem werden 35 Vrozent der Getrei— 
demiſchung in Form von Brauerei— 


nebenprodukten (Malzkeime, Bier— 


ss i ze ‘ | 
ı genen »si8faljahre betrug pro „Bar- | 
I 


mehr | 
abgewinnt, voll- | 
zieht es eine hohe Fulturgeichicht: | 
Nicht nur iſt alio, | 


und ein 


JFalls als ein legitimes Gewerbe 
unſerem 
mengen verwendet werden, die als 
Rab: | 


ſicht genommenen Kriegsbeiteue- 
rungsplane wird diefe Steuer auf) 
den Bufhel Brauereigetreive aber 
etiva 2.65 Doll. ausmachen. In dem 
om 30, Sum 1916 zu Ende gegan- 


rel“ die Dierfteuer aeieglih 1.50, 
Dollars und brachte insgefanumt der 
Bundesregierung bei einer Broduf 

tion von 58,633,6241 Fah eine! 
Steuereinnahbme von 87,994,500 
| Dollars. Nehmen wir an, daß bie 
| neue Eteuer auf Bier 2 Dollars 
‚pro Faß und bie Geſammtproduk— 
tion an Bier 50 Millionen Faß aus 

machen wird, ſo würde das eine Ge 

ſammtſteuer von 100 
Dollars betragen, die praktiſch durch 
das Produtkt (Gerſte) don 
Prozent der geſammten 
fſchaftlich in den Ver. Staaten bewirt 
ſchafteten Bodenfläche aufgebracht 
wird. DieſeSteuern können wir heute 
nicht mehr entbehren, ohne daß un 
ſere Bevölkerung anderweitig dafür 
büßen muß. Um ſo weniger, als 
wir doch im legten md vorlegten 
Fiskaljahr, ſogar noch rund 28 
bezw, 27 Millionen Bujhels Gerite 


— 
— 


N 


Inadb England, Düncemarf, Belgien, 


und Frankreich erportierten, und 


benfall3 in der Smuptiache für ' 
| zivar ebenfalls in der Sanptfache für 


die Zwecke der Bierbrauerei, wozu 


noch 3 Mill. Buſhels Gerſtenmalz für 


— Brauereien hinzuzurechnen 
waren. liche 
Intereſſe fordert zwingend, daß wir 
uͤnſere Brauereiindnſtrie erhalten, 
weil wir nur durch die Branerei— 
induſtrie einen Teil unſerer Gerſten— 
prodnktion mit einer Stener von 
rund 2,65 Dollars für den Buſhel 
brennenden nationalen 
Geldbedürfniß dienſtbar machen kön— 


nen. 
* 


* * 

Nahden wir die fulturgeicictli 
die, ethiiche und volfswirtichaftiiche | 
Seite des Problents beleuchtet ba: | 
ben, wäre nun noch mit wenigen 
Aorten, das  brivatiwirtichaftfiche | 
mit demſelben verknüpfte Intereſſe 
zu betrachten. Durch die Suspendi— 
rung des Brauereibetriebes würden 
viele Millionen von Dollars Privat— 
kapital, das in den Brauereien ange— 
legt iſt und arbeitet, entweder ver 


| 
! 
! 
I 
| 


| Nation ichon jowieio den allerichiver- | 
sten wirtichaftlichen Erichütterungen | 
| ausgejegt it. Zipeitens würden da 
durch Hunderttauſende 


von legiti 
men Arbeitern in den Vereinigten 
Staaten mit einem Schlage brotlos 


gemacht werden, und zwar zu einer 


Zeit, da wir gerade eine Teuerung 
erleben, wie ſie das amerikaniſche 
Volk bisher noch nie gekannt hat; in 
viele, glückliche Familien würden 


Millionen 


0,068 ı 
landmirt= | 


Iinfer volfswirtichartlidyes 


\furzen Worten gelagt: 


je. 


‚OSLOT 


STATE MADISON. ır® DEARBORN STS. 


I 


Elegante Sommer-Mänte 


Zweiter Floor 


% 


Moderne Tamen-Mäntel für 
jofortigen Gebraud, Faflons 
in Straßen Motor: oder 
„Dreh“ - Trachten, —- reizende 
ncope Modelle, voller Schnitt« 
Ghreft. Nur zwei diefer Mor 
delle jind abgebildet, bi3 zur 
Sitte mit guter Duahıtäl? 
Beau de Engne Seide ‚gefüt- 
tert, 
volle banihige und Gürtel- 


Gifefte, Empire und nor- 
malcHüftenlinien; viel mit 
„Self Stihing” nm dem 
Kragen, Stulpen und Gür- 
tel, 
mande haben Scherpen, die 
born gebunden werden, große 
Kragen, viele mit weißem 
oder ftancy Heberfragen, in 
Gold, grün, Ichwarz, Navy — 
alle Größen; Werte rangiren 


bis 22.50, 14 35 
R 


ſpeziell für 
Montag zu. 
Tamen-Hleider ans Nets, nur in Weih, Rointed Tunics, mit Spigen 
bejegte Blufen, hübjhe Satin-Gürtel und Scherpen, Modelle, die Euch 
als Sommertraditen ichr gefallen werden. Größen 
hen 34 bis 44; andere verlangen $15.00 dafür, 


ipeziell für morgen zu 
Q 
eln Ne 
| 
| 
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he 


J 
L 


2* 


Ö 


Dahlia Wurz 


Zehnter Floor, Dearborn 


ue Bluſen 


Str. Zweiter Floor, Mitte, 


Eine hübſche 
Gruppe von 
feinen neuen 


I 

Bluſen, aus 

Merrn | „en, aı 
ge 


Dahlia Wurzeln, extra feine, gro- 
Be, ungeteilte Klumpen. Wir er- 
hielten 2,700, welche die folgenden 
Auswahlen umfajien: | Moiles 
Widow, tief Scharlady, SKatferin |“ | 
Augujte Victoria, rein Weihe, zungen 
Counteß of Lonsdale, Aprikoſen, — Ge 
Schattirung von Carmin Roſa, Kragen, mit 
safe Rote, reihe Sammet-Erimt- | Handitiderei 
ion, Zavoni, birbjch weiches Noja, |beiegt und 
Reguläre 19e Sorten, jo weit sie 


mit Veniſe— 
vorreichen — ſpeiell 
Kragen und 
| verlangen 52.50. Spe 
4 er 
Haus-Bedarf und Farben 


Spitzen ein— 
der Klumpen 
Manſchetien mit feinen Spitzen einge⸗ 
stell für Montag zu... 
Achter 





gefaßt; an: 
von 
Grab⸗Myrthen faßt. Größen 36 bei 44. Es find Blız 


dere mit neit 
Grab ihmüden | jen, die fich ausgezeichnet wajichen lajz 


beſtickter 
ſen und ſehr dauerhaft ſind, nur in 


Das Beſte zum 
In 3zölligen Töpfen, 
ſpeziell für Mon— 
tag zu 


- 
z 


Ktont, und 
weis zu baben. Mndere 1 93 
* 


Floor) 
vioor Pr 


I6zölliger Kugellager Gras 


Mäber, 8zöll. Ireib 85 98 
rad, au nur . 


4 Zinfen „PD 
Ztälle 


' Sriff 
Spatengabeln, zu 
Dachpappe f. Scheuern, 


u. Huͤhnerhäuſer, 108 Quadr 
Fuß Rolle 


für nur $1.09 J 


Detroit Tewel Gasherd, tocit age 
entaillirte Titren und Iran—- N 
16x183511. Ofen regulär 


$29.93 923.98 


— 
Screergefielle mit 


den und Menaings. IE. 
$1.09 
be 


Meike 


Porzellan emaillirte 
Kücentiich » Platten, regulär 


84.49 Wert 3.25 


1 
gemiſchte 


le 
10e 


Sladitone 
Hausfarben 
Gallone zu 


fertig 
Geſochtes Leinſa— 
men:Del, Gall... 
30z5ll. ornamentales 
Bencing, Tu ... 


Drahttuch, ſchwarz ge— 
ſtrichen. W. aufw. von 


* 


Eisſchränke: Gin Verkauf 


Achter 


Floor) 
i Türen ein-Stück blaue 
60 Pfund Eis 

geſtelle, 


20» 


Borzellen ausgelegte Eisihränfte — 


Icer 
türer umd aeruchlofer Eisſchrank 


Türen weiß 


ihranf, galdan 
inſulirt mit 


Emaille ausgelegter Eis— 
irte Eislammer, 8 Wände, 
HolzlobhleSheeting — 100 
Mund Eis-Kapazität — 825 59 
zu nur 
Apartment Houſe Fafſon Eis— 
ſchrank. ſanitär, geruchlos 
Eis ſparend, durchweg in⸗ 
fulirt, weiße Emaille 
Nahrungsmittel Kam⸗ 
— 2 mer, 100 Bid, Eis 
—* — — we F — Kapazität, zu 
galdanifir i DEP AA] Meder u 
ter ausgeles 821 98 
ter eisihran! = 
bewegiide  zbelnm — - 
oder Tropfröhre, Gol 


den Dal = 69,19 


ib, zu nur 
; Bid. weiße Emaille au> * 
gelegter Eisſchrank, 6 Wände Inſu 


lation, berausnebmbares 58 79 
Shelf zu nur — 
galvaniſch ausgeſchlagen, zu 87.19 


Cis⸗Kiſte, ſanitär und —J 100 Pfund Eis 
Kapazität valvanifirt ausgeldlagen, paten 89 98 
tirte Tropfpfanne, zu * 
Aportment Houfe Fafſon Eieipranf r 
Finiib, weike Gmaille Yülerung 
Gi? Kapazität, zu MUU „uunuetoereee- — 
m “.2 Ztüf Borzellan ausgelegte Ei 
Drei Türen 1 forides Stüdf Berzeilan ( leg ? J und 
ans für Kranfbeitserreger,. 19 Wände, um Eis zu Iparen, inſulrt mit Dolge 
* * * 24 
foble Sheeting umd Volar eilt zu 


Eis-fifie, #5 Pfumd Eis Kapazität, 


unde&dfen, Golden Daf 
50 Pfund $16 5 
s..e .... ® 
:fränfe, fanitür und gerudlos, Tein 


538.98 


120 Pfd. EisKapagität 


— —— —— 


Rot | fämpien. Ind gerade in der jeßi- 
- | gen ichweren geit liegt eine wirflide 
| vatriotiiche Bedeutung in dem Wim 
Ihe: 3 


mit einem Schlaae Kummer, 
und Elend ihren Einzug halten 
weaen eines Nicht2. 

* * * | h j 
„Mopfel 


und Malz, 


24 * 1 in + | 
Sen e8 jer bier zum Schlune mut | j rn 
zenn © Sott erbalt's! 


durdy eine 
Schlierung und Ginihranfnng der 
PBranereien wird nichts erreidit, Wer“ 
den Feine größeren Yebens- und Fut. 
termittelmengen verfügbar. Wohl 
aber wird dadurd) dem Nationalein- 
Fommen eine Wichtige Ouelle ver- 
ichloifen, zur einer Zeit, da alle Onel- 
fen reichlicher flieren müjjen, denn 
nd endlicd würde durd) die 
Rernihtnng einer kulturgeſchichtlich 
wie ethiſch gleich legitimen Induſtrie 
Not nnd Elend in Taujende braver 
Familien neichlendert. Alle BeſtreGelungen. — Bauer (zu den 
bungen, den Brauereibetrieb zu un- cin Arzt gerufen murbe): „Wie, im 
erdrücken, ſind deshalb aus vielfa- weiß nicht, zu dem hab’ ich gar 
chen, ihmerwiegenden Gründen mit |Vertraun, net amal a Brillen tragt 
Entiiedenheit und Nahdrud zu be» er!“ 


Seine Auffaffung — „Wa, 
Giral, die Zenzi hat dir eine Obrfeige: 
| gegeben, ich dachte, fie wäre jhon bei= 
ne Braut?“ — „3 ja, mia hält’ f 
denn jonit dos Recht?“ 
— „Und wie niederträdhtig und gez 
mein die junge Frau ihren Mann be 
handelt! Vier Wochen find fie erft 
verheiratet, und fie hat ihn fchon ganz 
unter dem Pantoffel, — man fünnte 
wahrhaftig in feinen alten Xagem 


noch von ihr lernen!” 





Sonntägpoft, Chicago, Sonntag, den 27. Mai 1917. 


Matflirfcheine für Neichsdentiche. 


(Aus der 


Stadtgebiet Chicagos erſtreckt ſich auf nahezu 200 
Quadratmeilen. feine Einwohnerzahl überjteigt 2,500- | 
; Eriheint jeden Sonntag. 000, und e3 iit mehr denn genügend Raum vorhanden, 

der einzelnen Nummer snonosennennnn. Bd Gento allen cine janitären Anforderungen genügende, reihlich | 
der Bolt, das Jahr (auberbald Cbicapo8) rennen BL Tut md Licht zulaftende Wohnung zu gewähren. | E NET | Ausländer, die beitrebt find, amert- 
" Setausgeber: “THE ABENDPOST COMPANY”. Gleihtwohl eriitiven in verfdiedenen Stadtteilen, vor- Trog aller Hiniveife jdeint es durdaus nody nicht} fern die feindlichen Ausländer das betreffende Gefährt | Fanifche Bürger zır werden, indem 
Be a Published every Sunday. auf der Weit- und Eüdfeite, Bezirke, deren | allgemein befannt zu fein, daß alle männlichen Reiche. innerhalb jener Zonen nicht verlajfen. Ssor —— ka —— —* itäten u. = 
Ben evölferung in dumpfen, gejundheitsihädlidhen We |. us in Privatfraftivar en iſt Neichsdentichen ohne Raffir- |nung der engliihen Sprade biete 
* nn em. S. ver year. nen, 55* daufungen fo eng zufamntengedrängt ift, daf; nicht mr | |deutichen über 14 Jahre, die vom 1. Juni ab in irgend — nn m und dadurch ihre Leiſtungen und 
2293-25 W. Waebingtop St. ‚ Erwadhjene darunter zu leiden haben, jondern, als Zone betroffen werden, deren Betreten ihnen‘ Alle diefe Meiti elt usſchließli ihre Anpaſſungsfähigkeit erhöht. 

— — SFS— Traurigſtes, die Kinder in der ihnen unzuträglichen erfügung bee Bundesregierung verboten ift, fich| +. wa; e dieſe Veitimmumgen gelten a Rn Hierin foll die Förderung patrioti- 
* awiſchen be; 228 um un Sranfin ai Atmosphäre wie ſchlecht gepflegte Vlumen dahin ee * TE TE Für Reichsdeutſche. Oeſterreicher un Ungarn edürfen |fcher Werfemmlungen ımd Keiern 

Peliesso ——__ Teiephon: Franklin 5900——— Illinois jwelfey und verfünmern. Aus Berichten, die dem der Verhaftung ausfehen, Feines Erlaubniifcgeins, da die Ver. Staaten fi) nicht | ufm,, zu denen die Sremdgeborenen 

— „| Nunmehr gg —* —— ſoziale m. Umfreife von je einer halben Meile um alle Forts, im Kriegszuſtande mit ihren —8* »ländern befinden. jeimgelahen werden, eingejchlojien 

|äugingen, ergibt jich, da in act, bon zahlreichen X Sjalls als IM 
| yantilien bewohnten Säufern eines Geviertes nur zen Trubpenlager und übungsplätze, Maßnahme ar an Den Deut Tiealt 7. Landwirſchaftliche Hilfsquel— 
| 


Iner ihre Ueberweifung an Stellen- 
Ingdmeis- und Interftügungs-Agen- 
turen, 
| 6b. Die Amerifanifierung der 


onntagpost 


Henry Schoellkopf Sons 


— Importeure — 


—30911311V. Randelyhẽtr. 


nahe Franklin Str. 
SPEZIAL - VERKAUF: 
Große ftarfe, 3:jährigs 
Duntelrote, Doppelte 


Rosenstöcke 
zug 15: dad Städ ug 


Garten-Sämereien. 
Die beiten Sorten von friihen, anserleienen 
Gemüje- Samen, 
Blumen:-Samen, 
Rajen-Grasjamen 
Blumenzwiebeln 
"Saat:Startoffeln 
Stedzjwiebeln 
Zier- und Frucht⸗-Sträu— 
dern, Obitbäumten. 


22ap,fondido* 


„Abenrdpoft” vom 25. Pat.) 


.3 Cents 


.................... 


einer 
laut R 


Solde Sperrzonen find im 


J 


Entered as Seconi Class Matter Mar ärd, 1899 at ike Post Of 
“4 Chicage, Illinois, under Act of March 3:d 1879. 


i ww 2 22*r 24 * 
— — — — vWadezimmer vorhanden war, und daß in vielen Zim Kriegsmaterialniederlagen und »fabrifen md Bun⸗ = Ten und die beffere Verteilung folder 
riechenland. desgebäude gezogen worden. Alle diejenigen Deut- ſondern IR: bat die Verfügung getroffen, um fie , Pen = die ſich für dieſe Arbeit 
— — | tranfı | ſchen, die noch nicht naturaliſirt find, alfo ihr „zweites ſchützen und ihnen etwaige Beläftigungen zu eriparen. | eignen, auf armen. - 
Seit geraumer Zeit üben die alliirten Negierim- | Es würde unrictig fein, für derartige Verbält- | Papier“ noch nicht erlangt haben, beditrien zum ®e- | Vorläufig eritredt fich die Plicht, ſich um einen Er- | —* work Sicherheit — —— 
— niſſe das Ob —— 96 u > und Material-Transporte. Zu die- 
"gen einen ftarten Truck auf Waibington aus, um die | Wille * berhaupt ſolcher Familien — —— treten wu einer diefer Zonen eines befonderen Er-| laubniiicein zu bewerben, mir auf jolde, Die jun weile find von Gilenbabnen| 
F Inerkennung der revolutionären Regierung des ein.|du erflären. Ihre Urfahen dürfen hauptjächlid aut — le nam tasks oben: busen zenelinäihine Gänge — ind von Eifen ahnen | 
4 D y ne) = avi er 4 7 y ap ı# 4° 
wei Umitände zuritd . ; ——— deſſen Ausſtellung ſie beim Bundes- Sperrzonen wohnen oder deren regelmaßige Informationen über die Beſchäfti 
ſtigen griechiſchen Miniſterpräſidenten Venizelos —8 i Umſtände zurückgeführt werden. Ungenügendes In b in ind wahricheinlich. daß! \ ö ir Eat 
die Der. Staaten durdzuießen. Inier S — Ferane Einkommen und unerſchwingliche Mietpreiſe. Gleich— marſchall zu Beantragen baden. Der Vefit des erjten | IN folde führen, &s tt indeilen wahrſcheinlich „gung von Ausländern in Werkftät 
( . —* „Ar — * | — URL. surf: . - Dart m il | . r $ .Y 55, ‚ 
"ment follte fid durd) das Drängen der britiichen, biel wie laut auch die Jubellieder über unſere unver— | Papiers ihügt feinen Inhaber nicht vor Terhaftung, | Diele Regiſtrirungspflicht in abſehbarer Zeit eg umd — 34 beſchaffen. Die 
und ruſſiſchen Diplomaten nicht zu einer | gleihliche Proſperität erichalten, es darf mit Sicher da er erſt mit der Naturaliſirung amerikaniſches Bür- Reichsdeutſchen ausgedehnt wird, ganz aleich, ob ſie in Eiſe enbahnen ſollen erſucht werden, 
boreiligen Handlung binreiken Iaffen. MWoreilig | Deit behauptet werden, dafı ein grober Teil der mitt-| gerredht erwirbt. Die Naturalifirung von Bürgern | Sperrzonen zu Fommen Gelegenheit haben oder ———— von * 
Fdeshalb, weil die Alliirten, um ungeſtört im Trüben leren und die unteren und unterſten Klaſſen unſerer des feindlichen Auslands iſt aber. fo Ianae der rien | In verfchiedenen Städten des Ditens tft diele 0 ee ee 
fischen zu fönnen, dafür aefor at haben daß weder das arbeiten den Be evölkerung von ihr kaum oder doch nur es ſeind ſen Aus DSs iſt aber, )o lange der: — v * wi . doß — ſernen. 
- .. . J. “nf 411 J \ 3 a 1} ri en < ws 
- amerifaniiche Volt noch feine Regierung über die wirt ft fehr geringem Mahe berührt worden find. Ge- | dauert, unftatthaft. mare, Meldepflicht er eg s 
Q \ mıtirhın Nach alyiptyn te port t } N e te \ 51 IE wordern 
chen Zuſtände und Vorgänge in Griechenland unter— Alle deutſchen Reichsangehörigen, die entweder ER ten in beſtimmte Ausſicht geſtellt wo— — 
B PREMIEREN: 1 im erh alb einer rn. > —— wohnen. oder deren! er Antrag auf die —* ze. eines Paynr 


hälter, bezw. Löhne von Clerks, nn fern, Arbeitern 
© richtet find. Alle —— die bon then nad we den Viehböfen. Tagarbeitern. J 

J N IJ J | . r = n * * ”+ G 
Senfur zu ren, — die —— ——— | J re ſo siem i h auf derſelben Höhe — en, geruf ſie biswei len in Sn * ne Gebi te führt, müſſen Stockwerk des sen Kae zu ſtellen. Der An— 
der Allürten machen durchaus kein Geheimniß daraus, dagegen ſind die Koſten des Lebensunterhalts jo um — Re mi. nn u te 
u ö geheue daß 9 ſich deshalb augenblicklich mit ſolchen Erlaubnißſcheinen kragſteller muß drei ungufgezogene ſcharfe Photogra 
dab die Zenſur nur jolhe Meldungen über Grichen- geheuer geſtiegen, daß den Meiſten nach Beſtreitung ——— d im Format von 
d durchläht, die ihrer Politik in den Kram pafſen. der Ausgaben für Eſſen, Trinken, Kleidung und ſon- verſehen. Da das hieſige Bundesgebäude ſich mitten phien von ſich auf hellem Untergrund im Format von 
Wenn das amerikaniſche Volk ſich die Mühe ———— Aufwendungen, nur wenig für im Geſchäftsviertel der Stadt befindet und auch um 3x3 Zoll mitbringen, vorgedruckte Formulare, ſeine 

——— J a en » Miro ) 6 —M Die Y a \ ’rre »r ” en 9 
hen und vor einer offiziellen Anerkennung der revolu- | IC tezahlung übrig verbleibt. Die  beitehende| jenes eine der Sperrzonen berumaelegt worden iit, fo! Zn. betreffend, ausfüllen oder von den Deamt- 


mern von Sechs bis zehn Berionen wohnten, 


! bezw 
apen, tranfen ıumd fchliefen. 


Western Casket & 
Undertaking Co., 


| Sigigen Ave, nm. Nandeind 3 Centraf Si, 


Zweingeihäite im ver ganzen Etadt. 
' Sir beiorgen die Beerdigung in jeden Dein. 


D, S. Sattler, Präf. 
4ay£* 


- Entipreshender Yusdrud.— 
1.50, e& nüßi alles nicht3, bei meiner 
Korpulenz muß ich jegt wie ein Ma- 
rienbader Kurgaſt leben,“ 
ra auf ‚Helömaft geſett wordeꝛ a" 


| Gaitipiel beusicher Yühnenfünitler vom 
Bapft-Theeter, Milmantee. 


Im Bush Temple Theater 


Tel, Wellington 8283, 
DEE Lcate drei Taygc! “BE 
Sonntag, den 7, Mei, Matinee: 
Der heilige Rat 
Sonntag, den 77, nnd Montag, 28. Mei, Abb, 
"Ba s Nududs:&i 


Dienstag, 9, 2ette Boritelfung! 
Abſchiedä u. Ehrenabend f. Fonur. Seidemann: 


amter: ur glaube, * Borfieher | 
Ihat der Schlag getroffen, denn feit 
|trei Stunden bat er noch feinen Fe 

|berftrich getan.“ — Kollege: „Und 
dabei bemeat er fich doch!“ 

- Der jchmeichelhafte Grund. 
Maler (der foeben zwei Bilder ver 
teuft Bat): „Um Vergebung, wie find 
Sie gerade auf mich gefommen?“ — 
Herr: „Durch's Adreßbuch. Alle die 
Maler wohnen ſo furchtbar hoch. Sie 
waren der Einzige in einem Parterre— 

logis!“ 


es Arbeitgebers Mai: 


ſind. 


Zobesunseige 
Ghicage Däder-Unterflüsungsuerein. 
Den Beamten und Mit: | 
gliedern zur Nachricht, dag! 
unfer Mitglicd 1 

John Strebel 

3. Mai geil eher sit, ı 
Die Ber zb ann finde »t 
Netr an Zommi tan. den 27 


} > kai, 2 be Nachm, vom 

rauerba: 3304 RN, Larondalce Mvo, nach 

dem © ee | 
Hugo E. Pfeuffer, Präſfident. 
Aug. Himmelreicher, Setretüt. 


— — 


SE —— KR * —* Per 
ihe Big Joy Mill 


Berfäumt nit 


The BusHouse 


— 
211 


+ 


Heute mir, morgen Tir. Nat und Schunk für Ausländer. 
Ym Montaa Taufte Herr Rodefeller | — 
für 85,000,000 Lihbert m Bonds"; am) In New ori it ein 
Dion “ 
Dienitag wurde der Preis für Gaſolin für Mus länder“ ins Leben 
um 2 Cents Die Gallone erhöht. Ge | morde 
tern bat Herr Nodefelier wieder fin | IDOTDEN, DENE — 
85,000,000 „Liberty Bonds“ gekauft. Fürſorge für Ausländer in dei! 
In: ivieviel wird da3 Gatolin morgen | durch das Eintreten AImerifa3 in 
| teurer werden" ‚ten europäifchen Krieg —— lom %. u 
nen VBerhältnijien fein foll. Zum Ver⸗ Serm entidiafen it Veevdin: Ing mer | 
a | Hast am toniag, san 2 Mai, ım 10 U or | 
‚Tigenden des Komites wurde Ardhiz sum, vom Trawerhauie,17d; ; Gebe! fand Are 
> | nach ng z Did elsii on d 
Ihatd €. Sievenfon ernannt. ls | 119 Kr et yAidac de, bon &e Tao ni 
| Schatmeiiter wird Henry D. Pr 3 Simterbiienenen: 
bridge, 14 Wall Str., und ala ae neben, geb, "Derer, Gattin. Jepn 
ridge, Ball Str. und als Scaloeder, Bruder. Marn Balzer, Echiveiter —_ z 
I yı . y — > ahf 3 * 
kretär James Arthur Seavey fun-Leblt — —— 1504) äl & bitä 
gieren. Frau Henry Moskowiz iſt | =] ” iges su l aum 
| Selretärin für die Angelegenheiten — des — 
aller in Snduitrien u 
| Musfänder. Bormärts 
| Die Bureauränmlicfeiten korben ft. Die Turnverein 
Komitees werden ſich in dei ee (Be Den. IS? N. da’ Crofte Moe. mi 
‚ mern Kr. 1819-—1820 de3 Mimi: | Yuiios — dem Aal opeim Friedbo Am ine) zu 
. Im 2 Yale zctinabr bien Die fra en HDinteroiie 2 
i zipal-Sebaudes befinden | benen; Fr x 
us I 1 bel tichen Ku ns i : - Wint J. bis + x 7 
aus = ehr —* —** ein | Bet der Befanntgabe der Ernen Winlam ‘ 9 — _ ‘4, 
l N > ( = a q 
N zurückgekehrte Miſſie Inung des Komitees ortlärte Mayor in ſeiner Halle, 2431 W. 12. Straße 
Frau Edgar A. Johnſton erz zählt, 


Rinder 
‚Mitchell: | 92 >, 
daß man dort mit einem Nidel| it: Sieken — die traurige Der Vorwã rts Turnverein 
ſeine Lebenskoſten für eine Woche — 3 > sffizielfe 2 He Hebe — Saum md uimtere | | bat in feiner Iekten Verfommlung einitimmig 
| bezahlen fan. Dafür gibt es tüg. | IP? © Tene orfiätehie Storperigaft, | beichfoiien, fih an der 


die jich mit den durch dei Krieg ME — — 
lich drei reichliche Mahlzeiten. Eine Friedens-Konferenz 


ſch Bl s y am 26. Wiai in vuter Don SL Dave ir 

2 \ neu yaffen ien Problemen erälus: | 1. ut 1 u Dienste en 3 

'folhe beitent 5. ®. aus PBalmol, |. gel B J on au, © : u . 

Affenbraten, Antilo— Hente Nachmittag um 2 Uhr 
im AUDITORIUM 


— länder befaßt. Es iſt nicht nur eine Se äuerbaufe, 
Wild ſchwe nt, der Inn} Yräfn “u te bittet die Irmiternden Sint ! 

** Frage der „feindlichen Auskänder ten De Irauernden Hinter: 
vpenbraten oder Fiſch. Damit fan |} —— ern 
Ir i Y: “ a sth alle Ausländer in einer neu * 
ſie uns den Mund nicht wäſſer — ımd ne haft zu beteiligen. 
Was blinder Ehrgeiz fämpjend eritrebte, | machen. In New Horf findet ge * en und neugeſchaffe 
Gibt ſich ihm dann als Wahn zu erken genwärtig eine Nahrung zmittel 


nen ⸗ 
ausſtellung ſtatt, bei der ſie unter 


Calitornia Frank’s 


„Pionier - Tage“ 


1001 Spaßmacher! 


„Komite 
gerufen 
defien Sauptaufgabe die) 


Todesanzeige. 

Hreunden md Belannten bie „traurige : Nape- | 
richt, dab mein biclgelichter Satte md unter | 
lieber Bruder | mal? 
Nicolaus Scloeder | 


I 
Mai in Wlter ben 59 Sabhren iq Madiien 


BAND R BOX bei Sa Zalle 


ROBERT WARWICK 
- und - 
GAIL KAUE 
in “The False Friend’ 
Ununterbrochen b. 9 Morg, bis 11 —— 


* bdis 


Cin' jede fröhliche Weiſe die 
| Und jedes freandlide Wort, 
Sie Hingen lange, leife 


Im Serzen weiter fort. 


2 


? 
* 


nn | 


9244 
Bau 


Todesanzeige. 

| sreimden und Pefannten die ir aurige Nach 
heichäf 4 u tif, dab ımiere liede Mutter 
De PRO. | Gatharine M. Mohr, 

I 

ı (BWittwe des verſt. Ncholas P. 
it Mai rn im Miter von 9 
des Die Beerdigung finder ıtatt am | 

"al 1v1., 3 Uber Nadm., | 


ıv) 
VRo 


Met ir), am 
Jahren ge 


Pfingſten. 
Pſingſten, das liebliche Feſt des Früh 
lings, 


Lot uns aufs Nene auf yeld und Flur, |, 


‚rolgerung, dab ein Gemeinweſen nur dann gedeihen | Blümelein duiten, VBögelein zwitichern, 
' Gonnig und wonnig erfirahlt die Natur, | 


" ferbifchen Regierung jelbit nur fir den all eines | Fan, weni feine samilienm gedeiben, Melcer 
Krieges umnfer Palfanitaateı Geltung aebabt, Der | ihenfreund oder welhe philanthropiihe D Bas) fatio | Mb der Beiit Gottes schwebt über den 
alte Fuchs habe jogar jelbit den Vorichlag gemacht, | jft Dereit, dem jogenannten Fleinen Fa —* a * Waifern! 
nicht bloi das ferbiiche, jondern auch noch das ariedt- | werbung eines Stiiefchen Zandes, bez J * = 2 
Ihe Mazedonien an Bulgarien abzutreten, um leßteres | Heime, beratend umd unterftüßenb eines eigenen 
aus dem Kriege herauszuhalten. ſeine Oppo— | gchen? . 
ſition gegen König Konſtantin und Die Behauptung, | 
dieſer regiere in verfaſſungswidriger Weiſe, anbelange, 
ſo ſei derſelbe gänzlich unger rahtfertigt. Der Wönig | 
2 babe nichts getan, was mit der Verfaffung in Wider- | 
© Fpruch ftande. Er babe ınır die Rechte. welche ihm die 
Serfaſſung gebe, auch wirtlich ausgeübt. lange 
der ſchwache Gorg an der Spitze der Regierung ge 
uden und Venizelos alle jene Rechte. die ver 
9—— der J Könige zuſtehen, ausgeübt habe, ze. = unter den Rekruten deutſcher Abkunſt nur 
hätte Benizelos nichts auszufegen gehabt. Grit jeit |: 7 * — u befanden. Tabei miß man noch 
dem im Jahre 1913 der zielbewußte und tatkräftige * ee. * Pe dad alle Kufobraftlianer ihrem I 
FE Konitantin die Zügel der Regierung ergriffen habe | ner, » — kg von den Deutich- | 
"amd die Föniglihen Nedhte jelbit ausübte, habe id) die | gegie anerm dagegen mir Gelegent beit hatten, eine | 
Unzufriedenheit Benizelos’ aezeint. Bon dem Aı | egierungsſchule zu beſuchen. Das „Jornal do Com— 
blicke an habe er dem Könige fortwährend Kuppel | mercin” meint dazıt, Be Tatſache beweiſe, daß die 
wiſchen die Beine geworfen, hinter ſeinem Rücken“ eutſchen Koloniſien die geſunden Ieberlieferumgen | 
= mit ausländiihen Regierungen gegen die \nterejiei aus ihrem Stammlande auch in Brafilien beibehalten 
E Des eigenen Volfes Tonfpirirt md alles getan, des 2 —* rei den ſelbſt genoſſen haben, auch 
= Königs Anfehen im Volt and im Mustande zit, ihren Nachkommen zu teil werden laſſen. 
untergraben. —— 
3 Im Serbite des Nabres 1916 fer der König bereit 
geweien, ein Biindnii; mit den Mltirten abzuichlienen, 
und hätte die Nachricht in Händen gehabt, daß ſeine 
diesbezüglichen Rorichläge Binnen wenigen Stumden 
Fe von den Altiirten angenommen werden würden, 
BE PVenizelos unter den Voracben, dab man den König 
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‚lichen, fondern auch einem wirtihaftlihen gemadt. res weit davon entfernt iit, 
Se größer eine Stadt, je ftärfer ihre auf bee) hat der nee 
elta 


Das 


wiirde auf je 3000 bis 4000 Dollars kommen. Falls 
ein feindlicher Mrtillerift den Bereich einer der beiweg- 
lichen Verteidigungsbatterien befänte, fo Fönnte ein) 
folder Wangen durch) Aufſchließen gelöſt und nach 
dies wäre 
ſehr ſchnell ausführbar, ja das Ruffchließen wäre das 
Werk eines Augenblicks. Allem Anſchein nach würde 
dies — wenn ſonſt alles klappte — einen wichtigen 
zuſätzlichen Vorteil des gevlanten beweglichen Befeſti- müſſen?“ — 
aunasloſtems über ein feſtſtehendes bilden daß lekie- Chauffeur: „Sehr richtig. Aber 
„uneinnehmbar“ zu ſein, die Hupe iſt kaput. Da werden Sie 
Weittrieg ſatiſam dargetan! Und man ſchon den gauten Willen für die Tut 
* wohl richt ſagen. daß das neue Syſtem außer⸗ nehmen müſſen.“ 

ordentlich koſtſpielig wäre. | 


Volizift (zum Chauffeur): „Was 
rum haben Sie an ber Straßenfreu- 
zung nicht Ihre Hupe erjchellen lal- 
fen? MWilfen Sie nicht, dak Gie 
mindeſtens zweimal „Tut“ machen 


Wenn du weißt, 


Morgengrüße fröhlich auszutauſchen, 
Wenn die liebe Sonne, höher ſchwebend, 
Alle Erdendinge reich belebend, 
Strahlenboten dir auf's Kiſſen ſchickt, 
Schrank und Bildwand 
ſchmückt, 
wie 
Wegen I 9 
Schon die raſche — flutend ſtrebt, 
Tauſend Hände flink am Werf fih re 
gen Dein 
Und die Schöpfung werdefrendig lebt— 
Ja, dann fühlſt du gen den Morgen 
egen 
Und du mwiderftehit nicht dem Genus den 
Ihm entſpringt dann enblich dein Ent- | 


Auf die and’re Seite dic) zu legen! 


Streits und Ngitationen unter Ar-| Bi Wenranm, Bruder. Stella 


E | Schweſter. 
beitern, eine beſſere Organiſierung 

des Arbeitsmarktes und die Rege- | 
lung des Arbeiterwechſels, um un— 
nötige Beitverluite zu verhindern, 
Die Anpaffung der Mırzlän 
der an die durch den Krieg geichaffe | 
‚nen Verhältniffe durh die Etablt 


Bi, | Petrus ſpricht?“ 

Thema für Sonntag, ben 3. Juni: 
„Was jah der Apostel Paulns in 
dem dritten Himmel?“ 

| Thema für Sonntag, den 10. Jmni: 
Mai | „Die drei Wege der heiligen Schrift 
| und wo fiihren jie hin ?« 


FJedermann iſt zu dieſen reidhaltigen Bar 
tränen freindüch etingeladen. Keine Kollekte 
wird erhoben. Eintritt frei. fee 


Zur Grinnerung 

Mit tiefbetrüßteın Serzen agedenten wir heute ! 
's.2 Topedtages unferes auten Gatten u.Raterd: 
Nodert Schule, 


weiber beuie bor einem Nadre, 
1916, geſtorben iſt. 


ſilberfarben 





unten auf den 
am 27. 


In ımferem Seim bift du 
(teber lag ili leer 
Dunkel ift's in unſerem Saus 
Mir feh'n Di nimmermehr 


bermikt, 
rumg bon Information 3,Zentren in 
— County in dem Ausländer ob wir ash meinen, 
wohnen, wo ſie etwaige Beſchwer Arükt an deinen Brahe ſteb'n, 
und andere — — Toh —*8* vis ee 
I|borbringen und in jeder möaltden | 

| Weile beraten werden Zönnen, fer-| 


Cell die „Abendpoil‘ 


ſchluß: 


Gewidmet von der trauernden ®attin: 


G, Schuig, nebft Kindern. 





—— — — — ⸗ — z are ae 


—⸗ > 


Te 


= — Bez Sonntagfoft, Chicago, Sonntag, den 27. Mat 1917. 


k Briefe eines amerikanifhen Sandmanns. |1r,iS an meine Gattin, an ben] Eine Rote Kreuz Station — — 
und an alle meine freunde der Graf: | für freiwillige Arbeiter 


Ein literarijdes Denfmal aus der älteiten Zeit der Vereinigten Stnaten. |Thaft Orange; diefe fünf Perfonen | 

entire | aber befhtwot ic im Namen der Sa: | 
ER — che, für die toir fo viel gelitten hät=| 
Unabhängigfeitätrieg. Vieles ijt auch) | ten, nicht allein meine Briefe mitzus || 
‚rein perfönliches Erlebnif in dem da= | nehmen, jodern fie au an den Ort |) 
‚mals beliebten, breiten und gefühl- | ihrer Beitimmung zu befördern. | 


Ihre Helze aufbewahrt — - — 
und zum vollen Werte verjichert 


fhrieb ic an meine Gattin, an ben 


— gründlich gereinigt, wiflenichaftlidh aufbewahrt und gegen Berluft oder Ye- 
ihädigung verjihert. Telephonirt an Private Erhange 15, damit umfer Motor- 
wagen Ihre Pelze abholen fann. Bierter Floor 


— für Francır, die helfen mollen, foundärztlihe Verbände unter der Direftion 
de3 Chicago Chapter, Hospital Supplies Committe, anzufertigen. Offizieller 
Inſtrukteur anweſend. 


Einleitung. 
Nicht allzu reich fließen die Quel— 


len der zeitgenöſſiſchen Literatur aus Ivory Room, 9. Floor 


jenen Jahren, da das Gebiet der Ver- 
einigten Staaten noch zum tmeitaus | 
überwiegenden Teile eine Wildniß 
mar und in benen fich langiam und 
allmählich die Loslöjung von England 
und die Ummandlung der Kolonie in 
eine unabhängige Nepublit nolzcg. 
Um fo wertvoller find heute, zu einer 
Zeit, in der die Gefchichtsichreider 
nur allzufehr die Neiqung zeigen, das 
Bild der damaliaen Zeiten in einer 
der heutigen Politik im freundlichen 
oder im feindlichen Sinne angepaß- 
ten MWeife auf Koften feiner Natur: | 
treue zu verzerren, jene wenigen Bü- | 
cher, die unter dem vollen Eindruck 
der Tagesereigniſſe gejchrieben, ſich 
bis jetzt erhalten haben. Es käme bei 
hnen heute ſelbſt nicht ſo ſehr auf 
ihre literariſche Bedeutung an, wenn 
man nur von der vollen Aufrichtig- 
keit und Echtheit ihrer Darftellungen | 
überzeugt fein fann. Sie werden na= | 
türlih um fo wertvoller, je mehr Tich | 
mit diefen Eigenfchaften eine Art der | 
Darftellung vereint, die fie, mie dad 
Buch. von dem hier die Rede fein foll, | 
im gewilfen Sinne zu Klaffitern die= | 


I 


fer alten Periode der amerifaniicen | 


Literatur gemacht bat. 
„Die Briefe eines 
Landmanns“ Letters from 
in London im Jahre 1782. Sie ha— 
ben einen Franzoſen mit dem Namen 


J.Hector Saint John de Crèvecoeur 
zum Verfaſſer, der ſie ſelbſt in das 


Franzöſiſche überſetzte, obwohl er ſei— 
ne Mutterſprache ſchon zu dieſer Zeit 
nicht mehr ſo ſicher beherrſchte, wie 
die engliſche. Dieſer Sproß eines 
adeligen franzöſiſchen Hauſes war 
am 31. Januar 1731 in Caön gebo- 
ren, ging mit 16 Jahren nach Eng— 


[and zu feiner weiteren Ausbildung, } 


lebte dort 7 Nahre und Fanı 1754 
Ina Kanada, wo er 1758 bis 1759 
in der franzöftichen Armee diente. 

Er bat dann an verichiedenen Ort: 
ten, auch teilmeiie in Pehnfyloania, 
ſein Glück verſucht, bis er ſich 1764 
im Ulſter County des heutigen Staa 

I¶tes New NYort anſiedelte. Von dort 
wus richtete er vom Kahre 1770 an- 
aefangen angeblih regelmäßig bie 
Ariefe an feinen Freund W. ©. 
Scuper in Paris, die ven Inhalt Set 
nes Buches bilden. St. John ging im 
Sabre 1779 nach New York, um nad) 
Frantreich zu reifen, murbe dort als 
angeblicher Spion von den Englän- 
tern verhaftet und jaß drei Monate 


im Gefänaniß in Neo Mort, bis ibm | 


die Mbreile nach Jrland geftattet 
wurde. Bon dort gelangte er mit ei: 
nem feiner Söhne wieder nad yranf- 
reich und fah nach 27jäbriger Abme- 
ienheit feine Heimatftadt Caen wie: | 
ter. Noch immer tobte der Krieg und | 
er hörte zwei Nahre lang nichts von, 
ſeiner Frau u. feinen beiden andern 
Stindern. Ju Sabre 1785 wurde er 
sum franzöfiihen Konful in New 
York ernannt und erfuhr erit bei jei 
ner Ankunft dort, daß ſein Haus int 


Ulſter County zerſtört, ſeine Frau 


Mahetable Tiffet von Yonkers 
ſtorben war. Seine Kinder 
nach Boſton zu einem Manne Na 
mens Fellowes gekommen, an den er 
zwei Jahre vorher geſchrieben hatte, 
ohne ihn zu kennen, als er Gelegen— 
beit hatte, 3 aus der engliſchen Ge— 
fangenſchaft nach Frankreich eniflo 
henen amerikaniſchen Offizieren zur 


ge 


Rückkehr in die Heimat zu verhelfen. | aus biejer Hauptitabt nad) Oftende | 


Er blieb auf amerifantfhem Boden 
bis 1790 und ging denn nad) Yyranf- 
eich, wo er in Rouen und Sarcelles 
Iebte' und am 12. November 1813 
ſtarb. 

Seine Briefe eines amerikaniſchen 
Landmanns machten großes Auf— 
ſehen, weil ſie die neue Welt in den 
intereffanteften Farben ſchilderten. 
Sie ſind die erſte literariſcheBeſchrei— 
bung der neuen Welt. St. John iſt 
weit nach dem Weſten und Süden ge— 
kommen und es heißt, daß die Veröf 
fentlichung ſeiner Briefe manche 
franzöſiſche Familie zur Austoande- 
rung veranlaßt. Viele von dieſen 
Auswanderern ſind dann in den 
Wildniſſen elendiglich zu Grunde ge— 
gangen. Seine Aeußerungen über die 
politiſchen Ereigniſſe und die Ziele 
und Ideen der amerikaniſchen Repu— 
blik ſind ſo überaus treffend und 


vom Geiſte der Zeit beſeelt, daß ſein 
ſehr 
bald in das Deufiſche überſetzt wurde 


Buch aus dem Franzöſiſchen 
und zwar von einem gewiſſen Joa— 
chim Auguſt Ephraim Goetze 
Quedlinburg. Siegfried 
Cruſius verlegte das Werk in Leip— 
zig im Jahre 1789. Seltſamer Weiſe 
perfchmeigt er den Namen des Per- 


Nem Berk eine Neuausgabe 


ihrer Ginleituna, die Profeilor W. 


amerifanifchen | 
an! 


American Farmer) erfchienen zuerft 


in, 
Leberecht 


vollen Stil gegeben und wird im 
Abdruck daher als nicht von allge— 
meinem Intereſſe fortbleiben. 

Die Schreibart des deutſchen Ori— 
ginaltertes jedoch wird im Abdruck 
durchwegs beibehalten werden. 

Die engliſche Originalausgabe 
und deren neuer Abdruck enthält nur 
zwölf Briefe. Die deutſche Ueber 
ſetzung des Werkes aus dem Jahre 
1487 iſt jedoch weit umfangreicher. 
In dem kürzlich aufgefundenen drit— 
ten Bande, der hier veröffentlicht 
wird, iſt unter ſechzehn tatſächlich 


nur ein Brief, der auch in dem einen 
engliſchen Bande vorkommt. Crève-⸗ 


coeur hat nämlich bereits ſeiner 1784 
erſchienenen erſten franzöſiſchen Aus— 


gabe (Lettres d'unCultivateur Amé- 


ticaine) bedeutend mehr Aufſähe bei— 
gefiigt und auch Diele noch in der wei— 
teren, 1786 erfchienenen Auflage be— 
deutenb vermehrt. Die deutiche Leber- 
ſetzung Goetzes ſcheint ſomit von die— 
ſer letzten franzöſiſchen Ausgabe ge 
macht zu ſein. In dem 
Driginal ſind ſehr intereſſante 
Schilderungen des Lebens der Wal— 
fiſchfänger auf den Inſeln Nantucket 
und Marthas Vineyard, des Lebens 
in der ſeinerzeitigen amerikaniſchen 
Vergnügungsmetropole Charleſton, 
S. C., Erörterungen über oder viel— 
mehr gegen die Negerſklaverei und 
beſonders ſpannende „Briefe eines 
Grenzers“. Die franzöſiſche 
nalausgabe und die deutſche 
ſetzung ſind in der öffentlichen Bib— 
liothek nicht aufzufinden. 
beiden erſten Bände der 


aufzutreiben. Allein der Inhalt des 
dritten bietet eine ſolche Fülle, auch 
ohne Zuſammenhang mit dem Uebri 
gen Intereſſanten, daß die Veröf— 
fentlichung den Leſern der „Sonn 
tagpoſt“ ſicher beſonders willkom 
* ſein wird. Dr8 


| Briefe 


| eines 


| Amerifaniihen Landmann 


| an 
| 


| den Kitter W. ©, 
\ 


in ben Jahren 1770 bis 1786, 


Aus dem 
Engliichen ins Franzsjifhe von 2° @ 
und jest 


aus dem Franzöffchen überfegt und mit einigen 
Anmerkungen begleitet 


vorn 


| Johann Auguſt Ephraim Göse, 
| erfiem Hefdiacouns der Et. Sersatil: Alrke id Quchlindang, 
| Dritter Band, 


| 
| . s 
Leipzig, 1789. 


Bey Siesſrieb Lebrecht Crufins. 


waren 


| Eriter Brief. 

| Boiton, d. 28. März 1784. 
' Nachdem ih drey Monate in ben 
engliſchen Gefängniſſen von New⸗ 
Vort geſeſſen hatte, erhielt ich die 
Erlaubniß, nach Irland zu gehen, 
von da ich bold nach London, und 


gieng; endlich aber am 2. Auguſt 
11781, nad} einer fieben und zwanzig— 
jährigen Abmefenheit, unter meinem 
väterlichen Dache ankam. 

| Wenig Tag nachher erfuhr ich, dat 
fünf fremde mit einem jechzen Fuß 
langen Boot bey einem benachbarten 
Dertchen am Ufer des Meers (die 


| Ortfchaft Berr) angelommen wären. 


Ein geheimer Trieb reizte meine 
| Neubegierde, mit meinem Ully (ein 
Kind von neun Jahren) dahin zu 
ziehen, den ich von New-York mitg 
nommen, und der einen Theil der 
Unglücksfälle ſeines Vaters mit ge 
tragen, zugleich aber erleichtert hatte. 

Dieſe fünf Perſonen gehörten zu 
der amerikaniſchen Marine; ſie waren 
zwey Jahtre vorher auf dem Schiffe 
des Kongreſſes: der Beſchützer, ge— 
nommen, und nachher in dem Fort 
Forton, bey Portsmouth, gehalten 
worden. Da ich ſie am Ufer als 
Freunde und Landsleute empfangen 
hatte; ſo führte ich ſie zu meinem 
Vater, und unterließ nichts, was ſie 
überzeugen fonnte: fie wären in einem 
gaftfrenen und aliirten Lande ange= 
fommen, (ihre Namen waren Geora 
Little, Lieutenant des Beichükers; 


Klement Lemont und Samuel Wa: | 
faſſers. Im Jahre 1904 erjchien in, 
biejer | 
Briefe bei For Duffield & Co. Aus, 


ie, Lieutenant? der Marine; Aleran- 
der Etory, zmenter Lieutenant des 
Beichüters; Nohn Coilind, Major 
‚der Marine) und könnten ft die 


englifchen | 


Auch die) 
deutfchen 
|Ueberfegung waren bisher nirgends | 


| mShr Haus, hieß es, 
 brannt. hr Gattin ift nicht mehr. 


P. Trent von der Columbia liniver- füge Hoffnung machen, ihr Water: 
fität geichrieben hat, war es möglich, | land mieber zu fehen. Ich ließ ſie 
den Zufammenhang biefer Ueberfeh- | fleiven, und verjhaffte ihnen die nd- 
ung mit dem Original und ausführ= | tbige Hülfe, mirthete ihnen auch ein 
lichere bioaraphifche Daten über den gutes Fahrzeug, um fie nad Orient 
Derfaffer zu entnehmen. Ein Auffoß | bringen zu lafjen, von ba ein ameri- 
von Hazlitt in ber Edinburgh Ne ‚tanifes Schiff nach Boften abachen 
biem im Jahre 1829 bat jeinerzeit | mollte. 
Ere&vecoeur von literarifcher Vergei- | Seit ‚meiner Udreife von Nem- 
Tenheit gerettet. ı Yorf hatte ih nicht die gerinaglte 
DH e3 fih in diefem Buche um | Nacpricht von meiner Familie, fo oft 
wirkliche Briefe handelt, oder nur um ich auch aefchrieben, 
eine damals fehr beliebte literarifche | 


| Ich jchlug an die Thür 


uch und fo viele| 
Vorſicht ich auch gebraucht hatte, daf; | 


| „Mir find Seeleute, antmworteten 
fie mir; vielleicht erhalten wir bom 
Konareh Befehl, auf unflere Schiffe 
zurüdzugehen, fobald wir angefom- 
men find. Wir rathen ihnen, ich an 
|den Herrn Guftav Fellomes, einen 
Verwandten de3 Lieutenant George 
| Little, zu wenden. E3 ift ein braper, 
| mwürdiger Mann. Schreiben fie nut 
an ihn, und glauben jie, daß mir ihre 
| Briefe mit eben der Sorafalt beitellen 
| werben, als fie bier gegen uns beivie- 
fen haben; ja ſeyn ſie verſichert, daß 
ſie ſolche in keine beſſere Hände hät— 
ten geben können.“ 
Idh folgte ihrem Rath, ohne mir zu 
ſchmeicheln, daß ein Fremder, der 
mich in ſeinem Leben nicht geſehen 
hatte, und 120 Meilen von der Graf— 
ſchaft Orange entfernt war (im New 
Vorkiſchen Staat auf der andern 
| Seite der Highlandifchen Gebirge), 
| fich eben viel Wühe um die Beförde- 
rung meiner Briefe geben würde. Da 
ich aud) den Verfall des Papiergeides 
| vorher jahe; fo fidte id) meiner Gat- 
tin einen Wechfel, der ihr, toie ich 
‚hoffte, nüßlich jegn würde, wenn fie 
Ihn in Gold oder Silber umjehte, 
und durch eine alüdliche Vorberem- 
| pfindung ftellte ich ihn auf die Ordre 
ı de3 Guftan Fellomes. Die fünf ame: 
ı ritanifchen- Offizier aber giengen im 


| Oktober 1781 von Orient ab, Allein | 
Origi— ih habe nicht nur den Verdruß ae 
ige |. is GE ae Aue m | 
Ueber | babt, auf meine Briefe nicht Die ge= 


Nehſtte von Kleiderſtoffen ſind ein Drittel herabgeſetzt 


zu 


1 
J 


ringſte Antwort zu erhalten; ſondern 
ich habe auch nicht einmal den Troſt 
gehabt, ihre glückliche Ankunft 
Boſton (nach 41 Tagen ihrer Ueber— 
fahrt) eher, als im Dezember 1783, 
zu erfahren. 

Achtzehn Monate nach ihrer Ab— 
reiſe hatt der Miniſter der Marine 
(derſelbe, dem Frantreich die Erbau— 
ung des Cherbourgiſchen Hafens, die 


neue Einrichtung der Marine etc. zu| 
_ | danten bat) die Gewogenheit gehabt, | 


mich zum frangöfiichen Konful zu 


i 


AHächiten Mittwsch, 50. Mai — Gräberſchmückungs⸗Tag 


Die Saifon- Räumung von wollenen Kleiderftoffen ' 


vi 


| 


| 
| 


I 


Tauiende von Yards in begehrenswerten Nängen fir leidröde. Kleider, Mäntel und Mizüge 
Darunter iit eine rieitge Anjammlung von Proadelotys — cbentalls 


| 

| | mährend vieler Wochen eines 
| 

Franyöſiſche Serges, 

Poiret Twills, 


| 


| Nemw:Dork zu ernennen, und ich fam | 


den 19ten November eben dieies Jah— 
fünf 


res 1783 in dieſer Gtadt an: 
| Tage vor dem Abzuae der enalifchen 
| Truppen, wmelche jieben Jahre dieje 
Stadt, ald den Mittelpunkt ihrer 
| Macht, inne gehabt hatten. 
So bald ich ausgeſchifſt war, 
ſuchte ich unter den Einwohnern 
meine alte Bekannte, die ich mit der 


lebhafteſten Unruhe befragte, wie es 


mit meiner Familie ſtände. 
mir ſchon das 
niß, das ſie mir offenbaren würden, 
| und. mein Herz zitterte zum bozaus. 


ift adge- 


— Ein Fremder ift angefommen, 
ihre Kinder zu refiamiren, und bat 
| fie mitgenommen; wohin aber, willen 

wir nicht.“ 

Die Nachrichten diefer jchredlichen 
ı Rataftrophe trafen mich, mie ein 
ı Donnerfchlag, und die tiefjte, in mei- 


‚ner Seele zufammengebrängte Trau- 


‚rigfeit hemmte meine ganze Kraft. 
Erlauben fie aber, über Diejes 
| Trauergemählve den Scleyer zu zie: 
‚ben. €3 jey genug für mich, ihnen 
'zu jagen, daß ich erft, um meine 
ı Zroftlojigkeitt und mein Unglüd zu 
' häufen, fiebzelm Tage nachher erfuhr, 
daß meine Kinder zu Bolton, 
Meilen weit von mir, in dem Haufe 
eines Unbekannten wären, der, Gott 
weiß! durch welche Mittel! mein 
Fteund geworden ſey. Das Princi— 
bium des Lebens muß unter gewiſſen 
Umſtänden ſo feſt an den Körper, 


den es beſeelt, geknüpft ſeyn, daß es 


auch ein ſolcher Stoß nicht von dem— 
ſelben trennen kann. 
Mitien in dieſen Verluſt, 
mich das Schickſal beſtürmte, 
pfand ich doch darin einigen Troſt, da 


ich hörte, daß meine Kinder noch leb⸗ 
ten, und unter dem Dache eines groß: 


mütigen Menſchenfreundes waren. 


Ich konnte nicht ſo geſchwind zu 
ihnen reiſen, als ich wünſchte. Theils 


wurde ich durch meine geſchwächte 
Geſundheit, theils durch einen der 
Arengſten Winter, den man von 
1783 bis 1784, ſeit fünfzig Jahren 
gehabt hatte, abgehalten, indem der 
Schnee über vier Fuß hoch lag, und 
das Reiſen unmöglich machte. 

So bald die Wege zu paſſiren 
waren, reißte ich mit einem Schlitten 
ab, die 
Familie, von denen mich das Kriegs— 
nglüd jeit 1779 getrennt batte, auf: 


zufuchen. 


anlam, und ih nahm bie nöthigen 
Maßregen. Schon fand ih bie 
Straße und das Haus, worin mein 
‚Liebftes in diefem Lande athmete, 
Hier war der Augenbiid, da der 
| Siatten ihrer Mutter mich zu beglei- 
‚tem, und fich zu freuen fchien, daß fie 
ihre Kinder, von denen fie mitten in 


ben Schreden und Verwüflungen des | 


|Rrieges burd ben Tod graufamer 
Weife getrennt war, nun eben jeht 
jeinen, jo zärtlih Iiedenden Bater 
| mieber jehen Jollten. 


N Bine | 
ſchwarze VBorempfindung prophezenete | 
unglüdliche Geheim- | 


120 


womit 
em⸗ 


geliebten Iriimmern meiner | 


E35 war Übend, als ich zu Bofton | 


I 
} 


’ 


| gruppen — 
! 


| 
! 
| 
I 
I 
| 
I 
| 
I 


M 


— ein Viertel bis ein Drittel unter den regulären 
genaue Anzahl der Yards, die 


in Reſt⸗Lü 


- 


leiben diefer Eriparnißgelegenheit eine verm 


alles übertreffenden Geichaäftes. 


Satingeitreifte Novelties, 
Fanecy Suitings, 


Kleiderſtöffe vom Ballen zu Preiſen wie 


Retailpreiſen. 
Sie haben wollen, zu Preiſen, die 


zu drei ganz ungemein anziehenden Preiſen: 
Gruppe 1 — zu 12 8Gruppe 2—zu 15 8 


Alle die neueſten Farben und ſchwarz, und irgendeine gewünſchte Länge ſolch beliebter Stoffe wie Epingle Cords, faney farbige Sports Poplins, franzöſiſche Serges, 
| Granite Glothes, Wolle-Charmeuie, Wolle und Seide Canton Crepes, Woiret Twills, Wolle - Taitetas, Wolle und Seide Roplins, fancyg Armures, Shepherd Ched3, 
Novelty Streifen und Mifchbungen. Zu 1.28, 1.58 und 1.98 die Yard. 


tand 


Mai Verkäufe — Letzte Tage 


Gabardines, 
Jerſey Cloths, 


el Brothers 


— iſt dieſer Caden den ganzen Tag geſchloſſen. 


ugen und bei der Yard 


Ein ganz ungemein wichtiger Verkauf, der ſich im nächſten halben Jahre kaum wiederholen wird. Preiſe, die bedeu— 
tend unter den gegenwärtigen Webekoſten ſtehen, und die Ausſicht weiterer Preisſteigerungen im Wollenmarkte ver— 


ehrte Anziehungskraft. 4 
- die Anſammlung von einer bemerkenswerten Anzahl von Verkäufen 


Seide Poplins 
Streifen. 


Wolle und 
und Fancy 


Reſte 


betreffen beliebte Gewebe in unſerem regulären Lager 
Stoffen ſolcher Art geſehen haben — außer als Reſter. 


Caſhmere Velours, 
Epingle Cords, 


Wolle Charmeuſe, 
Shepherd Checks, 


— und zwar die 
Sn drei Haupt- 


Dieie wichtigen Eriparniiie 
Ste nie in Verbindung mit 


Gruppe 3—zu 1.98 


Zweiter lost 


Im Bajement — Beite von modernen Wollenitsffen in taujenden von Dards, zii einem vollen Drittel weniger, 


Augen Ihloß, und Da3 Haupt finfen 
ließ. 


„O! meine liebſte Fanny, rief 
ich, indem ich ſie in meine Arme 
ſchloß — lebſt du noch? — Hier dein 
VLater, dem der Himmel erlaubt hat, 
dich nach vier Jahren unſrer Tren— 
nung wieder zu ſehen, und der das 
Glück hat, dich unter dem Dache der 
Menſchheit und Großmuth wieder zr 
finden!“ 

Gleich kam auch mein kleiner 
Ludwig auf mich zu, den ich wegen 
ſeiner Aehnlichteit mit ſeinem Groß 
vater alsbald erkannte. Er war aber 
kaum drey Jahre, als ich ihn verlaſ— 
‚fen mußte. — Wie viel Fragen ge— 
ſchahen da an mich über mein erlitte— 
Ines Unalüd, — über meinen Aufent- 
halt in Frankreich — über die Kom— 
miſſion, womit man mich beehrt 
hatte u. ſ. w. Ich aber von meiner 
Seite getraute mir auch nicht, eine 
'zu tdun, aus Furcht, die foftbaren 
Empfindungen über ven Anblic mei- 
ner lieben Finder nur im mindeften 
zu Schwächen. 

„Ungefähr vor vier Monaten, jag- 
te Fanny, als ich die Zeitungen Ia3, 
fand ich unter dem Artikel London, 
dab eine Perfon deines Namens, vor- 

taliger Landmann der Gtraffchaft 
Drange, zum  frangöfifchen Konful 
zu New-York ernannt wäre. Die 
Zeitung fiel mir aus der Händen. 
Ich rief Herrn Fellowes, mir dieſe 
Zweifel zu erklären. — O! urtheile, 
lieber Vater! von deiner Tochter 
Freude, als ich verſichert wurde: du 
wäreſt noch da — du wäreſt derſelbe, 
von dem die Rede ſeyl — Du! von 
dem ich ſeit zwey Jahren kein Wort 
aehört hatte! 
foitbare Nachricht auf, und legte fie 
‚in meine Tafel. D Gott! du 
'felbft, den ich heute mwiederfehe und 
umarme! Der Himmel jey aelobt!” 

„Emig gefegnet, rief ich aus, fen 
das Schidjal, melches die fünf Ame- 
\ritaner au3 ber enalifchen Gefangen- 
ſchaft an dieie Hüften führte! Sie 
'find die Quelle 
Geprieſen fen die aeheime und uner- 
forſchliche Urſache, die dieſes bewun— 
dernswürdige Gewebe von Umſtänden 
geflochten hat!“ 

Am folgenden Morgen kamen 
meine Kinder, mich zu umarmen. In 


vier Jahten hatte ich dieſe Freude erſt nach England, und, Gott weiß! Abenue, — 22* 
nicht gehabt, ind fie wäre ganz voll» | burd wie viele Hände gegangen war, ‚ftehenb aus brei zu gleicher Zeit | vet vit, der Stometift, Wir. E. dan] 


fommen aemejen, wenn mein tleiner 


| 
| 
| 
| 
l 
| 


Ich fchmitt. diefe | 


aroher Mohltaten. | 


| 


ımählde von Kummer, Elend, Hun- 
'ger, und allen Arten von Roth, denen 
ihr Heiner Bruder, Philipp Ludwig, 
und fie, bey einem unjerer Nachbarn 
(zu Ehelter) ausgefeht gemweien ma= 
\ten, deifen Haus zmar nicht abge: 
‚brannt war; der aber doch, wie die 
‚andern, alles feinige verloren hatte. 
Das Frühſtück war bereit. Meine 
ı Rinder verließen mich; ich aber folate 
ihnen bald. Wie groß mar aber 
Imeine Verwunderung, al3 ich in den 
mal trat, und meine Tochter auf 
dem Schope ihres würdigen Pflege: 
daters, Guſtav Fellowes, ſitzen ſahe, 
‚der eben im Begriff war, ihr das 
Haar aufzufnüpfen. „Das ift meine 
‚tägliche Arbeit, jaate er, ich thue ihr 
dieſen kleinen Dienſt ſowohl, als mei— 
nen andern Kindern; denn ich be— 
handle, und liebe ſie, als mein eigen 
Kind. Es gereuet mich nicht, was ich 
gethan habe; denn ſeitdem ſie hier 
ind, hat auch kein Wölkchen den hier 
unter uns wohnenden Frieden ge— 
trübt. Im Gegentheil haben wir, ich 
ſowohl, als meine Gattin, ſeit langer 
Zeit angemerkt, daß wir immer glück— 
‚licher geworden, je zahlreicher wir ge— 
weſen ſind.“ 

„Ihrer Großmuth 
unglückliche, 
Gefangenſchaft entronnene Lands— 
leute; ihrem Schreiben, das ſie mir 
ihres Seits mit überſchickten, und 


t 


gegen unfere 


mwelche3 auf mein Herz einen ganz | 


ıbefonderen Eindrud machte; ihrem 
|Bertrauen, das fie in mich fehten, 
und den beygelegten Wechfel auf 
meine Order ftelften, haben fte biefes 
alles zuaufchreiben. Fünf Kindern 
haben fie ihre Väter wiedergegeben, 
die jie für todt hielten, und fünf 
Männer ihren Weibern, von denen fie 
'in lanaer Zeit nichts mehr gefehen, 
'und gehört hatten: unfrer Stadt fünf 
‚nüglicge Bürger, und unjerem Water- 
ande fünf brave Offizier Was 
hätten fie mehr toun fünnen? Das 
jermedte in mir Verlangen: Gutes 
für Gutes zu thun.” 

Aus Dankbarkeit ſowohl, ala aus 
Achtung für den würdigen Guftav 


Fellowes, kann ich mich nicht enthal⸗ 


ten, ihnen die Ueberſetzung des Brie— 
fes mitzutheilen, den er mir gleich 
nach der Ankunft meiner Kinder ge— 
ſchrieben hatte, und der, nachdem er 


mir endlich ſiebzebn Tage nachher, 


— ich lieber Ally. den ich in Frankreich ge- daß die Engländer die Stadt New— 


fragte mit zitternden Lippen, ob dies laſſen hatie, bey uns geweſen wäre. York verlaſfen hatten, mit allen in 


das Haus des Guſtavb Fellowes ſey, 
— und ob die Kinder des *** hier 


Form, iſt für den Wert des Inhaltes die Briefe richtig eingehen möchten. | wären? 


gleichgiltig. Unzweifelhaft handelt e$ | Died frünfte mich fehr. Zumeilen | 
fib um auß ben verichiebenften Zeitz | drüdten mic, dunkle Abnbungen, und | 


perioden ftammende Nuffäße, bie auch | ich hielt alles für verloren. Ein an- 
unter fi im feinem organiichen Zus | dermal fchmeihelte ic) mir, da ber | 
fammenbang fteben und ganz gut)firieg und alle banae Zimeifel, die er 
Briefe fein fünnen. Sie befchäftigen |verurfadt, die Urfache mären, daß 
ic mit ben verfchiedenften Gegen | bie Antworten nit burchfommen | 


Ja! hieß es, ſie ſind hier. — Aus 
meiner 


ihr Vater ſeyn müſſe. 
in den Saal. — Augenblicklich er⸗ 
fannte ich meine Xochter, die an der 
Seite ihrer Hausfrau arbeitete. — 
Kaum hatte fie die Yugen auf mid 


Aber wie fehredlich, wie bitter mar 
die Vefchreibung, die mir meine Toch- 


‚ter von dem Kriegdimglüd machte, | 


'ba3 unfer quter Kanton feit dem 


Heftigkeit, erfuhr ich nachher, Tode ihrer armen Mutter erfahren 
hatte man leicht geichloffen, af ich; hatte; — bon der Ginäfgerung un: | 
— Ich gieng |feres Haufe — von der Verwühtung | 


unferer Kolonie; von dem Verluit 
unfrer Thiere; aber 
ganzen Wohlſtande, der zu meiner 
Zeit noch das päterlihe Dach um- 


au bon dem | 


dem WVoftfchrante zurüdgelajienen 
| Brieffchaften, eingebänbigt wurbe. 
(Fortfegung folat.) 


— — 


Mit Niefenfhritten. 


! 


! 


Aſſeſſoren hel? en bei Selbſtbeſteuerung 
| für jüdiihen Bonds, 


Dad Merl, einen Silfsfonds 
von $1,000,000 zu fammeln, 


und aus der enalifchen | 


r 

ıAmerilas für die jübdifchen Kriegs— |pof “bekannt gemacht und erhalten 
notleidenden in Europa und Pale- ihre Checks ſpäteſtens bis zum 
ſtina aufzubringenden Summe von darauffolgenden Donnerstag. 
810,000,000 hier erhoben wird, ſoll 
den Sammlern in den letzten Tagen 
der Kampagne leichter gemacht * 
den. Eine Urt Steuerbehörde hat! „, — tik EN 
(fir) feeiteiliig gebiftet, welche fefte | yineroiem mit feiner Bäumen, Raten: 
‚Ntellt, was von den verjhiedenen als | Hlächen und Blumenbeeten einen begeb: | 
‚mohlhabend bekannten PBerfonen, die renswerten Erholungsort. Tiejer na= | 
noch nicht ihren Beitrag aeleiftet ba= | türliche Reiz in Verbindung mit dent | * 
ben, zu erwarten iſt. Dann werden Verſtändniß der Verwaltung für Alles, 


tief diele © ſucht was das Publikum auf dem Gebiete der 
dieſe um genau dieſe Summe erſucht, Unterhaltung wünſcht, iſt es, was Ri— | 


und es kommt faſt nie vor, daß die derdiew ſo volkstümlich macht. Die 
Sammler eine Fehlbitte tun. So ſtärkſten Magnete ſind gegenwärtig das 
weit iſt nicht ein einziger Fall dieſer Bughonſe“ und die Pioniertage, ein 
Art im Hauptquartier im Columbus —— —— freiem — 
Memorial Building gemeldet worden. — — — en he 2 
pr Ben — “ der verzauberte Wald, Edena, der afri⸗ 
Wohl aber zahlreiche Fälle, in denen kaniſche Dſchungel, Da Mela und die 
die Betreffenden ſich freiwillig noch Samoagwillinge. Während man im 
höher beſteuert haben. | „Dugbonie” ‚vor KOaIee PIEEOR En 
| a Die 5 Herabminderung „det Ge: | —— Po Hube a —J — 
ſammteinnahmen am geſtrigen Tage California Frants „Pioniertage“ mit | 
‚it darauf zurüdzufihren, daß Die Behagen umd Interefie geniehen und jich | 
Führer der metteifernden Mann: ;am Anblick der fübnen Leiftungen büb- | 
Iichaften für Montag bei der grohen | iher SHirtinnen, gemwandter Grenzleute 
|Sufammentunft mit Ueberrafchungen 


3178 N. Glark Str,, 


3 Türen südl. von Belmont Ave. 


Nivervicw Barf. 


Ardı Supporting 
Schuhe 


_ Ein feiner Schub und ein Ar 
Support, alles in einem. Bringt 
Euren Füßen Erleichterung. Aus- 
gezeidmeter Wert und nach der aller- 
neueſten Facon. Derſelbe iſt zu ha⸗ 
ben in feinem glaſirtem Kid oder 
weißen Reign Cloth, ſowohl in 
hohen wie auch niedrigen Facons. 
Größen für Damen, 22 bis 9; für 
Herren, 5 bis 12. 

Dieſes iſt nur eine Probe der 
Werte, welche wir in dieſem Geld er— 
ſparenden, „Sthle-making“ Schuh⸗ 
Store offeriren. Kommt herein und 
unſer Komfort Erpert wird Euch ein 
Paar Schuhe anpaſſen. 


Muſikausſtellung ſchließt. 


und der Schieß- und Reitkunſt der In 
2 dianer und weißer Künſtler erfreuen. 
herauskommen wollen. Man et= | Inter ihnen befinden fich „Little Chief“, 
wartet, daß an diefem Tage Das Mantie Francis, Reine Haflen, Pauline 
Ziel der Nufbrinqung einer Million ı Lorenz, Lucje Summerfield und Pony 
weit näher gerüdt ſein wird Joe. —. —* —— Beiſpiele 
ie » ... „aus der Fülle von Unterhaltung, welce | 
Unter ven noch nicht bekannt gege⸗ Riverview bietet, und weitere Ueberra⸗ 
benen Sammlungen befanden Ti | jungen ftehen für die nahe Zukunft 
größere Einzelbeiträge in den nad bevor. Aın fonmmenden Sonntag wird 
'jtehenpen Summen: der dänische Nationalbund im PBilnik- | 
ER : i : bain den Dänentag mit Chorgefang, | 
Erhöhungen: U. 2. Stuppenheimer "Spielen und Tängen feiern. | 
fügt ben bereits gegebenen $5000 noch | Pe | War ber erwartete volle Erfolg in jeder 
18625 bei; Otto Baer außer den be- | Beziehung. 
Die Mufitausftellung im Colifeum 


* ag * hatte ſich während der ganzen Woche 
Der volkstümliche Sommerluſtort auf eines tegen Beſuches zu erfteuen, der 


reits gegebenen 5500 noch $500; Foreſt Part. 
Albert H. Wolf hat beteits 31000 ER 
gegeben, gibt no %500. Meiter| he rag en et 
15 zZ = der Weſtſeite, Foreſt Park, iſt am vori⸗ 
geben Mar Strauß $4000, Frau genMittwoch eröffnet worden mit neuen | 
IM. L. Rothſchild ‚52000, Cha2. | Yergnügungen aller Art. Eine davon | me 
‚Schaffner ınd Milton Hartmann sit die neie Luitfahrt „Ihe Whip“, ein trefflichen 
‚je $1000, Anonymus, Helen Auguita , I —* Klaſſe, —— dabei tungen. 
Roſenwald und Herr und Frau Jac "ur ae der volfftändie — Der Schluß erfolgte unter ent- 
I2eboit je $500. | gemodelt worden ift und fchöner ift wie ſprechendem ‚feierlichen Zeremoniell. 
| je. Der gleichfalls neu bergerichtete | Sieben Mufitihüler murben als bie 
Sineoiln Skat⸗KAlub. Vallſaal gehört zu den ſchönſten der beſien für ihre Leiſtungen ausge eich— 
| Stadt, eine „ab Band“ wird dort zum net, nämlich Oscar MWaaner, Lillian 
| Tanz nn = m Neuheit | Mugenfon Senelda Cook, Helm 
= Iijt ein praditvolles KRaruffel mit aalop= |” 6 
— ——— Slatfeſt. pirenden Pferden und einer aropen | Stellogg, Phineas Eoben, Ralph Bel- 
Am heutigen Sonntag, punkt 3) Orgel, welche die neueiten Stüde jpielt; |Ter. Leitere ift eine Schülerin von 
Uhr Nachmittags, veranftaltet der | eine Dame wird für die Betreuung der | Edwardo Socer dote von der Chicago 
Vncoin Statimb in feinen —A Rinder ſorgen. Die Vallmannche Großen Oper. Die Bathegefellfehaft 
\täumen in ber Lincoln Turnhalle, | Saiten enaagırt. Die Soliften" tig ſucht un unter den Preiögefrönten 
Diverſey Pattway und Sleffield Fert Erneſt $ Pedhin, ein dervortagen⸗ bie befte Deiftung aus, bie fie phono- 
ein großes GStatfeft, be= | der Anrnetvictuofe, der mit Soufa ge- | grapbifch Fefthalten wird. 
Der Erfolg hat die Veranftalter 


* Stat-Furni Doren, der Tubabläfer Kohn M. Huhn, | s In: 5 
Iftattfindenden Skat-Turnieren, und ein Indianer, die Gopranikiin Ferne |peranlaßt, eine baldige Wiederholung 


war: | Gramling, der Tenotijt ranf Magini | ber anziehenben Ausſtellung in Er— 
Ein Räuberſkat-Turnier, Eintrikt und der Baritoniſt Dic Sachſel. Ball- wägung zu ziehen. 

82.00. maunns ne —* —* zwei Pro⸗ 
Ein Stat- Turnier (einfacher Hem Sonsert, Mn Nachmitten werden — Im Pahbureni. — Beamter 

s ! Er t . 4 

Stat), Ein tt $1.00. 1. a. Die Qufifbiel-Ouberture Bon Selen | (DEF eine fnallrote Nafe hat, nimmt 
Ein Sta - Turnier (einfacher | Pela, ein —— die Tannhäu⸗ das Signalement eines Hern auf, der 

Slkat), Eintritt 50 Cents. — *— VE Ernst 2 das fich eines ebenjo auffallenden Kiech 

| Bei legterem Iurnier ift es dem, en —— ar vom organd erfreut): „Rafe (nad) furzem 

‚Spielern überlajjen, ob fie 14 Gent | Wagner, „Onfel Toms Gülte“ (mit Belinnen): gewöhnlich! Befondere 

‚den Punkt oder mirdriger fpielen | Norneriolo von Herm Ban Doren), ein Kenzeichen: feine! 

wollen. Jedes Nei Turniere 


Btubafolo von Heren Ton M. Mıbn| — Moderner Haushalt, — Frau: 
Wird für fich berechnet. Herr Louis 


ftrumenten galt, al3 auch den vielen 
muſikaliſchen Darbie⸗ 


Beranſtaltet heute ein aus drei Tur— 


und , Das Glühwurnichen Ich habe zwei Zentner Kohlen be 


um denn 


R.& S. Schuh-Laden 


ſowohl den ausgefteilten Mufiln- . 


# 


Niehoff ift Statmeifter. Die Preid- 
| gewinner werben in ber „Abenb» 


ftelt!“ — Mann: „War 


Lejet Die „Absudpoft \gleid zmgt“" 


Känden. Naturicilberungen, Grzäh: | fönnten. E a | 3 
ungen aus der Kolonialzeit und dem| Unter jo günjtigen Umjtänden geworfen, als fie erbleichte, dielgeben hatte. Gott! weld ein Ges Imelcher alö Teil der von den Juden 


| 
J 





Zur LZuultanfführung. 


Abichiedsvoritellung 


Mas die Milwauleer Dienstag am | 


a 
Schluß ihres Gajtipieles in Chicags 
aufführen werden, ift natürlich nur 
ein Teil der gewaltigen dramatiſchen 
Diktuna, die Goethe in langen ah 
ıen und &i3 in Sein hohes Alter 
hinein gefchaffen bat. Das ändert 
nichts an der Tatfache, dah es ein 
in fich geichlofienes Drama tit, das 
man in biefer Aufführung zu fehen 
bekommen wird. jenes Drama, das 
im Zaufe der fait hundert Jahre feit 
der Vollendung des „yauft“ alß ber 
‚mefentlich bübnengerechte der ganzen 


ip 


der Milwanfeerr am 
größtes Werk. 


Dienstag bringt Gocthes | 


I 
| 


Bon da an tft es der ganze Grund: 
gedante des Wertes, dab Mephifto 
Jauft dur alle Neigungen des 
Lebens führt, ihm Alles bietet, damit: ! 
jer das. Wort fpricht, das feine Seele 
‚dem Ieufel überliefert. Nugendluft, | 
‚xiebe in ihrem Eieg und ihrem Leid, | 
irdiſche Größe und Macht, Durch- 
ringen zum reinen Ideal der Schön— 
heit, wirken bei Fauſt nicht. Das 
Wort ſpricht er erſt, als er im hoben | 
Alter, erblindet vom Hauch ber! 
Sorge, in der Arbeit der Gewinnung | 
| des Landes vom Anjturm des Meeres |} 
lin dem Telbitlofen Bemühen 


Lebenzziel findet: 
ı 
I „Sold ein Gemimmel mödt' ich ſehen, 
| Auf freiem Grund mit freien Volfe ftehen; 
| „um Mugenblife Lürft’ ich fagen: 
| Seriveile dodb, Du biit fo fhön! 
| €s Tann die Spur bon meinen Erdentagen 
| Nicht in Aeonen imtergebir. 
Im Vorgefühl von ſolhem hohem Glück 
| Genich ich tept den böditenAugenblit.“ | 
| } 
Dap dann, al3 Yauft ftirbt, in der | 


4 | wunderbaren moftifchen Erlöjungs: | 


Gunraad Seidemann 
Dichtung ſich aewijfermaßen felb- 
ftändig entwidelt hat. Und der aud) 
fiet3 auf das volle Verſtändniß rech— 
nen fann, das dem „Fauit“ ala Ge: 
Jammtmwerf nicht To leicht entgegen: 
gebracht wird. 

Sn zahlloien Merten it ber 
„Fauſt“ erörtert und fommentirt 
worden, ohne bis heute eine voll- 
fommen unbejtrittene Deutung feines 
Anbaltes aefunden zu Haben. Frei: 
ih darf man jich nicht mit dem 


— 


genugſam erklärt. 


ſzene das Wert der Hölle doch zur= | 
nichte wird, da es Mephiito nicht ae- | 
lungen ift, den Geift in feine Tieren | 
zu reißen, der im Kulte bes emig | 
Schönen — | 


„Tas cwig Weiblide zieht uns Dinar“ | 
' 


'fih auf den Höhen gehalten, ijt ber | 
‚tröftliche Ausklang der gemaltiaften | 
ı Schöpfung, die je ein Dichtergenius | 
| vollbracht. | 
‚Aus diefem mächtigen Lebensbild | 
gibt das, was für gewöhnlich auf die 
fommt, nur einen fHleinen 
(usichnitt. Nur das Begeanen Faufts 
mit Mephifto nach dem Monolog der | Yapaniider Shubunking 
‚ Verzweiflung und dem Dfterfpazier- = 
gang, dann die Berührung * der — 
Jugendfreude in Auerbachs Keller, 
ſchüeßlich im vollen Umfang die 
Gretchentragödie, von der erſten Be— 
gegnung vor der Kirche bis zu Gret- 
chens Verwünſchung Fauſts in der 
Wahnſinnsſzene im Kerker: „Hein 
rich, mir graut vor Dir!“ Und doch, 
wie es da erſcheint, iſt es ein in ſih Von den Dächern 
geſchloſſenes Dramaga und aus dem von den Fronten der Straßen, aus 
Pakte des Fauſt mit Mephiſto allein den Séeiten der Tagespreſſe ſchallt 


Karpfen Sonnenfiſch 
Bũffelfiſch 
| „Walleyed Pife“ 
Anl 
Ochſenfröſche 


< 


Gefledter Salamander 


D 
— 


* as neueſte Schauſtück eines W 


tragödie iſt unzweifelhaft der drama- der an die 
tiſche Höhepuntt des ganzen Werkes, anfhiug 
ſeine engſte Verknüpfung mit der! — nu 
MWirklichteit des Lebens. 


Der „aut“ ift vielfach 


großen Waarenhäuſer 


in den beiden Teilen zum Ausdruck 


Fische. 


anrenhanies. 


der Hänier, ! 
derte Floſſen 
BR den der I prei ‚Icheinen, aus Napan, dem Yand der 
Die Gretchen= | täglich md ftündlich die Einladung | 


faufbedürftige Menge. | 
te drängt umd ftönt fi auf dem 

| VBürgerfteig der weiten Straße, in 
zu * ) boll=| der die Paläſte des Waarenumſatzes 
ftändig, noch öfter mit beftimmten | errichtet find, vor den Schaufenitern, | 
Weaglaffungen, aber im Rahmen deö | in denen von Münitlerband auf 
rl : wirkſamen Hintergründen die Aus— 
kommenden tieferen Grundgedankens, ſtellungen des Prächtigſten gezeigt 
ſicherer 


gegeben worden. Er hat Bearbeitun: | merden, das das Saus zum Ver 


gen aller Art erfahren. Yn Dresden, | 
wo die beiden Teile in den fpäteren | 
jtebziger Xahren zuerjt gegeben tmwur- | 
den; in Wien, das mit den Vor— 
Ipielen auf dem Theater und im, 
Himmel im Burgtheater drei Anenbe | 
zur Aufführung brauchte; in Leipzig, | 
wo Mar Grube die alte deutfche qe- 
teilte Mpiterienbühne zu einer äußerft 
wirkſamen jzentichen Vereinfachung | 
beriwendete. Die Milmaufeer werden ! 
den Verhältniffen von Bühne, Aus: | 
ftattung und Mafchinerten jomie bon | 
berfügbaren Kräften gemäß ſich 
gleichfalls auf den üblichen Aus— 
ſchnitt aus dem Werke beſchränken. 


Der aber enthält eine ſolche Fülle an 
den reichſten Gedanken, an lieblicher 
Schönheit und erſchütternder Kraft 
der Trauer in der Liebesepiſode zwi⸗ 
ſch Xouſt * ! 
nibt habe, zufrieben geben. Das mas |1od; immer unendlich mehr Sei, ala 
3 y ⸗ nF, Y B z ' 
re — ⸗ an | irgend ein anderes Bühneniwert, Bei) 
aedanfe des „Fauft“ aber fteht, wenn | “ En — 
man von der Zueignung angefangen | a 2 ——— ji 
bis zu den legten Worten des zweiten | Br sure Po ae * 
Zeils aufmertfam Iieit, — das Ganze | To" en ee — 
ren Sie Rh ie np | gelpannt fein, was Ludwig Koppee, 
ee not 0 3,7, | Conrad Seidemann und Elfe Janſſen 
cn lieat in ben or. | ringen — Daß e abgekfärte, | 
— s vornehme Kunſt fein wird, darauf 
|darf man mit Sicherheit jelbjt dann 
rechnen, wenn bvielleiht auch ihre 
Auffaſſung jih nidt ganz mit! 
Erinnerungen, Weberlieferungen und 
perſönlichen Vorſtellungen decken 
ſollte. Dr. 2. 


Ludwig Koppee | 
— 
Worte Goethes an Eckermann, daß er 
in ſeinen „Fauſt“ viel hinein geheim— 


tbt 


£ . 
Ka 


iu 


DT. 

nee 

The Zpirit of ’76. 
| _ 2 große Wanbdelbild, welches | 
Robert Goldjtein feit mehreren Wo- 
chen in Ordeitra Hail ankünbigt, ijt 
Iendlih von der Senfur freigegeben: | 
‚worden, nachdem e3 zum Geaenitand | 
‚einer beitigen Schlacht im Gericht3- 
Ijaal geivorden war. Es wird von 
| 


un 


|morgen an täglich zwei Mel in Or: 
cheſtra Hall aufgeführt. Es tit, mas 
die YUnzabl der zu feiner Heriteliung 
mitwirtenden “WBerjonen und Die 
| Größe feines Schauplaßes anbelangt, | 
\2a8 größte Wandelbild, das Chicago ! 
| jemals geſehen. Ein eigenes Orcheſter 
Elſe Iniſen ron 50 Inſtrumenten begleitet die 
Aufführung mit einer für den Zweck 
komponirten Muſik. 

Viele geſchichtliche Perſonen ſind 
lauf den Bilde durch Die beiten) 
‚ Scaufpieler daraeitellt, die zu fin=| 
1 Su Setennen, mußr: | ben waren, Unter ihnen befinden fich 
>> wohl\bewest.” | 2ldba Gleaton, Dorris PBamn, Jane 
Reben Novak, Zotiie Eruez, Howard Gabe, 
Tg a 8 Ben Lewis. Hundert | 

tfelien Gelehrten und Kor: „at Cosgrove, Ben Lewis. Yun 
nd fchlieht mit ihm die! Yollblut- Indianer wirken in ‚ber 
2 imsämnz his ı aufnabıne mit. &3 tit ein patrioti- | 

den Meiiimts sun die: — .. ⸗ — 
an Ze > :fcher Getit, der Geilt von ’76, der das | 
rien aırdreli: en nr. a 

} Bild beherrſcht. Die es ſehen, wer— 
en Zee: !den nicht begreifen, maß feine Auf- 
Dan maegit führung fo lange verhindern konnte. 


Du min -in Feiſeln ſchlagen, 
Donn Wil Id geris zu Grunde gehn.“ 


ten des Herr an Mephifto im „Bor: 
ſpiel im Himmel”: 
„.teb’ Y: 

Und fütr' ihn, fannit Du ia 

uf Deinem None binal 
Lern ich’ beimeimi 


» Des rabien Iocg 


vielen Get von 


Urauell cab, 
exjaffen, 


kirem 
; 


nr 


8* 


in Fauſi— 


„Berk. ih zum Augenbi 


Berroeile deu! ° Krtt | 


| gedacht hatte. 


Aus 


ſich enthüllt. 


Aufaabe, 


| der 


fxuie bietet. nd der Strom der 
Nımden woat ein und aus. Man 
ſieht und hört, findet oft etiwas, an 
deſſen Anſchaffung man fonjt nicht 
Allein die alten Mit 
tel der Anziehung verlieren allmäb» | 
lich ihre Kraft, fie werden alltäglich, 
werden Noutine, es nnıl etwas 
Neues, Stärferes, NWachbaltigeres | 
kommen. Der niemals raſtende 


Geiſt des klugen Leiters des Nieien- 


faufhaufes findet eg. Er wendet 
fi) an ziwet der jtärfiten Irtebe im 
Menſchen, Wißbegierde und Freude 
am Sport, an Spiel und Jaad. 
dieſen Erwägungen iſt die 
neueſte Anziehung des Kaufbanjes 
Rothſchild K Company an der State 
und Van Buren Str. entſtanden. 
Das Mouarium in der Zportabtet- 
lung, in den die reiche Fülle des 
Lebens der Fiſche und Amphibien 


Kein Wunder, daß zu allen Stun 


den des Tages an dieſen in beque- 


mer Augenhöbe angebrachten Glas 
köſten ſich ein dichter Strom der Be— 
ſchauer hinzieht. Hier kann man 
den Fi und das MAmvbibium in 
jeinem Yeben int nreiaenen Elentent 
beobadıten. Tas Waffer mit fernen 
unendlichen Varietäten muß hier 
dem Bewohner ſorgſam angepaßt 
werden. Da kommt in mächtigen 
Flaſchen vom Oſt das ſalzige 


1 
en 


 Meerivalier, in dem die Zreepferd 
"chen ımd 


andere Meertiere allein 
[eben fünnen. Da forgt ent eigener 
Kenner für die richtigen QTemveras | 
turen amd für Die ftete Ariiche, 
Reinheit und Bewegung des Elfe: 
ments, et Mann, dem e> audy ob- 
liegt, matt werdende Nriche wieder 
zu  beieben. Ein Atichhoipttal! 
Tiere, die nur Dreh ibre von dem 
lleblihen abweichenden Pemequn 
gen zeigen Fönmenr, dad; ihren etwas 
fehlt, wieder beritellen! Mau be: 
netdet Diefer Mann nicht um feine 
Diagnoſen zit Stellen. 

ſeine Tätigkeit meiſt 
prophylaktiſch. Verhindert durch 
richtige Behandlung ihrer Umge— 
bung das Ermatten der großen und 
kleinen Bewohner dieſer Waſſerwelt. 

Was iſt da nicht alles zu ſehen! 
Tie ganze Fülfe der Narben und 
sormen, nm denen die Natur To 
überreich dieie den lirformen des 


es 
4 
ı 
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tm Lisi 


Freilich 


Lelens noch ſo nahe ſtehenden Tiere 


ausgeſtattet hat. ihre oft drollia. 
oft gefährlich ausſehenden Kövfe 
verſchiedenſten Bildung, ihre 
ſchuppenglänzenden Zeiber tn. allen. 
Narben, die die Phantaſie nur er- | 
ſinnen kann. Ta em dider KerT. 
der auäfiebi, a!3 wäre er aus tief! 
burburblaun Sammt gemadht, | 
hunderte von rotgoldenen Fifchen, ‘ 


ı den. 


x ä 
— 


Sonnhkagpoſt, Chicago, Son 


Tu. 


* 


— — 


nlag, den 27. Mai 1917. 


Skizzen vom Zeichner der „Wendpoſt“. 


Seepferdchen 


Chineſiſcher Kometengoldfiſch 
Kanlköpfe 


Großer 


Teleskop Goldfiſch 
„Hellbender“ 


Nuskinonge 


Wiſſenſchaft und Sport. 


darunter ſolche, deren lange, gefie— 
nur Zierrat zu ſein 


ſpielenden Anmut. Dann wieder 
die heiß begehrte Beute der Fiſcher 
der Seen, Flüſſe und Bäche, dieſe 
Forellen, 
Weißfiſche wer zählt die Arten, 
nennt die Namen? Und da ſtehen 
dieſe Fiſchſportleute nun ĩtunden— 
lang. Suchen dem Fiſch ſeiné Lo— 
bensgewohnheiten bis in dasKleinſté 
abzulauſchen, um ihn dann um ſo 
in ihre verderbliche Angel, 
in ihr Netz, in ihre Bratpfanne zu 
locken. 

Und unten auf dem Boden wim— 
melt und kriecht es. Da hauſen die 


Amphibien. Da iſt die träge Schild— 


kröte, die geſchmeidige Eidechſoe, der 
Feuerſalamander mit den gelben 
Tupfen, der aufgeblähte Froſch, da 
ſind alle die zwerghaften Ueber— 
bleibſel aus der Zeit der ſagenhaf— 
ten Drachen und der nur ſeit eini— 
gen Jahrmillionen von 
verſchwundenen 
mitten unter dieſen 


Rotbäuchige „Dace“ 
ñ —ts ñ— ñ—— 


Barſche, Hechte, Karpfen, 


Löwenkopf Goldfiſch 
Japan 


Braſiliſcher „Hero 
Fãcherſchwanz 
Japan 


Muskinonge 


„Dogfiſh“ 
Scm 
— * 


Schnecken 


Gerechte Beurteilung. 


| Faul T. Gilbert änfert fi anerkennend 
über deutſche Karrikaturen. 


Paul T. Gilbert, der angeſehene 
Fachſchriftſteller und Redakteur des 
„Cartoons Magazine“, hat kürzlich 
in einem Kreiſe von Lehrern des 
Journalismus über die Bedeutung 
der Karrikatur in der Tagespreſſe 
geſprochen. 
ſehr anerkennender Weiſe über die 
europäiſchen Karrikaturiſten im All— 
gemeinen und rühmt an ihnen die 
weit beſſere literariſche Vorbildung, 
die ſie vor den amerikaniſchen aus— 
zeichnet. Gilbert 
daß der Krieg die gutmütige Art der 
engliſchen Karrikaturenzeichner in 
ihrem Gleichgewicht nicht hat erſchüt— 
tern können. 
ſind feine Aeußerungen über die 
deutſchen Karrikaturenzeichner. Er 
ſagt da unter Anderem Folgendes: 

„Die Deutſchen — und es iſt noch 
‚immer erlaubt das deutfcheBolt gern 


der Erde 
Rieſenſaurier. Und 
die ſeltſamen 


Bildungen, die das Waſſer hervor— 


gerufen bat, die Seepferdchen, Pi 
ſcheln' und Waſſerſchnecken zwiſchen 
den grünen langen Gräſern, die im 
leicht 
In einem der großen Gefäße glitzert 


und flimmert es von den Kleinſten 


der Kleinen. Sie haben, wenn das 
der Rothſchilds das 
erblickt, ihrer kleinen Welt, in 
aus den bon der Regierung zu Ver 
ſuchszwecken gelieferten Eiern ge— 
krochen ſind. 

Rothſchild K Combany haben 
für dieſes eigenartige Schäauſtück 
eine Summe von 825,000 ausge— 
geben, haben für ſeine Erhaltung 
beträchtliche tägliche Koöſten. Aber 
ſie haben das Opfer klug und gut 
gebracht. Sie wiſſen, was in einer 
Stadt, in der Tauſende von Män 
nern ihre liebſte Erholung im Sport 
des Fiſchfanges ſuchen, dieſe Samm— 
lung bedeutet, die außer den Gold— 
ttichen Feinen unmittelbaren Sar 
delszweck hat, Tih aber dodh in der 
Sportabteilimg sehr müblich be: 
merfbar madıt. Werfen auch. was 
es heißt, daß ungezählte Kinder und 
junge Leute ihren Wiſſensdrang 
am liebſten im Anſchauungsunter— 
richt befriedigen und daß ſie ihre 
Mütter und Begleiter darum im— 
mer wieder zu den Waſſerſchau— 
käſten führen werden. Sie haben 
aber damit noch mehr getan. Sie 
haben die Stadt um eine Sehens— 
würdigkeit bereichert, eine, die nicht 
abſeits vom Wege in der 
eines Muſeums liegt, ſondern an 
der großen Heerſtraße der Kaufen— 
Sie geben damit Bildung und 
Das ſichert ihnen Ancr— 
fennung und berechtigt ſie zu dem 
ſchönen, erzielten Erfolg. Dr. B. 

—— EEE 

— Ein Druckfehler. — Der Mi 
niſter iſt gegangen — das Amtsblatt 
widmet ibm folgenden Nachruf: „So 
iſt denn Seine Excellenz in den wohl— 
verdienten Ruheſtand getreten und 
genießt fortan quf ſeinem Landgut 
vas Ddium cum dignitate,“ 


wirt 
+ /!Iı 
zzrlie 


x 
Freude. 


bewegten Waſſer ſchwanken.“ 


Wort erlaubt iſt, unter dem Dache 
Licht der Welt 
der 
ſie ſo fidel herumſchwimmen, ſeit ſie 


Paul 


T. Gilbert 
gezeichret o 


n Roſenberg 


zu haben — ſind in gewiſſer Hinſicht 
die allerbeſten Karrikaturiſten. 
fechten nicht mit elegantem Degen 
ſondern mit einer ſchweren Keule. 
Aber ſie treffen mit unfehlbarer 
Sicherheit die ſchwache Stelle des 
Gegners, ſei es nun ein Einzelner 
oder ein Volk. 
Kartikatur und immer mehr geneigt 
Perſonen, als die Sache zum Gegen 
ſtand ihrer Spottluſt zu machen. So 
iſt Grey in ihren Augen ein Machia— 
vell, eine etwas verbeſſerte Ausgabe 
des Sctan. Sie haben ihn als Räu— 
ber, als Judas hingeſtellt. Sie ha— 
ben ſich über D'Annuncio luſtig ge— 
macht, haben ihn in einem Kreiſe 
von Frauen gezeichnet, gekleidet in 
einen lila Schlafrock und 
Socken und im Zweifel darüber, ob 
er ein Sonett auf 


++ 
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cremefarbenen und veilchenduftenden 
Papier dichten ſoll. Die deutſchen 
Zeichner hängen ihren Karrikaturen 
keine Etikette an. Man erkennt auf 
den erſten Blick was ſie 
ſollen. Man braucht nie einen engli— 
ſchen Soldaten geſehen haben und er 
ktennt ihn ſofort in der 
Karrikat mit ſeinen langen Ka— 
ninchenzähnen, ſeinen übermäßig 
‚langen Beinen. Er trägt 
‚einen „Eilt“, erinnert oft an eine 
'„Suffragette.* 
„Erbarmungdios 


ur 
Ui, 


veripotten fie 


'herporftechende nationale Züge. Wie 


‚fie zu Beginn die Vorliebe der Eng- 
länder für Thee und Marmelade 
|gcißelten, werden fie fich jet mohl 


hauptjächlic mit der amerikaniſchen 


Galico:Barich 


2 = 
Liebe zum Gelde befallen. 


Er außerte fich dabei in 


it der Meinung, | 


—— I 


ı Was die Feittage bringen werden. —. 


| Viele Dentihe unter den Darftellern. 
| Das Teitipiel in den Indiana Dü- | 
| nen, melde: am Mittwoch, dem 30. 
Mai, dem Gräberfhmüdungstage, 
| |und dann am Sonntag, dem 3. Juni, 
ih in dem Naturtheater abipielen 
‚wird, das Wellen und Wind aus dem 
| jgelbweißen Sande des Michiganfees 
in jahrtaufendelanger Arbeit aufge 
worfen haben, wird und muß feinen 
hohen Zweck erreichen. Gelbit im Ge- 
hi tümmel des Krieges wird der Kon- 
| igre& nicht dauernd überſehen können, 
H!daß zur Erhaltung der Kräfte und 
| iEnergien der amerifanifhen Bürger 
NA auch folche weite Erholungspläße der 
11 Nation unerläßlich find, mie die In 
diana Dünen. Und er wird aus ber 
‚zülfe der zur Verfügung gejtellten 


| 
| 
| 


Ras BERG —- 
Waſſer-Molch 


Facetas“ Hecht 


Goldfiſch 
Bachforelle 


Fächerſchwanz 
. Japan 


Negenbogenforelle 


Alligator 
Schildfröten | 


= | 


Trefflich 
ſind ſie in der Andeutung des Hin 
tergrundes und trotz vielfacher Ein- 
zelheiten kann das Auge immer ſo— 
fort da8 mefentliche Gefammtbild er= | _ 
jaffen. Wie der Eiffelturm für, Gelder gern die Summen beiilligen, 
Paris fo ift der Shintotempel und |die diefe Dünen vor weiterem priva- 
der Fujijama für Japan farakteri- |ten Zugriff fügen, ihre Verbauung 
ftifh. Den Yuszua ber Briten | für alle Zeiten verhindern werden. 
'aus Egypien zeigen fie mit Pyramide |_ It aber diefes Ziel einmal erreicht, 
und Sphinr im Hintergrund. 10 €: n 
einer langen Reihe von Kamelen ber- | 903 eine ftolze Genugtuung fein, baß 
Ilaffen die Enaländer mit ihren koſt- ſie ſo kräftig mit Hand angelegt ha- 
|baren Gütern, Marmelade und Ku- ben, um biefes nugbare Werk zu tun. 
Ichen reich bepadt, Da® Land Der | Schon daß Dr. Otto L. Schmidt mit 
Pharaonen. 

rifaturen find graufam, f 
‚al3 jeien fie mit der Art auggehauen. 


Dünenfeitipietl. ! 


Aus dem Nothichild Aquarium. | 


Dorothn 


Auf To wird es für die Deutfchen Ehica- ! 


an die Spiße trat, der Mann, deifen |lanafam die 
2 — - IN . F gi: al S ) 2 
„Man fagt oft, die deuten Kar-| Name mit jo vielen Werken für daS |den Mondes. f Win 
eben aus |öffentlihe Wohl verbunden ift und |und der fommende Sommer fümpfen 
daß der Architekt Arthur Hercz ſein ihren letzten Strauß. Hoffentlich laſ 
tlerifchen Dingendieler Jjen fie am Mittwoh und Sonntag 


Wenn dann langfam die Sonne 
niederfintt und über den Walfern 
bes Sees die glühenden Yarben des 
Abends aufleuchten, wenn im meib- 
gelben Sande der Dünen die buftig 
gelleideten Mädchen erfcheinen imer- 
den, um in Spiel und Tanz den Geiit 
zu fombolifiren, der dieſes Feſt zu— 
wege gebracht hat, den Geiſt, deſſen 
Erhaltung der Wunjd it, der mit 
dem Spiel zum Ausdruck kommt, 
dann wird es auch bier wieder eim 
Mädchen deutfcher Abftammung, die 
Iocter eines deutichen Bildhauer, 
Dorothy Bod fein, die ihre glänzen— 
de Tanzfunft, den anmutigen Reiz 
ihrer \ugend in den Dienjt dieſes 


ſymboliſchen Teils des TFeites ftellt. 


Aus allen Kreifen der deutfch-ame- 
tifanifchen Bewohner unferer Stadt 


ift daher auch fchon bie Abſicht erklärt 


B 


— 


o.d. 
Imorden, bei dem elte zuaeaen zn 
‚jein. &3- liegt ihnen fo nabe, das was 
‚erhalten werden Toll und die Art, wire 
für die Erhaltung Ctimmung ac 
macht wird. Auf diefemGebtete frier 
lichen Strebens fann es zwilchen den 
Ameritanern der verfchiedeniten Ne 
Itionalitäten feinen lnterfchied des 
\Tühlens und Handelns geben. 
\ Am hellen Nachtgimmel rundet jich 
Scheibe des zunehmen 
Der fliedende Winter 


Sehr bemertensmert | 


hämmern. 


Sie! 


Sie find Meiiter der, 


purpurne | 


fliederfarbenem | 
mit Moichus parfumirten oder auf 
vorſtellen 
deutſchen 


natürlich | 


| Uber das ift ihr Vorzug. Karrita- |Rönnen inkün 
suren follen un? zum Haß qeaen :ın- 
fere Tzeinde eregen, feine Barbarei 
‚geißeln, follen ihn läherlih machen. 
59 folfen fie uns zu energifcheren 
Anftrengungen fpornen, oder unfere 


Aufgabe durch ein gutes Lachen auf 


Koſten des Syeindes erleichtern. Kar 
'rtfaturengeichner Die das 
x 


—. 


Was Deutſchland 
Gulbranſſon, 


& 
an 2 


‚ren, I. 
Trier, 


| Seine, 


was 


England an Raemaekers, Frankreich 


Wilmette 


an Steinlen, und andern 
hat, fehlt uns. Und wir 
es jetzt im Kriege. Die Zeit der 
Engel und Friedenstauben iſt vorbei. 
Der Karrikaturiſt muß ſeinen Teil 
zur Bekämpfung des Feindes tun, 
‚muß feine fhmwachen Stellen erfun=| 
‚den und rüdfichtslos darauf Ios 
Er muß ein Leiter und! 
‚ein Prophet fein. Wir braucdgen in 
Umerita Satiriter, brauchen Zeichner, | 
die jede ihrer Linien mit Leivenfchaft 
'erfüllen können. 

| 
| 
! 


— — — — —— 


Jũdiſche Geſänge. 


Konzert der Chicago Hebrew Oratorio 
Society mit Solomon Golub. 
Heute Abend findet im Louis 
XVI. Zimmer des Hotel Sherman 
eine intereſſante muſitaliſche Auffüh— 


rung ſtatt, die die Chicago Hebrew 


Otatorio Society veranftaltet. Nad; 
einer erflärenden Ginleitung, bie 
‚Maurice Rofenfeld gibt, mird der 
Tenoriſt und Muſiktſchriftſteller Sa— 
lomon Golub eine Anzahl Proben 


des ſpezifiſch jüdiſchen Liederſanges 


geben, darunier einige eigene Kom 
poſitionen in dieſem Stile, den er 
hbeſonders ſtudirt hat. Ernſtes und 
Heiteres iſt aquf dem Programm, das 
durch Inſtrumentalmuſik, Viola und 
Cello von J. Polak und ſeiner Gat— 
tin und dur Ethel Bolinsty am 
ıStlavier weitere Abwechslung erbält. 
E5 tft vielleicht das erste Mal, daß 
dieies Sondergebiet der Mufik, iwel 
ches die Grundlage der bedeutenden 
Leitungen der rulfiichen Juden in 
der Mufit überhaupt bietet, in 
fammenhängender Form vorgef 
wird. | 
N VEN 

Kleines Mißverſtändniß. — 
Arzt (zum Patienten, den er ſchon 
öfters wegen eines Magenleidens be— 
handelte)!: „Was haben Sie heute 
eingenommen?“ Patient (Krä— 
mer): „O nicht viel, nur zwei Dol:| 
lars und ſünfundſiebzig Cents!“ 

— Beleidigt. — „Nun, Herr Bin: 
felfuber, hatten Sie im abgelaufenen . 
Jahre biele künftlerifche Erfolge zu | 
verzeichnen?" — „Mein lieber Herr | 
Meier, ich verzeichne itberhaupt | 
nichts!“ 


8 


241 
Ar 


} 
l 


fönnen, | 
werden aber nicht jeden Tag gebo— 


brauchen Dt 
|Begeilterung für das hohe Ziel 


| Mitwirkung ihrer Aktiven, von denen Kampf und Leben ereignet hat, 

» . . 2 . s e.. — 
vierzig ſich an der Darſtellung der hi- einem Bilde, das in ſeiner Sch 
ſtoriſchen Epiſoden beteiligen werden, und reichen Bewegung allen, die es 


ührt 


Art in den Dienſt der Sache ſtellte, Waffenruhe eintreten. Denn das Feſt— 
gab ihnen einen hervorragenden An- wenn es auch unabhängig von der 
leil an dem Werk. Ein deutſcher Witterung ſich abſpielen wird, bedarf 
Preſſeausſchuß wurde zu ſeiner För- des hellen Sonnenſcheines und der 
derung unter den Deutſchen von Il glutvollen Farben der Abendröte zu 
linois, Indiana, Wisconſin und Mi- ſeiner vollen Wirkung. Es wäre zu 
chigan gebildet. Die deutſche Preſſe ſchade, wenn die hingebungsvolle Be— 
der vier Staaten machte das Ereig- mühung von ſo vielen Hunderten zur 
niß den Natur und Kunſt liebenden Zuſtandebringung eines glanzvollen 
Deutſch-Amerikanern weit und breit Spieles nicht auch durch lichten Son— 
bekannt. Aber auch in der Ausfüh- nenſchein belohnt würde. Denn nur 
rung ſelbſt ſtellen die Deutſch-Ameri- ſo werden die Zehntauſende ſich auf 
faner ihren Mann. Die Chicago |dem Feitplage in VBortcheiter zufam 

Zurngemeinde bemilligte mit warmer | menfinden, um im Cptele zu fehen, 
die’ mas fich dort in den Dünen einft an 
in 
heit 


as 


— 


ön 
die Thomas Stevens Wood zum Ge— ſehen werden, eine unvergeßliche Er— 
genſtand des Feſtſpieles gemacht hat. innerung werden ſoll. 


r 

von Wildenbrucdh 
ſinnsſzene des 
Räuber.” 

Frau Hild 

m Ubend % 
wers vorleſen. 


Ulrich Haupt. die 


aus 


und 
Franz 


Veranſtaltet Vortraggabend am 
Mai im Chateau Saal. 
Nach einer künſtleriſch für di 
Freunde der deutſchen Literatur ſeh 
unerfreulichen Saiſon hat der Monat 
Mai doch noch einen ſchönen Schluß 
akkord, eine Fülle des Guten und In 
teteſſanten gebracht. Er ſoll nicht zu 
Ende gehen, ohne daß auch Ulrich 
Haupt nochmals Gelegenheit erhält, 
den vielen Freunden ſeiner Kunſt ei 
niges von dem Trefflichen zu bieten, 
er als Vortragender auch außer 
der Bühne ſo wirkungsvoll zur 


31, 


die ſe 
ie ſeltſam düſtere 
in denen er 
öne anſchlägt, wie kaum einer vor 
ihm, findet durch eine tief ver— 
ſtändnißvolle Wiedergabe. 

Und um den harmoniſchen Ein— 
druck einer echt künſtleriſchen Veran— 
ſtaltung zu vollenden, wird ihr Hil— 
degard Pabſt in zwei neuen Tänzen 
Farbe und die Anmut ihrer Bewe 
gungen leihen. 

Karten ſür dieſen Abend ſind bei 
Roelling & Klappenbah, Randolph 
Str., nahe Fifth Ave, im Hotel 
Bismard, im Zigarrengefhätt R. 
Seifert, Efe Clark und Wafbinaten 
Str. und in der Nordfeite Turnhalle 
zu haben. Sie fünnen telephontich 
Lincoin 6261 beitellt werden. 

— — — 
Vaudevilles. 


Im Rialto Th wird in der 
heute beginnenden Woche eine Art 
Miniatur-Revue gegeben, die ſich 
„The Whirl Song of Dance“ nennt. 
Ein Chor hübſcher Mädchen bildet 
‚die Hauptanziehung. Eine dramati— 
ſche Skizze von Clifford Hipple & 
Co. und mehrere ſonſtige gute Akte 
ſind auf dem Programm. 

* 


in 
J 


2 


irn 
ie 


das 
halb 


artpsr 
eater 


Geltung bringen kann. In dem 
Saale des „Chateau“Gebäudes an 
der Ecke von Grace Str. und Broad-⸗ 
way werden ſie ſich am 31. zuſam-⸗ 
menfinden. um Ulrih Haupt in ber 
idernus tmirkfamen Szene aus dem 
zweiten Mt von „Kean“ zu hören, 
in der der große englifche Mime die 
Erregungen des Schaufpielere, jene 
Fülle von gewaltigen Eintrüden, aber 
uch schmerzlichen Enttäufhungen, 
die die Bühne ihren Anaehörtaen | 
bietet, in hinreißender Weile ſchildert. Das Wandelbild iſt wie üblich eine 
Außer dieſer Szene bringt Haupt der neuen luſtigen Mad Sennett 
noch das tief erſchütternde Hexenlied Keyſtone Komödien. 


* * 


Die leitende Programmnummer 
des MceVicker Theater iſt dieſe Woche 
ein Singſpiel unter dem Namen 
„The Ladies Reducing Parlor“. Eine 
flotte Tanznummer bereiten Tojetti 
& Bennett, während Richard Wallig 
& Co. einen Yongleuratt bringe 





Mutual Bilder. 


„The Serpents Tooth.“ 


Ein weiteres, der dem Kampf ge— 
gen die verberbliche Wirkung der 
Selbftvergiftung durch Betäubungs- 
mittel gewibmeten Bilder wird bon 


American-Mutual 


Ie3 gezeigt wird. Die nächfte humori- 
(ftifche Darbietung der Gelig Poly- 
|cope wird „A Hole in den Ground“ 
nach —— Poſſe von Charles Hoyt 
ſein. Neun ſeiner beſten Werke wer— 
* jekt gefilmt. 

| Brahms’ Nequiem. 


| Anfführung am heutigen Sonntag dur 
den „Chicago Singverein“. 
Ein großartiger Genuß fteht Mufit: 


fzeunben am beutigen Sonntag in| 
der ° 


 quiem“ bevor, 


| 


Auffü rung bon Brahms’ „Re | 
Wer dkje gewaltigen | 


ı Chöre fennt, wird fich die Gelegenbeit | 
nicht entgehen laffen, fich wieder ein= | 


|mal in die Geiftesaröße und Empfin- 


‚dungStiefe des großen deutjchen Kom: | 
‚ponijten Brahms zu verjenten; mer 
‚fie noch nicht fennt, kann fich feine 
| beffere Gelegenheit wünfchen, mit) 


der „Mutual“ diefe Woche gezeigt. E3 einem der größten Rulturerzeugniffe 


nennt fih „Ihe Eerpents Tooth“ 
und gibt Gail Kane Gelegenheit zu 
einer äußerft wirffamen Leijtung auf 
dem Gebiete der emotionellen Schau= 
fpieltunft, das ihr fo jehr Liegt. 


„Ihe Railroad Raiders.“ 


Die Verwidelungen der nun jchon 
ſeit Wochen die regelmäßigen Beſu⸗ 
cher der „Mutual“ Häuſer in Span⸗ 
nung erhaltenden Wandelbilderzäh—⸗ 
lung „The Railroad Raiders“ wer— 
den immer größer. Die Situationen, | 


Hoe!cn Holmes 
Signal-Mutuad 


aus denen fich Helen Holmes, die die | 
Heldin fpielt, zu retten hat, werben | 
immer fchrieriger. Aber das ijt ae= 


"rede, mas Helen Holmes zu fieben. 
für fie] 


Icheint. Ne gefährlicher es 
wird, deito beaeifterter wird ihre Ar- 
beit. 


bien ein Triumph. 


Die „Mutual“ teilt den beifpiellofen | 
Erfolg mit, den das von ihr herge- | 


⁊* 


ſtellte Wandelbild „Hedda Gabler“ 


mit Nance O'Neil in der Hauptrolle 
in allen Städten hat, in denen es zur 


Nance O’Neil 
Powell-Mutual 
arftelung fommt. So führt ji! 
hfens Gedante allmählig bier ein 
und bereitet den Boden vor, auf dem | 
feine Dramen einmal cuh auf ber 
legitimen Bühne bier Heimatrecht er- 
" langen werden. 


Allerlei Wandelbilder. 


Die „Mutual“ haben dieſe Woche 
auch eine ſehr luſtige Wandelbild— 
Komödie freigegeben, „Patſys Pard 
rner”, 
rolle jpielt. Das genügt. 
Cahill iſt, da iſt DR 


“ 


Laden 


m 2a Salle x cater fommt nad | 
mehrmonailicher Abweſenheit 
Chicago „Bwanzigtaufend Meilen 
unter dem Meer” wieder zur Auffüh— 
rung. Das glänzend aı 
Wandelbild, das ſich auf Jules Ber 
nes pbantaftiichen Roman gründet, 
Der durch die heutigen linterfeeboote 
lo grimmige Wahrheit aeiworden ilt, 
bat feinen Sieaeslauf bier begonnen 
und es wird jeine underminderte An 
ziehunasfraft befonders durch die be- 
mertensiwerten linter-Wailer Szenen 
noch länger behalten. 


Ner Bea —* auf den Film gebrachte 
berühmte Novelle Barrier“ übt 
A im Colonial die erwartete 
Anziehungskraft Der romanti— 
ſche wilden Weſten = d die ſtarken 
Momente ſeeliſcher Kämpfe, die in 
dem Buche ſo wie dem Stück zu 


ho 
„Sur 


Theater 


aus, 


wirfjamer Geltung fommen, find bie | 


Urfache des nachhaltigen Erfolges. 


Da 


Das Studebaker Theater hat dieſe 
Woche eine Ne uheit von Selznid um 
ter demftamen „Ihe Silent Maf 
Das MWanbdelbild 
heimnißvollen und gefährlichen Ge- 
genden des Parifer Montmartre, mo 
beg reiche PBarifer Xebemann Mar: 
auis3 de Sombreuil fih mit den 
Apacden verbündet bat. Cine Ge 
ſchichte voll aufregender Zwiſchenfälle 
findet ſchließlich in eigenartiger Weiſe 
eine glückliche Löſung. 


+ 
ter”. 


Mad ſtone Poſſen 
ſind um 
„Cactus? 
aus fuftigen 
nen beitebt 
!pielt. Rolly 
am 3. 
Tomödie die Titelrolle. 

Bevor dieſe Poſſe zur A 
tommt, wird „Oriental Love“ 
Ora Carew in der Hauptrolle, 
zum großen Teil in einem H 
ſpielt, die übliche Keyſtone Heite 
entfeſſeln. 


Sennetts Key 
eine neue unter dem Titel 
Nell“ verme worden, die 
und ſenſationellen Sze— 
und im wilden 
Moran ſpielt in dieſer 


„+ 
ri 


mit 


ar 
\ 


rkeit 


Selig Polyſcope > nch ivie! 
pr aroße Erfolge mit „Ihe Danger | 
Trail“, dem in Mlasta fpielenden und | 
dad Norbland fo fünftlerijch zeigen- 
den Wanbelbild. 
Strangers* ijt ein Dauererfolg, imo 


| men belegt: 


in der Marn Cahill die Haupt: | 
Wo Marp | 


Don | 


2aefübrte | 


Ipielt in en ae= 


Weiten | 
Suni allgemein frei gegebenen 
uffübrung | 


das | 
rem | 


jaller Zeiten betannt zu werben. Die, 
| Dereine „Erholung“ und „Sing- 
verein“ bereiten bdiefe große Auf— 
führung vor. Der befannte Ehor- 
| meifter_ Wilhelm Boeppler, Dirigent 
des „Singverein“, war ein perſön— 


licher Freund von Johannes Brahms | 


und ift alfo in der Lage, das Wert 
nit nur funftgerecht, fondern aud) 
aus perfönliher Betanntfchaft mit 
dem tiefreligiöfen Sinn des Kompo= 
Iniften zum Ausdrud zu bringen. 
‚Mer irgend einer der Proben des 
|„Singverein” beigewohnt hat, meiß, 
Imit welcher Begeilterung der Diri- 
gent Jich feiner Aufgabe widmet, jo 
daß der Chor von feiner Begeilte- 
rung mit fort gerilfen worden ilt. 
Die legten Proben find Hochgenüffe 
für die Sänger. Wer 
will, der aus vollem 
Nachempfinden heraus aeboren ilt, 
darf das Konzert am Pfingit= | 
'Tonntage nicht verfäumen. 


Gefang hören | 
fünftlerifchen | 


Bon der | 


eriten Nummer, „Selig find, bie da | 


‚Leid tragen“, 
ı Triumphgefang am Schluß, 
wo ilt Dein Stachel? Hölle, 
Dein Siea?“, bherricht eine ſoich er: 
|hebende Stimmuna, daß es aanz 
unmdalich it, fich der Ehrfurcht und 
der Anbetung zu enthalten. 
'Tonders eindrudspoll ift 
\in dem das Schmettern der Ießten| 
‚Pofaunen zum Ausbrud gebradt | 
wird. Ganz; munderbare Harmonten | 
reizen da die Phantafie und be>- 
|megen da® Gemüt. Wer folder 
Mufit mwiderjtehen kann, 
mahrhaft Großen unzuaänglich fein. 

Als Soliften werden mitwtrfen: 
‚Mabel Corlem Smidt, Sopran, und 
Louis Reeibier, Mitglied der „Chi- 
cago Grand Dpera Eo.“, Bariton. 


bi3 zu dem großen 
„od, | 
wo iſt 


1 


| 


Be- | | 
der Chor, | 


muß allem 


Ein voll beſetztes Orcheſter und der 


Organiſt. Wilhelm Middelſchulte 
— die Begleitung liefern. 

Das Konzert findet Abends, acht 
Uhr beginnend, im Auditorium ſtatt. 
die nachbenannten Herren und Da 


P Frank Baackes, Herr und zn 
Bartling, Frau Carl Buchl, Serr 
und Frau 
Frau Chas. Burmeiiter, Herr Win. 
Voldenwed, Herr ımd Frau Henry | 
‚Bartnoloman, Herr und Frau! 
Horace L. 
Paul Carus, Herr und Frau 
Fuerſt, Herr und Frau Emil Eitel,. | 
Irl. Ida Heidenreich, Frau Bertha 
Junge, Herr und Frau Fred Klein, 
Herr Jacob Loeb, Herr und Frau 
Albert Madlener, Herr und Frau 
J A. Meyenſchein, Herr und Frau 
Paul Mueller, Herr und Frau 
Adam Ortſeifen, Herr und 
Hermann Paepke, Herr und 
Harry Rubens, Herr und 
Rueckheim, Frau Conrad Seipp, 
Dr. und Frau Otto L. Schmidt. 
Herr und Frau Ch. A 


J. Stro 
und Frau 


Otto Schrader, Frau 
Teich, Herr und Frau Veter Theu— 
ror, Hert und Frau E. W. 
Herr Chas. H. Wacker, Dr. 
Frau Aler Wiener, Herr und Frau 
W. A. Wieboldt, Herr Edward G. 
Uihlein, Ogden Armour, C. 
Cudahy, Foreman Brothers, Frau 
m. Rehm, W. Birk, Charles 
Gunther. 
—o 


Kathaliſches Kaſino. 


Jährliche Gede atfeier für die verſtor— 
benen Mitglieder. 
„Katholiſche Kaſino“ wird 
am Gedächtnißtage, dem kommenden 
Mittwoch, zehn Uhr Morgens, in der 
St. Franziskuskirche, Ecke Newberry 
und 12. Str., zum Gedächtniß der 
verstorbenen Miinlieder ein feierliches 
Requiem zelebriren. Der Berein 
iingt eine zu der Gelegenheit von 
feinem Chormeifter Othmar Geraſch 
komponirte Requiemmeſſe. Es iſt 
der innige Wunſch des Vereins, daß 
alle Verwandte und 
ſtorbenen Mitglieder dieſer Feier bei⸗ 
wohnen, und da während des faſt 
fünfundvierzigjährigen Beſtehens des 
Vereins die meiſten nach verſchiedenen 
Stadtteilen verzogen ſind und nicht 
alle direkt erreicht werden können, ſo 
werden die Leſer dieſes freundlichſt 
erſucht, ſie zu benachrichtigen. Das 
„Katholiſche Kaſino“ 


52 
Das 


bietet hier die 
höchſt ſeltene Gelegenheit, eine vier— 
ſtimmige Requiemmeſſe, geſungen 


ſchulten und fähigen Chor, zu hören. 
—r — — 

— Zu jung. — Tochter: „Wenn es 
euer Wunſch iſt, liebe Eltern, will ich 
den Herrn Rat heiraten, wenn er auch 
ſiebzig Jahre alt iſt!“ — Muiter: 
ift fechgia!” — „Grit ſechzig? 
| Dann muß idy mir Bedenfzeit aus- 
| bitten!” 

| Vorteil. — „sch beareife nicht, 
wie Sie in der Nähe der Bahn und 
Ider vielen Fabrifen wohnen mögen! 
das G ehämmer den ganzen Tag und 
das Pfeifen... „Ich, wenn man 


F 1 
„eL 


bon nichts mehr!“ 


Logen zu der Aufführung baben |, 


Sau | | 
Frau 
Frau 


| 
| 


Herr md Frau Sugo | 
Arnold, Herr WU. Brundhorit, Herr | 


Aug. Bontour, Herr En 


Brand, Herr und Frau! 
Henry! 


| Mur 


I 


g, Herr. 


Anna N m nutz. Herr und Frau Max— 


art 
Wagner, 
und | 


E. 


Freunde der ver⸗ 


bon einem außerordentlich gut ge— 


— 


Alkını, 


(at a 


Freißanfgaben: 
Bilderrätiel (5640.) 


Kapielräticl (5641.) 
(Eingefandt von J. Naber.) 
Nimmitcinem Gottet du amwei| 
Deiben aus der Mitte,| 
eine Zabt ji Dir 

Ddodh welde, biite. 


gt — 


— 
Zeig 


Kreuz-Rätſel (5642.) 


Richtige Löſungen ſandten ein 


| 
| 
| 


| 


|arau Laura Meier 
von letzter Woche erhalten) ; 


Die Buchitaben 
AAAAAAABCCDEE 
EEEEEGHHHIIIL 
‚LMMNNNOO5PR 
ERBEREBESSTTTVY 
ſin d ſo 
folgende Wört 


ter 


entſtehen: 
Fürwort. 
Griechiſche Gottheit. 
3. Körperteil. 
.Vöoyſik. Inſtrument. 
>». Handwerker. 
i. Oper don Wagner. 
‘. Nleine Schlinge. 
S. Mtmordifcher Gott. 
9. Weibl. Stimmlage. 
.Weiblich. Vorname. 
Fiſch. 
Die ſenkrechte 
vor nicht langer 
terin. 


2 


Miittelreihe nennt eine 
Zeit verſtorbene Dich 


Logogriph (5643. 
An beim Kinde gut und ſchlecht ge— 
nannt. 
Mit Vor ibm, der den Stift führt, wohl 
bekannt. 
mit dem Brief auf Rei— 
ſen gehn. 
Dein Geld es abge— 
sehn. 

Nit Auf von den Poeten febr begehrt. 
Mit Lei die Zeitung täglich e3 beichert. 
Mit Zu erjent, weil c3 die Gelder 

mehri. 


Mit 


Mit Ein will's 


Mit Aus wird auf D 


Anagramm (5644.) 
1 4 
No bin ein Tier, nicht allzu Flein, 
Da Tönnt ihr die Geiebrten fragen, 
Zu Eſelsgröße ſoll ich ragen. 


Das wird doch nicht wenig 
34 


Ich fahre hin in 
| Mich können Ne 
Um reiche Beute 

unberzagt ins 


7 


23 


5 


ſein? 


= u 
a 4 
ind und 
Stürm ° 
einzuſtecken, 
Meer binaust 


4 


1 


Bra 
ſch ** 


Homogramm (9645.) 
zm= 


z az 
az 
BzEEmı 
| 

te Bırchitaben 
DD EEEEEEE 
LEI ER LEE N 
find nach dent Muiter obiger 
zu ordnen, day Die 
wagerechten Neiben nletchlautend mit 
den Drei fenfrechten find und Wörter 
von der beigefügten Ved eutung ergeben. 


1. Werfzeun. 
2. Gefäß. 


sul 


2 


3. Kleidungsſtück. 


FF 
RR 


— 
Figur der 
längeren 


in das Kreuz zu plaziren, — 


| 


Auflöſungen zu den Nebenrä 


J 
| 


| Ratfer (53) ; 
| (beiten 


— — Kette (5635. 
Rain, Moit um. 
Richtig gelöit von 44 Einjendern. 


uf Knadmandel \ 5636.) 
Mie du mir, to i& bir. 
Richtig gelöit von 65 Einjendern. 


Bilitenfarten-Rätiel (56&L,) 
Damenihneider. 

Richtig gaelöit von 54 Einfendern. 
Anagramm (5638.) 
Here, Heer, Ehre, Rebe. 
Richtig gelöit von 68 Einfendern. 

Stäbchen Aufgabe (5639.) 
TREUE 


t⸗ 


| 
| 
Richtig gelött von 48 Eintendern. | 
| 
| 


jeln in voriger Nummer: 


.Rütſel — Fingerhut. 
Rätſel — Geld. 
Nätſel — Oſtend 


ie. 
7 
—* ce. 


Schmitt (6 PBreisrätjel — 5 Ne- 
benrätfel); Frau Eljie Sterzer (5- 
8): grau Staroline Schmidhofer (6 — 
— J——— Schiele (5—3); Tr. ‚st. 
Meiamıd (6-3); %. Rippe | ' 
Fanny Feldmaun (6—8) : 5. 
ler I6- Adolph Sagel 
(nur Die £ 


Y 


n 
\ 
JF . 


23) 
— 
H. Yang- 
feldt (663—53); ©. Michael (6—3) 5; 
rau Anna Pinnow (6— 3); Frau M. 





Stener (6—3); Herm. Gumpredt (6 
-1); Geo. Geerdis 53); 


— 5— 


Dani (3- 3); Frau A 


| Strafjer (mr die Löfungen von le hier 


fährlich) 


| MW. 
Bork 


getan 
Maus (6 


geſtellt!) 


| 
| 


| 
| 


| Stellenberger 


| 
| 
! 
is 
| 


| 


* 
F KT. 


drei, 


E3 werden wieder mindeſtens ſechs 


Vücher als Prämien für ie Preis⸗ 
aufgaben — ie ein Buch für jede "uf> 
gabe, wobei da3 Yoo3 enticheibet — zur 
Serteilung fonmen — meir, 
befot ders viele Löſungen ei laufen. 
Jahl der Prämien richtet ſich nach 
ter Anzahl der Yöfungen. Die 
cojung findet am rei on Mor: 
en jtatt und bis dabin fpäteitens 
nüffen alle Zuſend Ingen in Händen 
der Redaktion fein. R oitlarten genügen, 
ur» vereinfachen dem R. R. die Arbeit 
um ein Bedeutendes; die 


8; werden 
ſun gen aber in Briefen gqeichtidt, 


LIE 


ivenn , 


dem 
ı werden fie nach 
Ver— 


Lö⸗ 
dam! 


müſſen ſolche eine 2=Ge ents⸗Marke 8 
gen, au ch wenn ſie nicht geſchlo ĩſen ſind. 


Die Rätſelfreumde ſind dringend 
erſucht, ihre Einſendung an die 
Manſelede! oder den „N. R.“ (Nät- 
ſel-Redakteur) zu richten. 

Die Pri ämien find in der „Office der 
be endhoit Go.” abzubolen. Wer 
Prämie durch) Die Roit sugeichiedt haben 
will, muß die ihn vom Gewinn be.uuc ch⸗ 
richtigende Voſtkarte und 5 Cenis in 
Briefmarken einfende: i; 


Kansnsstict: 


1. Rätſel. 
die Sorac licht 
Ind der U & a 
ınd Der Unmut weiter ziehbt; 
Aenderſt u zwei Zeichen um 


Krönt mein Haupt des Dichters 


Wo ich bin, 


F 


Ruhm. 


2 — 
Was immer iſt, ſo wie es war geweſen, 
Sagt Dir mein Wort, beitebens aus 5 
Zeichen: 
rucwarts ſie nach vor 
wärts leſen 
Mei ’ 
Aelultat erreichen. 


Mıirit Dir bon 


Must Du dasfelbe 


3. Rätiel. 


As Nahrungsmittel it's befannt 


; Und fommt aus einem heiten Land, 


Auch „Beivare af | Tteben Kinder hat, dann hört man ba- 


Ktopf ad was dann noch bleibt, 
tühl 

Dir's ſchwedt, 
viel! 


Auch wenn iB nicht ; 


‚ Auflöjungen zu den Wreisrät- 


jeln in voriger Nummer: 


Bilderräffel 
Hermann. 


| 


(5634.) 


19 


X N 
| Freude) 


IM tachef 


Mode erhalten) ; A. Behrendt (6- 
—— Boreih (4--3); Cha3. 
3); 
3)5 Frau Louife PBinger (vielleicht | 
chief, aber richtig, Tiebe Nichte) (6- 
; Jacob Holzhauſſer (5— Frau 
Baumann (6—3); Rev. C. 


5 
Staifer 


7 
.) 

n\ 
\ 


(5—3); Paul Strauß 
); rau Auguite Lehmann (d— 
Thüringer (5-—3); Frau Bertha 
(5—3); Frau Margareiie Lö⸗ 
wenſtein (Sie Aermſte! 
werden) (4 


7 
.) 3 


3, Friedrich! 
3); Milbelm Beltz (6—3); 
Harın Amicus (65); Frau A. 
3); Emil Diederih (1 
A. Gnadke (6—3);: Her 
gewiß. ſogar auch der meinige) 
Frau H. Fröhlich (6 
Vertha Jan 668) 
Vocke (6 3): M. Bauſtian 
H. Hand (hoffentlich mieder 
3: 3, 7 
geteilte Freude iſt Doppelte 
(4-—2); rau 9. Zielte (5 
E. Rihier (4-3); Anton | 
-5); Frau Martha Noane | 
(3): 8 RR Heinfe (53); Ri⸗ 
chard Kaufmann (5—3); Frau 
Walter (das war nur „angenehme“ 
Pflicht 6—23) Frau Marie Laß⸗ 
mann (4— 5); rau Anna Rune (d— 
3); Jrau M. Winter (5-3); Mar- 
garete Kofsky (3-3): Frieda Zim— 
mermann (6—2);5 9. Zimmermann 
(6-—-2);  Henth Thom3 (danfe, Sie 
id ja ein Künjtler!) (5—3); Marie 
Wolff (5—3). 
C. W. Echwarz 
wig Brachetti 
G. 


—E 23)3; Frau 
rman Kornrumpf 
(4 
3); Ara 
Frau Ottilie 


(9__9)- 


ganz bei 


* 


(db 


(danfe; 


Frau 
(5 


2\. 
8), 


(5-—2); rau Hed- | 

— F. Joggerſt (5 

Tebden3 (4A—3); 

(Sie 

fommen (DI): WM. N. 
> 


2); Sriß Allmer (i 


3)3 
>, ER, 15 
find herzlich will— 
Steinmann fh 
3); Um Deubel 


f .r 
(wu). 


Prämien gewannen: 


Mr. >37 Loſe Gewinnlos 


Berhold, 447 Circle Ave., 


5654 
Nr. 38 E. G. 
Foreſt t Par. 

9 5635 
15. Frau 
Str. 

5650 
Nr. 50. 
Leabenworth, Kanſ. 

Nr. 5637 — 58 Loſe — 
Nr. 47. Henry Doms, 
—— — N. 

Ar. 5638 6 
Nr. 20. Eba2. 
Salle Str. 

Mr. 5631 
ML; 3 
frine 


- Setwinnlo3 
Samilton, 72 


14 Loſe— 
Emilie 
Ruſh 

Nr 63 Loſe 


Gewinnlos 
9199 7 


v - Geminnlos 


Yol 
ifer 1244 N. Ya 


3 

Na ; 

Gewinnlos 
2 

5224 Ju 


9 48 Loſe 
32. Frau Ottile Vocke, 
2tr 

— — — — — 


Wöchentliche Brieflifte. 


Nach'olgendes iſt die Liſte der im hieſigen 
Pofſtamt lageruden für Er nplanger mit Deilis 
ſchem Ramen kenimmten Briefe. 
ben nicht innerhaib 14 Tagen bon obenitehens | 
Detum angerechnet abgeboit werden, fo | 

der „Dead Letter Shlice 


L as 


fandt. 
Chicogo, 

3604 Barſen Wiltor 

607 Bermann Jakob 
ri ‚5 Beipbers 28 

609 Bier H 

2610 Bobota Anna 
3619 Budzinsth John N Kar. ion in ı Clara 
2613 Garde IM 3871 Roſen R 
3614 GCherneler M 674 Zaul I 

»18 Epfiein u 30 Schwart N 

621 Suloberg { en 5677 Sonne: der Adam 

524 Gronbotin Wlle 3078 Simon Devid 
3525 Senfchle Karl 84 Zteit nberg M 
3025 Sicih Golen 8 


F <trel Danicl 
4 Kafper Fred u 


den 26. Mai 1917 
ſch Anton 
—2* 
Vau 


eine,” 


Engliihe Bühne. 


Prinzep. Frank Keenan 
tritt hier in der Hauptrolle des Stü 
cles „The Pawn“ von A. M. Aldrich 
und Joſeph Noel auf. Keenan iſt ein 
bekannter „Movie Star“. 

GobansGrand.- 
the Riabt“ behauptet Ki 
Spielplan. 

Gort— Belnäcod „Sepen Chan 
ces“ hat Erfolg aehabt, e& wirb mei: 
ter gegeben. 

Olympic Hier zieht „The 
Bird of Paradiſe“ noch immer volle 


Tur 


2 


auf 


n to 
dem 


Häuſer. 


$Tlinoia.- 


Palace Muftic Hall.— The 


Selma | 


2 
| 
2 


|„ta 


Mat ..: 


niedriger 


Otto |geworben ift, war eine große, 
Frau Emilie Hamil ton ſehr 


Frau Käthe Schmidhofer (6 |ten; und nun um biefe 


Jrgendino jtimmt da etwas nidit. | 


König | | 
(intereifanter wohl, aber vi Telleicht ‚ge= | Kartoffeln 


(5 3. fefte Preife; 


Aber es muß rung, die alles Wachstum 


| 


J 


Stule 


| Eier 


Berhold 


7 


A. Molirungen und Bericht, pon W. K. J 
130 


| 
| 
| 
| 
I 


| 
1 
| 


Borlennolirungen. 


Chicago, den 26. Mat 1917. 


Nachſtehend die heutigen Notirungen 
an der Getreidebrrie: 
Hech. dnedtia. 14 Vorm. scludot. 
Weizen — | 
Juli ...$2.10 211 
Sept .. 1.90 34 
Mais — | 
Nu ..; i: 731, 012 3 | 
Eodt .. 394% 38 s ‚32% 
Des ...» 1:00 .08 ‚us4 64% | 
Hafer — 
Suli ... 
Con .. 
Dez — 
eva 


I 


6114 6 ‚60: ‚5853 | 
ae * 53% .528 | 
5°8 Ü 0 


| 

| 

| 

At. | 

87 

‚323 

20,00 
2-55 20.15 
20.55 


PS. 
Scdt , 


20.57 
.20.75 


20.45 
*. 63 


Produkten⸗Vorſe. 


Wochenbericht. 


Die Preisſchwankungen waren in 
der vergangenen Woche bei einzelnen 
Artiteln der Produktenbörſe bemet · 
kenswert; erfreulich iſt, daß bei eini⸗ 
gen heute am Ende der Woche ein be: | 


— 
| 
| 


‚deutender Niedergang im Preile ſich 
feſtſtellen läßt. Allen voran und al 


s 


eines der wichtigſten: das dehl. Es 
ſteht heute pro Faß einen Dollar nie- 
driger als am letzten Samſtag und |; 
ift mit $15.00 notirt. Auch Schweine | 
fleiſch, Schmalz und Hühner ſind 
niedriger quotirt, Schafe, ausgenom 

men junge Lämmer, ſogar bedeutend 


Daß Butter in dieſer einen Woche 
nahezu um 5 Cents teurer pro Pfund | 
aber | 
unangenehme Weberrafhung. 
Daß fie überhaupt den hoben — 
auch nur annähernd wert ſei, dar 
ſelbſt die naivſte Seele nicht —— 
Zeit des ſri 
ſchen Futters ſolche Preistreiberei! 
Eier, die anderen Fleiſchſorten und 
hatten im Allgemeinen 

neue Kartoffeln ſtehen 
eher eiwas höher. Die Gemüſe leiden 
unter der völlig anormalen Witte- 


und die Preiſe in die Höhe ſchraubt. 
Die regelmäßige Zufuhr erläute 


| Artiicholen, 


Radiesch 


| Miſſiſſipi, 


behindert 


mir 


BRUTTante 


(Notirungen don Al. Biron & Ev, 1 
South Water Straße.) 

Orangen, Naels, die Kiſte.. 
do., Tleine, die Killer... 

GSrape Fruit, Siorida, grobe.. 
do., Leine 

Zitronen, California, Küite.. 
do.. Kleinere Sorten, Hii te. 
Ananas, Cuba, Crate. 

ſtirſchen, ſchwarz, 8: Rio. Kiite 
Di BU  Mfaruaniasugaen 


1.18 
Friſches Obſt. 
Ueptel. 


(Notirungen bon al, Biron & Eo,, 

South Water Straßze.) 
Northern Spies, das dab. —8B8 
Wineſaps, das Faß.. . 5.5 
Baldieind, das Faß...... 4.29 
Ben-Dabis, das ae 3.00 
Epigenderg, die Kiite.. . 2.00 
Eolorado, — dB... 2 .00 
Delicious ....... 22 


u) 
Gröbeeren. 


Louiſiana, Kiſte, 24 — — 
do. 24 Quarts 


mM elone en. 
BWaifermelonen, Florida, Stüd, 0.50 
Stachelbeeren. 

Quarts 
Brombeeren. 


Y Y 
4 Pints 


19 


I 
4 


1V 1: 19 W905i 22— 


nn 
„1813-1 
gSccı 


—2 


2,00 


17 


—6 


Caſe, 2 2 


Miſſiſſippi, Caſe, 


_Srifhes Gemüfe 


Malt Marrow 


Empfohlen von den 
beiten Aerzten 


Alur echt, wenn es 
WeAvoys ill. 


McAvoy Brewing Gomp. 
ADAM ORTSEIFEN, Rräfident. 
Tel. Calumet 5401.— Alle Depts. 
ALMA MATER it das beite Bier im Markt. 
Gebraut von der Melvoy Brewing Company. 


e folgenden Preile gelten nur beim Eins | 


lauf größerer Mengen.) 
die stilte. ö 

Xouif,, —— 
‚Salifornia, Erate..... 
Louifiana, rate ........ 3.00 
Gier pilanzeıt, Galif., Krate.... 2.50 
— Miſſiſſipri Haimper.. 1.25 

Ealtfornia, Trommel.... 4.50 
— Youifiana, Samper.. 1.7: 

do., Louifiana, Erate........ 2.25 

d0., bieliac, 2 a 1.65 
Karrotten, Yoniliana, Baß.... 4.50 

do., iſfi u ae 1.00 

do., einheimtiice, fieine Alte 0.60 
Anobtaudh, loſe, Pfund . 0.04 
Kohlrabi, Hamper 
ftraut, Youflana, Eraic....... 

20.. ———— — —— 
eerrettig, 12 Rurzeln. 
Paſtinaten, kieine Kiſte. ⸗ 
Reterfilie, Louifiana, da3 ab 2 

do,, Hamiper 
I Pfeffer, Florida, Krate 2: 

| Bilze, Minnefota, das —J 10 

do,, Allinois, das Pfund... 

do. Buttons, das Bund. 
en, IIl., weiß, Buribel 

vo, Et. Louis, Cralec.... 

do,, Iñlnois, 100 Birndel.... 

Rhabarber, Illinois, Kifte.... 

do., Diigo -.uersrunreae 

„d0., Kınfafee, 50 Biund.... 

itbeit, vote, neue, Youitlana, 

da 19 Faß 

do,, Hamper . 

do.. alte, einheimtihe, Sat 
Ealnt, Ropf- 


oO 


} 
i 


isn -lh 


.! 00 
50 


Plumentfobl, 
20. 


IS 


veosctcec 


-IOO=-1C! 
e 


Dteigisenmt 
o<o 


Hamper 
Loniſiana, Hamper 
Iceberg, Caſe 
Endibien, das Faß......... 
Bladt, Kiſte 

Schnittbohnen, Louiſiana, 
arüne, Hamper 
do. gelbe, Louif., 
Sellerie, Florida 
Spargel, UL, RE 
vo, % Nufpelfiite Er aaa 
?0., Tenneffee 
d0., ibigait, 

Spinat. Sllinois, 
do, Miſſiſſippi, Bufbei.... k 

Tomaten, Ylorida, Eraic...... 2. 
d0., Chio, MOED. ce -u une 
uemips, neue, das waß...... 2 


Hamver.. 


\ Bufgel. . 
„Bufbel.. 





die folgenden Aiffern: 


entſprechende Woche 
Vorjobres | 


Woche des 
71,485 

29 365,100 
157 


dieſe Woche Iekte 
69, 108 50,56 
5,251,000 2,665,009 
177,605 196,196 


nıibel 

Pfuad 

Kiſten 

Lalten⸗ 

liſten 
Waggon 
163 ladungen | 


Sutter 
Käſe rn 
587 


Seflitgel 93,510 


Kartoffeln 75 70 


Sie folgenden Preiſe gelten ſar den 
Groſhandel. Beim Cintauf kleinerer 


Enaeniitäten find bie Breife etwas hößer. | 


Für Bäcker und BZuderbücer. 


W Jahn Co., 
Nord Fraunklin Straße.) 
Nalao 0.16 —0,18 
Slarte Rachfrage, doch Vreiſe ſetig. 
20% gut lösbar, vie oben geringere 
Gradc billig nah Butterfettgebatt. 
Kreife ftetgend twegen geringer Lorräte 
an Kühlwaare und frifhen Material, 
Gelatine 75 —1.10 
Gute, eibare Waure fedr wenig offerirt, 
Impertirte abgei@utiten. Vor Cdhluß 
der Euifon drögt Vlangel an 
Waare einzutreten, 


| Sapanifıhe —— SONDER 


Ar. 


Ne. 
Getrocknete Eier.............. 


Nur Ciweiß 


Gumwmi 


Arabiſcher....... 
Trogeauth, für BEER 
powder 


Ieı Kecerenmpomwder“ 


J er 


' tilditreupulder .... 


|Laib, 9.& E, 


Granulirt, 


Gewinnlos 
Frau Margaretha Löwenſtein, 


Sirth 


| „Greamerb’ 


! "Long H write 
senit diefel» | 


2 A | 


abick Lu dwifia 


Moliru 


Perlbühne 


„The Love Mill“ 
wird hier fortgeſetzt. 


Show of Wonders“ wird hier weiter 


vorgeführt. 
Garrid. 


— Der Zulauf zu 


„Bern Good EFddn“ bletbt unverän=. 


ı dert. 


„tion diefer Woche. 


Imperial. — „Potaſh 
Perlmutter“ bildet hier die Attrak— 


Victoria. „Her Unborn 
Child“, ein Drama, ſteht hier auf dem 


Richtig gelöjt von 57 Einjenderu Spielplan. 


| 
and | 


| Sdhmala, 


(tanndif). 
E Erite ift ausserlauft. 
Diele Erport:Orderd. 
Reismehl 


Große Nadirage. — 


Baker. 


100 Biund... 
a —————— 

100 Biund 
Biund 


Molkerei⸗Produlte. 
But Ai er. 


ngen_ bon Wahne & Nom, 
South Water Etradc.) 
extra, das Pfund 
Extra Firſts“ das Sfund... 
„Sirhs“, das Nfıınd —— 
Seconds“ das Pfund....... 0. 38 
Tadivaarc, das Plund.scccce 
dIca*, daS Flund....... 


aaſe. 


(Notirungen ‚von der Käfebörfe.) 
„Gheddars“, das P fu en 3 %- 
nabmfaälfe, „Iwing 
„Boung UAmerica,“ — 
vas 

Daifios“, das Br 
Frid ‚ das Biund.. 
Ewiweiser, rund 

do. (Blod), nei, viund 
Limburger, Rfd.-Ctik, 
do. 1⸗Pfund⸗Slück..... 


2 

Gier. 

(Rotirumeen bon Wahre 

Zouth Water 

Freſh 18*8 das 

Ort Sıtern Firſts“ 
Gemiſchte W 


Staubzucker, 


Ar. 7, 100 


* 


(Notirm 


159 We 


0.42 
0.42 
0.40 
0.57 
0.30 


0.52 —0.32% | 


ti» 


» Mid. 0. 
F pi ind 0.: 22, 
Bund... 0.22% 
MB... 0.285: 
.... 0.214 — 
Rund 0.5 
0.26 
Bid, 0227 
ur 88 


** 
l 
setup 
v 


Sosddl" 


i ie is is io 


Ken 


t 
ı 
oo 


} 
ILL, 


(nem, 


19 Dino 


Go- 


I 
1 


& Low, 
Strane.) 


Tr . 32 


zugend. 0.541 
23 


dv. 0.32 9 


... 08 

0.7915 

9.30 

— ungefaͤhr Le 


10.3314 
0.31% 
c 20% 
böber.) 


T 


eier Fi 


Geflügelund Kleifd. | 
| 


Gcehlänet (T-bend) 


ngen bon Sepien Murmann, 226 
— 2 if Latt 
augninen y2 


€ enkiſten 
der mehr, Gent 
Bir 1D. 
5 114 ..) 

lehend, 
EN runden 
J 


* 


Kühner, das 
„Vroilers“ 
Truthühner, 
Sahne, das 
Enten, das 
Andian Runner Enten, d. he d. 
Gänle, das rund 
das Dupend. 
Alte Tauben, jebend, Duße nd 
„Sauabs“, Iebend, Dugend... 
d9,, angerichtet, Dubenp... 
Stieine, magere, Weniger 
(Zur Notiz für Geflügelicnder. r 
fleiſchige Tiere ſind hier verkäuflich. 


Kalber (geſchlachtet) 


von Serfen & 
Zsıttb Water 
Gewicht, Pfd. 
60— 70 Pd. Gewicht, Kid, 
70— 00 Jid. Gewiott, Vof. 
90-120 Pid. Gewicht (aus— 
geſucht), das Pfund.. 0.20 


Rindfleiſch (augerichtet) 

KRippen, Re. 1, dus Plund....3 
do. Mr. 2, das Pfſund...... 
do,, !ir, 3, das Plund..... 
Lois”, Nr. 1, das Pfund.. 
do., Ar. 2, das Pfund...... 
bo., Iir. 3, das Tfund...... 
Rounds“, Nr. 1, das Piund 
do., Rr. 2, das Pfund..... 

do, dir. 9, Piund.. 
Chucds“, Nr. das und.. s 

0, Nr. 2, 208 SB 

do., Ar. 3, da3 Pfunb.. 

RN dad PBrund.. . 


„Niatcd“, Sir. 
50, ir. 3, 
do. Nr. 3, Da Blund...... 
Schweine (zugerichtet)] 


bei a ‘ 
100 Tiumd. 
Rivpen, das Pfund. ........ 
„Kate“, Das Punb...... 01940. 
Schulter, das fun). ssoneseee O. 1814 
Schentel, da3 sum sseseneeer 0.19 
Sped, daB Pfund....uusureecs. 0.33 
Shinien, das PÜUNDe nennen 0.28 


P N 
das 


— 


2 


2.50 


(Rottrung sen 


Set 


0 2 #D, 


Murmann, 


Strasse 
SITUN TC.) 


0.17 2-0, 
0,13 0.1833 
0.1813 —0.19:4 


30 


—10.20% | 


Sss>>22>2>25>3525922 
mh ji fd md jan u Dan Da je ib IND) AND ee BD 
to ö mac 


Geſalzen, 


%| 


Wokisisein 
see 


— 
— 
—0.34 
—0.28 


Letitfanıendl, ı 


| Schellad, 


| Denatur 


dV., puftitjtppt, Samper.. 
TKaffertrefie, Tußend Bit 1bel. 
Zwiebeln, bieitge, Bündel. 

do., Texas, Erate 

do., Galifornia 
do,, Louifiana, 


Karioffeln. 


(2. Staris Co., 192 N. 
Vreiſe gellen nur bei 
Waggonladungen. 
Minnelota und Datotas, Ohios 
und weiße, Buſhel ... ... 
Wisconfin weiße, Buſhel. . . . 
Idahos und Colorado, Buſhel 
Raſhingion 3 


| Neue Rarteffein. 
Florida, Weiße, da3 Yah.. 

| do, ©Sad. 
do,, weiße, 


Getreide,Me ehl 


(Baarpreije.) 


| Glarf ir, 

I (Die Abnahme von 
3.00 
3.00 
3.10 


3. 20 
320 
3.35 
rn. 


390 


-11.00 
9.00 
—3.30 


Bufhel arenaance 3.00 


und Sem. 


m 


2,81 -2,88 


380 
-2,05 
2.83 
2.60 


,, DO.. 
Nr. 4, do.. . 2.96 
5, bart ä —— 
| m 
Sommerweizen — 
— ou anna | 
Nr JJ aaa 
— 
Ar, A 
1 
2 7 — 
Ar. ¶ do 
Sufubr— 
"eizen.... 
Verſchiffu 
Weizen.. ... 
Cafer⸗ 
Ar. 2 


‚os 


.86 
59 1.00% 


2) 


68 

82 

1,681, 
50 


1.601 
1,70 


I.ut 
691. —1.70 
1.03 
125,000; 
na— 
‚150 000; 


Mais... 





Maid..... 


A  ETEN 
A. 
„Standard“ 

| Gerite— 
Malz — 
F utter i ee 
: Sereentirgs“ 

I 

a 
Nr ’ 


40.6514 
1,64 
0.0513 
1.56 
1,40 
—1.10 


| Vieht - — (Sri iblabrst michi > 
Standard”, da3 Fuf.... 
Patent, d0. errru 
„Srrigbis nee ne 
„Gleer 15". do Karen“ 10,50 
tapinternebl) — 
Fatent, nie ————— — 
‚Zırat adts“ 
zoggen, 
Iaıeie. die Zonne. 
ıSen ıBerlauf au den Seieifen’— 
| Zimotbh, baxfein 21.00 
| du, Sir. 
09. Ar, ..18.60 
do. Nr. 3. 17.00 
Kanfas, ÖOflabonta und 
Mifſouri Prairie 
do, Mr. 
Bo. Ne: 
NAleebeu 
Silimois, Indiana, Wisconſfin— 


14,00 
JJ 
J0—— 


...10.00 
Aeunsanuanen MO 
| Kfeefamen, „Calb 2ot3*......12.00 
Timröpfamen. „Country Xot3” 5.00 
| Zeptembe RE 
Flachs 


Tulutb, © 


Schlachtvieh. 
Rinder (vex 100 Vfund) — 
Gute bis ausgeſ. Ochſen. 12.90 
e bi5 gute. ........10.00 
SSUBSENOE u. 0000 una 
vectte Kuhe und Rinder.... 8.00 
Tirllen N 
Kälber guteb au⸗ geſrchte 12. v0 
Zcjweine (ver 100 ° und) — 
Im Durchſchn 9 J 


1 

Schwere Fleiſcherwacr 15. 20 
4 I 

' 

| 


Nituler 


Leichle JF 
Leichte — 


—5 65 
yaarc 1.75 
Etimere Radmwoare 

bia 460 Biuna) 
Gemiſchte, do, 200 -2530 

Bfund 
Fertel. 


260 


mindere bdis veſte 


—J (ver 100 — 


Lämmer gew bi 
d0., ge 
Jährling * 
Reber erriiiae bie 
Eives, geringe bi3 beite.. 


Mode 


> beite.. 


rung ere Sorten. ..12.20 


keita 


Cel, onrs und Kitobe), 
Paint Oil and Varniih Club 
200 H 13, Straße.) 


weis, ..’ 


(Preiſe vom 
We 
Standar 150 
Napbtba * 

Ncd Crown Saiolin. 
Malhinen : & BR 
e 


ed, 


Zomnterol, 


D 
3, Gelione.. 
2300 u. 100 
P Salfern, da3 Bund. 
Extra Sıral. &ilders’ Npitina, 
in Säffern, 100 Rlund..... a 
Feiner „Guns, 1 bis a Käfi 
das Faß ... Balz. 
Ne: v York er de, 

wäller, dad 

> Sälfer od. mein. das Faß 
srängt —— 
rwciß ... 

ul tcbal, 
do.. 198 arabiger 
Holza: fohol, ee 


Leſet die —S 


Do., 
” + 


do., EIER 
"180:graB.. 


116. 


51,000 | haltung 
187.009  bundenen Unfojten 


0.6518 | 


Lu 
9 
| Sen rtag, 


+ | Mltgemeine linterhaltung im Eongreß | 


'Pläge für die erfte Sigung. 


e3 in deiner Ehe nicht gut?“ — 





Uhr Abends: eriten 
Sitzung. 

Sonntag, den 18. Juni 
und 17. Juni im Golem | Morgens — —* 
tagenden Skatkongreſſes, und in Be- Plähe für die jweit⸗ Sigung. 2:30 
antwortumg der vielen an mih ae=; Uhr Nachmittags: Anfang der J 
richteten Anfragen von Skatſpielern ten Sitzung. 
welche bisher noch an feinem Turnier m Mort tag, den 19. Juni, Zus 
| teilgenommen haben, diene folgendes fammentunft fämmtlicher Statjpieler 
zur Wufflärung und Kenntnißnahme: mit ihren Damen im Riverview 
. Alle Kongreß— Turniere beſtehen Park, bei freiem Einiritt und Er— 
dus zwei S Sitzungen. Eintritts zpreis mãßigung der Prei ſe zu den meiſten 

Dolle einerlei ob man an nur Sehenswürdigkeiten. 
einer beiden Sitzungen teil- Das an anderer Stelle biefes 
nimmt. Blattes befannt gemachte, von dem 
| Um 1, Gent „Lincoln Stattlub“ für heute arran- 
Iptelt werben. girte Statfeit, an dem man 

Die Anfcreibebogen müffen genatt | bei einem Eintrittäpreis von 50 Ets. 
ausgefüllt, und die auf demfelden aufwärts teilnehmen kann, bietet eine 
cedrudten Bejtimmungen gewilfen- | ausgezeichnete Gelegenheit für Stat- 
haft beachtet und befolgt werden. Ipieler, fi mit einem Qurnterfpief 

Dazu gehört: bertraut zu machen. 
| Alle Spiele gegen 5 oder mehr * 
Matadore, und alle hoben Spiele von 
140 oder mehr Punkten müflen, Club“ am lebten Dienstag ber= 
um Giltigteit zu haben, von einem — Turnier gingen folgende 
Skatmeiſter beglaubigt werden. Herren als Sieger hervor: 

Jedes Spiel, das zu einem Preiſe Preis: Theo. Mark. 22 Spiele. 
zu berechtigen ſcheint, mu ß auf der 2. Preis: Mich. Holt. 564 Puntte. 
Rückſeite des Anfchreibebogens deut- 3. Preis: Chas. Meier. Schippen—⸗ 
lich vermerkt werden, da nur ſo ver— Solo g. 4. 
merkte Spiele berüctfichtigt werden. | 4. Preis: Louis 
| Die Anfchreibebogen find nad) Be- Spiel. 


Anfang der 


Bezüglich des hier in Chicago am 
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Yus dem vom „American Skat 
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nr 


Zubin. 120 hohes 


endigung des Spiel (20 Runden), 5. Preis: 
erbnungsgemäß ausgefüllt, abzu= |T. g. 5. 
liefern. 

Kein Spieler, ift zu 
einem Preife berechtigt. 


| BR ib 


Sohn D. Hoff. Kreuz. 


* 


als Der „Corona Skatklub“ hielt am 
Donnerstag ein Turnier ab, wobei 
folgende Herren Preiſe gewannen: 
| Von den eingegangenen Geldern 1. Preis: Peter Conrad, 20Spiele. 
werden 60 rozent. plus 500 Dol Preis: A. L. Gutgeſell, 559 
lars, den Skatfpielern in vraſen Buntte. 
‚gegeben. >. Preis: Dr. Grüner, Herz-Solo 
Die verbleibenden 40 Prozent wer- |8- >. 
den verwentet, um die mit der Ab- | 4. Preis: 
eines Sfattongreffes ver-  bobes Epiel. 
zu deden, und. 9. Preis: 
um für die Unterhaltung der Damen 4. J 
in weitgehender Weiſe Sorge zu = ; 
Itragen. Der ent. dann noch verblei- Das Rejultat des von dem „Chi: 
|bente Betrag wird der Kaffe des tage Gtattlub“ veranftalieten Tur— 
'Norbameritar-Statverbandes über- niers fteht noch aus. 
wieſen. 7 
| Die Preife werden derartig feitge- „Werter Herr! h 
Ifeßt, daß auf jeden 8. Spieler ein! Durch Shren Statartifel in_ der 
| Preis entfällt, iegten „Sonntagpojt“ tjt meine rau 

Bei einer Beteiligung von beiipieis- ſo gerührt worden, daß ich jet mie- 
weile 2000 Spieles, gibt es 2350| m den Befig des bewußten 
 Breife im Betrage von 6500 Dollars, —— gelangt bin. Dieſes zur 
' Die Preife beftehen aus Serien, Tatſache gewordene, nie für denkbar 
welche jede fich wie folgt aus fieben ‚gehaltene Creigniß bat mid fo er- 
| Preifen zufammenfeßt, und die fi griffen, daß ich hiermit feierlich ver⸗ 
ftet3 in derfelben Weile wiederholen: ſpreche, fürderhin Statturniere recht 
— fleißig zu beſuchen, bezw. es ſoll jetzt 

1. wieder jo werden, mie e& mar, bevor 
ih € befiere Hälfte mein eigen 
nannte. Du befanntlich ein Glüd3- 
fall felten allein fommt, rechne ich 
ftarf darauf, den eriten Preid von 
$1000 zu erhalien, und werde id} in 
diefem all ein Tefiefien geben, wozu 

Anzahl von Sie hiermit fchon jest auf das Herz- 
Abzug der ver- Jichfte einladet Ihr dantbarer und 
jeßt jtet3 getreuer 

Peter Suſemiehl.“ 
„Werter Herr Suſemiehl! 

Der Inhalt Ihres Schreibens hat 
mich wirklich gefreut; ich würde aber, 
muß ich offen bekennen, beſſer ſchla— 
fen, wenn Ihre liebe Frau die ge— 
leiſteten Verſprechungen anerkennen 
würde. Denn ich denke immer daran, 
daß beim Statſpiel die Buben 
Trumpf ſind, beim Schafskopfſpiel 
dagegen die Damen mehr zu ſagen 
haben. 


mehr 


2 


r 
»* 


U. W. Gutgefell, 120 


Ch. Meier, 


Scippen 


Die meiiten geiwonenen Spiele, 
nach Abzug der verlorenen. 
Die arökte Punitezahl, nach 1b 
zug der verlorenen. 
Solofpiel gegen die meiiten Ma: 
tadore. 
Die zweitgrößte 
Spielen, nack 
lorenen. 
Die zweitgrößte Punkttezahl, 
nach Abzug der verlorenen. 
Hohes Sſpiel. 
Tourneeſpiel 
Matadore. 
Alle Preiſe en innerha 
Tagen, nah <oluf des Kong 
in Baar aubezahlt. 
|  Smifchen den Spielern auffom 
mende, Das Spiel betreffende Mei 
|nungsper ſchiedenheiten, entſcheidet 
der Skatmeiſter. 
Als Hauptquartier 
ſpiele iſt das Congreß Ho Wie kann ein Tourneeſpiel gegen 
eins der beſten Hotels der Stadt, in. elf Matadore gewonnen werden? 
Gehweite von dem Coliſeum gelege, Antwort: Der Spieler, der 
erwählt worden. Alle von auswärts turniren will, nimmt erſt eine Karte 
kommenden Skatſpieler und Damen auf, ohne dieſelbe zu zeigen, und dann 
ſollten in ihrem eigenen Intereſſe das ebenfalls die zweite. Dies gibt den 
Congreß Hotel bevorzugen. Gegenſpielern das —* Trumpf zu 
Das Programm für die Damen: machen, wodurch die 9 Nögli heit vor: 
Samstag, den 16. Juni, Mittaas, banden ift, daß eine Farbe Trumpf 
incheon im Gonareh Hotel. Abends: gemacht wird, von mwelder der GSpie- 
ſikaliſch Unterhaltung im Eon: ler nicht ein einziges Blatt in der 
Hotel. Hand hat. 
den 17. Juni, Morgens, 
|Automobilfahrt. Nachmittaas: Kar Heute, Sonntag, Statfeit, Lincoln 
|tenpartie im Conareß Hotel. Abends: QTurnballe. 
7. Suni: 
Hotel. Stattlub.” 
| Das Programm für die Herren: 10. Yuni: „Chicago Gtatliga” 
Samstaa, den 17. Yuni, 9 Uhr (Wider Park Halle). 
Morgens: beginnend, Ziehung der, Sfatktongrek am 16. bis 17. Juni. 
7:30 | Sophus Hartmann. 
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— Mißperftändniß. — „Dir geht mal ringen!“ — „Auf Ringen läßt 
„A, | fi meine Alte nicht ein, bie wirft 
bu glaubt gar nicht, wie wir mand) mir gleich direft ma3 an den BR: 





Ten 


Te EEE EEE ET 


Leſet was DB. N. 


“The Birth 


Ich wünſche, daß Ihr 
Race“ intereſſirt ſind, wißt, daß ich 
ſterung herangetreten bin. 


„Der Gegenſtand iſt reich an Möglichkeiten. 


— 2 


Selig 


ſowohl als alle, 


ſagt über 


of a Race“ 


die in „Ihe Birth of a 
ı an dieie Arbeit mit echter Begei 


wird auch dieſer Programmwechſel Kulicke: Was meine Siſter— in | 
die | 
der ihre Her | mar heut Morgen bellifch mäd auf 
als ſie las, daß der 


in ber Ausbildung der amerika— 
niſchen Hilfstruppen, 

'überfchiden verzögert, 
zöſiſchen Kriegsleitung 
nicht gefallen. 
der Teufel Fliegen — roh oder ge— 
braten. Und in ihrer Not um Hilfe 
von Bundesgenoſſen iſt es den Herren 
in Bari toute meme chose, 05| 


wir ihnen unfere männliche Jugend 


der frans 
durchaus 


‚Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 27. Mai 1917. 


Lah iſt, die Drugſtore-Wittwe, 


alle Nuhspäpers, 
Joffre, der Fijilani und die anderen 


ihre alte Kontrie geländet ſind. 
Lehmann: So, war ſie? 
Um Jotteswillen, Jottlieb, hat ſie 
denn ——— vaß die Zeitungen ein 
U-Boot ausrüſten und die Herren 


Nals rohe Rekruten oder ausgebildete Franzoſen uff ihre Rückreiſe in die 


Es iſt ein ſehr 


humaner Gegenſtand, voll der ſchönſten maleriſchen und dramati- 


ſchen Werte. Es iſt meine Abſicht 


lionen von Leute in der ganzen Welt intereſſiren wird. 
was 


es eines langen Lebens ſicher, 
Summe Geld einbringen wird. 

„Ich haben, 
Handlung wird ſich als 
Lachen und Tränen, 
Tränen heraus wird eine Botſchaft 
litäten rühren und ermutigen wird. 


föttlich int 
er 


„Die Zeit jo reif 
Photoplays 


Raſſen-Verſte 


war 
Iches 
ag anbal hnen wird. 


niemals 
‚ wel kräftig 


u 


Die N 
vieler ee 
zufammen mit meiner 
leinen Zweifel hinſichtlich des außerg 
of a Race“ übrig 


Männer und F 


eigenen und 


The Birth of a Race“ 
ereſſant erweiſen 
von Wahrheit und 


aan die Maiien appellieren und etc 


iation der Herren Berker, Scott, Wbeeler. 


‚da „Ihe Birth of a Nace* Mil- 
Deshalb iit 


bedentet, dak es eine arofe 


Nachdenfen gewidmet. Zeine 
ein Gemilch bon 
Diebtung. Doch aus Yachen und 


tönen, die alle Rafien ımd Nationa: 


viel 


» » * 2 Bar . 
für die Vorführung eines Meiiter 


vernünftige 


Burleigh und 


Hand gehen, 


A 


be Hand ın 


wele 
erfahrungsreichen 


ewöhnlichen Wertes von „2 


rauen, 
Organiſation läßt 
The Bi 


rth 
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Aus den beiten Nachrt 


chten 
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z.1leilent, 


Präſ. Selig Polnſcope Company. 


die erhältlich ſind: 


Das „Million Dollar Myſtery“ brachte über 700 Prozent ein. 


„Quo Vadis“ trug in den Ver 


Kleine über 5500,000 ein. 
Die „Birth of a 
zent ein und bringt noch Dividenden. 


einigten Staaten allein dem Herrn 


Nation“ brachte einen Gewinn von über 1000 Pro 


„The Spoilers“, die von Herrn Selig vorgeführt wurden, eines ſeiner 


größten Photoplays, 
noch große Dividenden. 

Hier iſt Eure Chance denn d 
Publikum jemals hatte, Geld in einer 
gen. Leſet nochmals, was Herr Selig 
ſeinem Urteil Gewicht verleihen. Füll 
Seite umſchlagt ſes 
halten werden 


Herrn Schult. Manager Giles P. 
Bitte ſenden Sie mir, ohne Verpfli 
formation betreffs des gr oßen Photop 
ſen finanzielle Ausſichten. 


—— 


an — 


hat Hunderte von 


ichtung 


I - 
lays „— 


Prozenten eingebracht und bringt 
ies iſt die das 
nſolchen 
ſagt. Er hat Millionen verdient, die 
ieſen Kor ve Ihr dieſe 
aufrecht er 


erite Gelegenbeir, die 
Meriter Photoplay anzule 
won aus, el 


unbegrenzte Zeit 
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Gom & Go. 29 ©. Yatalle 
ausführliche 


Y.4Y > > — 
Sırtb or a Nace 


Str. 
x 
\ 


und de) 


meinerſeits. 


* 
The 


nu 


— — — <- — 


** 
— EL | \ 
— za} 


— — — 


Ss i — — — 


Lehmann: Natürlich is 
von wejen ſeine Drückeberjerei 
einen „Slacker“ keine Entſchuldijung 
nich, aberſt ooch die oberfaulſte Aus 
rede is ja bekannt ſer wie iat 
teene! lin’ aus ichtswintel 
von junge Kerls is fe jar nid’ 
janz von ohne! 

Charlie: Worauf willit 
mit Dielem inverftändlichen 
Be hinaus? 

Lebmann: Uff meine beiden 
Herrn Neffjeubs — ven F und 
den Louis. Als ich die Beng > neu 
ih Vorwürfe m um’ 
mwofo fie denn Sam 
feinen Ruf die 
Marine tnntr 


22 


tor 


bel 
Der Je 
ſo ſo 
f Du 
Ge⸗ 


n rum 
nich de intel 
folgten und bet 
eten wollten, hatten Tie 
die Frechheit, miä) zu antworten: 
Zap Dir dog, nich’ ausladhen, Onkel! 
Wir müßten ja diimmer find, wie Die 
wenn wir et däten. 
liegt fo: Die 


Sieh man, 
Sungens, wo 
müffen die Rü 
dermeilen wir 
Muttern bleiben, 
tüffen. 

Alle: Au! Au! 

Duabbe: 
ih an Xhrer Stel 
Ahnen und ib 
Schande bereiten, 
droht haben. 
von hrer ganzen U 
Erbonkel gedacht?! 

Lehmann: 
Taujenixe mir erſt 
Sie wiſſen ſehr 
früher ſo bedeuter 
die hohen Kartoff 
die Abſchneidung g 
zuſammenjeſchrumpt is, un' ſie kön— 
nen ſich jetzt ſchon ausrechnen, det ick 
ihnen bei meinen Dode niſcht oder 
doch nur ſo wenig hinterlaſſen werd 
det die Erbſchaftsſteuer jrößer 
wird, als der Wert meiner janzen 
Hinterlaſſenſchaft. 

Charlie: An ſolchen Drücke— 
bergern vom Kaliber Deiner Neffen 
iſt dem Onkel Sam überhaupt nichts 
gelegen. Für Schürzenjäger iſt 
die Flotte und Armee überhaupt 
lein geeigneter Jagdgrund. „> n!n 
Fighting Men Wanted“ lautet 
die für das Werbegeſchäft aus— 
gegebene Parole! Wer ſich mit den 
Landesfeinden herumſchlagen will, 
ſoll ſich die Liebe zu den Weibern 
und Alles, was drum und dran 
hängt, zuerſt aus dem Kopfe ſchla— 
gen! 

Grieshuber: Da aber der 
moderne, junge Amerikaner jetzt aus— 


der Fall 
die Marine jehen 


ten —23 


bei 


Yu! 
Als — würde 
elle den Neffen, die 
rer ganzen Sippe 
mit Ent erbung 
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ermandtichaft al3 


Denn hätten Die 
recht ausjelacht! 
jenau, det 
ides Vermöjen bei 
elpreiſe un' durch 


des Freilunchs ſehr 


mein 


ſe3*8 


teilt 


_ | 


— lien 
nehmer 


Stint 
verſchiedener 
Damenklubs Maßn 
bei den Militärbehörden durch 
gedrückt, die geeignet ſind, ſchon im 
jüngſten Rekruten die ihm und ſeiner 
Soldatenpflicht im Kriege nicht ge— 
Liebe zu erſticken. Weibs— 
, ſelbſt ſolchen, die über jeden 
rhaben ſind, iſt daher das 
er Uebungslager, der Drill 
Flottenſtationen oder wo 
immer der junge Soldat das Militär 
handwerk erlernt, ar = Strengite 
unterfaat. Weil aber bei hellem 
lichten Iaae leicht zu ee und 
leicht zu * uchent de Gefahr unter dem 
ie jungen Krieger 
haben die vor 
lſſchaftsdamen ſich frei 
erboten, ihre Mitgli iede bom 
nnenuntergang Sonnen 
gang Poſten vor den gefährdeten 
üben iteben zu laffen. Hut ab ver 
di Nee braven und fich aufopfer * 
Tugendwächterinnen unſerer mil 
Jugend! 

Lehmann: Ja, ja, det is 
Alıns janz jut un’ janz jchon mit 
bie ftrenge Ueberwachung unferer an 
scßen ıden Rate — ter. Nur! 
terchte if, Det ept ı 
ttehenden braben Mur erjungens erit 
recht ibren „Dollen“ loslaſſen wer 
den, menn te nach Frantreich tom: 
men; Denn Die jlutäujigen 
öfinnen werden ſich nifcht 
Is ablehnend jejen Die 
Rejungen der Retter 
landes verhalten dun. Wöjefehen 
von alle andere \ründe, fchon von 
ae der Dankbarkeit nich’ vou 
— 


ein verliebter' 
vor⸗ 


ahmen | 


er 
8 
d 


Schube der N: 
beſchleichen könnte, ſo 
u ebi nen Geiell 


10 


bis 


die + 


ran 
weniger 
zärtlichen 
ihres Vater— 


Quabbe: Unſere oberſte Kriegs— 
leitung handelte alſo ſehr verſtän dig 
N te den anfänaltichen Plan, unfere 
illigen Truppen hinter der fran— 
iſchen Front ausbilden zu laſſen, 
* —F J märe ficher meniq ;e 
dabei tommen, und wenn 
wir üb — zu einer „Nation in 
Arms“ erſtarken wollen, dürfen wir 
nicht die Blüte unſerer 
bei ihrer Ausbildung von weichen 
und verweichligenden Armen ſchöner 
Franzöſinnen umſchlingen 
Liebesgeplänkel beeinträchtigt 
Erlernen des Paradeſchritts und 
anderer militäriſcher Dienſterforder— 
En. ehr bedeutend. Mer bei Mars 
in die Schule geht, fol nicht gleich: 
zeitig beim 
nehmen. 


Griedhbuber: Mbgefehen von 


‚der holden Weiblichkeit Frankreichs 


| verftedte 


nicht nad) Frankreich gehen läßt, 


| die 
gefommen, 
GErößenwaähnſinnige mit ihrer Manie 
ihre 
‚deren Hilfe die 
tt, | 


Regel, 


Aufſicht 


Nation ſchon 


laſſen. 
das 


Amor Prisatunterriät! 


Soldaten zufenden. 
‚feinen panr Männden wird den 
Kohl nicht fett madıen.... 
alfo nur ein Tropfen auf den glüden 
den Stein. „Ulfo Alles herein in die 
'aute Stube! Und the more und the 
auider, the merrier!“ heißt e3 beim 
Senerallommando der franzöfifchen 
Yrmee. i 

Charlie: Dem Siegestaumel! 
über den Eintritt der Ver. Staaten | 
in den Kriea auf der Seite ber 
Entente-Mäcte ift bald ein boler 
Katzenjammer in Frankreich gefolgt. 
Der große Kriegesheld Rooſevelt, der 
ſie aus den Schützengräben heraus 
holen und an der Spitze ſeiner Legie 


Perſhing 


nen mit ihnen nach Berlin marſchiren 
Ueber die 


wollte, bleibt 
Gründe, warum er ihr Va 
nicht retten und die 
„Boches“ nicht verhauen 
ſie ſich einig. 
ſelbſt die mächtigſte von ihnen, die 


zu Hauſe. 
terland 


darf, 


Ver. Staaten, find nicht nur undanf: 


bar aegen 
find aud 
brinaungen. 
übel 
‚mit feinem Sailer, ausgerottet zu 
baben, wäre zu gemwaltia, zu er- 
I\drüdend, um in den Rahmen eines 
aus Freiheit, Gleichheit und Brüder 
lichkeit zujammengezimmerten Frei 
ftaates wie unferer „Union“ 
paffen. 
‚fiel, nicht 


ihre großen Männer, fte 
neidbiih auf ihre Voll: 
Der Ruhm, dad Erz: 


weil die Römer 
—— ſondern weil bie! 
Römer das, durch ſeinen Ruhm über 
ſchattete und dadurch gefährdete Rom 
mehr liebten. 

Quabbe: Den Rooſevelt mit 
Roms größten Staatsmann und 
Heerführer zu vergleichen, dazu ge 
hört viel mehr Unverſtand, als ich 
Ihnen zugetraut hätte. Und Ihre 
Inſinuation, daß Willen! 
großmäultgen Reiteroberften | 
inet 
er fürchtet, daß diefer mit imperic- 


> 
den 


| liftifchen Afpirationen nah Amerifa 


zurückkehren könnte, ilt nicht nur ein, 
Stüd aus dem Tollhaus, Tondern | 
auch eine direfte Veleidiquna für | 
Wilſons geſunden Menſchenverſtand. 

Charlie: Ereifern Sie ſich g 
über dieſen Gedanken nicht allzu 
ſtark. Heutzutage iſt die ganze Welt— 
geſchichte auf den Kopf geſtellt, 


Geſche hniß, Kai 


eiten in ihrem Wahnwitz auf 
enen Untergang hin! 
da einem Staatsoberhaupt 


man es 


verdenken, wenn es auf Urſachen hin, 
die es zu anderen Zeiten lächerlich 
ſinden 
von 

zittert? 


würde, 
ihm geleiteten 
Schon in Zeiten, in denen 
geſunde Menſchenverſtand 
regierte, ſind Fälle vor 
in denen amuck gelaufene 


für den Beſtand des 


noch der 


Welt 


Zeitgenoſſen angeſteckt und mit 
feſtgefügten Formen 
Landesregierung umgeſtürzt 
Hunde, welche bellen, beißen 
ſagt zwar das Sprichwort. 
Ausnahmen beſtätigen die 
und wer garantirt dafür, daß 
der Rooſevelt nicht gerne eine ſolche 
Ausnahme ſein möchte, wenn ſich ihm 
dazu die Gelegenheit böte Vom 
heimkehrenden 
ein Schritt zum Diktator, 
dieſem nur noch ein 
Imperat vide 

Boden ‘5 Welt geſchichte. 

Quabbe: In Ihrem Haß gegen 
ı Den unglimpjer per Deutich- und 


ihrer 
haben. 
niet, 
Aber 


halber 


| fe 


u am hellenlichten I 
Ste Thon 


Zage ©: 
Ipen obwohl por 
—** Ihren ſcheußlichen „Kat 
got“ abgeſchworen haben! Seine 
Widerſacher mögen Rooſevelt als den 
verrückteſten Hering, den großmäulig 
ſten Prahlhans, den windſchiefſten 
Politiker und, was weiß ich, ſonſt 
ſeinen Patriotismus und 

gegen die Geſetze 

Landes darf ihm Niemand ab 
Slauden Site nicht, daß e 
ta gemwurmt haben 


k 


Sinitellen, 
feinen Gehorlam 
Des 
tr iten. 


o 

® 

on trächt 
1 


| 
= 
I ‚4 
|, nu F 

bviſchen die Beine warf, ala er dra uf 
und dran Ivar, Tich nach dem Kont! 
Inent einzufchiffen, um mit den von 
ihm geworbenen Freiſchaaren den 
Ruhm der ameritaniſchen Waffen 
auf den 
u befeitigen? Der hödhite Ehrgeiz 
ſeines ehrgeiz igen Lebens ſiürzte da 
mit zufammen! Wan hätte nach der 
| Borftellumg, die man fi don ihm 
machte, erwarten follen, dag er über 


die ihm widerfahrene Kaltſtellung wie 
ſich 


ein raſender Ajax toben oder 
wenigſtens als grollender Achilles in 
'fein Zelt nach Opfter Bay zurüd 
ziehen werde. Dieſe Vorausſetzung 
aber erfüllte er nicht. Eingedent der 
Tatſache, daß Gehorſam des Ritters 
erſte Pflicht und die Tapferkeit im 
Verhältniß zu ihr nur eine Cura 
Joſieria iſt, dankte er dem oberſten 
Befehlshaber der Flotte und des 
Heeres für ſeine weiſe Anordnung 
(auf dem Gericht ſagen die verknax 
ten Bauern: 
Straf', Herr Richter!“), bot 
ſeine und ſeiner Speerträger Dienſte 
zu einer beliebigen Verwendung im 
Kriege an, und laſt but not leaſt, 
gratulirte ihm, ohne dabei etwas von 
feinem Galgenhumor durchſchimmern 
zu laſſen, daß er ſtatt ſeiner einen 
ſo tüchtigen General wie den Perſh— 
ing als Griten nach Frankreich ge— 


ſchickt hätte. 


mit 


Es iſt 


verd.... | 
find! 
— Die Republiten, 


der Welt, das Deutfche Reich | 
ti Herren aus dem 


Der machtgemwaltige Gaefar|; 
ihn | 


Das ! 
Unmöaliche wird im Handumdrehen. 
iſerreiche ſtürzen wie 

Kartenhäuſer zuſammen und Natio— 
nen arb 


‚ihren eig Kann! 


Staatämefens | 


Iriumphator tft nur) 
und von! 
zum 
Norrede zu 


de 

alle r anderen Bindeitrih-Amerifaner ı 
th, 

ehe en 


drei 


ß. daß man ihm einen Knüppel 


Schlachtfeldern Frankreichs 


„Dank ooch for gnädige 
ihm 


würden? Det 
'n bisken ville verlangt 
von friedfertige Zeitungsmenſchen! 

Kulide: 
Meine ESifter-in-Lah ift bloß mäd 
auf die Päpers, weil, wenn Einer, 


Luft blafen 
End' doch 


In der Not feißgt dauſden Wiſſiters in Seefetie "| 


3 am 


Du bilt eim Fuhl! 


'mo anfommt, er doh aud ännihau 


ton mo abgereift fein muß. ©» 
| müjfen doch aud die Frenſchmänner 
von dieſe Kontrie abgereiſt ſein; in 
die Pähpers hat ſie darüber aber 
teinen Rieport genotießt! Sie jagt, 
das iſt eine reguläre Monkie Schäm 
für die Preſſe. 

Lehmann: Sehr natürlich war 
die Preſſe über die Abreiſe der Kom— 
miſſion vollſtändig mumm! Die 
Herren waren doch alleſammt Fran 
zoſen, un' haben alſo uff ländlich- 
ſchändliche Weiſe von uns „fran— 
zöſiſchen Abſchied“ genommen! 

Alle: Au! Au! Au! 

Grieshuber: Wie vor einiger 


Die Regiſſtirung am 5. Iuni. 


——— — — — — 


| 


Stimmpläße der Wahlbezirfe find von 9 


Uhr Miorgens big 


Uhr Abends offen. 


ie man fh zu regiitriren hat. 


Ier Wortlant der zu beantwortenden Fragen und wie jie zu beantworten | 
find. — Eine jede männlid;e Perjun in den Ber. Staaten, die am 
nächiten 5. Juni 21, aber nod) nicht 31 Jahre alt geworden ijt, mu 


ſich regiſtriren laſſen, ganz 


gleich, 
naturaliſirter amerikaniſcher Bürger, ob „Deklarant“, 


ob geborener Amerikaner, ob 
oder use 


länder. — And) wer mit forperlichen Gebrecdhen irgend weicher Art 
behaftet üft, iit desitwegen nicht von der Negiitrirnngspflicht beircit. 


Ta der Redaktion täglid) 


— Anfragen über die Negiſtrirung zn 


haben, 


Zeit die Mitglieder der franzöſiſchen 


Kommiſſion, ſind jetzt auch die der 


‚italtenifchen als Gäfte der Stabt von ;;;, 


unferem Gtabtrat 
den. 


Duabbe: 


eingeladen wor 
Der Beſuch 
Lande der Zitronen 
ſollte unſerem trefflichen Bürger 
meiſter die 
geben, die Scharte auszuwetzen, 
ſer dem Rufe Chicagos als gaſt— 


zugefügt hat. Das 
das er beim Empfanae der Tran- 
zofen auffegte, it ihm ftellenmeiie | 
fehr verargt worden. 

Grieshuber: Senator Lewis 
JJ 
iſt der Meinung, daß dieſes 
Franzoſen gezeigte ſaure Geſicht auch 


bei ihrer Spritz— 
durchs Land 
haben. Er 
darauf, 
Zuſicherung der begeiſtertſten Auf⸗ 
nahme vom Mayor und Stadtrat 
noch einmal wiederholt wird. Viel— 
leicht kriegt es dann, wenn ſie wirk— 
lich kommen, unſer itrefflicher Bür— 

germeiſter trotz ſeines vielen Aergers 


Chicago 


dringt infolgedeſſen 


mit dem Loch lichen Schulrat fertig, uennt 
die ſie, 


ihnen ein freundlich lächelndes An 
geſicht zu zeigen. Wenn's ihm auch 
ſchwer fällt. . . . 
I Charlie: 


Habt hr jchon von 


auf da3 Portemonnaie der Gas 
Konfumenten aehört? 

Grieähuber: Mein! 
wollen auch nichts davon hören, Ton 
dern Stat fpielen. Alfons, bring’ 
uns die Karten! 


— — 


Frau M.B. Shcarers Teftament 


Der größere Teil des Nachlafies fällt 
mwohltätigen Sweden zu. 


Frau Malvine B. Shearer, Die 
fürzlich in Bafadena, Eal., ftarb, bat 
‚in ihrem aeftern im Nachlabgericht 
eingereichten Ieftamente die Unord 
rung getroffen, daß der arößere Tet! 
‚ihres auf 
Tachlaffes für wohltätige u. erziebe 
tische Smede verwandt wird. 
‚Neibe ihrer Vettern und Bafen tit 
mit Legaten von $200 bis 5000 be 
mn die Sunme 
foll aleihmäßta unter 15 Wohltä 
| Higteitsanftaften verteilt werden, von 
denen hier Das Findeleim Nr. 15 ©. 
Mood Straße, das Marn Thomplon 


Genefuna befindliche 
Frauen und Kinder, die llinoifer 
—— sſchule in Glenwood, 

z Chicagoer Diakoniſſenheim, Nr. 
Br Meit Erie Etraße 
Schwindfuctshofpital in Naperpilie 
ermähnt feien. Der Reit des Vermö- 
gen: gebt auf Walter Yoleph 
Clarke, Joſeph R. 
Paſtor P. S. 
Treuhänder zu verwalten und inner— 
halb der nächſten fünf Jahre für 
wohltätige oder erzieheriſche Zwecke 
zu verwenden haben. 


Wege der 


Deutſches Altenbeim. 


39jährigen Beſtehens 
Frauenvereins. 

Der Frauenverein des Deutſchen 
Altenheims ladet alle ſeine Mit— 
glieder und Freunde zur Feier ſeines 
neununddreißigſten 
das am Dienstag, dem 53 
Anſtaltsgebäude und feiner ichönen 
Umgebung abgehalten werben Toll, 
berzlih ein. ES wurde dazu ein jehr 
t- nielverfprechendes Programm zu 
jammengeftellt, und Kinftlerinnen, 


Feier des 


Juni, im 


liche 


| 


Det | 


| Bürger oder Ausländer 
erwünſchte REINER | En auch die fog. 


| 


den | Iafjen. 


| res, 
der Grund ift, warum die Engländer | forpe und der Miliz und Flottenmilis, 


und ‘PBumptour | während jic im Negierungedienit ftchen, | 
geichnitten fowie die Offiziere und Gemeinen im 
im aftiven | 


dab diefe Einladung unter |}, 


| 


| 
| 
| 
| 


| „S zemption 


gelen, io verdflentlicht sie im Nac 
ttebendem Die amitlidden Vorſchriften 
iiber die Art und Weife, wie die Negi 
ſtrirungs zkarten auszufüllen ſind, und 
erſucht die Leſer, die ſich zu regiſtriren 
dieſe Vorſchriſten auszuſchnei 
den und aufzubewahren, da cs fdhon 
aus ranmlihen Gründen einfah um 
möglich ijt, tim Brieffaiten fortwährend 
dieielbe Auskunit zu wiederholen. 
Bemerkt ſei noch, daß fi jede mann 
VPerſon in den Ver. Staaten, die 
ihren 21. Geburtstag zurüdgelegt, den 
G eburtetag aber noch nicht erreicht 
I hat, oder — in anderen Worten — wer 
am >. Juni 21 aber noch nicht 31 Jahre 
alt geworden iſt, ſich an dieſem Tage 
regiſtriren laſſen muß, ganz gleich, ob 
er geborener Amerikaner, naturaliſirter 
iſt, ſelbſtver 
„Deklaranten“, 
die Ausländer, die bereits das 
„erite Pabier“ erwirft haben. Bon der 
Bflicht, fich regiftriren zu laifen, find 


zu | freundlichfte Stadt des Univerfums | aud Solde nicht ansgenommen, Deren 
ſaure Geſicht, | törperfiche Gebrehhen fie zum Seeres- 


dienit untanglich nahen. Lahme, Blinde, 
Taube, Kinarmige, Ginbeinige, 
loſe, Beinloſe — kurz, Jeder und Alle, 
‚die in dem feſtgeſeblen Alter ſtehen, 
muüfſen ſich am 5. Juni regiſtriren 
Die einzige Ausnahme bilden 
Offiziere und Gemeine des Bundeshee 
der Bundesflotte, des Seeſoldaten 


Reſervekorps, während ſie 
Dienſt ſtehen. Natürlich iſt nicht geſagt, 
daß Regiſtrirung gleichbedeutend mit 


Konſkribirung iſt. Wenn es zur Aushe 


bung komnmit, ſo werden 500,000 Namen ſelbſt ein Geſchäft, einen Handel 


ausgeloſt 
die das 
ſpüter die 


werden, und Diejenigen, 
2083 teifit, haben dann 
Gelegenheit, vor dem 

Board“ des betr, 
den der PBralident er 
etwaige Gründe vorzubringen, 
ihrer Aniicht nad, von der 


Diſtrikts, 
neunt, 


Dienſtleiſtung im Heere entbinden ſoll— 


ten. 


Der „Gremption Board“ mird 


dann tm jeden einzelnen Falle naruber 


dem neuen Anjchlag der Gas-PBiraten 


enticheiden, ob ocr Geſuchſteller Heeres— 
dienſt zu leiite.ı. hat, oder nicht. Tie Be 
börde entichetdet Tedtalih nad ihrem 


| eigenen Ermeilen, und cs bat für Die 
Leſer ſomit feinerlet Swed, bei der Re 


Wir? 
ihren 


ſie wohl auf 
hin von 
werden wür— 


daktion anzufragen, ob 
Ausnahmegrund 
Dienſtleiſtung entbhunden 


den. 


auszufüllen ſind, 


ſich 
amtlichen Vorſchriften 


Wie man regiſtrirt. 


Die über 


ren. 


in 


*1 50,000 veranfchlaaten ı 
digen 


Eine | folge der 


mer, Straße, Stadt, Conity, 
von 875,000 aber | 


Iburf (3. 


Sofpital, das Heim für fich auf dem 


und Das| 


NeSlafhan und | 
Lent iiber, die ihn als) 6 
einſchließl 


des 


der Geburt 


Stiftungsfe jtes, | t 


"wie die Pianiitin Mae Doelling und) 


Lotta Chatroop, Die 
Beide, obaleih hier geboren, ihre 
hauptſächlichſte Ausbildung in 
Deutſchland genoſſen haben, 
ihre Mitwirkung freundlich zugeſagt. 
Außerdem wird auch ein von Frau 
Cecilie Frankenhuis verfaßtes Feſt 
ſpiel zur Aufführung kommen, in 
dem die Damen Frau Heinrich Heine 


die Sängerin 


haben 


und die Fräulein Hildegard Pabſt, 


Margarete Aries, Paula Merter und 
Charlotte Detlefſen die Rollen über 
nommen haben. 


| oder 
tor der Zeit, 


Rurz nah 1 Uhr wird ein Gabel: | 


Der Bor 


daß 


frühſtück ſervirt werden. 
ſtand des Vereins hofft, 


niſche 
recht 


‚Viele gergde an diefem Tage die Ge: 


legenbeit wahrnehmen werden, bie 


Anftaltsaedaude zu befuden und der: 


Feier beizumohnen. 


| In der Ausſtellung. 
liche Moltenpartie das!“ 
don! Das iſt ja ein Automobil: 
Mettrennen!” 


- „Herr: 


gegeben 


„Par—⸗ 


Die Angabe des Alters hat 


bollen 
2. Wohnungsadreſſe. 
Sie foll nicht die Adreſſe 
rbeitsplates, jondern die der 
Wohnung fein. 
Angaben tt: 


des 
ſtän 
Die Reihen 
Hausnum 


>. Geburtsdatum. 
Monat und Jahr der Ge— 
B. 5. Auguſt 1894) iſt auf 
einen Zettel Papier zu ſchreiben und 


52*o 
zug, 


diefer Zettel dem Negiitrator jorort | 
Karte 


zu übergeben, wenn er die 
auszufüllen beginnt. 

4. Staatsbürgerichaft. 
(1) em 


Sind Sie 
geborener Staatsbürger? 
(2) ein naturaliſirter Staats— 
bürger? (3) ein Ausländer? (4) 
oder haben Sie Ihre Abſicht erklärt, 
ein Staatsbürger zu werden? Aus— 


De drücklich zu beantworten, zu welcher 


Gattung man gehört. 

(1) Wer in den Ver. Staaten, 
lich Alaska und Hawaii, 
geboren iſt, iſt ohne Rückſicht auf die 
Staatsangehörigkeit ſeiner Eltern 9 
„eingeborener Staatsbürger.“ 
Wer in Vortoriko geboren iſt, iſt es 
gleichfalls, außer wenn er von aus— 
ländiſchen Eltern dort geboren iſt. 
im Ausland geboren iſt, iſt 
trotzdem ein amerikaniſcher Staats 
bürger, wenn ſein Vater zur Zeit 
amerikaniſcher Staats— 
außer wenn der Sohn 
ausdrücklich 


—— 


Wer 


burg et ivar, 
die Staatsbürgerichatt 
eufgegeben hat. 

(2) Em naturaliſirter Staats— 
Dirger tit, wer alle Formalitäten 
zur Erlangung des — 
vollendet hat, d. h. wer ſein end 
giltiges Staatsbürgerpapier er— 
een bet. 
. er Staatsbürger au wer: 
den, wer nır das jogcnannte 
erie Bayier erworben hat, ut midht 
Staatsbürger. Gr tt nur em 
„Deklarant.“ 

Dagegen iſt jeder ein naturaliſir 
ter Staatsbürger, der im Auslande 
geboren iſt, wenn er vor Vollendung 
des 21. Lebeusjahres nach Amerika 
gekommen iſt und wenn ſein Vater, 
ſein überlebender Elternteil, 
al3 der Sohn das 21. 
Lebensiahr vollendete, die amerifa 
Staatsbürgerichaft eriworben 
hat. 

(3) Ein „Deflarant“ itt, mer vor 
einer dazu geieklid berufenen Be: 
börde de eidliche Erflärung ab 
bat, Staatsbürger 
zu wollen. Die beglaubigte Ab 
ichriit des über dieje Erflärung auf- 
genommenen Dokuments ijt das jo: | 
genannte „erite Papier.“ 3 hat 
jeine Giltigfeit verloren, wenn c3 


Dutzende 
geſtellt 


Arm— 


der 


einmal verheiratet war 
der Befragte jebt verheiratet 
Staat. iſt. 


Krieges 
die Art, wie die Regiſtrirungskarten * 


lauten tie folgt: ! 
I. Roller Name. Nlter in Jah: 


26, September 1906 aus 
md mehr als Tieben Sabre 


nach dem 


alt tit. 
(4) 


Klaſſen 


HI a0 
Wer 


drei 
länder. | 


zu feiner Ddiejer 
gehört, iſt ein Aus 

5. Geburtsort. 

Reihenfolge der Angaben: Sta 
Staat, Land. 

6. Falls Sie kein amerikaniſcher 
Staatsbürger ſind, welchem Lande 
gehören Sie als ſolcher an? 

Nicht zu vergeſſen, daß der 
„Deklarant“ kein Staatsbürger iſt 

7. Was iſt Ihre gegenwärtige 
Beſchäftigung, Geſchäft oder Amt? 

In der Antwort auf dieſe Frage 
‚Toll nicht aefagt werden, was man! 
einmal aetan hat, noeh woz zu man! 
fih am beiten eianet. Die F Frage iſt 
mas man gerade jetzt tut. | 
Nur eine furze Anaabe joll gema: ht] ° 

| 
It 


Dt 


werden: Landmann, Ber: gmanit, 
Student, Arbeiter (entineder auf dein 
Sande oder in einem Walzwerf, ta 
einer Automobil-, Wagen- oder ſon 
ſtigen Fabrik) Wer ein Staais— 
oder Bundesamt bekleidet, habes ne 
nau zu bezeichnen. 

8. 
und wo? 

Wer von einer Einzelperſon, 
Firma oder Korporation angeſtellt 
iſt, hat deren Namen anzugeben. Wer 
oder 
eine Profeſſion betreibt, muß es an 
geben. 

). Haben Sie einen Vater, eine 
Mutter, eine Fran, ein Kind unter 
12 Jahren, oder einen Bruder oder 
ein? Scweiter unter 12 Jahren, die 
fur ihren Unterhalt ganz anf Sie 
angewieſen ſind? (Ansdrücklich zu 


beantworten, welche Perſon davon.) 


an ſo 


Die Antwort auf dieſe Frage ſoll 
— überlegt werben. Wenn 

emand von einem fonit Vienftpflic 
Doc für feine Grnähtung an: 
Ichließlich abhängt, ift e3 im Sinne 
der Regierung, dag 
wichtiger iſt als der af’ine Dienft des 
Antwortenden, um bie Seien des 
auf das geringſtmögliche 
Maß zu beſchränken. Aber 
wenn dieſe Abhängigkeit eine voll 
lommene und ausſch ließ! iche ift. Nie 


Imand foll ji) Binter einen Unterrnd 
nur) 
sahren zu geichehen.| 1 
ledig 


oder Kinder verkriechen. 
10. 
(mas von beiden?) 
(ausdrudlicd anzugeben). 
Diefe Fraae heikt nicht, ob man 
‚ jondern ob 


i Die Bezeichnung ver Raffe er 
'olat turz mit „Kaukaſier“, 
gole“, „Neger“ 


n- Mo In = 


‚ „Malaie“ oder „In 


dianer“. 


keineswegs befreit, 


11, Welden Militärdienit haben 
Sie geleitet? Nana, Treppen: 
gattung, Zeit, Wolf oder Staat. 

Ohne Rüdficht darauf, in welhem 
Lande man Militärdienit aeleifei 
hat, muf; volle Antwort auf alle Diefe 
Fragen gegeben werden. 

12. Haben Sie anf 
freiung 
jprud)? Genane Angabe der Gründe. 

Menn jemand Anspruch auf Be 
freiung erhebt, fo iit er damit no 
Um das Kriegs 


eine Be— 


amt in Kenntniß zu ſetzen, ſollte aber 


18 
der 


Befreiungsanſpruch 
tend gemacht werden, wenn man be 
abſichtigt, ihn weiter zu verfolgen. 
Verſchiedene Leute können die Be 
freiung auf Grund ihres Berufes 
oder Amtes anſprechen, andere 


ſogleich gel 


ſie Verwandte haben, die von ihnen 


aͤbhängen. 
wort, 
haben ſoll, 


Daher muß die Ant 
der Anſpruch Erfolg 
ſich genau mit den Ant 


wenn 


Je auf Ftage 7,8 und 9 deden. 


Wer nur ſeine Abſicht 


Dazu gehört, daß man das Amt, dos 


non im Staat oder im Bundesdienſt 


tekleidet, genau 

man einer Eelte 
Religionsvorſchriften 
Kriege abſolut verb 
den Namen dieſer 


bezeichnet. Wenn 
angehört, 
Teilnahme am 
ieten, muß man 
man im 
| Roftdienf der Bereiniaten Staaten 
fteht, oder als Sandmerker oder Ar: 


‚better in einem Urfenal, einer War 


renballe, 
der 
als 


oder einem 
Cta aten tät ig iſt, 
Seemann im 


2 
8 


Schiffsbauhof 
oder ob man 
Dienſte eines 


—E oder Kaufmannes in 


werden 


s| 


9 


den Vereini gten Staaten ſteht. Falls 
man als ! Verbreder oder wegen Ton- 

jitger moraliiher Nichteianung Be- 
freiung beaniprudt, foll der Grund 
furz angegeben werben. (&benfo 
wenn man förperliche Untaualichkeit | 
geltend macht. Wenn man auz irgend 

em anderen Grunde Befreiung | be 
—— ſoll er gleichfalls kurz be 
zeichnet werden. 


Wo man ſich regiſtrirt. 
Man meıdet jich entweder berlön- 
hh im Stimmplaß feines Msihlbe: | 
äır!s, der zu diefem Sweä am 5. 


Juni von Morgens 9 Uhr big 7 Uhr | guiernmeife, gefungen von einem au= | Schönes 


Übends offen fein wird, oder, ivenn 
man trant ijt oder am 5. Sjuni nicht | 
zu Haufe fein mird, durch die Pot. | 
In jedem der beiven Iektermähnten | 


führt deſſen Anweiſung 


gelten * 


er im 


Bei wem find Sie angeitellt? | 


allwo der 
glocke den Grundton angibt, 
zum goldenen Mainz, | 


ſtehſt, 


iwuii 


ı Dome 
'Nfinaltevangelium. Da 
deſſen zn | 

3 | jtes voll”, da fpürt es die wahre, echte 
offenbart ſich in 


Pfingſtfreude, 
ihm die Sendung des Heiligen Gei— 


nur, | 


U 
ches 2 
Ni 


Eind Sie verheiratet oder 
Haile! * 


eine und M 
in ber ie Weile o 
ten werben follen. 


| beiead ht 


von der Anslojaug Yin=; 


I tr x 1, © 
Wir bandein alto 


des St. 
weil 


deren 


| { Selte artühren. 
Man foll auch angeben, ob 


|berrn und 12. 


— nn — — — ⸗ 


— ——— — 


ur Beachtung! 


Der Erlös 


der ſieben Milliarden Dollar U. S. Regierungs-An— 


leihe bleibt in Amerika und wird Geld in Hülle und Fülle in — 


ſetzen. 
men Zeichnungen auf die! 
freie Anleihe von 1917 zu den offiz 
frei an. Ferner 
5 bi 1% 


2? r 
uch di 


Auskünfte in allen —— 


unentgeltlich 


Man ſchreibe deutſch od 


Man braucht daher fein Geld brach liegen zu lafjen. Wir nel 
UInited States Government 314% 


6 iteuer- 
iellen Bedingungen fommitjion3- 


embfehlen wir eritflafiige Wertpapiere, weldye bon 
singen. Genaue Beihreibungen auf 


Serlangen. 


egenheiten bereiiwilligit umd 
erteilt. 


er engliſch. 


WOLLENBERGER & CO. 


Banfgeichäft — 


Salle Sir. 


105 >. Ka 


jalle geht man 
County oder der 
Ginmwohner, mo man gerade tit, und 
en au? Wer 
zu frank tft, um jelbit zu geben, kann 
eine andere Berfon Ichiden. 
ii 


EEE 


Aus katholiſhhen Gemeinden. 


— cccccccc—— 
Pfingſten! 
das liebliche Feſt, war 
nur merkt man leider 
hier zu Lande außerhalb der Kirche 
nichts davon. Eine echte und rechte 
Pfinaitfreude kann hier nicht gebei-, 
hen, dazu fehlt dem Amerikane x der 
Sinn zur Romantif, und im meltlt 
chen Sinne gefprocen, die Freude an 
der Natur. Wehmütig gedenkt heute 
der Deutfche des lieblichen Treltes, das 
alten Waterlande hatte feiern 
des herrlichen Deutichen 


Studt übe 30,000 


„Pfingſten, 


tönnen, 


Pfingſtſonntags. Pfingſten am Rhein 


oberer 


wenn am jagenummobenen feier 
lich, froh die Sloden bon Dorf zu 
Stadt erklingen, vom heiliaen Köln, 
ſonore Baß der Katier 
hinauf 
den Strom bis 
überall tönt’3 Dir entgegen, 
Du auf den Berdede des T: 
der Dich dur Des Re 
des’ gelegnete Gaue trägt. 
zählen Dir die frohen Pfingſtglocken $ 
nicht alles? Gebetsruferinnen ſind 
ſie, die Geweihten, und ihr Metall 
redet eine gewaltige Sprache, die je 
dem, der ſie gehört, unvergeßlich blei 
ben muß. Deutſche Meiſterhand bat 
ſie gegoſſen, und deutſchen Tones 
ſingen ſie über den ſagengekrön 
ten Strom, in deſſen Waſſer ſich die 
und Burgen ſpiegeln, das 
weitet ſich 
das deutſche Herz des „Heiligen Gei 


wenn 
ampfers 

inlan 
Was er 


nnYf 


da 


ſtes, der die Schlangen Li üge, Haß 
* eumdung zertritt. Ein jol 

Rolf, das alio jeine Feite feier 
fann nicht untergehen. Der Qeilige 
Geilt der Wahrheit muß Stegen, 
iR die befte Waffe des deutichen | 

5 bier oder Daheim. 

Bonifatius Feier! 

Der Zentral-Verein hat die Lo 
ſung aus saeq eben, daß die Berfamm 
Iungen der ihm ——— n Ver 

erbände nach Möglichleit 
— 


Als katholiſcheOrganiſationen wa 
ren ſich unſere Vereine und Verbände 
ihrer Pflichten dem Lande gegenüber 
ſtets bewußt, und ſie brauchen darum 
in dieſer ernſten Zeit weder ihre Ge— 
ſinnung zu revidiren noch ihr Tun 
und Laſſen zu ändern. Nur von au 
t Demoanjtrationen muß in An 
der Kriegslage ſelbſtver— 
ſtandlich Abſtand genommen werd 

u 3 hindert uns a tirchli 

ı Begehung de3 Et. Bonifatius 

* Derſelbe ſollte überall in wür 


n der 


3 


diger Wei iſe begangen werden. 


Vater hat nach K 
den Monat 
Friedensgebete 


abelmel 

Jun von 
angeordnet. 
ganz gewiß in ſei 
Sinne, wenn wir bei der Feier 
Bonifatiustages — wobei vor 
allem General-Kommunion der Ver— 
eine ins Auge gefaßt iſt — den Him 
mel mit Gebeten um Frieden beſtür 
men. 

Mit treudeutſchem 
Then n Gruße 

im Namen des Präjidente 

Sohn D. Juenemann, 
Korreip. und TFinanz:Sefr,, 
<t. Baul, Minn., im 1917 
Katholiſches Kaſino. 

Das Katholiſche Kaſino wird am 
Gedächtnistage, dem kommenden 
Mittwoch, zehn Uhr Morgens in der 
St. Franciscuskitrche, Ecke New— 
Str. zum Gedächtnis 
n Mitglieder ein feier 
Requiem zelebriren laſſen. 
Verein ſingt eine der 
Gelegenheit von ſeinem Chor 
meiſter Othmar Geraſch kombpo 
nirte Requiemmeſſe. Es iſt de 
innige Wunſch des Vereins, daß alle 
Verwandte und Freunde der verſtor— 
benen Mitglieder dieſer Feier bei 
wohnen, und da während des faſt 45 
jährigen Beſtehens des Vereins die 
- | metiten nach verſchiedenen Stadttei 
len verzogen ſind und nicht alle direkt 
erreicht werden können, ſo werden die 
Leſer dieſes freundlichſt erſucht, ſie 
zu benachrichtigen. Das „Katholiſche 
Kaſino“ bietet hier die höchſt ſeltkene 
Gelegenheit eine vierſtimmige Re— 


dungen 
neuem 


lJ 
Der Hl. 
fi! 


ur 


nem 


und Ffatholt 


Mat 


der veritorbene 
liches 


Der zu 


| Berortentiih aut gefchulten und fä= 
Gigen Chor, zu hören. 


Kirche zum Heiligen Geiit. 
Heute wird das PBatronzfeft diejer 


Chicago 


wie an 


levitirtes 


Kirchengeſanges 
hat 


A, 
XFier 


et! Aller, 


Borland Gebäude 


Kirche durch Eröffnung 83 40-ftün- 
digen Gedetes feierlich begangen. Die 
der Gemeinde angehörenden Vereine 
werden Während diejer bdreitägigen 
Sreier zum Ziiche des Herrn gehen. 
Die Brediaten werden von einem Ba= 
ter der Gefellihaft Jelu gehalten 
werden. Die 40-ftündige Gebetäfeier 
erreicht am Dienstag Abend mit fei- 
erlicher Prozeſſion, Erteilung des 
akramentalen Segens und Te Deum 
Ende. Die Hl. Geiſt Gemeinde 
nun auch ihre St. —* de 
Paula Konferenz und deren Beamie 
find: Geiftlicher Direktor, Rev. Wm. 
Red. Jobn Weiler; Geo. Mae— 
Präſ.; 8. Dulzo, Ki izepräj.; U. 
Vizepräi.; W. Lauien, 
Weiland, Scham; U. 
Bibliothefar. 21 junge 
Männer Ichloffen fih dem Rerein an. 
beiten Dant dem verehrten 


iör 


ul 


— 
der, 
Wouck, 2. 
Sekr.; A. 
Beresheim, 
Nochmals 
Pfarrer 
S Kirche. 
ſindet der feierliche 
Schluß der Moiandadht mit Predigt? 
Prozejlion und Segen ftatt. Das 
muftfalifche Broaramm, ausgeführt 
om — und dem gemiſchten 
Gi hor, unter Leitung bon Prof. Kaf— 
fel, wi ird folgende Gefänge enthalien: 
Maria — — 6⸗·ſtimmig; 
Emitte Spiritum, 7=ft., von Schütly; 
Yitanei von — t; Magnifi 
cat, Knabenchor und gem. Chor von 
Kaffel; Ave Maria, Sopranſolo und 
von Mendelsſohn; O 
von Elgar; TantumErgo, 
und Eher, von Wider; 
Gott, Woltsgefana, wird die 
M Rontaa Abend 


t. Searg’3 
ite Abend 


Her 


Oberſtimmen, 
Salutaris v 


> 
Baßſolo 


Urn 


Großer 

mn; 

Peter j 
J 


or . 
Verſam 


chließen 
mlung des Jünglingsvereins. 
St. Aipkonius Kirche. 
Heute, am Pfingſtſonntag 
n 10 Ußr ein levitirtes Godamt 
mit yeitpredigt jtatt. Heute ift auch 
ber Rommunionstag der Männer der 
Hl. Familie. 

St. Michaels Kirche. 

Die Gottesdienſtordnung am heu— 
tigen Pfingſtſonntag iſt die ſelbe, als 
un. allen üdrigen Sonntagen. 
Das Yohamt um 10 Uhr wird ein 
mit Feitpredigt fein. Heute 
auch Kommunions⸗ und Konfe— 

ür die Jungfrauen der Hi. 
Nächſten Sonntag iſt der 
tinitatisfonntag und mit ihm 
— ließt die öſterliche Zeit. Der hochw. 
» der St. Michaelsgemeinde er— 


findet 


um 


in 


n ıcht nochmals um Anmelbung ſol— 


cher Kra ınfen, die ihres Leidens hal⸗ 
ber ihre Ofterfommunion nicht in 
der Rice ı empfangen fonnten, damit ı 
ihnen ein Geiftlicher der Gemeine 
die hf. Komı on in3 Haus brin: 


ır+ 
uno 


mon Es 
rıl AUubtll, 


St. Alonſius Kirche. 


pfangen die Kinder die 
—* Hl. Kom— 

rt 150, die heute 

zum Tiiche des 
hochw'ſte Herr 


Heute e 
G — 
munion. 


ſer 
er 


den. 


— 

tenz wird heute 
Ai Ihelm Munde: 
athedrale das ſolenne 
zelebriren. Der unter 

z Herrn Hans Merx ſtehen 
und Männercor der 

bat für das Seit befon 
große Vorbereitungen getroffen 
ver gnannte Regens Chori der 
stathedrale und Superintendent des 
für Die Erzdiözeſe 
Verſtändniß ein der 
eſſenes Programm auf— 

hier wie dergegeben ſei: 


ders 
und 


mit feinem | 
angeme 
geſtellt, das 


Lref 
— 


ot Saite 
ü .„ keoben 

Abend3 um 7:30 Uhr findet dann 
der Nuthedrale eine Feſtvesper 
bei der der hochmw’fte Erzbiicher 
ebenfoll3 amtiren und zum Schluffe 
den fafcamentalen Segen erteilen 
ird. Für dieſe Feier hat der Su— 
perintendent Merx mit ſeinen Sän— 
gern die — Vesper von 


Mitt erer einſtudirt. 


wi 


— — “— —— 
Gedächtnißfeier. 


Die A— — und Freunde 
Friedhofe Mont 
fe ehte e Ruheftätte aefunden 
—— eingeladen, einer Ge— 
r beizumwobnen, welche am 
mithooc dort ſtattfin 
Pajtor Kohn mird die 
Nede halten. Die Freier wird bei der 
Kapelle des riedhof3 abgehalten 
und beginnt um 5:30 Uhr Nachmit- 
tags. 


uf dem 
rofe ihr 
Haben, 
—— 
fommenden 
‚ven en 


ee 

- Vom Regen in die Traufe. — 
Ehbemaiiger Wirt: „Da hab’ ih ıvaä 
angelangen! Verlaufe mei; 
|Rneipe, damit ich von dem leidigen 
| Trinten abtomme, und jegt kann ich 
fein Geld friegen und muß die ganze 
Kaufjumme abjaufen.“ 





Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 27. Mai 1917. 
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we Baffagiere Hatten mir nicht — Jaang des Korrald. Dann begaben!oberen Breiten unerforfchte Mild- | händehen eifrig gemärmt — weiter |ber Fülle ber Formen das Schön: [era eenent 


Die Blume von der ‚unter meinem Befehl, Er wollte mit | ſie ſich alle auf einen nahen Hügel, niſſe. weiß ich nichts zu ſagen.“ heitsideal ſehen, verehren wir mehr |$ 
— den übrigen nachfolgen, erreichte aber um dvon dieſer Tribüne der graufen| Dennoch war ich froh, als ich eines Die legten Worte der Gefchichte | die biegiame Schlankgeit der Fiqu- |% 
sniel Ranvalona. ‚niezral3 die Snfel, ‚Wir landeten | Fütterung zuzufehen. Tages unter Baumzmeigen ein altes | hörte ich nur noch wie im Traum.|ren. Um man eine harmonische Fi⸗7 
zn Si Zen diefer ng a langen Strides Boot entdeckte, das —— | Endli wedte mich eine heifereIgur zu erzielen, eifen die Damen, |% 

Ton Bode Wildbern. ‚bier am Plake ift — in der Nähe |tonnte von dort aus die Türe des von den Bewohnern jener zerjtlörten Stimme — e3 war die Stimme jenes | wie jeder erfahrene Arzt weiß, oft : Chicago: — 

* jener — — Kupferbraune Käfigs in die Höhe gezogen werden. Siedelung vergeſſen worden war — | Babndofteliners, ber auf Befehl bed | jchr mäßig, oder Selrdiien — zu⸗ The Big Store * Gase 
‚De? Züge fuhren hin und wieder. | Kerle famen in Menge an den) ch erwartete die Mirkungen des eine morjche Piroae, von ber Art, | Schiffers das Chryſanthemum —* weilen eine Art Hungerkur. Dieſe 
Um die blanken ehernen Leiber der Strand gelaufen. Der Typus dieſer Gifles au ſpüren aber fie jtellten fich |mie fie die Ranvalonefen zur Filche: ausgetragen hatte: „Der Zug nach Eitelkeitsſünde kann ſich aber ſchwer 
Lolomotiven ſpielte ein weißliches Wilden war ausgeſprochen malaiiſch. nicht ein. Im Gegenteil fhien | ei zu brauchen pflegen; doch — Berlin geht in fünf Minuten, bitte.“ rächen. Abgeſehen davon, daß in-— 
Dampfgewölk. Ich ſaß im Herren: ‚Sie beqrüßten uns mit freubigem | mich ein unerhörtes Kraftbemußtfein | ‚fen fie dabei niemals die Küfte ihre!) „So, fo. Und wo ift denn ber folge der falichen Geichmadsric- | 


+ + 
Standard Arminfter Zimmer Rings 
übel der Bahnhtszeitauration. Auf | Gefohren, führten uns fogleih ins zu durchſtrömen. Und was ſehr Eilandes. In dieſem Boote lag ein | Herr, der hier am Tifche mit mir ge: | % 


* = 2 lan ON . | - tung häufig das Gegenteil der ge: ;* Vierter Floor. 
meinen Zug baite is noch zmei) Dorf und bei tirteten uns aufs Belte. imerfmürdtg war: ch wähnte mages | Brauchbarer Riemen. Die Ber: Pr bat?” Imünfchten Mbficht erreicht wird, | 9 Hei 12 Yu Standard Arminiter Ang, — 


Stunden zu warten, en Weib - bübfche ge Ge: |rer zu werden, und meine gaut mwur= |fuchung, alein zu fliehen, meine, „Der Seemann? Der ift fon nämlich ein Verluit an Schönheit, | verſtärkte gummiseingefagte Nähte und 
diente vier oder fünf verſchiedenen ſchöpfe — erwieſen ſich als äußerft |be dabeı jo geſchmeidig, daß die Feſ— braune Retterin hier im Urmalde zu: vor mehr alö einer Stunde abge- ſtatt eines Gewinnes — cs * breite Turnober Enden; es ſind Kopien fei— 
Linien, ſo daß die — de Halle j5uborfommend. edem don uns| jeln zu rutichen begannen. Mit ein |ridzulaffen, trat brennend an mid} | dampft — ic weiß mirklich nicht, —8* rch ſolche Kur die —S ei— Tora — en —— 
zen einen Augendlid leer war bon |murde fol eine braune Dame zu: paar Ruden hatte ich fie herunterge= |heran. Uber diesmal blieb mein bef- mit welchem Zuge, e3 fuhren ihrer | | ö : —* biduums in der efähelih. 1} toften en 22 45 
Rauch und allem Getöfe des Reifene. |aeteilt. Meine Gefährtin hieß Riwa= | ftreift. Wimas von der Natur der |feres Ich noch Sieaer. drei nacheinander.“ u ren en ee WR bu 
a —— durch die Gunſt —* Riwa und ſie war — daß ich es nur | Katze waͤr in mich gezogen. Ich klet⸗ Ich forderte Riwa-Riwa auf, mit | Ich blickte müde auf das Lichige⸗ 9 bei 12 7 Juß nabtlofe Wilton Velvet Rund, ; 9 bei 12 Zuß nahtloſe Tapeſtry Bruſſels 
Bahnhofsw irtes allein in der Herren unverbl lümt ſage — teufelsmäßig terte mit Windeseile über den hoben | mir bon ihrer Heimatsinſel zu ent: | wirre der Bahnhofshalle; denn es 35 berfirl fe, * — 3 — Schattirungen, reg. 24. 75 Rugs . mol ibelannte Fabrilate, 17 45 
hube, Die mich üderrafchend jauber |perliebt in mich. Wir verkehrten mit⸗ zfahlzaun, und zwar auf der Seite, weichen. Ohne das geringſte Be- war inzwiſchen dunkel geworden. * —* nit © V — utar— a 3 Fuh Wolle n. Fiber Rugas, i F * es i x 
anbeimeite. Sein Pa hing hinter | Baer in der Sprade der Homwas, ıbie bon jener Anhöhe am entfernteften | denfen fagte fie ja. Sie tlaifhte in; Der Kellner entzündete umftändlich | a —— — 6 bei d Fun Santorne napllefe Yeausais "rminfter Ang, Mr Are 
wir on der Wand; ih hatte gefpeift ber herrfchenden Naffe von Mabdas lag. Die Wilden waren jo erpicht auf |Tindifcher Freude in bie Hände: Jet | die Gaslampe, die über dem Tiche | peil fie dort den beften Boden zur Kleine Rugs Linolemms 
und por mir fand eine Portion leid- gaslart, die von dem Idiom der den Augenblich, da der Käfig fi nimmft du mich mit in bein Sand! | angebracht war. sun. 
lich guten — Am anderen Ranvaloneſen nur geringe Ab⸗öffnen follte, dat fie meine Flucht Ei, wie werden deine Qandäleute | ‚Warten Sie, ift eg wirklich ſcho n Entwidlung finden. So ſchadlich u 5 zite Forte Apminfter |? Maxds breite Eins fawerhe „Be Zu, 
Ende der langen meihgededten Tafel | mweichungen zeigt. E& war ein Got: gar nicht bemerkten. Gerade al3 guchken, wenn du dir eine dunkle Frau fo fpät?“ Xch ariff nach meiner Uhr. ſich die Fettſubſtanz im Uebermaß 24 bei 54aöllige Größe, 2.95 her: T0c Duelität, ver Suadrab Er 
prangte in einem Blumentopfe eine Iterfeben, das mir Europäer da führ- meine Fußjpigen den Boden außer: |mitbringft! ‚Sie war iveg. ch furchte meine Gelb: ermeilt, fo fegenäreih bewährt fie \S 5 ie ea See — — « 
große gelbe Herbſiaſter. Die Mände | | ten. ber bald folkten wir auf die | balb der Cinzäunung berührten, muß | Wir benuhten die ( Stille des Mee—⸗ börſe. Sie fehlte ebenfalls. Griff ſich, wenn ſie in normaler Menge E ben Ba de Bruſſels 980 — — Bi Dlsds 
entlana Itefen Bänfe mit duntel | grauenhaftefte Art aus unſeren dieKöfigtüre aufgezogen worden ſein. res und der Luft. um unſer Vor— nach meiner Brieftaſche Sie wa ar | vorhanden iſt. Jeder Menſch hat XY vei agbil Rodal Bitten Mu- 1 00 Bartett-Entwürfe Duadrat Yard 95C 
siauem Bezua. Eine ſchönbemalte J Träumen geweckt werden. Niemals werde ich den wahrhaft | Be haben ſogleich ins Werk zu ſetzen. verſchwunden. alſo aus Geſundheitsrückſichten auf E27 bel Saat japan. A u ziel ae zus Dard Slüden ar 
Stodubr tidte Die Zeit. Und braus | Wenn ich bes Abends mit der Eletz | naffifchen Dreitlang vergefien, ber Da3 Boot hatte ein Steuerruder | Der angebliche Seemann hatte für die Verpflidgtung, in Bezug auf die 35 bei 72301. japan. Matten Ange, >9e | Cuadrat Pard, u En 
ben famen und gingen unabläffig Die Inen Rima-Riwa vor der Türe um- mir jeht in bie Ohren fchnitt. Das und Riwa-Rima verftand fich auf feine Abenteuergeichichte ein glängen | Enantität der Nahrungsaufnahme — — — 
Eiſenbe ahnzüge. ſerer Hütte ſaß, dr and manchmal Brüllen der heißhr ingrigen Beſtien, ſeine Führung. Ich ruderte nach Lei⸗ des Honorar eingenommen. Mein ſtets die goldene Mittelſtraße einzu⸗ 


R W chſtoff 
Wie ich ſo meinen — a fte durch die laue Zropenluft von Cie pas Yammergefchrei meiner armen | |besträften. So famen mir in etwa, Kopf aber titt noch längere zeit | halten, d. h. benſo peinlich ein Zu— Reſter in a y Ben 
zuſa 


und I 1 L Ä her 1 t 1 I > IC Dt { . 

* —F Zügen ‚den her ein furchtbarer Ton an un- Gefährten und das grauenvolle Ju- acht Stunden an eine waldige Stelle unter den Nachwir kungen jener viel wie eir —— gerne 5000 Yards von farbinen Waihftofie-Reiern — Längen find Yafend für Meier, 
f in no ; 100 eman 2 ın & a 8 TER G * * en äre 206, 30e > 50c 

ploblich daß neben mi noch Bere | fere Ohren. Ich kannte ihn wohl, belgeheul jener Satane,. die an “Ser |ber Ditküfte Madagaskars. Würze aus dem Su’ ‘te dea Krautes | en aus mericit * en ea re een etc., reguläre 296, 39c — FR 123c 

im ‚immer war. Durch den Rau) |biefen Ton: e3 mar das Gebrüll ber Tütterung der Cöen mit Iebendem | Nach allerhand Fährlifeiten er= | Girighori. | diefes Mittelmaß aud) der Darıno-E pie J—— 

meiner Zigarette hindurch erblicke ich | Löwen. Aber feine drohende Ahnung | Fleiſch eine neroniſche Freude em— reichten wir einen Ort, an dem ſich un Zn m nie der Formen am günftigjten fein, 

einen Mann, der meiter unten, etwas überfiel mich, wenn tch Diele miülend | pfanden jein franzöfifcher Verwaltungsbeam⸗ Freilich gibt es Individualitäten, 

IA > entf ar Fr 35 bhinrolſſen —— 30 m ;. F 2 — aL.e a m ii 

näher dem Fenſter, am Tiſche ſaß. | hinrollenden Schreie ng * Ein paar Setunden lang ſchienen ter aufhielt. Ich gab mich für einen die im beſonderen Maße zum Fett 

Ich ſah ihn im ar Er batit jempfand ich eimas wie die Wolult | .  .. : 8 | = |anfab nei yei denen Recht | 

\ ‚Tat Denn. e fat d ich etw Br Imeine Srüpe den Dienft verfagen zu Normannen aus und log ihm bie | Ss 9 ee anſatz neigen, bei 2 enen mit orte, in, Län 

lühn Ge ſchnitt räunl Züge der Sicherheit und mein Arm pann wollen Dann aber aab ich meinem Ic acke voll mit einer Geſchichte von ei | eine vorſichtige Diät geboten er— die M ür 

und trug eine Jade aus blauemte ſich ſeſter um die Hüfte meiner miyen einen gewaltigen Stoß und einem verſunkenen Dampfet „Fleur Wen ein Körper gedeihen ſoll, ſo ſchheint. Für die Geſundheit bieler | Feder-Kiſſen das — zu 84. 95 

Fries. Gewiß war es ein Seemann. braunen Freundin. flog alsbald durch die Sandwellen du Nord“. Dabei erzählte ich meine müſſen wir vor allem dafür Sorge Menſchen iſt es gleichgiltig, ob ſie Dritter Floor. 

BR ıbte rege In E — = — —— fi ich tundern, mein der Sentung den ihmwarzblauen Abenteuer auf Ranvalona volltom- tragen dal er in | berniünftt gerWeiſe etwas mehr oder weniger ſtark ſind, $8.50 Daun- und Federkiſſen, in einer Auswahl von prachtvollen nenen fanchy lei— 

eingetreten fein In langſamen Herr, daß es Löwen auf der \nfel Er Fersen Men des Urwaldg zu. men der Wahrheit gemäß und freute | — wird. Der Harn A toff) und diele dürfen getroit aus eimfa- | — per u mit fanitären Taun und gemiſchten Gaänfe und Entens 4 95 

— a upıl Ka L 5 L x u u e PP n — | ld), © 7 Sl ! ‚De geſfüllt, das Pe it.. Zu * ae * 

Schlucken It me u behaglich von Ranvbalona geben Toll, da man all: ze e Be | mich im Stillen über bie Geſichier, nfichtfich fe > 19° ee Schönheitsgruͤnden ihren 8— ae ‘ . ” Ri nor fi — 

einem dunklen, ſüdländiſch gusſehen- gemein glaubt, daß dieſe Raubtierel Nach wenigen Shritten ſchon die unſere Löwen zähmenden brau— muß binſichtlich ae Quantität find Gemtstient zu Für Semmer. „abeit-Der- | ‚gen Geis — ‚Din stehe Deppesbetten, —8 

= an —“ on — ta +: n? ; m ö de t ediir nif des or vera ange | r 93 vDi; *5 9% x Ei eine eh — mi ) ı t . c = e Sa— 

u een 7 Blick nur auf bem aftikoniiden Wenlon- et De nn J En ger — ‚nen yreunde beim Unblide eines — * —9* J t es noch en. Doc che man die Diät knabp Anie ee ee ke — —— Tr 
mit ernem Male rei DET Bild Des —— Das iſt ein Sertum, ni ß. Ich iteß mit Den stop] .- ge |franz a Kanonenbootes machen 5 di a Be ha g 9 de | geitaltet toll man es mit körperl Dr rder, fitr 2 ⸗ regulät 7.50 per Set zu 5.45 

Bremben auf das Ehryfantheinum |; ich darf es Ihn ven berfihern. In der waltige Stämme, Lianen umſtrick— ‚nicht, dal die Beichaffenheit der ER: HA ‚ * 


i ) | ürb c Ich n Uebune en, IA ierengebe ll, * tee * 82 * *4 Er EEE * 
ind in in Nu ſchien ſeine e Ruhe erniet | ſi üdlichen, viſten Hälfte der. Inſel ten meinen H als mein Fuß platſchte te waaren vom hygieniſch N Stand» | ı we act St 3 Ä | *5 ee 
\ x b e P © ro ce pie tert feinen Umſtär iden darf J di e Ma- | 
sehebten Kellner derb GN: Schaf: * wie das bei Inſelraſſen meiſt der uber ungeheure burzel n und gefal⸗ — M iter einer Bedingung. Er nahm | ! einwandsfreien 2 Nährſtoff | | 


Der Regierungebeamte, ein Bro: | 
j | * 
be ftioen Frreguna weichen zu wollen. |; pohnt eine Kal ‚fe, bie den oftafritani lin Sumpftiefen, trat Tchaudernd auf! 
Z3wei Leben ausgelöſcht. REENEBAUM S 
; = rieſe An ch if Zucke igkeit übertrieben werden. Zwölfjähriger Knabe und neunjähriges 
ken Ste mir bier das Chryſanthe⸗ Fo weil hinter ben Feſtla ndg- |lene Baumriefen. Bald aber hatte ich, mich beifeite und ſprach Dieſe kleine Sleiſch, Fett, Gemüſe, Brot, Zucker big BANK 


Pergiteigen, Reiten, Turnen und 

'punft aus al3 vorzüglich begeichnct | 9 ergſteigen, Reu 

n ei jvenzale, war jehr freundlich und PM ; a St ee 1 

—* klingelte kräftig und herrſchte den ſchen Löwen gleicht, zwar an Größe ringel ndes Gewürm ober — mir Seid gut FDeiterreife Bor werden Fanıt, — mifſen die anderem Sport verſuchen, und an— 

mum weg, ich tann den giftigen Ge- katzen zurückbleibt, ſie aber daſür an mich an die Dämmerfinſterniß des Inſelhere gefällt mir recht gui. Wol-⸗ uſw., auch in der ſachgemäßen Mi— — eg m... ** ar —“ es AND TRUST —— 
such nicht vertragen!“ Wil obei und Blutdurſt womögl lich Urwaldes gewöhnt. Raſtlos haftete | = len Sie mir nicht den braunen Käfer ichung gereicht werden. Eine einfei- | UM eſundheit erweiſt fi im dem 28 der 12-jährige frank Farrel NY 
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ſten Weiſe untergraben werden. Die 
| Erreger anſteckender Krantheiten, 
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Sting Ketton Bettücher, halb gebleicht, — Weiſwaaren — Fabrillängen von jehe fei- 
Größe 72 bei ve Zoll, befte Sorte, weich | nen Aeveitu Geweben — in Längen für 


appretiri, nabtlos 112 Stück an 69 | MWaiit$, Ntletder ufw., regulär 35c, 19e 
jeden Stumdem), reg. vor, Stüd C| die Dard zn 


2000 Darbd non feinem gebleichtem Taiet- Tamait, 6 Zoll breit, iche ſchwere 
Sorte, in Längen don 1% bi3 zu 31, VDards, regul 5 und &Src, = 


Diät und Geſundheitspflege. 
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er * an I tabili ten. N + x de AR St di J M eoria Str abe! 
ſchließlich mit Fleiſch oder Brot, Koſt, d. h. Fleiſch und Vegete dähe der 55. Str. die Peoria Straße 
Auch gegen den Vegetarianismus, überſchreiten wollte, wurde er von $.-0.-Ecke LaSalle und Madison Str. 
der daneben noch Milch und Eier zur: Jeinem bon Charles M. Phoenard, | Aelteſtes Baukhaus in Ihiragg 
wie es meiltens der all it, IRr, 512 W, 66, Straße, gelenften | Gegründet 1855 


wa AL 


Blumentopf hinaus in den Warte: |[ömwen biel (ten bie Ranvalonefen etiva | Töne ganz verhallt waren und ein | Ich erwiderte enrüftet, ich fünne ! Slei— 
— —— Als ſich die ein halbes | Dubend gefangen; fie be: grenzenloſes Schweigen mich um Le Lebensretterin doch nicht wie würde zu verhängnißvollen Folgen 
hinter ihm geſchl — Hatte, | fanden fi in einem ſchweren, ſehr fing. eine Sklavin wegſchenken. — Mer eg J läßt 
ſi ann zu mit: |feiten | räfi der „a auf übern | Bor mir Schimmerte es immer hei Ob x hemifchen Subjtanz, deren er drin- | 0 7 Se 
— gar nicht t en lieh. Dielen Käfig hat: | ler durch die Bäume. Ic näherte | ha ıben! mu = en gend zum Aufbau feines Yerbes be | tat ſich — * Pen —** un und diefem gehörigen — Kapital und lehersch juss $2, 009 099 
A Chtyſanthe ie \nielfeute fhmwerlich feibft ges mich der Lichtung von der Rivas |fommend, mein Lieber. Ich bin es | darf, dauernd Mangel leidet, jo gebt | zur Fleiſchgenuß zieht ges |niedergerannt und —“ oAlle Zweige des Bank 

d was für — Di wabeieeinlih hatte er früher | Riwa gefprocen hatte. Endlich traf ja auch! Sie find ohne Vapiere — !er eben zugrunde. | —* Schädigungen nad) fid): unter ſchwer verlogt, daß er — Mm geſchäfts. 

Scheibengeſichter ſie haben.“ einem der kleinen Küſtenſultane, die ich auf einen offenen, unebenen Platz, ich könnte Schwierigkeiten ma⸗ Durch eine falſche Ernährungs onberem Tann. er Rn ren ten nadı — | Chicagoer erite Hypotheken and 
Ich beeilte mich, ihm zu versichern, zu ihrem Vergnügen wilde Tiere zu in deffen Mitte unter dichten Umz | en... .“ . meile wird aber mit mur die Ge — euhgeitigen — Eutſtehen der eutſchen Ebangeliſchen ia ge Bonds für Geldanleger 

daß ich bie — — ſür halten pflegten, gehört. kraut die Ueberreſte einiger Hütten „Herr, nennen Sie mich einen Ju: Iumdheit empfindlich neihädigt, jon- | Sicht geben, eine Erfranfung, wel- hofpital ſtarb. Phoenard wurde, | 

x troßdent cr behawptete, day das 3% Finſen auf Spareinlagen 
sind unmittelbar in dei Pfad Ter- 

nes Schnauferl3 Tief, in Saft we! ] Spar-Dept. auf dem Grundflar 

nommen, da Mnrgenzeugen angaben, |] Offen Montag Abends 6i8 8 Uhr. 

daß er zu ſchnell fuhr, und — Ched · Kontos erwünſcht. 
infolgedeſſen ſich nicht rechtzeitig in 

Sicherheit bringen fonnte, Er wurde | Eröffnet Euer Konto jetzt. 

jpäter gegen Stellung von Bürg- If Gicherheits-Gemwölbe, Käſten 33 

ihaft aus der Haft entlajien, wird 

aber zu dem auf morgen anberaum ee 
ten Koronersingueit zu erjcheinen | 


Hirte oftafiatifche Blunte, die mir falt| Wieder hörten wir — es war eine |faum noch Jichtbar waren. dae fpuden Cie mir ins Geficht. Sc | dern aud) ganz naturgemäß bie einem - wer = 2 * — 
nn ſeelenlos erſcheine, — —* Nacht mit fanft wom Ozean | ch hielt in der Nähe der über» verriet, die mich vor den Löwen ges | gelunden Organismus zuteil ge * en itſawellungen “Ei Schönpeit 
che wie er. Das fhien ihn zu ftreichenden Brifen das Gebrül|wucerten Trümmer an und fpähte |rettet hatte. Nun, ich bin fehwer ae= |iwvordene Schönheit. Es it Die ag rg “ Außerdem let 
reuen: „Wollen Sie nicht ein Glas der gefangenen Löwen, denen ihre hämmernden Herzens in die Wald— Inug dafür beitraft worden. 'stranfheit, welde der Haut Glätte den Menſchen, die ſehr viel Fleiſch 
Wein mit mir trinken? iſt ein freien Geſellen aus der Wüſte zornig tiefen _ ringsumber. Alles war ftil.! Sabre gingen hin. In meiner Hei: | wie Frifche raubt und den Zug des verzehren, nicht ſelten an Ueberfülle 
zoter Spaniole, gar kein übler Antwort gaben. Bis jetzt hatte Sonne mußte bald untergehen. matſtadt lernte ich die Tochter eines Leides um Mund und Auge ein— ‚bon Blut und haben darum ein ro 
Tropfen.“ Riwa-Riwa zu dieſen Tönen immer Nur ein paar Vögel, die an ———— Matlers dennen, Lora grabt. In dieſem Sinne fallen die tes gedunſenes Geſicht. Unbedingt 
„Ih danke, Kapitän. Der Arzt gelacht — heute aber ſchmiegte ſie und Stimme Raben oder Krähen Janffon, ein prächtiges, blondes Vorſchriſten der Geſundheitslehre notwendig iſt der Genuß von Obſt 
ir den Alkoholgenuß verboten, ſich zitternd an mich und bemerkte | ähnelten, dabei aber das fchönite| Mädden. Mit erbeiratetem Gelde mit den Regeln der Schönheits pflege | und —* da nur auf dieſe 
verboten.“ plötzlich Die Löwen müſſen ſehr moosgrüne Gefieder hatten, flatter- gedachte ich ein eigenes Fahrzeug einfach zuſammen. Weiſe die Verdauung in zweckmä 
— erlauben Sie vielleicht, hungrig fein. Man hat jie fchon ten grimmig Frädzend ihrem Gentite |auszurüften, mar auf dem beflen Aber Sefundheit und Schönheit | Biger Weife geregelt werden Ffann. . 
daR ih Ahren acwik recht mittel- |mehrere Tage lana nicht gefüttert. Izu. Mit einem Male fuhr ich zu: ; Wege, ein angefebener Schiffer zu iind darum doch nicht zivei Begriffe, | Gerade fir die Schönheit der Haut, haben. Bu &eld zu verleihen 
mäßi gen Motka durd diefes Mittel Die armen Katen! Tachte ic) be Tammen. Aus der nachtenden Walb- | werben. die Fich einfach dedfen, wie jeder ge- ; MIT den Teint, iit es nötig, daf die Yon einem der Weltern Tai in, auf Grundeigentum zu dem 
etwas in ürziger made.“ Er hatte | baalid. j runde glofteten Augen aterine | Cora war eine große Liebhaberin | wih aus Erfahrung weil. Es gibt | im Lebenshaushalt verbrauchten Co. gehörigen Kraftwagen wurde eänftigften Bedingungen. 
eıne Eleine Flafbe ven eigentüm „sa muß Dir etwas Jagen, mein | Raubtierlichter! Hatte man mir bie | jeitener Blumen. Ah mußte alle ferngejunde Xeute, die nichts weni | Stoffe jtets rechtzeitig aus dem Tr geſtern Abend die ill "Berzüglide erfte Hypotheken 
licher Form aus der Tafche gezogen | weißer Freund. ch möchte dich war- | Löwen nachgeſandt? Bedrohte mich meine fremdländiſchen Verbindungen ger als ſchön genannt werden kön— ganismus ausgeſchieden werden, da Eſther Rubin, 1432 Sid Halited| sm 56% und 5% Binfen eis an vand. 
und goß mir, bevor ich mich feiner'nen ... ., aber ic) Farın noch nicht | feindfeltaes Gesicht des lirwald3 ? | ausnugen, um ihr neue und befon= nen. linfer Beitrrben, den menjch- | sie jonjt ins Blut übergeben und Straße, an der 14. und Halſted E. Holin ger&Co. (la.) 
Freundlichkeit erivehren Fonnie, ein; Tagen, vor was .. ., denn bet ung) Inoellen nahm ich bald wahr, daß dere Sämereien zu verſchaffen. lichen Körper durch Leibespflege HM Zeil durch die Poren der Haut | Straie überfahren und auf der, Bumber Erbange ge 11 ©. 2a Call * 
die Männer ihre Abſichten die unheimlichen Augen nicht in Paa- Mir waten „ungefähr ein Jahr ver⸗ ſchön zu geitalten, darf fich freilic, | dur Mofonderung Fonmen. Ster Stelle getötet, Der Wagenienter Sn. ; Selenbon Randeird 119. osömil 





und aufwärts, 


, x N ’ . Ir 538 A do }: | 
—— trug der Kellner den noch übertrifft. Von dieſen Juſel- ich weiter, bis jene fürchierlichen |, lien? tige Ernährung des Körpers, aus— aemäßigten Klima die gemtichte| Nr. 5356 S. Peoria Straße, in der Eine Staatsbank | 
Aa2!ınni® 
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bis zwei Tröpfchen einer braunen halten die ——— — — 

Flüffigteit in meine Taſſe. Jch ror den Frauen geheim. Aber eins ven zufammenftanden, wie das bei | yeiratet; die Cora Janffon — natür: niemals gegen die Gebote der Sy Be um 05 dam infolge der Reizung man Shanfman befindet fich hinter 1 aa 10 ee u. 

nabın einen Schlud ven dem alfo ges 'Tehe ih: Gie berfam mein Sich im | Tieren hätte der Fall fein müfjen. Iy (ich hie mein Schiff nicht anders —! giene richten, e3 wird fid) indei oft! | durch diefe Stoffe leicht zu Entziim- | Schloß und Riegel. beantworte, che unjere auf dem 

würzten Kaffee — der Seihnad war |: 3eite des Häuptlings, und dort wird Man ſah hier nur eins, bort dr rei ſollte ihre Probefahrt in die Oſtſee einem Gebiete zu betätigen ha dungen und Bildungen von Pickeln, Mit gebrochenem Schädel liegt | 3 zwangswege ausgehobene Jugend 

kaum verändert, doch alsbold em Vofes wider ich geſponnen oder vier der merkwürdi igen Lichter. mach en. Denn der ſchmucke Schoner hen a3 mit der Gelundbeitspffege Drüfenver? ſtopfungen uſw. führen. der 57 jährige Henry —J. Froehli ch, lauf fernen Schlachtfeldern ausGrün⸗—⸗ 

pfand ich eine ganz unglaubliche Niwa-Niwaes Nr arnung ging mir Und zu rechter Zeit m ußte —* am! folfte eine Weltreiſen unternehmen, in Seinem urſächlichen Zuſammen Aus dieſen Gründen müſſen ſich Nr. 4130 Drerel Boulevard, ein | den, die fie nicht kennt, verblutet?“ 

Steigerung des aefammten Lebens- doch ein wenig im Kopfe herum. Am Riwa Riwas Worte denken: Du fin— ſondern als beſcheidenes Handels— hang ſteht. Dieſe Betrachtung trifft manche, die zu den — ———— Grundeigentumsmak— —_ 

efühls. Meine Umgebung interef- | nächften Morgen fprad ih) davon zu | beit mid) bei der Blume, die Yugen ‚fchiff zmwifchen nahen Häfen verfeh: | : nfolls für die Vehandlung der |, Pautunreinlifeiten“ neigen, ıms NET, in äußerjt bedenFlichent Zuftande eine Hedereiiung: 

Yirte mich taufenbmal mehr, alg Tie meinen Siameraden. Über die lach: | bat. sch ſank etwa3 beruhigt, do, Iren. ch hätte die Taufpatin gerne a r nn seldhe Diät dem — ter Umſtänden auch vor übertriebe- im St. Lukas Hoſpital. Gr wurde! — 

E83 wei Minuten vorher vermocht ten mich aus. Und mir ſelbſt wollte wie Sie ſich denten können, ſehr er— BE DR RR als er in Begleitn ng ſeines Pe = — — 
Vanken halten Berſammlung ab. 
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._ moch ‚au nd wollt mitgenommen, aber Lora konnte hen Körper im Sinne der Schön- nem Genuß von Fetten und ſcharfen geſtern, 

haftte. Wunde erſchön ſchien mir die es unmöglich erſcheinen, daß —— auf einen modrigen Baum das Seefahren nicht wohl vertragen. heilspflege am zuträglichſten iſt. Gewürzen in acht nehmen. Wenn Freundes James J. Weſt, dent | EEE 
Indigofarbe der Möbel, die liebens. tireuherzigen Inſulaner etwasSchlim — sh muß vor Erſchöpfung Am Inge der Abfahrt erhielt ich! Rn . = * hier gelegentlich Obſt und Kompotte zur Regelung | Präfidenten der Firma X. X. Weit| _ Die Einleger der Auburn und der 
würdige Weiße des Tifchtudes. ch mes wider uns im Schilve führen geſchlafen haben . . . Es war Nacht: wieder einen meitgereiften, mit ber= | —* Mufo J——— — * die | der Zunftionen nicht genügen, er-|& Co., Nr. 5006 Bladjtone Ave. | Mergan Part State Bant hielten 
schien bon einem jeder yaffner, je |follten. Um die Mittogsitunde bat ih fühlte einen warmen Atem umd | ppiepenen Marken und Stempeln | ia = , bu ienifcher Rahır find, | Ibeinen Leichte Abführmittel ange: |wohnhaft, an Jackſon Vlvd. und — in der Cosmopolitan Halle, 
dem Meifenden da draußen a les, man uns au einem Feftmahl in die ein ſchwarzes ftraffhaariges Möpf- | ferner Cänder und Städte bebectten "N; Ifer, die durch Generationen bracht, doch itbe man audy hierbei | Michigan Ave. die Strafe über. | Nr. 7940 ©. Halfteb Str., eine Der- 
was er erlebt hatte ımi Hütte des Häuptlinge. Wir gingen chen legte fich an meine Bruſt: Riwa- Brief. Mon inm aing ein feltfames | De Pan Not * Enthet runa , die nötige Rüchaltung, da ein fort: |TBritt, von einem von J. Bloom, | fammlung ab, zu ber Ti auch 
bejvegte ‚genau zu mi iſſen ai au be — = | Die ger vöhnlich ohne Waffen. Ke = Riwa. exotiſches Aroma aus, es gemahnte | en 5 wie beif nn dich —3 währender Gebrauch ſolcher Mittel! Str, 4730 Ingleſide Ave., aelentten Ihoma⸗ F. MeFarland und Mark 
ſtehen. ünd zugleich horchte ich mit waren wir alle ve erſammelt, da hi °ı Du baft mich vor den Löwen ae= mich — ich mußte nit rei, an! P- e es 5 den Trank und — böf bäufig Magen- und Darmftörungen |Nraftiwagen itber den Saufen ge- P. Bransfield, der Präfibent unb 
einer wonnig infenfiven Spannung |te man ' unverfeens über ıma her, |setie, meine Stieine! Dein Lohn? was, denn ich habe die berfehieben- ic e Bei Nation en, die in | verurjaht. Das beite Schönheits- anni. Seit, der das beramnahende DE? — — ber Den 
auf bie Worte meines neuen Freuns !mwarf uns zu Boden und band —— | „Du jolft mich nie verlaifen, und |ften Wbenteuer in den verfchiebeniten | ih. Nur bei - : | wafier ift oftmals ein Trumt fühlen, Schnauferl noch rechtzeitig bemerkt Staatsbantprüfer geſchleſſenenGeld⸗ 
des. jeden von uns mit Baftfeilen Hände | gehri ’ eh ‚+ Ronen erlebt — r ‚schaftlichen Woblitande Ieben, fün- us sr oder Mineral: batte, entging mit fnapver Not d |inftitute, eingefunden hatten. hr 
J kehrſt du nach zurück, ſo mußt Zonen erlebt — aber an etwas Bes an ſich wirtüch ſchöne Körperfor- friſchen Quellwaſſers oder Mineral- er MO malt, Ihimeothy %. Fell, hielt eine 
Wo den Menfchen | Prunnens, früh auf nüchternen Ma- ‚gleichen Schictjal. Noch che er feinen | Aniprache, in weicher er erflärte, daR 
!menn man fich beim Verfauf der por= 
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Die „Rodefeller Foundation“ Hat 
ıdie Ankündigung erlaffen, daß die 


 „Diefer Saft bat bie BE, in und Süße. Der Häuptling, ein lanı | pu mich halten, —* die Wei hen deuſſames, an irgendeinen Wende— men entfalten 
jedes ‚Getränt fhmadhafter zu ma- ger Durihe mit er dr ic} 970° jes mit ihren Yyrauen fun Schmöre  punli —— — etinnerte Rahrungsmitel nach Horzensiuft gen genommen. Hierzulande —— auf die Gefahr aufmerkſam 
chen und in ſeinen Wir funaen zu er- | Ken, bermittel > einer Urt Betel hod= mir das bei dem Geifte ber Blume, mich der eigentümliche Geruch des ſta shi ht = | Amerifa ist man nicht felten Mor. |macen fonnte, war der Straftiva- — — 
J F Som Kaffe TO chten Rähnen, trat feuer- Ins 5 u risten Tabl zur Verfügung } . geſchieht es Apr Igen jo nahe an jie berangefomn handenen Wertpapiere bie nötige Zeit 
böhen. Er fieigert in Ihrem Falle yefä v° i die Uuaen bat. Und unter den furät: | Briefe: die Adreſſe ſchien von fl M etwas Obſt. nen jo nahe an jie berangefommen, — (run: — 

u er ae Re a sg re jede nicht felten, dab fie davon zu "ragen eimas Z.DIt. |, rue laffe, die Gläubiger auf Heller und 
die anreizenbe Straft ber Kaffeebohne ‚orinen bor uns hmm. , baren Dliden ber —* aus der einer mir unbelannten Hand in uns, ausaiebigen Gebrauch machen weil! Wie man ſich in dieſer Beziehung daß er gerade genug Zeit fand, gut | nenne befriediat werden fünnten 
zu einer Gewalt, die beinahe hell „Sr mondbleihen Dummtöpfe, Baldnadt aloftenden Lichter — !sefchidten Zügen gejchrieben. * — —— Eſſen den N bereitet Ihinfichtlih der Diät zur verbalten | Seite zu Springen und fi in | Auch fündiate eo . daß fich nenn 
eheriih macht. Man — hn aus ihr denkt wohl, ihr habt unſere Fi- hosphoriſch leuchtenden Blüten einer In dem Umſchlage befand ſich ein | ZUR ae me re ” "| hat, hängt jeldftveritändlich durd- ı ‚cherheit zu bringen. Nac Angabe di dere Ra 2. tlärt 
der Kur el einer Pfla anap Giri— 144 % rt ht 16 na 1 efn en + * > . SAT pflegen dieſen bei kultivirten « .. —2 — von Au gen eugen des Unf I[3 t ft I iedene andere uw nien ereit erilat 
er ze ize, die Giri ſche und Früchte gegeſſen und un= Inch unbefannten Orchidee leiſtete ſchmutziges gelbliches Papierblatt und Rölkern üblichen Vorgang als Zu. | AUS bon der betreffenden Individu r zeu a riff hätten, den beiden in Bedrängniß 
ghori heißt und nur auf der Inſel ſere Weiber getküßt, und braucht ich meiner Retterin den Schwur.“ in diefem eine Anzahl merkwürdiger lee = nn Die, alität ab: in abnormen Fällen ije [den enter Feine Schuld. Bon feiner befindlichen zu Hilfe zu kommen 
PRınhrinn: fi n im} Im} , ir au bei „2 An! An! — sy . ! ne 2 8 a usto — 3 9 Io . 2 1 . Y. IV E 1 Ihr 2 ) 3 * — 
——— ge — — Bee dofür au D ‚ahlen? DD: 2 Der Seemann bielt inne und tat rundlicher Samenkörner. Auf dem | Schwelgerei it befonders dann ärztlicher Rat einzuholen. | verbaftung wurde daber Abſtand nach gründlicher Erörterung der 
ni u J anv⸗ lona? Ich Die Löwen der * werden ih | einen tiefen Yua vom roten Spant= | Blatte waren ein paar unleſerliche aͤbuig —— — Organismus nicht! ’ — genommen. | Sachlage befchlop mon, Bunbeiie, 
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Nach einem neunmenatlichen 
Ichenraum rent es jich wieder 
dem italieniſchen Kriegsſchaup 
Unter den Auiirtenmächten haben 
die Jtaliener am leichteſten gehabt 
und doch am wenigſten erreicht. Wer 
die Umſtände noch friſch in Erinne 
rung hat, unter denen Italien 
Krieg erklärte,muß ſich wundern, wie 
armſelig die Fortſchritte ſind, die 
General ea im Laufe von zwei 
uhren aufzinv.ı ı bat. Sn ben 
Schützengrabe der Iſonzofront, 
die ſeine r nun ſchon zuie 
ſo und ſo vielten Male mit „glorrei— 
dem Glan und unvergleichlicher 
Tapferkeit“ erſtürmt haben, iſt noch 
vor kurzem öſterreichiſcher Landſturm 
gelegen. Der Landſturm in Oeſter-⸗ 
reich fept ih aus ältlihen Material 
auijammen, Das gewöhnlich zu leichtzu 
Dieniten, wie Brüden- und Bahn 
wacht oder Garniſonsdienſt verweu— 
det und nur [eßte NRelerve zum 
Felddienſt herangezogen wird. Die 
ruſſiſche Gefahr war größer und die 
Vorhereitungen einen italieni— 
ſchen Einfall waren ntümlicher 
Weiſe in weit beſſerem Zuſtande als 
jene an der ruſſiſchen Grenze. 

Sogar engliſche Kriegskritiker, 
denen es gewöhnlich nicht an Ein 
bildungskraft fehlt, wiſſen nicht, was 
ſie aus der italieniſchen Strategie 
machen ſollen. Deshalb ſchweigen ſie 
nachdrücklich und das E au ip für 
amerifanifche Blätter, vie fi Die 
militäriichen Ereignijfe zumetit von 
Engländern erläutern lajjen, tit, dag 
man bon der Wlpenfront, dem adria 
tifchen Meer und dem Jionzotal nur 
wenig hört. 

Der erſte und gröbſt 
italieniſchen Generalſt 
gleiche wie der der ſer 
leitung und ihrer gliſchen und 
franzöſiſchen Berater: Unterſchätzung 
des Gegners. In Ynlien iſt man ſich 
über den nachträg — an 
die Ententemächte viel früher 
geworden als er —— Deshalb 
gab es weil Zeit zur Vorbereitu Ing 
eines Den Imftänven angepapten 
jirategiichen Plans und ſeiner Durch— 
führung. Und doch ift bieher fo me 
niq daraus geworden. 

General Kadorna 
erjte, der fich vor der 
bon der Combardei und Venetien aus 
in Defterreih einzufollen und vor 
Wien den Frieden zu diktiren. Napo 
leon hat es vor ihm vollbracht, mit 
der glänzenden Einfachheit, die alle 
ſeine Feldzüge auszeichnete, und von 
denen ſich Cadorna' — An 
pochen, bald hier, bald dort, Jo fl 
lich unterfcheidet. 

Drei Wege führen von Jtalien ins 
innere Defterreichs: Der erite, über 
den Gardafee und das Etſchtal, iſt 
der ſchwierigſte. Hier kam die ita 
lieniſche Uebermacht an Truppen und 
Artillerie wenig zur Geltung. Ueber 
halsbrecheriſche Bergſteige, oft über 
zweitauſend Meter hoch im ewigen 
Schnee, mußten ſich Kolonnen im 
Gänſemarſch weiterbewegen, Feldge 
ſchütze in zerlegtem Zuſtand bergauf 
geſchleppt werden, unter dem Feuer 
unſichtbarer und unerreichbarer 
öſterreichiſcher Maſchinengewehre. 
Die zweite Straße führt über die 
Räffe der 
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tarniſchen Al pen durch 
Kärnten; die dritte über den Iſonzo 
fluß durch Görz und Gradiska nach 
Zrieſt, oder über Steiermark entlang 
der Südbahn gegen die niederöſter— 
reichiſche Tiefebene zu. Dieſer letzte 
Weg iſt der bequemſte für eine Ein— 
fallsarmee. Das ſchwach bewaldete 
Hügelland ſüdlich der jüliſchen Alpen 
und die kahlen, ſteinigen Ebenen des 
Karſtes ſind für die Entwicklung ei— 
ner Foßen Armee wohl geeignet. Der! 
Weg durch Steiermark iſt aber keines⸗ 
wes eine ebene Landſtraße und eine 
für große geeignete 
Bahn. Er iſt bergig, beſonders im 
ſüdlichen und mittleren 
und beginnt erſt bei Mürzzuſchlag, 
ungefähr drei Bahnſtunden von 


mr 


Transporte 


Wien, gegen den Wienerwald abzu—⸗ 


fallen. Die einzige Bahnlinie, ie 
Südbahn, wurde vor mehr als ſech— 
zig Jahren erbaut, als die Cpeeng 
tehnit noch nicht lange Tunnel er 
laubte. Weber lange VSerpentinen 
mindet fie fich oft in Tchmwindelnde 
Höhen hinauf und führt bergauf 
und bergab, wie e8 die XYand- 
jhaft verlangt. Eine ſolche 
Bahn, einmal zerſtört, kann 2 
im Handumdrehen tmieder auf— 
gebaut werden. Hindernilie hätte es 
fomit reichlich gegeben, auch wenn Ca⸗ 
dorna am Iſonzo geſiegt hätte und 
ins Innere Oeſterreichs vorgedrungen 
täre, Seboch einmal in Steiermart, 
hätte es Mer italienifche General mit 
einem gejchlagenen Gegner zu tun 
gehabt, und einem folchen gegenüber 
iit feine Schwierigteit zu groß- 
Blidt man auf Cadorna’s Strate- 
gie der legten zwei Jahre zurüd, jo 
muß man jagen, daß fie anfang? viel‘ 
planmäßiger war als jpäterhin. Der 
Krieasbeginn auf der Südfront fand 
die Ktaliener im Angriff auf alle 
brei Eingänge in die öfterreichiichen 
orafefiungen. Am Gardafee wurde 
« Fämbft und ichrittweile porgebruns 
in, ebenfo in den Bergpäſſen Der 
larnifchen Alpen und am ionzo. 
Krititern, die einwandten, daß Ca— 
dorna feine Kräfte hätte beſſer zu— 
fammenhalten und nicht an drei, 
Stellen zugleih angreifen jollen, | 
mwurbe geantwortet, daf Napoleon 
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den 


' Steiermart 


Italien Un 


den 


Görz 


‚al leichfal (iS 


Stetermarf, 
und de? 


nicht | 


'Demnad hat 


— Wie Napoleon die Aufgabe lite. — 


Wie Feldzug ge— 


Hötzendorfs. 


Italien ſich den 
Conrad v. 
———— 


Zeiten ebenſo vorgegangen ſei. 
Der torjtiche Feldherr hatte den Ein: 
fall Oeſterreichs tatſächrich ebenſo be 
gonnen wie Cadorna. Napoleon 
ſandte einen ſeiner Marſchälle die 
Etſch aufwärts, einen zweiten ließ er 
die tarniſchen Päſſe abſperren, wäh 
rend er ich jelbit mit Haupt 
madht gegen den Iſonzo wandlte. 
Ueberall erfolgreich, vereinigte er 
feine Armeen in Karnten und zog 
den früher beichrießenen Weg durgy | 
bis nah Wiener Meus 
jtadt, wo er beinae in Sicht der 
öſterreichiſchen Hauptitadt 
‚erzmang. 

Zweifellos hatte Cadorna 
liches beabſichtigt. 
erſten Erfahrungen mit den Berg— 
feſtungen Feldzeugmeiſters Conrad 
von Hötzendorf, des früheren Chefs 
des öſterreichiſchen Generalſtabs, ga 
ben die Italiener den Alpenteil des 

und mit ihm 


Napoleonplanes auf, 
die Hoffnung, Oeſterreich ohne un— 


der 


ähn— 
Aber nach ſeinen 


Frieden 


mittelbare Hilfe der Ruſſen und Ru⸗ 


mänen zum Friedensſchluß zu zwin 
gen. General Conrad's ſtiller und 
mübieliger Arbeit als Korpsfomman 
dant in Innsbruck, als Italien noch 
ein Dreibundsgenoſſe war, iſt das 
Mißlingen des italieniſchen Feldzugs 
zu danken. Wenn man bedenkt, was 
ein ſolcher Erfolg vor zwei Jahren 
bedeutet hätte, als Rußland noch in 
Vollkraft war, muß man dem öſter 
reichiſchen General für ſeine Frie— 
densarbeit einen erſten Platz unter 
den bedeutenden Heerführern de 
Zentralmächte zuweiſen. 
Nach dem Scheitern 
dreiteitigen Offenſive änderten die 
Italiener ihre Taktik. Die ſchwere 
Arbeit konnte man getroſt den Ruſſen 
überlaſſen. Andererſeits wurde in 

wille darüber laut, 
Cadorna ſo wenig greifbare Erfolge 
erzielte. Cadorna und König Viktor 
Emanuel, für die viel auf dem 
Spiel ſtand falls die italieniſche Un 
zufriedenheit um ſich gegriffen hätte, 
wählten ſomit Trieſt, den langbe— 
gehrten Handelshafen, als das nächſte 
Ziel der italieniſchen Armee. An ein 
weiteres Vordringen vom Iſonzo 
nordwärts war zwar nicht zu denken, 
Iſtrien 


J 


Ä 


ihrer eriten 


zu 
such wenn Trieit und ganz 
aefallen wäre. Denn jolange %i 
Dejterreicher int Bejite der Dolomı: 
tenpäſſe und der Einientungen in 
farntichen Wlpen waren, bejtebt 
die Gefahr, dah Tie in die lombardi 
Ihe Ebene eindringen und der italie 
nitchen Invaltonsarmee in ven Rüden | 
tollen, ahnlih wie e3 durch die Nie 
benbürgiichen Rarpatbenpälle im ru= 
mänischen Feldzug geiihah. 

Yllein die Italiener fümmerten 
‚Tich wenig am bie Kriegsziele ihrer 
neuen Verbündeten, ſolange ſie errei 
chen konnten, was ſie für! ſich ſelbſ 
begehrten. In ihrer Offenſive * 
Auguſt —* war Trieſt ihr einge 

ſtrategiſches obzwar 


ſtandenes ſt Ziel, 
Al oſperrung 


Nor 


Trieſt nad) der 


fonnte. 
Iſon 


haben 
der 


politiſche Bedeutung 
wurde eingenommen, 


daß 


Macht 


wird 
Adria | 
für öſterreichiſchen Schiffsverkehr nur 


zofluß in ſeinem Unterlauf überſetzt. 


glaubte, Trieſt 
fallen. Aber 
und den Brückenköpfen des Iſonzo 
derli ef auch dieſe Offenſive im Sand. 
Nun, nach einem weiteren Kriegs— 
jahre zeigt es ſich, daß d 
Italiener wieder einmal zu jchlau < 
weſen ſind. Die ruſſiſche — * 
hat niemanden jo jchiwer betroffen mie 
Italien; denn in Erwartung einer 
arogen Dffenfive an der Mejtfront, 


Alle Welt 


miürde ı 
irog Götz | 
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|vom 
ie jchlauen | ben Raum mebr als 
e: lieh mir erzählen, 


'jo mag 08 tır erit 


hatten die Deiterreicher einen quien | 


Teil der öftlichen Stellungen von den 
'deutichen Verbündeten übernommen. 

linerwartet werden nun die meiiten 
öſterreichiſchen Regimenter im Nor— 
den frei und können 
verwendet werden. Deshalb hat man 
ſo viel von einer bevorſtehenden 
Offenſive der Oeſterreicher gehört, 
halb verſucht nun General 
Cadorna ihnen in zwölfter Stunde 
zuvorzu fommen. 

Der aünftiafte Nusganaspunft für 
einen öfterreichifchen Einfall iit noch 
immer das Gtichtal, weil die tiroli- 
iche Front nahezu mit der Yandeö- 
arenze zufammenfällt, die alle mili- 
töriichen Vorteile auf Seiten ver 
Defterreicher belieg. Für bie Italie⸗ 
ner iſt es am beſten, ihren Angriff 
am Iſonzo weiterzuführen, 
ihn vor einem Jahre verlaſſen haben. 
die vergangene Woche 
eine Reihe von italienifchen Borftößen 


Folde 


gegen Italien 


leuchtung 


wo ſie 
im 


rohr 


in der Gegend von Vodice am oberen 


Iſonzo, und ug öiterreichiichen An: 
ariffen an der tiroliſchen Front ge— 
bracht. Der Schlüffel zu diefen Wor- 
'gängen ift in den Entichlüffen 
Petrograd zu juchen. Geht die 


in! 
Auf-⸗J 


löſung der ruſſiſchen Armee weiiter, 


dann ſteht 
i. der Lombardei bevor. 
bemüht find, den 
Kriegshafen in Sitrien, Pola, 
ihädlih zu machen, weil von bier die 
deutſchen Unterſeeboote den Schiff— 


fahrtslinien im Mittelmeer ſo läſtig 


werden, dann muß man intereſſanten 
ſüdlichen 


Ereigniſſen auf dem 
Kriegsſchauplatz entgegenſehen. 


ein öſterreichiſcher Einfall 
BedenktJ 
man, daß die Engländer neuerdings 
öſterreichiſchen 
uns l 


- Beh. — „Nun, haft Du die be | 


abfichtigte Heiratsannonze in der 
Zeitung erſcheinen laſſen?“ 
aber denke Dir, gerade dieſe Zei— 


tungsnummer iſt konfiszirt worden!“ 


-„Ja, | 


| 


VIII. 

Man muß ſeine Augen gut ſpazie— 
ren führen, will man alles ſehen, was 
ſich einem auf den Rundgängen durch 
ein Kriegsſchiff bietet. Notizen babe 
ic) reichlich gemacht, viele Fragen ge- 
ftellt, ein gewaltiger Querfchnitt 
eines Linienjchiffes liegt bor mir, 
darin jeder größere Raum eingezeich- 
net ilt, aber dennoch mill es nur 
Ichiwer aelingen, Ordnung in dis Ge: 
wirr zu bringen, und ih muß von 
allem Unfang an bezweifeln, ob mir 
dies reftlos gelingt. 

Ueber die Größenverhältnifie 
ichried ich bereits im voriegten Artikel 
und jet es aus diefen Angaben bier 
nur wiederholt, daß das 172 Meter 
lange Kriegsſchiff 28,000 Pferde: 
fräfte beitkt, einen Ionnengebalt von 

24,790 und ein Kohleniaifungäver- 
mögen von 3600 Tonnen: 31 Pro: 
zent des Gefammtaemwichtes fallen auf 
den Shirfeförper, 36 auf die Pan- 
zeruna, 10 auf die Maichineit, 
auf die Artil 
räte und 6 auf die ganze Tonitige 
Ausrüſtung. Die hohe Prozentzahl 
für die Panzerung zeigt, — ſtahl 
harte Schutzpolſterung heute für ein 
modernes Schlachtſchiff — 
iſt, um feindlichen Treffern das 
Durchdringen nach Möglichkeit zu 
verwehren. Dab ſieht man aber 
einem Kriegsſchif e wuchtige Be 
tleidung von cußen gar nicht on, da 
die Delfarbe über Platten und Plan 

ten mit der aletchen Gründlichteit und 
Dichtigkeit hinweggeht. Beſonders 
cusgiebi iſt die Panzerung naturge— 
mäß bei den Kommando- und Ge— 
ſchütztü irmen, aber nicht kleinere 
Sorgfalt und — te Plazierung 
vom er um. vitalſten 
Teilen des Schiffes zuteil, den unter 
Waller liegenden — ſich 
die Maſchinen und Keſſel, die Ruder— 

anlagen und Munitionstammern be 
finden. Cie find großen 
ſo angelegt, daß ein Treffer unmög 
lich den ganzen Mechanismus des 
Schiffes zum Stillſtand bringen 
kann; die Anlagen für die Elektrizi 
tät, die Schächte, durch die aus den 
Lagern die Munition zu den Ge— 
ſchützen auf elektriſchem 
wird, die Beleuchtungsanlagen, die 
Keſſel und Kohlenbunker ſind in 
mehrfacher Zahl auf dem Schiff vor— 
handen und durch eine raffinirt aus 
gedachte Schotteneinteilung, die jeder 
zeit ein waſſerdichtes Abſchließen er 
möglicht, kann die ſchwere Wirkung 
eines Treffers lokaliſirt 
Kataſtrophe verhindert werden. 
findet man naturgemäß auf einem 
Kriegsſchiff wenig und auch ſonſt nur 
wenig ſelbſt 


ei 
f dieſ 
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at 


ru 


wird 


wo 


ar! 


rm 
sum Teil 


br 


brennbares Material; 


die Kleideripinde der Leute find aus 


— Blech hergeſtellt. 

Dampf und Elektrizität arbeiten 
in friedlicher Nachbarichaft auf dem 
Schiff. Den Schiffstoloß bormwärts 
zu treiben, bleibt der auten idiwar 
zen Moble überlaſſen, die 
Ihwerhtriefenden Deizern Tag und 
im den wmteriten Schiffs 
etagen im die Mteienmäuler der 
t Keſſel geworfen wird. haben 
wohl den körperlich ſchwerſten Dienſt 
an Bord zu tun, und für ſie 
das Arbeiten beſonders ſchwer, 
fommt das Schiff ins Gefecht. 
Denn ſie ſehen und hören 
von der Schlacht, vernehmen 
durch Glocken 
Befehle 


— 
Site 


nur 


vom Kommandoturm: ſie 
ſchuften, ſchaufeln und ſchwitzen. 
se babe den Leuten einmal em 
Viertelitiindden bei der Arbeit zu 
geibant und batte nad dieier Zeit 
bloßen Dabeiſein in dem hei 
genug. Ich 
daß die Kriegs 
marine jeher einen weſentlich 
größeren erperimentellen Zug 
habt habe als die Handel 
er Linie zu erklären 
elektriſche Kraft auf 
für vielerlei abkom 
mandirt iſt, und ſie hat manchen 
orts den Dampf ſiegreich aus dem 
geſchlagen. Das Augen 
fälligſte ſind die mächtigen Schein 
werfer, die heute auf keinem Kriegs 
ſchiff mehr fehlen. Die ganze Be 
an Bord it eleftriich, 
geſammte Beiehlsüber— 
die Lüftung vollzieht ſich 
auf elektriſchem Wege, die Dreh 
tiirme werden eloektriſch 
uſw. Die große Verwendungsſtala 
der Elektriz 
Blick in den Kommandoturm, 
ſich Hebelgriffe, Rohre und Inſtru 
mente in ſinnverwirrendem Durch 
einander zeigen. dienen 
Befehlsübermittlung jeder Art: 
bier aus empfangt der legte Mann 
Shift jein Kommando, der 
Ginzelihup aus dem Torpedolanzir 
wird bier befoblen, nicht 
minder Salvenfeuer der schiveren 
Artillerie, Peihleunigung, 
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Kriegsſchiffen 
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Bruchbänder, 
künstl, Beine, Fuss- 
einlagen und ortho- 
pädische Bedarfs- 
artikel 
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lferie, 5 auf Koblenpor: | 


Wege gefübrt | 


Menſchen 
und eine, 
Holz 


beim 
Schiffsdinge 


* 
ſahrers 


Eingeſchloſſen 
turm wäre der 


Schiffes 


Sonntagpoft, Chicago, Sountag, den 27. Mai 1917. 
Bei der deutlichen Kriegsflotte. 


Verlangiamung oder jonitige Nende 
rungen der sabrt; der Mann 


der FJunfenbude erhält von bier 


! 
} 
! 
I 


in 


aus ſeine Weiſungen, was er an die 


anderen Schiffe 


als zweite ebenſo 


zu melden bat, und; 
große Gruppe | 


jteben daneben im Kommandoraumt 


die Sontrollapparate, die die Mus 
führung jedes Befehles 
und jede Funtion der 
Abteilungen im Schiff 
in ſeinen Panzer 
oberite Befehlshaber 
Hitze des Kampfes ja 
Lage, das Schiff zu durch 
eilen, um ſeine Befehle, wie 
mals direkt zu übermitteln 
uberbringen zu laſſen; 

mandeur ſieht heute auf 
ihm ſtehenden Tafeln und Siffer 
blättern jede Schenkung des 
genau.  Wier eleftrtiche 
Hentralen befinden fich in der Regel 
auf einen Ktriegsichiff, jo weit von 
eitemder entfernt, 
Schuß höchſtens 
kann: alsdann 

ein bis ins 
Umſchalteſyſtem 
gebliebenen 
nen der 
Die Beſichtigung einer ſolchen Zen 
trale iſt hochintereſſant, wenngl 
die Luft darin ſehr heiß, der 
außerordentlich groß 


eng und niedrig iſt. 


in der 
in der 


oder 


den 


eine vernichten 
übernehmen durch 


die drei 
Zentralen die Funktio 


und der Raum 
Aber Tanz 


zurückmelden 
einzelnen 

beitätigen. | 

nicht 


ehe⸗ 


der tom: | 
vr- 


daß der gleiche | 
tleinitc durchgearbeitetes | 
übrig 
beſchädigten Mitſchweſter. 


eich 
Lärm 


ſäle muß man auf Kriegsſchiffen ja 


nicht ſuchen, und man 
Ducken und Bücken bald, 
ſich ein paar Tage an Bord befindet: 
auch das am Anfang totſichere Stol 
pern über die verſchiedenen Hinder 
niſſe hört bald auf, ſind einem erſt 
einmal „die wahren Seebeine“ ge 
wachſen 
Was 


lernt das 


ich ſchon früher 
hier wiederholt: 
fachmänniſche Stizzen 
vorliegenden Zeilen nicht 
Augenblicks- und 
geſchrieben als 
Erinnerung intereſſanter 
überdies, 
zu reden, 
will, wie er, 
ich länaſt 
ſtand ich, 
dern der 
und erklärte, 
ihm, 
ziges 


einmal ſagte, 
techniſche und 
wollen die 

ſein, 


Tage, 


Landratten.“ 
nicht ſo tun, als wenn 

alles wüßte: ſprachlos 
wie er, vor all den Wun— 


„für 


und au 
„ein Panzerkreuzer ein 
Geheimniß aus Staͤhl, 
gehorſames 


ein 


Len 


deſſen 
Atem Feuersglut und deſſen 


weitreichende Geſchütze ſind.“ 


Tagen 


wenn man 


nur! 
Ztinmmungsbilder, | 
Kioderichlag und m! 
und 
un mit Anton Fendrich 
Ich 


Technik, die man mir zeigte 
y mir blieb, wie | 


em den | 
Ungeheuer, 
den Panzerplatten, deſſen 


Noch wäre der Kreiſelkompaß, die 
Seele eines modernen Schiffes, bier ! 


laudern über  eleftriiche 
anzufuhren. Cr 
Magnetnadel des alten 


uber Bord geivorfen, 


die Sce 


heute beftebit die in Tueefitlber ein 


I gebettete 


vom; 


Anſchütz in 


I» en o;. 
jelbittätig 
ſtellen 


nichts 


und Lichtſignale die |r 


smarine: ! 


bedient 


ebenfo | 


dem 


unter 


Frieden 


als 


"plazirt waren. 
‚th auch, warıım die — 


des Ungebeners 


to erwe go gänge 
ität zeigt ſich bei einem 


gemachten 


Winkſprüche, 


Haupte 
niſchen Ausdrücke der vielerlei 
richtungen 
Oberdeck, 


Windroſe, die 
Neigung zu anziehendem 
empfindet, und die vom 
ſchen Nordpol nichts, vom 
phiſchen aber alles weiß. 


geogra 


iſt ein Meiſterſtück der Elektro 
technif, mit dem es gelang, den 
ſchnellaufenden Kreiſel ſeine Achſe 
varallel zur 

zu fallen. Die Drebung be 
jorgt ein Motor, der mit 
Umdrebungen tm der 
Der Kompaß ſelbſt ſteht in mehre 
en Auflagen im Kommandoturm, 

Zentrale, das 
aber iſt im einem Licht! 
der Zentrale 
treuer 
mit abſoluter Zuverläſſig 

tert und Regelmäßigkeit ſeinen wich 
tigen Dienſt tut. 
Derlait 
Raumte 
Sange 
dicken, 
tränge 
vorher, 


oſen 


eingebaut, wo 


es als 


en der Zentrale durch andere 
ſchritt und langgeſtreckte 
kroch, betrachtete ich 
dicht umwickelten Kabel 
mit anderen Augen als 
da ſie für mich nichts waren 
wegverſperrende Leitungen, 
den Laien am dümmſten 
Und nun verſtand 


für 


Aeſte und Aeſtchen im Nervenſyſte 

ſo ſorgſam 
gepflegt werden und warum 
man für die allerkleinſte Wunde 
ſofort den techniſchen Schiffsarzt 
herbeiholt. 

Am netteſten ſind die 
auf Deck, wenigſt 
das tägliche Scheuerfeſt 
promenirt man auf 
Boden in 
verfolgt mit 
farbigen Flag zgen 
die über den Köpfen 
eingefangen und —- werden, 
Ihant ein paar Minuten zu, vie der 
flinf  fletternde Natroie mm 
genannten Nrabenneit, dem ervonir 
ichten Bolten in der Schlacht, 
arbeitet, labt den gewaltiacı Lade 
malt mit Noblenfädfen über dent 
kreiſen, notirt ſich die tech 
Vor 
dem 


und 


Zpaszier 
ens, wenn 
voruber 

Da dem blank 
Geſpräch, Intereſſe die 
mit 7 


ſo 


der Brücke, 
Batteriedeck, 
dem Vanzerdeck 
Plattformdeck bis 
zum tiefſten Teil des Schiffes, 
Doppelboden; 
in die Hilfsboote 
die Kutter, 
Motorboote 


auf 
dem 
Zwiſchendeck, 


des Schiffes, 
Barkaſſen 
und 


Jollen, 
an nr 
Damprbeiboote, 


Ittellt fi auf die Galerie des Kom 


mandoturmes 


der durch einen Singerdrud zu be 


Die 
Ort! 


bat! 
und | 
feinerlei | 

Eiſen 


«| 
magnett- 


Der von! 
Kiel writndone Vlnhay 
Kiel erfundene Apparat 


Erdachſe 
30,000 | 


Minute lauft. 


neben dem Nudergänger und in der: 
Wutterinftrument | 
Raunt ) 


Helfer in Krieg und 
Als ich nach dem— 


die 


iſt. 
angenchment | 

gegebenen , 
ein Geſchüßtz, 


übrige 


wegen mußten vierundzwanzi 
‚ten lang titcht 


dem 
und! 
binumter | 
dem | 
lodann flettert ınan X 
in 
und der 


Die Strümpfe 
Ungefähr 6000 Paar feine ſchwarze 
baumwoll. Halbſocken für Männer, 
das „Bear Braud“ Fabrikat, dop⸗ 
pelte baumwoll. Ferſen u. Beben 


dieſe „Seconds“ ſpeziell in 5e 


unierem Verlauf am Montaq 
Männer 


zu 
präch 
ertra 
baum 


10e 


Fibre Seide Sorfen für 

in ſchlichtem Schwarz 
tiger ſeidiger Finiſh 
danerhaft mit 
woll. Ferſen geben; 
„Seconds“ Qua 
lität 


der 10 


Die Korjets 


Bentilirende Korfet3 für .die mwar- 
men Tage, mittelhode Büjte, Ianger 


Efirt, gut gemacht und gut „boned”. 
Bu haben ım den Größen 19 bis zu 


30; fpeziell in unferem 

Berlauf am Montag für 59e 
Gejtriete Unterleibchen für Knaben 
und Mädchen, geitridie u. „‚loded in“ 
Stnopflöder, Doppelreihen von 
Stnöpfen. Zu haben in den Größen 
bon 2 bi3 zu 12 Sabren; 
ipeziell in diefem Berfauf 19e 
anı Montag zu nur 


Sports⸗ Hüte und u pn Hitte] Kleideritoife: Herabgejette Preije 


Sportshüte aus weißem Pique und —* Sports 


Eloths, 


populäre kleine Faſſons 
und farbigen Bands, 


moraen 3 


Ungernirte Banamahiite für dh und Miſſes — 
eine große Auswahl von Faſſons 
wezieil zu nur Ar 


Fine Veniterpartie von Milan: 
ug) und Hanf = Hüten ungarz 
" nirte Formen, welche nur ei 
I nen Anflug don Garnirung 
| gebrauchen, em Band, emen 
| Flügel oder ein Yeder-Orna 


Eu wert bis 9dc, ATe 


— — 
nur 
Hüte koſtenfrei garnirt. 


zu 


Sinfahe und Hovelty Sports Seidenttofe 


35zöll. einfache und Noveltn neitretite Chiffon Taf- 


Zarın Mettalines, 
Zeidenitoffe, vorz ügl 
Gewebe, heller, glänzender Finiſh, 
Sortiment von hellen itlen 
ſchließlich ſchwarz und weiß, 
ſpeziell die Yard zu 


fetas und 
Sommer 


+ che 


und Din 


zwei ſel 
J 
em dv 
rarben, 


regulär $1.39; 931: 


v populare 
feſtes 
rzügliches 
ein 


105Öllige ganz ſeidene Crepe Georgette, jemi 
rauhes es Gewebe, ſchwarz⸗ weiß und alle belichten 


hellen mud dDimflen Farben — 
die Yard zu nur . 


36zöll. Fai bhe 36z8l11. Movelty 
Poplins, einſache ſeidene Tuſſahs, 
Farben, faney neue Sports 
geſtreifte und fi- ſons, hübſch 
gurirte Muſter f. druckte vielfar 
Kleider, Sports bige Entwürfe 

Skirts ete, ſfeine auf weißem und 
ſchwere Qualität, farbigem Grund, 


die Yard 770 Yard 


zu nur und 
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Männer-Trachten 


Echte Amoskeag blane Cham 


bray 
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Größe. 
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ſem Verkauf 
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lang und breit 
Qualität. Zu 
len Größen 
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am dontag 
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Damen-Tradten: Ein Verkauf 


Gingham-Unterröcke für 
hübſche geſtreifte 
596, 


Män 


volle 


Männer, 


Somwmer Mäntel 
weiche Zeraes. CEt 


in ml Checks un 


epuiär fitı 


ziel 1 mittelichtoct 


voll ilaren, 


abitechen de Farben 
Bt mit Self 
ſchen und Gürteln, 


Sold, MApfelgrün etc., 


A 


Dreif: 


ing Sacques mit hüb— 
ſcher Stickerei-Kante — 


50ce Werte, 
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Crepe Bloomers für Da— 


men, 
farbig, 


weiß 
gut 
IDEE! ZU... 


Damen Muslin:R achtgomns, niedriger = /% 


Hals, Stickereibeſatz, ſonſt 69e, 
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37e 


rl eiſch 


IH 


Iinterrodfe für Damen, mit Fee aus breiter Sti 


wert $1.00, zu 


t 


Rice & Hutchins —— en 51.7 


Hohe und niedrige 
Hutchins Fabriktate, 
kleine Fehler 

eingeſchloſſen 


beſe 


ſind 


T Damenſchuhe, die nut befannten Nice & 
zu dieſem edrigen Preiſe, „ei Lie 
d bemerlbar } 


Pa | ic 
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ſehr n 
doch kaum 


habe 


IE 


ſowohl wie Zaube. 


aus Gun Metal Galiffin, Patent Colt und weichem 
Kidſtin gemacht, 


niedrige Abſfütze 


Dieſer 
umſchließt 


welche 8 


*4.00 wert ſir 


Tips und einfache Zehen, hohe und 


Einkauf 


Schuhe. 
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wo dem Gaſt zu Ehren und zu ſeiner 


Belehrung Geſchützmanöveriren vor 
geführt wird. dem mmten 
Eindruck dieſer Vorſtellung heraus 
darf mir der verehrte Leſer glau 
ben, daß Seeſchlachten mit außer 
oördentlichem Geräuſch verbunden 
ſein müſſen. Denn hier „ſchoß“ nur 
d. h. es markirte das 

und die dreiundvierzig 
Geſchützrohre ſchauten in 
Sonntagsruhe zu: ober der Lärm 
dieſer Epiſode war ſehr eindringlich 
und ſehr umfangreich, und meinet 
g kräf 
tige Matroſenarme ein paar Minu 
tig zupacken, bis ſich 
mein Horizont in marine artille 
riſtiſchen Dingen erweitert hatte. 
Artillerie im Kampffeuer iſt mir 
nicht mehr ganz unbekannt. Die 
Batterie bildet Bild raſcheſten 
ebens; alles greift dabei, da man 
den Gegner als Ziel hat, tüchtig zu, 
Bonner der übrigen Ge 
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Schießen, 
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'fchüge und das Deulen der Granaten 


| find die Begleitmuſit dabei. 
und an die Geſchütze 
raum 


wegenden Vanzertürme, die ihre 15 


Meter langen Hälſe aus den 
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Stahl: 


gehäuien itreden; wir 


luitwandeln | 


um die Kolojie der beiden Scorn: | 


‚fteine, lallen uns die Mecanif der 
Scheinwerfer erflären und treten 
nunmehr in einen Banzerturm ein, 


Dieſe 
m engen Schiffs 
in einer friedlichen Stunde 
cber madte, ſo merkwürdig das 
flingen mag, beinahe noch einen 
impojanteren Eindrucd, denn beim 


Vorführung bier ı 


Montag 


'famen ganz reale 


neues 


ſchießens: 
ſpazierten 
ſchweren Geſchoſſe, 


Anblick des Hantirens flog der Blick 
ungewollt mit dem vermeintlichen ging alles ſpielend leicht, wickelte 


Geſchoß hinaus übers Waſſer zum 
Gegner hinüber, und man ſah die 
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stell 
das 
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Schiffe tr der Runde 
ſpruch und Win 
geleitet, die 
Schiffe herum aufſpringen und die 
Schrapnellwolken in den Lüften 
plaßzen, das Aufblitzen des Mün 
dungsfeuers und die Qualmwolken 
über dem Waſſer. Was auf 
Bildern von Seeſchlachten ſehen 
bekommt, tauchte auf, und mit der 
gefärbten Brille der Phantaſie be 
Dinge ein anderes 
Seeſchlacht iſt ein 
das ſich die Kriegsbericht 
noch nicht 


Schlachtfeld 
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Waſſerkegel um Die 
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zu 


Geſicht. Die 
Gebiet, 
erſtattung 


dem 


erobert 
von auf dem 
Waſſer 
die zu erzählen, 
geweſen ſind, und ihre Schilderun 
gen ſind ſo eigenartig, ſo fremd, daß 
mit dem Nacherzählen Szer 
Leben erhält. Kurbeln wur 
den im Artillerieraum gedreht, 
Rohre ſenkten ſich, Ketten 
Aufzüge ſurrten während des Probe 
aus der Tiefe herauf 
mit elektriſcher Kraft die 
und in wunder 
voller Präziſionsarbeit rückten ſie 
genau auf den Millimeter dahin, 
wo man ſie haben wollte, rollten 
aus der Mulde und verſchwanden 
im Verſchluß des Geſchützes. Das 
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1 hon ei re ER ESTER. NEN RR s . J t, ale vor König Dollar? Wiederſehen. 
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und die kleine Anna Kremi Inegeln näßigen Verba auf „mi“ a Bine 5 ER die Sänaer der Nacht ihre fröhlichen !.r x. — c 
id die Heine Anna Rremien. Ideai uf — die Sänger der Nacht ihre fröhlichen er dafür ber. „denn wir ſind noch nicht am Ende. 
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ab Rüden, als | jie zur höhe ren oder bon ihr gejeben el RR Re EEE — SR |baudes »ocfenden, alten Fichten | ; |and Aeiolimg ” ” Es bleibt nur * — 
vr tchule uoeramg. Sie, die ſich x * Gelegenheit de zu u 1 g & & ; = : : ESSEN, x es es Ä a IRB £ E % \ 5 & : Ar * ER baroen dasſelbe Fa ſt ganz 4 u 198. — — — ägen. 
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Kl bu dein He mir 3 Warnurf en Feige — Fiebt nit ben Diner green Geh, —8 Rätin. —BRB— * VEREINE, N" Den ge ze age — Stammgäfte. te ber Aeltefte und machte ſich flug⸗ 
ſchenl ei. > Ich: en . Sind Sie damit was ſich als Legende, Aberglauben wird zu viel offenbar. Aeußerůch samen ru. hatte, vom wu die Mlerhuien Des Grafen fehon Elise aus dem Wiener Leben bon Ed. PötL alle, Bob ec Hefe Bade er — 
— m anrhdgeiehrt, einen bequemen | ur. Schatten warf, ihm an Ruhe nn 5 und Taas darauf alles le 
— —— —* Dienſt zn ie ‚lingen fhien — Wahrheit war's, |ten ift.“ e —— ha ur ‚ ——— m. und $rieben geraußt, tva8 ber Zorn, |. „Rein, wies da herin müachtelt — Folle Einer a = er * en 
an bon Georg Hartwigg|Wohzeit erft dann gefeiert mir wenn Totſache. „Ich will Ihnen etwas vorſchla— g tief an feine Tante zu daß beleibigte Ehrgefühl und bie ‚it frei nimmer zum Aushalten,“ e. Eine n fam 
(Emma Soeppel). ‚er den Ablhied genommen hat? —| Und jener Brief, der nicht zu ent- gen,“ fiel Marnulf mit herzlicer vollenden, als, dem anmelbenden tiefverlehte Siebe feh u > ichimpfte der Senior der Stamm | Dann zu feiner gemohnten Stunde, 
* | ‚Denn in ber nächften Nähe mollen vätfelnde Brief? Branfowan war ein |Dringlichteit ein. „N veranlaffe ei- Zurſchen ur dem Fuße folgend, Igetan Aber fo — — gafte, ein ftattlicher alter Patriot, der | Pebte bie Naſe an * Fenſtet und 
(17. Fortſetzung.) wir die Kinder doch behalten — mie? Spieler, ein Abenteurer, alſo auch nen mir bekannten Nervenarzt, zu Darnuif ins Zimmer trat, en er er fih aud in begreifli- | Don feit vielen Jahren beftändig vie ſchaute mit großen Augen die Kata 
\, Ste lächelte glüdlic. „Jh Tann e& gelegentlich ein Falfcfpieer. Mül-|Yhnen zu fommen. Und mas hiefer |fameigenb Bieand brüdte und, one nr nn Hardas Cohidfal an Tandesfarben trug: weißes Gaat, Nnyren, Ceplich au) jeler mieder ar 
eine Aufforderung abzumarten, ſich — weißen Bart und rote Naſe. Das vollzeg. Schlich auch jeder wieder ge— 


er gegen Mittag Herr b. Var⸗ in mer noch nicht ganz faſſen.“ brichs verſtörte L finſtere M Sie — S 
ihn 3 — it ganz fi ; brichs verſtörte Laune, feine finitere anı ä 5 i 394 J i Spielers 
ae —* Ber i ı Ihnen rät, da3 tun Sie in einen Geffel nieberlieh, Idiefes Mbenteurer® und Epielerö i£ ja der reine Hendelftall,“ fügte er rtuhig davon, um fern vom Schuz 


Den Kopf auf den Arm ſtützend, — nie ausmalen können. |zornig binzu und wies auf den Zuhz= | 102 Ergebniß abzumarten. 
„Werantiortlichteit in bieem ehelichen | Ser,, ven a netonlih von jeiner gejehen — — _„Miüfterte die Mätin. „Wenn Leo-|10B ©, nafbem ber Burfage basSim- 5 Ihrer Mutter güßen um Ber: [09ER der allerbings eine se! „ 0gB Nora] nor Tie VERA Bene 
= Zrauerfpiel und in der Anajt —— zu grühen verſprochen habe, | „Önäbiger Herr—" fagte Riedel |polb—“ in fü a —* —* —— * gebung, um Schuß bitien fah. Was > mie Guano angufühenen | Si SC Bee oe PET en 
Eesem Unkeil, trat fie ihm mit for- ıjos e er, fid) berabfchiedend. „Dann | feheu, als er die Wirkung feiner Mit-| „Uh — adj! —* Da ihm bei —A * « 3— — — ußie über ſic getemmen was in ihr war. Fußboden gehobelt und ausgebeſſert. 
gender Haft entgegen. Lieia iſt hole ich mir ben Brief, teilung erlannte. Rrufung dieſes Namens das Wort im 7. 2 — — zerbrochen ſein, bevor die Reue fie zu| Begreiflich; denn faſt ein halbes |... Zäfelung entfernt und das ganze 
doh —“ | Er chritt Hurtig die Treppe hinun-| „Müllbrih — Müllbrig!* ftöhnte | Munde erftarb, nahm er ihre beiden und 2 eben zunidite. „DBerzeiben | Giesen Schritte trieb! | 3abehundert beitand die alte Mein. , Ce mwölbe mit modernen hellen Zape- 
——- Er nahm ihre Rechte in die feine, ter und über die Straße. Geine in- Warnulf. Er onnte es nicht ertra- Hände und hielt fie feft umipannt. a. en — —— — in einer finfteren Gaffe der ten ülberzogen, baß es nur fo gleißte. 
„Sehe ich denn wie ein Unglüdsbote |Nere Entrüftung trieb ihn vorwärts. |cen. Keine Worte gab's für das, mas |„So foll e3 fein. Und jet habe ie sell — — 1 2 87 | Die Welt erfuhr nichts anderes, |iNNeren Stadt, umd innerhalb diefer Lauter neue Tiſche und Geffel, mach 
au2? Ic glaubte, man jehe mir eher Um Zeit zu fparen, ftieg er an ber |gegen Brankowan in ihm tobte. noch ein Gejchäft bei Brankoman.” Sr —* ſoe ge ls daß Graf Brantowan, längere Seit war ſie wohl nie ordentlich ge nad Lach riechend, das Kruzifir ab— 
einen Liebesfrühling an. Den bringe vächſten Ecke in ein Automobil und „Gnädiger Herr—“ ſagte Riedel Er machte ſich frei. Es trieb ihn 1— — —* hwehrend die Zeit leidend, plöhnich — ei \teinigt, geichweige denn remoniert geltaubi ‚und mit „einem ftriſchen 
ich nämlich mit.“ —— en Wohnung. = — fort. Sera Bien Ci Fic) einen Dtoment | und feine Gattin, nervenfrant durch worden. Bänte und Tifche abge: DEN Bahn en 
; : D Ir ı © f Stimme ı ü is— ." = — er ſchliffen von Alter a | m eine to Kafıc us 
Sie verftand ihn nicht. Beflommen ie breiZreppen wurden ihm nicht | arnulf jeiner Stimme; „Zaufend Grüße an meine Li8- zu mir — teiter nicht?.“ Shred und Schmerz, nad feinem | [litten von Alter und Gebrauch, —— —— Sagode 


\ der Rätin zuerft ein Gefühl ber Bein. | „„seßt habe ih noch einen Gang | Stimmung plößlich — er allein hatte nicht wahr?” 


Datın aber, im Bemußtfein ihrer Jam Hauptmann Hartleden zu mas imicht gefpielt — er hatte beobachtet, „Sie find unfer guter Gnael,“ 


ſah fie zu ihm auf. ‚leicht, aber er Eletterte fie ftramm |mieber mächtig tar, ging er auf Ries fa!" rief Frau Mülprich ihm nad). 3 bö Segräbniß ei ilanſ g. |deögleichen die Täfelun en 

rauf. > Bun - | — hr 2 te ae- | Gegräbniß eine Heilanitalt habe auf: | ...9 © re s 

„Lisa jbidt mit nämlich als | hinauf - ze * zu eg Belfen. |„Und an Gerd! a a ae |fıchen a » —— (enden nachgedunkelt bi3 auf die _—n jed iſch 

ä — Aber,“ -; Niemand kam. jternem Griff. „ ill dir helfen, „Sco t! — I Nm 9 u 2 die Mätin. | Stellen, mo die Säfte jeit 50 X nd über jedem ITifche — fabel- 
Borläufer. Aber,“ ſagte er ſcher⸗ * | BR Werbe alles be forderung und nahm an Warnulfs| Am Nachmittag, als die Rätin, | Stellen, soo Die GäRE feit 60 Jahren hafter Lupus! — ein efettrifehes 


- ; °r lä i jeder aber du ſchwörſt, daß von dem, mas | itellen!“ — is Rü — 
zend, „von Schreck oder dergleichen Et läutete wieder und wieder, |. ‚ 01 t, mas | jtellen! * — —— «re ihren Rüden zu jeheuern oder ben |? . 
darf gar feine Rebe fein. Meine ver- | _„C3 tommt niemand,“ jagte eine | hier geſprochen worden iſt, niemals rss Dinae erlebt in B Bates, Tessa anzulehnen pflegten. Ange- | lühlicht don ber Dede herabhän- 
ehrie, liebe Frau Müllbrich,“ fuhr er | Stimme hinter ihm. [uwe wenn ein Wort über — Der Nervenſchlag, welcher —A Siunben g- mund Sie fich ſich iht zwei Arme entgegen, und mit taucht wie eine Meerfchaumpfeife See — Deer vom Licht Flutete 
ernft fort, „ic fomme als Bittiteller > —— —— —2* Bene. TI: — . ‚toman zu Boden gefällt, erfehredte | nichte träumen laffen. — Branto- taufend Küffen hing Lisfa cn !hrem |gemöldte Dede, halbblind die Jeniter * — Dermagen, Auf 
für zwei junge Menfcentinder, die! Auf dem Treppenabjat zum obe- im Himmel! Schwöre e3 auch bei beis den eintretenden Diener dermaßen, war ift tot!“ R |Halfe, 2 in ben tiefen Nifchen, wo immer die jun Fyxingender Floh einen Schlag 
fich zueinander gefunden haben, ten Stodivert faß eine Geftalt auf ner Ehre, die Du wiedergewinnen daß er zitternd die Kammerfrau her Br ri Branfowansı „Mutterchen! Mein gefiebtes Mut- | "len einfamen Zecher fahen. Der- | Hatten geivorfen hätte, Bom Schani- 
Menn id auch mit meinem Freund |den Stufen, den Kopf in bie Hand will! |beirief und mit ; —  IR:_0-=  REEOR. UEENERNEE A 1. SEE a u  SFaubt im Winkel dag Aruzifir miti.19 Jah men nichts mehr, ihn ver- 
Leopold da oben den % lei icht Hügend. „Der Vurfche ift auch nicht „Sch Tchmöre e3," jagie Riedel er J— 3J— ah meren Hilfe e fertig |benn in Berlin?” Vor Ueberrafgjung |terdien — da bin ih wieber! 'd * — Wand mit bil 
| TUR nu. | | a * IE & 5 z 7 F P itte — : al, Mill s Ylı= 
eopold da oben den Vergleich ni ‚crachte, den bemegungslofen Körper |patte Hartleben Warnulfs Hand los: 3 lang ihr im Dhr wie eine En- | *M Palmtäglein, verwittert bas Höl- |). eichen Veilchgläſern. Kurz, es 


— zu Hauſe,“ fuhr der Mann fort. „Es !fchüttert, „fo mahr ich ein befierer | ys3 1 .. I * — a 
aushalten fann, fo glaube ich doc, |d f ſſerer des Grafen auf das Ruhebett zu le⸗ gelaſſen. Jetzt erfaßte er ſie von |aelaftimme nach all bem Bitteren, getne Vogelbauer mit der teinem| nor eine rechte Pracht. 2 


. Inith4 0 ® 2 2 | a ıyy u 

6666 J nützt Ihnen nichts. Ich warte ſchon Menſch werden will. In . a * —2 eu in Gimme 
daß ich Lisla ein ebenſo gutet sv. Ich — — * .„ Len, bevor man ſich anſchickte, der Reuem. G iſt tot? Seit wann?“ das ſie in dieſen Tagen gehört. Sie | Wendeltreppe, auf der ein Gimpel,| nn. 0 — 
Schwiegervater ſein werde, wie er ihr langen ng, ui” Warnulf, feine Energie) Gräfin Mitteilung zu machen. I Xu 8 Sterbe: |drüdte ihr glücliches Kind an fie, teils aus Dummheit, teils aus Lang= | Vater Bimerling nahm würdevoll 
ein zärtlicher Vater war.” | „ge! Warnulf trat einen Schritt |tviederfindend, gad ihm, was er zur! Die Annahme Dak Sazba noch bee iun.n : fomme bon feinem Gter a — ge hundertmal im Ta auf | die Slüdwünfde der Stammgälte 
nn. * um, |borwärt?, „E3 fommt mir fo vor, !lleberfahrt nah Südweit und zur imuf ahıne, daß Hatba noch ber | jager, Niemand war da — nur ich.“ jihr bräutlices, Tiebreizendes Kind. | © 9 u rima ım sage U entgegen 
Die Rätin, deren Herz von Rum: |”). — 0 hm ne ‚Ruhe pflege, erwies fich als falich. Wo ift — feine Frau?“ I * Ei 4m | ED nieder hüpfte. Altuälerifch au] Ton. u Lu Eu. wen 
Herz vo N: | oa ob — |Erwerbung einer Tätiafeit bedurfte. In.. Emrur; auq „Wo i ſeine Frau? | „Warum haft du mic) nicht fom- = ee | „Wirklich, jehr ichön“, äußerte fid 
mer gebeugt mar, fühlte einen fo . ' — 20 u 2 Das Schlafzimmer war leer. Nichts Bei ihrer 5 8, .m uf 2; ſi ter Schanktiſch, deſſen Zinnkrüge A 
blendenben Zichtftrahl i pre Geefe „Er konnte nicht ausfprechen. Der | Geh mit Gott, und veraiß nicht, DAB erinnerte daran, daß hier ein zerfchla- „Dei ihrer Mutter — ein elemdes, men laffen,“ ante Lista, fich am ihre. cn hie Holsaitteritäbe Teuchteten: | per Mortführende ‘Patriot, „icht 
Zichtſtrahl in ihte Seele Mann war ſchon aufgefprungen, hielt du ein Barnelower Kind bift, und |ceneg era die Nackt; a HT |gerftörtes Weib!“ Er rif fich mit Ge- | Seite fehmiegend, „damit ich dir und | „4 "ie Seine und Gläter inmitien |Gön. Notürlih, g’möhnen mu 
Iallen, baß fie, nor Ueberrafhung si am Geländer feft und ftarrie ihn mas Paftor Gartleben dich einftmals | Yneifel Dararumen om UND |ialt von bem jchautigen Wilbe biefes Harba beiftand? ‘Sch hätte auf bem |Yins Knibpundertjährigen Sapmupes TAN NÖ auf an das Echön, wenn 

2 | de | o . 5 ( . S us ale — * nNeſes halbhundertj S 5128* 9 > 5 “ SET RR = 
—* ——— bie Hünde Me |. Ishrte. Zu danfen braucft du Pa —E — unſeligen Sterbelagers los. „Es Sofa geſchlafen oder unterm zieh, |, — en —— neu is.“ Dabei tappie er mit 
einander faltete. Riedel — du biſt's?“ micht. Ich muß jeht allein fein· ⸗„Si Mittel, welche der herbeigeru- kann Ihnen nicht verborgen bleiden, wenn ich dir nur helfen konnle.“ fo rein tote ber Wein, ben Vater m rechten Yuße nach einer Leiite 
Na alfo,“ faate Warnulf beweat.; Arenr — ed \ fene Arzt anmwandte, wirft Sie bei 5 Milfbri | * a 4 '„Bimerling“ auszufchänten pflegte. |, :. FR WEDER TO SOREE: SRRE, 
Das ift mun mal fo! Und id} dente, |,,noleph Riedel jtand umbeieglic.| Mit rafchen Schritten ging War- Harp en Ze le Sie bei und | „Gartieben,” Tante bie Rütin, nad ”” „oz Altes meibürfiin kei an | 9% rüber un der Zafelung ange 
— — ich bente, neder Feine ungefunde Bläſſe ging 'nulf im Zimmer umber, Nun ivar er alb entflohene Leben kehrte zurüd, Fein neben. Co will ich ihr auch diefe ihrer Gewohnheit Liskas blondes Iind das alfes netbürftig bei Za3 | pracht war und ihm feit zmanziq 
Sie vertrauen uns Liska mit dem Flüchtiges Rot. a c bafür ap Det Geiſt ſammelte ſich, Gedachtniß Laſt abnehmen und ſie kiarſehen laf⸗ Haar ſtreicheind, ‚„hat mir kreu zur und Nacht beleuchtet von ein paar Jaßren dazu dieme, den eiivas aich- 
Bemwußtfein an, daß, ivo fie ift, aud) | Mas mahit dır hier?“ fr m - En ur, daß und Grinnerungsbermögen ftellten fen. Vor der Welt wird fich eine Liiae | Seite geftanden. Ich fanın e& ihm nie Basarmen mit ewig Tee selten heine Zu aa U 
für die liebevollfte aller Mütter der a. an Di Mer: fragte die Rätin und ihre Sinder nie eine fich la again. 2 u 2 ıtifchen reibten Ständer in einer be- 


— 


fa 2 5 En : : — ngſam wieder ein. ja ar i Hören | a di a er fir una aetan | Schmetterlinasflanınen — nein, aus | ee 
Plaß ganz in der Näbe fein wird. — | Barmulf ſtreng. Als er das Ningen |!hnung befchlich, daß die unglüdlice | Gin inftinttives Grauen vor dem u — a UNE BOCH TORE AR getan Fame Got en it die Menfngerg guemen Lage zu halten. Geldjtver- 
Hand darauf, Frau Müllbrig! md Zuden bes hageren Mörpers ge= Sarda nie erfuhr, ten fie als Gatten Yet fieh Brant ; — Gurt PER a I. Da En Iftändlich war die Leifte nicht mehr 
, ? IK }: wahrte, fraate er aütiaer: „Wollteft ee ‚Bett ließ Brantowan die Lagerftatt Er beugte ſeinen Oberkörper weit — — — — — — — — — — — allmählich hinaus, wie ein Jüngling 54 as en (har 
Und glüdlih ift die Kleine! Und du um Hilfe Bitten? Wäre es nicht a, ge —— ſich CU dem Dimwan nicht wechfeln. So genug vor, daß das, was er ſagte | Nun fam ver Lenz mit Macht. Die gus Ieinen Suabentleibern. Rein |ein bibehen 2 vn Se te 
Gerd! Erft glaubte ich, es brenne ir⸗ — nn ur eine Gewißheit wollte er ſich lag er ausgeſtreckt, mit tief umſchat-pur; — — ner Yaker © nat | ißchen aus ber Faſſung brachte. 
! 0 ch, es r⸗ t „loc h = ırıtr zu Hartleben? Dhren drana. Den |: a: ö — Wunder daher, daß die Stammgäſte — a De 7 
gendtvo, ald er zu mir ing J——— J u noch — — er mußte Müll-⸗ jelen Sa. SE — * = a ebenen er TER = = Ren En Sabren — a — en, gs —— a is obdachlos, 
E — Iſtatt 3 id wieder auf Ab- prichs Bri ch is nau — —— gon eten ihren Wohlgerud. Zulpen und | cn. Me. re ——— ſagte er verdrießli 
ſtürzte. Wenn Sie wüßten,“ ſagte er, N brichs Brieftaſche nochmals ge bensfähigteit in fich belaufchend und |fo ftolz b Ehe, ihre ©i —J ping I Wirt führt Diefer a ar ein" 
s . 2, 09T © menge zu geraten?“ Iinfeben. &3 war etwas in ihm, das [euren : und |fo ftolz begonnenen Ehe, ihre Silber= | Syazinthen waren fehnell verbfiiht, | PIE Fünrten. Dteler aber war em; Sp Iens doch daher auf den Eei: 
ee er Hinat < un. | Niebel padte den Stod, den er — auf biefe — — PP. wenn ihn die Energie — — Fe Auf Murikel und Narzifjen prunften um | Sietuofe in bet —— — zu ſeliet ihm fehn 2. — 
i 1* - . > e | x ⸗ Y . F > Ic; — * eu 1 1 11; ! s ‚ ka, s 
en dm  ıder Hand hielt, fo feft an, daß der zeit hintoies. M iht anders, fo; m bie Energie |löfung burd Harbas Flucht zur die Mette, und ingebeim beftodte jic ; Yen, Ivenm er mit |0 gerasest Set ER 
V © € J . a ’ 
brichs Bild fah, „mie mich der Ger | ne 20. * eit hinwies. Wenn nicht anders, ſo dieſer Beobachtungen ermüdete ſta- Muiter ſchilderte er dem ſprachloſen ieh 4 Onnfbenfird 'angepadt wurde, iwie Dies 2 „Seht net, i zieh ja immer daı 
” h aus —8 Jarf! x . . . ’ e, e | G urde, wie Diesmal ben! _” * ⸗ 
danke erfreut, die Vaterſtelle einzu— — —— mußte er fich die Brieftaſche durch celte ihn das Vewußtfein wieder — der ſich zuweilen en en — — — dem älteften der Stammgäfte, ber fei- | Stiefel aus dabei und bei dem grelln 
nehmen, die er jo früh verlaffen y;, Sünde gegen bie Augen - — Z— — per een Die drohende Gefahr mit umgeledrter |bie Stirn griff, ob das, was er hörte, @aup — * Ber Ag fie ne zornige Yeußerung mit den Wor- 2 tan i bas fhon weg'n Die an- 
mukte,“ — — erbitten, wenn er jetzt ging, den Brief Waffe iot gemacht zu haben en u ee pn * J—— ar dern Gäſt' net tun. Zuwider, das 
Br ichroffe Wechfel von Schmerz „Es war doch ſchlimm genug,“ für Lisfa abzuholen. | Nun mar e8 * —* tot, was — —— oder zwiſchen toten Wolten ſant, ſah — * — ———— 3 |greite Licht.“ 
zur Freude, der jähe Kortfall aller Taste Warnulf milde. 4 Menn je ein Gang ihm ſchwer ge⸗ immer wieder ſich an ihn fchlich. Gr 63 ftieg ihm gegen feinen Willen >= Anttallögarien . ſchlanke. a E Sfnen — törel „a, das maa i a net,“ beitätigte 
& Disfaz Pukunkt. dag Mit:| sch finde als Zuchthäusler feine; worden war im Leben, jo war es bie: |p 3 4, m Bao: ee En AR Bo ıtehmarzgefleivete Frau die Bänge| 7. nn: 9 0 ei * aa a ne 
Sorge um Lisfas Zukunft, das Mit= | — > ' „. 7. |batte e3 heute Morgen von fih ae- jein Erinnerungsbild auf, wie er uns | uf und nieder Tchreit ‚riich, Bimerling, es nubt nir. ein dritter, „in der Beziehung mar 
empfinden ihres jungen Glüd3— da Arbeit mehr,“ ftieß er zauh hervor. |jer, umb nur ber Gedante jchaffte |nögnt, verlacht, verjagt. ier der rotbeſchirmten Lampe allein we BR P —— | Nun war aber ter Name „Bimer- | mit bie frühere Gasfunfen “ lieber. 
neben der arelie Unterſchied zwiſchen „Ich wollte deshalb fort — und drü— ihm Erleichterung, den Hinderbliebe Einmal fragte er nach Harda. Die!und unbelaufcht ee ER ae Ihr Antlitz war ſo weiß und zart lin a Spikname des Mirtes :&8 trinkt fi" a beffer dabei, ala beim 
d it all iffenzbifien Spin, | ben in den Kolonien ein chrliches Le= nen mit doppelter Liebe und Freunde | yerl * J — Ze wie ein Lilienblatt, und ihrt Auge ing — — Gina » 
er mit allen Gewiſſensbiſſen Rin — * eunde verlegenen Geſichter ſagten alles. ſeine Lippen gebrüdt. « e. 0% den ihm ein längit in Gott ruhender Tietiriigen. 5 glaub’ die Gas fperri 
genden nebenan und der fchuldlos in ben führen. ſchaft zu erſehen, was ihnen in ſei⸗ 2 | dunkel wie das Haar, das fich in rei- | ) 9! der a 


! 2: . * | 6 2 0% — Sein £ ierte feinen Trir | S J | hr — s Antz „.ein’ mehr aus in Schlund und deh't- 
Seligteit Subelnden dort übermwältig- |, „Die, Neberfahrt wollteſt du frei nem Haufe burhHinterlift und Deu ee -— ———— über ei —— see Icher Fülle zum Snoten fhlang. Nie Zechbruder ——— — Und | menen bat ma’ ein’ Ihnen Dur.“ 
m (ie Tohf es haben?“ | helmord genommen ivorden war. Antlitz. Warum ineigerte fie fich, | —e> empfan m "Iaing ein Lächeln über diefe ernften  Migeeim murmte es ben Wirt une) 2. ee 
ten die Rätin. Sie jchluchzte auf, und N. , a, ni ; 1.3. denjelben Strang mit ihm meiterzu- Die fo tief ©ebemütigte Der ! 5; Et rain Ah Gehener, Ivenn ihn jemand als „Vir|, „Da hat benn der Bimerling dort 
im Ueberma, ihrer aufgerühlten &:-, Er nidte Ichweigend. ı Die Rätin hatte ihr ganzes Mut: |ziehen? Was füimmerte ibn die & ei Glende!” ftieß er haftig hervor. „Ein | Züge, nie Fabl fi) eine Zräne in ihre errang“ anfı Nr nah Yaher in der Syenflernifehen machen laffen!“ 
fühle Tehnte fie die Stirn an War | „Wäre es nicht richtiger, du ber= |terglüd, ihre ganze Liebe in den Zei- |: eg EEE TER EN Geiz ten * ———— — Augen. merling“ anſprach. Er gab daher u. Fenſterniſch achen laſſen! 
ls Sa lt feichf : >4 b | dingteft dih auf einem Schiff als len an Lisfa ausftrömen laffen und dung! Nur leben, leben wollte er mod; | Türichtes Mädchen mit ihrer eigenen) —, ſchritt ſie ſtundenlang abſeits gereizt zurud: „Wer is denn jhuid | Tragie der Herr von Stlein, auf eine 
* nu Es u er, g eichſam © hug u:! — J —* — mir 5 = . h \ : as . . + . * ehe ' S 8 3 | -_ ji 9 2 IR , > h . 30 'R ol: t hal as 5 
hend vor der Gewalt des Schidial? ıHeizer? Der fuchteft fonft felbititän- |trat Warnulf mit dem fertigen un nicht fchon jet hinabftei | Torheit zu hintergehen! Was aber von alfen anderen auf umd nieber und d’ran? Hab’ i net '3 Lofal woll’n| Holzverfchalung meijend. 
lt des ß, | * 


fängt man mit den Kniebels an, die ſann und flüfterte mit ſich und berricht'n laſſ'n? Und wer hat ſi „Haſt's denn net von draußd' 


3 he diq hinüberzufommen?” Schreiben befeliat entgegen. * | 24a 2 ! : Zr ns 
und brad; in heiße Tränen aus. x 3 — — ——— Der Diener meldete die Ankunft nichts getan haben, um fich biefem |) icte die Sände an die Lippen im |tenn widerfegt und g’fagt, die Ge- | g’jeg’'n? Eine Auslag’ von alle feine 


u ‚Wenn mich niemand nimmt—“ | „Sie muten fi iel zu,” faate | 
= Er umfahte erfredt ihre Cihul- = Scheuft Dich a Et tee der |fie, —* Bläffe —2 NE | Warnulfs. | Abenteurer vom Leibe zu halten—im 
ter. „Was denn? Was denn mur? — Arbeue““* hätte diefen zweiten Gang zu Mir). „Sagten Sie nicht, daß ich feidend | Gegenteil, ber Rälin zum Troß, ihn | Sie war weder lörperlich noch gei— 
EB Das ift ja doch nichts Herzbrehen- |” m. feiner anni nn Ah Ir soht ee m ſei?“ für Harda an fih heranlodten und | .;. an faflog "mehr, ivie man’s den Herren recht hrauct er d e amal a Nuzlan? 
* | „2Xor feiner, gnädiger Herr. Ich nicht annehmen dürfen. age 2 2 a 2u ’ — ſtig krank, nur ſchlaflos und von ver— g 7 enn auf amal a Yuslaa? 
E beö! Denten Sie do an Leopold, ani, .re :. .: or Moni Er —— : ee oHfidie, „Jawohl, Herr Graf. — Der Herr | beaüinftigten?“ Er vermochte nicht an 33 * 53 machn ſoll.“ Tät mi' net d a äd:- 
r die aliidli Biaber. an eine Il ‚till ja ein anderer Menſch werden. „sh bin nit müde.” Er blidte |, —* ing halten bei diefer Vorftelfun fargten Tränen gequält, 63 RD ‚‚zat mi net wundern, mann nädı 
— ie 9 u. Stinder, an eine fhöne | eeute Morgen war id) no mal ein hinauf zu Miülbriche Wild und mie: | — wenige Minuten. in lg 3 * ads 2 2 +, [hwenmte nichts fort in ihr, es baf-| „Vor zehn Jaht'n! Kommt er mil ftens die Budelfcherer am Donauta- 
e" Zu — —— nein!“ flüſterte Lump — jetzt aber nie mehr. Ich—“ der hinab auf ſeine Witiwe — und |, 2 ” . am eit um ihn ber mi. Sie, * er fla ne 2 = au ‚tete alles feit. Sie mochte mühfam die der ali n Gſſchicht'!“ rief der Aelteſte nal a an Auslagkaſt'n aufſtelleten. 
4 Fr ar a. u ao © hielt inne. „Herr v. Warnulf — ein qrimmiger Hab aegen den Zerftd- |. * — vg eg an rnulf aus ſeinem Genanten ablenfen, ber nächiie Aiem- |uınter Zuftimmung der übrigen Warum hat er denn net glei’ ein’ 
Br: — "36 —* — —— —— gnädiger Herr! So wahr ich lebe, ich rer ihrer Ehe packte ihn hart an. Aber ” "be — war, ließen ihm | ’ Nichts * * 2 Die Brücke zug riß fie von Neuem in den Wir— | Stammgäfte. „Damals mar der jausg ftopft'n Weinbeißer außigeb’n? 
„und Br. ee Iwill mich bejfern, wenn ich nur eine er bezwang Jich. „Wenn Sie mir nod) ‚eine enkung zweckdienlich ea | z nn g u ut Sie |bel de3 Gefchehenen hinein. Selbit in D nr ck ſozuſagen noch ehrwürdig da „Ja, eins kommt zum andern. 
4 Ihre en = — — en. „Hilfe fände.” einmal geitatten woliten—mein Die: N taften!® ef ats * — —* Fahiet, | Pie Wirkung derSchlafmittel drängte |herin; feitdem aber iS er ungemütlicy | Jekt is 'S Lofal fo fein herg’richt', 
e — u per A ——— fie Warnulf ließ fetundenlang einen iner behauptete neulich, das Vlatt, auf ————— befahl 2 * ten ‚Sie Lista zu ihrer Zante ſchid⸗4 ſich in ſchweren Träumen und ließ word'n. Es müachtelt ja von giſtan⸗ glaubt er a Yuslag i3 a notwendig'.“ 
aung Qarbas anbeitaT, 2 ger, Ibarfen uno feelentundigen®lid über | welches Müllbrih damals geſchrie- um parte ex en ‚gelagt, urd)= | nd q. rief Hartleb rent ihr, beim Erwachen die ganze Laſt zu- dener Luft, ſäuerlt vom ausg'ſchüt- „Wißt's — wann i aufrichti' ſein 

ſo ſchwer und hob das Ders iien aleiten. d * — ſchüttelte ihn ein froſtiges Unbehagen. „Und nun?“ rief Hartleben, erregt 5 ten’ Wei 3 belt (als i A 
frauen au Warnulfs beiferer Gin- ihn gleiten, dann gab er ihm bieYand. | ben, jei bräunlich geweſen, was aber wollte den Befehl ig auf und nieder fchreitend. „Was pich rüch. ten ein und grabelt von alt'n ſoll, von mir aus hätt' er's net ſo 
N Na, wenn e& fo jteht, dann jol’s nach meiner Erinnerung nicht jtimmt.| en Befehl zurüdnehmen, | MT IND MI —— Brankowans Tod erſchütterte ſie kaltin Tabal. In ſo einem Muff ſchreiet Kerz’richt'n braucht. A bifiei 


43 2» } ® F “4 
|Sturm der Erinnerungen. ‚mütlichteit gebt zum Zeufel mit n | Weinforten. 
‚Renovier'n? Ma’ mei mwirkli’ net! „Hör auf! Co a Gigerl! Mas 


nficht fo hoch, daß fie feine Hand in |";r' +. c ta nf ea er . aber fchon wurde die Tü nun?” F „ Y kon imuh in ber hef in feine MI: ann alas or 
R og * J— ——— fe — erg zum joll's aud) am ber | — Darf ich die Brieftafche noch ein= | qm; — 8* Fe ee Sch mollte Sie bitten,“ ſagte chwen Wäre er am —* ze. — ja on ne Blum |auspui n bätt’s a tan. Mir ſchmeckt 
Br; , a —— Hilfe nicht fehlen.“ al ben?” — N arg ‘ PL Ex en, 9 md hätte fie an feiner Statt vom jverlier'n und nah Mäauf” fchmeden!” "der Wei in fs er Theater— 
erſtiätem Weinen, ihm anvertraute, . ,..., a mal anſehen u .., nach ber Glode, aber feine rechteHand Warnulf fich erhebend, „daß Sie ald | Sgaupt * 2 = re Pe a pie mir au®, Herr Graben ben WE — „To ae See 
; Et, Gebrännt Da aing’s dem andern wie ein! „Gern.“ Bereitwillig vffnete jie| ... ae « x d ber fie und in Die Ber: | hauplah ihres Elends verſchwin- „J bitt mIE aus, ge n- dekoration. Dös is ja a „Chambre 
was ihre Seele bedrängte. * ———— u 5 n —— erreichte ſie nicht mehr. Freund der Familie und in die SET: non laffen! DO, wä zwei Kahre | möger, fo Därfen S’ über mein’ Wein; u Meinituhr 7 
Er hörte im tiefſten Schweigen zu Schlag durch dieGlieder. Er ſtampfte das Fach des Schreibtiſches. „Ich Seine ib tj ten Gehö haltnifſe Eingeweihter ſich der Rätin den aſſen! O, wäre er zwei Jahre woger ſo Darfen SD über mei in ſegaree“, net a Weinſtub'n. J wili 
— u 9 9 auf und packte Warnulfs Hand, als darf inzwiſchen wohl nach Harda en STIDORRIER \DERBERELDER |? | Bann | Früher geitorben! Daf} fie noch einmal net reb’n. Schimpfen S’ übers Lo: | mei Rırah hab’n.“ 
Schatten nach dem an- |T und Pi He En ohl nach Harda hirten Schritte, die ihm wi und auch der kranken Frau anneh- uhyer geororn uß one ———— mei Ruah hab'n. 
Ein finſterer Schatten nach dem [aaa 4 ‚ie den Griff |Tehen?“ ‚börten Schritte, die ihm wie Donner |und at F anneh⸗ duͤch wäre, ihn nie gefehen zu lai wie und der wöill. Aber deß DR BIRD. PR 
dern glitt über feine Züge. 1leber- | MP — er * ze —— e * art rjie en? 4* — „das Irommelfeil erfchütterten, daß | nen.“ —* ü * ) N * == 8 "Ball mei’ ein — Mauf⸗ fchmedt bası „Das mein i halt a. Görtz nur, 
rafhung und Zorn malten ſich da- ſeines Stodes. „Ich will reinen Ziſch Allein gelaſſen, ſchlug Warnulf zurügſant die Nugen nach der Hartleben zuckte zuſammen. haben, daß alles was an jenem * ee ed et was für an Lärm der Gimpel macht 
© rauf. Einmal rik er empört feine machen vor Ihnen,“ ſtieß er hervor. | Yaltıg die Stelle auf, wo das Blatt TZü lend. E vadte ik Warnulf bemerkte es nicht, als er | abend gefhah, nur Phantaltegefpinft | bat mir mer yeind mo mei maus |; fein reuch’n blechernen Vogel 
; ee ee ER, ‘ch habe etwas zu fagen — mit hin- |beraußgeriffen wwat. Medanifch blätz |. nn 1; — Ein. DE a 0 7. Igemefen wäre! Ig’jagt. Unfereiner hat a fein Ehren | pzufet, Sep’ 
Hand 105, um gleich darauf bie Rechte in, nenmen kann ich's nicht. ch Din |terte er bann weiter, Da fi ben Drang, aufgufpringen, aber feine fortfußr: „Ich muß Teiber Heute IE nude es wie ein Cohnittpunfi .. . noch a Wierterl g’fälfig — CE MR 
der Rätin um fo feiter zu umfalfen. gg erh u 2. = Id = ges . Br er. Da fiel - EM Füße waren fehiver wie Blei. | Abend noch zurüdfahren, ba ich mor= |, ... — J dies .— ——— Klein? — Much do’ nei! Sprieß! fpringt, jahr i z'jamnı. 
gu ein Mörber, ich habe ben Umtöge- |;meiten Blatt, das er ummenbete, ein yomulf Iieß ben Türborhang gen einer wichtigen Sihung beizu⸗ durch ihre Bruſt, Ein Unrecht und H on Klein? ... Muaß nd der neude Zubbod’n! Ma traut 


‘ „Ruhig — nur ruhig! — * — ern a nr ng . 
E : —— richtsrat Müllbrich nicht erſchoſſen — blaues Stück Papier in ſeine Hand — „ er ° Er: ..'Meriehen einzugeftehen, das litt ihr To arg nah Mäuf’ fchmeden, funit!;, ; — —— 
„Sch habe mit den Kniebels nichts fo-mabe * Gott helle Ader ie ten- — —— J er niebergleiten, bevor er fi dem La= wohnen hate. Sch muß bie Na —— — — das baufchte tüt nd Herr von Kiein bei feiner | 1t EEE SER Spuder b’rası 
mebr zu haffen,“ Sagte Frau Müll, Yen der’s tat Ach hahe ; u ——— RN — . ‚ger näberte. Sinfter blidend blieb er Hilfe nehmen, um no zu rechter © : —* inten wn ein pr ,ö maden. 
brich, ihre Th ea, ie ne den, der’s tat. sch habe ihn aefe fach zum Stopieren verwendet mird, |; paar Schritte entfernt davon fte- Zeit binzulommen. Aber Sie, der Sie |Nle zu einer Ehrenträntung auf, zu Heitlichkeit g’wiß fein’ Tropfen mehr!” my und ie wirds denn mit 

brich, ihre Thränen tr „Sie hen, wie er —“ und nun ſah er plötzlich auf der näch- * | a6, Heike Finnen :c einer Kriegserflärung gegen den, der trinken Wann i nur wüßt’, was nn GSchfaterl fein. Seit?“ 

rt —— Ps Kr P- 4 { ij i f it da viel e g geg — —— mi nur IDUBT , 1ER | dein’ Schlaferl fein, Klein?“ 

haben mein Kind von mir geriffen — | gm —— — cs 25 utliche Schriftaiige, | pen, als etle es ihn, diefelbe Quft zu in der Nähe bietben, fönnen da bielj... ze icht b Ve: | Sie eigentlich meinen mit die Mäuf.“ ſerl ſein, 
g — Warnulf preßte ihm die Linke auf ſten Seite deutliche Schriftzüge. die d i tun. Der Nnitand muß gewahrt wer⸗ ſich bon feiner Liebe, nicht durch Be: | Sie eigentlich meinen mit die Maut.” | Gar fa Spur: ’3 Eleltriſche 
immer, immer. Sch ftehe jegt allein.“ „.. sy ze 2 ne Be Zie . atmen, bie den welken Lippen Bran- tun. Der Anſ nuß gew⸗ Milz ihr Fii * <H köirn © ic © is, „Gar fa Spur; ’3 Eleitrifche 
* 3 e  u'den Mund. „Ser Stil! Du halt dir |„Yraf Brankowan, Ste haben durch |, 2 ; 3 wur Ip : tereife der Kamili Di rechnung zu ihr führen ließ. „So hör'n S ſchon auf, Sit... } Fr r & , 
‚Nicht allein und nie mehr allein!” ı 34 r mit ste on, |faliche Cpl Zr mm, tomans mit hörbarem Geräufch ent: |den im nterejfe ber yamilie. Die), die. ans g in Ir wen 5: |bie Tapeten blend’'n mi" viel 3 
riet — Feinde geſchaffen, du willſt dich rä folſches ‚Spiel gewonnen. Sie wech— ftrömte, |Begräbnigangelegenheit, die Anzeigen |. D° ‚tiefer ihre Gedanlen ſich in Tratſchmirl! Was wir meinen, is, Ehnder wars fo fchön dumper . 
7 feine sur hatte bie Rätin uner en. Davon foll ich nichts hören,“ Telten bie Karten. Damit find Sie mag Bild feines mannesträftigen, —niht wahr? Wer foll das tun? dieſe Erinnerungen verfentten, deitovaß es ba herin auzfchaut, mie ein’ | ing’ mir, Grabentwäner, aber V 
yatie Die Nalın UNE Ri ieh jeine $ ; a |für die Gejelihaft erledigt. Pi ; ir’ ia re im 7 ul ' at Hartlebens Bild I »% N A ige 2 
Riedel Tieß jeine Hand nicht Ioz. |! Gejelichaft erledigt. Wenn pensfrifcen Freundes ftieg vor fei- Grau Mültbrich ift jo unerfahren—" öfter und Hlarer trat Hattlebens Bild Tſchecherl und daß nur mir gichicht | Sand aufs Herz, g’fallt d’r d5 meuchk 


mwähnt gelafjen: Hartlebens einitiae | unhen Die mit mi 2 | Sie nicht biß früh acht Ub | i rfal — er. _. 
Rachen Sie mit mir, mas Sie wol: Sie nicht bis früh acht Uhr Barne nen Augen auf, ald er diefe zerftörte,| „Hinter bem Sarge biefeg Man- Ineben das des Ioten und bejto be fürs Lofal, weil ein ficherer Bimer- | Renofierung ?” 


Neigung zu Harda. Sie erſchien ihr u.» RER Be - 'fom derlaſſe haben a ’ er | = . . ‘ - 'Yı P mM bte fi i en riten t in's ? 97 CC Inifn- 
üngeficht? ber unfauberen Branto- IR. Gmäbiger Herr — eö muß aber | On bet ——— = ben | yermorfchte Geftalt überflog, und eine nes gehe ich nicht her!” fagte Hart; licher durchlebte ſie * ſtiden erſten ling ein's von feine 2 Spartaffas Mir? Elelhaft is! Ach hab's 
P i M fhaften fo rein, jo ?TAUF- Kahrelang habe ich geichrmie- Herren in Zhrer Gegenwart Mitteis | neue Schärfung des Hafjes benahm leben feit entichlofien. Roman ihres Herzens no einmai— | Liiheln um ein paar Gulden angänz | ,,n Bimerling nur net alei’ fag'n 
— * gt = LE aen, weil ich mir einegufunft fhaffen | tung. Müllbbrich.“ ihm das erſte Wort | „Nur dafür forgen follen Sie daß zumächit nur, um fi) des Grauens zen müßt’, um die Spelunf'n aus— — J — 3 
{ Anagſt dabor MUT 7 ' mis if 2 & — Bis ) — v r | 5 Eat ne F 
g oAte —⸗“ ie ihm das Herz auch klo et | e s : | un Br. er u eriwehren, ſodann, 
| wollte Wie ihm bas Herz ac Elopfte bei) "ging Sekunde biefeg Schweigens |er mit äußerem Anftanb unter bie | "or D — .. Bihler —* putzen zu laſſen.“ | 
‚teil er bie angehäufte Bitierkeit in, Bimerling würdigte diefen neuer- __ Der Heine Kafuiit. — Mutter: 


wird 
pie! 


machte. u die > dief ri ächtnif Me i 2 
‚mad Warnulf erariff den Schwanten- | Piefem traurigen Vermächtnig, das fo | nirfte auf Branfowan wie einDpiat. | Erde fommt. — lind nod) eins. Y 


„Sie werden ihre Tochter trölten | 7 ee m &x * |. A . a _ er i 
und aufridten,“ * Warnulf mit bier — ne ga —* 1308, Mernulf ri a de ber schen gene an Nerbenarzt Nike Anberes = =. a ns a n._ m. Ion | Uber, Zit, foeben habe ich Die dacı 
warmer Herzlichfeit, „das übriae| u zn er. — du was A⏑⏑ — einander, und die Geſtalt vor ihm gebeten, morgen nach Harda zu fehen. nn un PR En am En tiſche in geſagt mit dieſem Lärm aufzuhören! 

wird meine Sorge fein. Vorerjt lafſ- 3 at, 1088 — aber men -unb verbara «8 in feiner Beuft- ihien fich zu zerfplittern und zu ver- | Wenn, mas ficher gejhehen wird, bie) —., hatte im Heim ihrer Mutter! — Es reifte ſichtlich Was foll das nun deißen? — Friß 

— nichts davon wiſſen. nicht ier “ 2 — arg es er Bruſt- mehren. Er ſah die Bewegung, welche Kranke in ein Sanatorium gell rtfebens nn Saum ein großer Entſchluß in ihm heran. | ‚Daz war aber doch ein ganz anderer 

ch Habe ihr veriprochen, einen Brief | SM ſeinemHotelzimmer lie „| Rebe Frau Müllbrih.” faate er 'Warnulf machte, um das Blati Pa- ; werben fottte, tröften Sie die Rätin. Inehört rob aller Scham flang fie — u nn wie in arm! Worker hab’ ich die Trommel 

von Jhnen mitzubringen. Bebor ic | SEIT tommen, goß Riedel ein Glos der mieder Gintretenden — 1 aus ber Brufttafche zu ziehen, „Gern,“ fagte Hartleben GENRE Ti. fort und fort im Or, und immer * gr Aug — eu le | und jeßt die Trompete probirt!“ 

abreiſe, ſpreche ich alſo nochmali dron ein und zwang ihn, es zu lee⸗ fhreitend und bie Brieftafche in ihre | Im? Ungeheure wachſen, ſah die Stre- tert 6 3444 wenn das Bewußtſein ihrer Torheit = _—_ ee — re Gegenmittel. — Diener (der 

vor. ER Ey . "Hände zurüdgebend, „ich glaube nun —2 — Re | E. — u Pen ihr die Bruſt zufchnürte flüchteten en — 2 119 = SER | ale Ahein cebürtia, heim Weinab- 

_. Sie nidte. Aber über ihre Freude Was dann geſchah, nachdem ein | mehr bafı die Ense Brief efchichte | TPibe auf ſich zuſtoßen. Er fühlte ſie richt erſchien ihm das Zerwürfniß rn ihre Gebanten zu bem | was fie —* mg a. | ea: Penn ich Aheinmein abzie- 
— frech abermals die bültere Furcht. — »paar kurze Säte an Warnulfs Ohr |... % bel ift 7 ,d [tes 19 Hot ’" gleich einem Stich in3 Gehirn. ‚auf dem Balle, welches das feinge- pe inft in feine Nähe empfunden ' ‚empfahl ſich der Wirt mit ner ?, * 

eine Fabel iſt. Mein altes Faktotum ꝰEine Summe, die fich in ihm wobene Band zwiſchen ihnen zerriß | DETEN = En jan a ii millen binterhältigen Höflichkeit, die 

U, „it: 112184 ‘ ,‚ \ 


Sch möchte Lista f i ine aebrungen, mar diefem Manne von be, frieg’ ich jevesmal Heimiveh, gnä 
möchte Lisfa jo gern ın merme ll gen, m 26 par : a Eu 8 | u. i | = * x ? Herr — Herr: ſin Johann! 
J wird ſchwankend in ſeinen Ausſagen. ſeloſi losuloſen ſchien und ihn um und diefes unausſprechliche Elend nüchternen Naturen hätte auffalleen | 2° rt — Herr: „Unjinn, ob: 


Arme fließen,“ fagte fie, ihr ver- altem Schrot und Korn niemals zu= |gn;, pürfen annehmen, dakWiüllbrich i * niemand in den pſychiſchen Heilungs⸗ 5 m . 'Da3 müfjen Sie befämpfen — trin 
“Feiner Schulter vor gefchehen. Er verlor die | : ‚ daBMüldrid Femirrte wie das Wraufen des Stur- | Hinter fich herfchleifte. iemand in den pſhchiſchen Heilungs- müffen. Die Stammgäfte jedoch | 2a? müljen Ste beiampfen — 
mweintes Geficht von feiner Schulter vor geſcheben. Er v die Kraft, ſch ſ ſich herſchleif prozeß eindrängen durfte, erfuhr merkten nichts davon, denn fie Batten |ten Sie mal ’'n Glas Waifer! 


net i er 5 lange vorber ein Blatt zu anderen |... ; ; ii ; 
i . „Aber wie kann 2: aufrecht zu Stehen, und fant ftarren 5," ; «0, ned in ben Baumkronen, rief ein; „Und nun aud etwa? Crfreulis|o. on ei ergeblichen mo: inf Sports 
eufrictend. „Uber tie fc ich BR l Zweden herausnahm. Laſſen wir die | 5 * Harda nichts von einem vergeblichen diel Wein getrunken, obgleich er nach — Sehr einfach. — Cporis- 


m, 8 — Audes, wi en Kopf geſ N j Mort: „Mörder — elender Mörder!” ches,“ te Warnulf, ihm die Hand! f : 38 | 
Harda ift elend an Leib und Seele. Auges, tote bor den Kopf geichlagen, | — u W ches,“ ſagte Warnulf, ihm die Hand Ianten, die aufs äußerſte 5955 —* u ge 
Sie könnte ein folehes Glüid jet nicht in einen Ceffel. Riebel ftanb vor ee nicht Lecht Er ſchredte davon auf und ſtartie zum Abſchied drückend. „Liska und ee ee en Mäuſen Ihinedte. |mann: „Das Siegen laßt ji nit 
in ihrer Nähe ertragen — und Liefa neben dem Tifche, die Blide zu Bo— — fünnen,” 6 Rätin na? Blatt * Er ſah nichts * das mein Junge wollen ein Paar werden. | mad einem gebiegenen Yamilien- |, In einem ber nächiten Tage prallte | — — —* je . 
7 en a “cht y . Hä d wu. 19 i , Ü 9 i — iches IM: =» —40164 | ı —* — dv "9, Trä sfart no ein S tie | ( al: 
tänen mit an= den richtend, die Hände zu Fäuften Weiß aber ein gleiches Blatt ge Na, das freut Sie auch! Schönen | „at, dem auch die zufünftige Frau der Träger der Landesfarben fchon u 


foll nicht To viele I | ‚jichtlich erleichtert. „Nur im eines E05 
srfehen.“ ballend. [ya SE SEEN 25 ‚fellte ich dazu, daS begann zu rau Dank! Die Kleine wird nun wohl| 3 beitvohnt ‚an der Tür zurüd bor dem Anblid, |. —— — 
Er umfaßte ſie herzlich. „Sit denn; Minutenlang war kein Laut hör— ha ern m ——— '&en, zu züngeln, zu flammen, Mit zurüdfommen, wenn bie trante | Sebainus zn. — den die Weinſiube darbot. Tiſchlet Weiſer überhaupt nicht fliegt! 
— zZ... a * a an, bdiefer  berzlofe, ,‚: Uenden © — e3 —— en a Die Geichwilter dafür, Harda einen 2 j of — — 
mein altes Haus nicht groß genug für bat als die Atemzüge der beiden Heuchler, niemals weder zu mir —— hallenden Schuß ſtäubte es Schweſter ſort iſt. Alſo hilfreich, lie— jährlichen Aufhuß bon  breitau- topften an der Diele herum, die zum | m Eislaufverein.. Herr 
S s : 3 ber Freund — nicht wahr? Ein bis= |, “Zeil aufgeriffen war, während Ta auf einen fehr beleibten Herrn deu- 


Sie und Harda? Glauben Sie mir, Männer, von denen ber eine fich fo’, * 4 Aueinander. N if it di u . 
das Befte, mas Eie ihr bieten ton- erleichtert fühlte, wie der Ambere gen nn — „Rein — nein!” Er mußte Ihreien, |chen Sichtung auch, was noch ee Stadie ber Tehten Präierergebilfen auf Leitern wie rie= |tend, der allein auf der Eizbahn 
nen, it Veränderung und Skaihe. — |Umfinten befehmert! natürlich . ſt gar z die Beängſtigung in ſeiner Bruſt übrig und vorhanden iſt.“ Er ging | ierrebun noch —8 im ihnen ſise Störche durch das Gemadh ftelg: |läuft): „Läuft denn der Dide dort 
Kommen Cie zu mir, fobalb Ihre In feinem Haufe! on feinem) Ge verbiß, was ihm das Herz bei |? ahurauft mar yerf nach ber Zür, brehte fid) aber nad | usmirkte, begaben fidh bie Gcme:|fen unb andere Ganbmerfer ba und aud; Schlittiäup? — „Wein, bas if 
Tochter reiſefähig iſt.“ Tiſch hinweg! Sein älteſter, beſter di | Warnulf mar verftummt. Der Tod einmal um. „Ihre Tante grüßt Sie sim Amertez Ion di |bort iberfponnene Dräbte befeltig- nur unfer Vertrauensmann — der 
g he ‚ dieſen Worten durdhfuhr, und fchüt: | d ai ; y 1, E |fern ein zweites Mal ind Sanato- | : N VE} j i nn 

„Wie jol ich Ihnen danfen! Aber Freund! Warnulf drohte Das Herz |:efte den Kopf. „Cold Glüdäritter! ‚fan zioiichen ihnen und bob die vielmals — deshalb war ich eigent— ed ten. Es roch dabei ſüßlich-häßlich muß immer die Tragfähigkeit der 

⸗ Kr "Hand. ‚lich zuerjt auf dem Wege zu Jhnen.” | 83 nah Kleifter, verbrannten Gummi | Eiödeden erproben.” 


. 3 2! ayritch sms4 Inpr mp | . 2* 5: 53 £ 
ich fürchte, ihre Nerven find fo zer- Hillzuftehen. Dit einem Mörder an| Ras verlangt man von ihm! Dafür B 8 Schlät : ne im Vorzimmer ftieben fie auf, s 
' | 07 | | ; ı Branfowmanz Scläfen fa x } k! nn „ PT 2 2 i ;. : 
3 Schläfen fanfen ein.‘ „DVerbinblichiten Dant! Lind mie rau Müllbric, die cuf Wunfch des und Tiichlerleim, : — Bmeifelhaftes Kompliment. — 


“Hört, daß fie einer anderen Heilung |einer Tafel — er, Müllbrids Ju |pefiken wir ja gar feinen Maßitab.“ | z,: 3 3 ei 3 3 | a | 
bebürfen. Sie ann nicht weinen — gendgenoife! | 2 nicht, B — — re. | Een zurüd. * Mrztes zum Iehten Male Lisfa ver-| „ur bereinfpagiert, Herr von Herr (zum Fräulein, ba® nad dem 
fie zittert nur fort und fort am gan» Die Gedanken brauften ihm dburh| „Und Harda?“ fraate er fchonend. feiner Sankt ala plöhlich ein | nz ſich geſchloſſen hatte, ſuchsweiſe mit ſich genommen hatte. Grabenwöget!“ rief der Wirt voll Souder zum Ohrenzerreißen geſun— 
„gen Körper.” ‚den Kopf. Uber in diefem Braufen) „Sie liegt mit offenen Augen und | Yuffchrei ber Dual über fei —T —4— * al 3* ſeinem Sdreib⸗ ESchluß folgt.) Selbſtzufriedenheit dem ſchaudernden gen hat): Ich danke Ihnen, liebes 
„Arme Frau!“ fagte er ur... ihm plögli eine Erleuchtung |zittert bei jedem Wort, das ich zu ihr pen fuhr A — un bie Stirn in bie Bände | — ——— * —— Fe Tagan —* ihren — * 
Diefem Abenteurer werde ich biel—jo heil, daß er auffprang, als fön= ſpreche. Ich wage nicht, unferen Ar; j * noch ein Wort, wenn S' können!“ ich ſogar meine ſchrecklichen Zahn⸗ 
— Ipreche. Sch tage nicht, unferen Arzt! Der Tob fentte die Hand, So jaß er lange, lange, | ärjet Die „Abeudpof« | „Brad, Bimerling, bran,” murmels !fmerzen vergejjen!” 9 








Sonntagpot, Chicago, Sonntag, den 27. Mai 1917. 


— u 


18. 0—0—0, Le 8—e6; 9. — Schwärmereien. Es waren zwei 
nebſt ti. Se 13. Der Seeräuber nüchterne, vernünftige Menſchen, die 
Ta1i—gl, 834 ⸗Ad uſw. Die Er⸗ ſich mit heiterer Ergebung in ihr u = ce m ei er 
Bielem Mngr gezeigt, dab Weih 4 Bon Franz Herczen. ‚Schidfal fügten. Sie wollten nicht | 
ieſem Angriff immer eher kommt, — — — — Komödie ſpielen und geftanden ein- 
als Schwarz mit dem Gegenangriff J. ander offen, daß ſie ſich nicht lieben, (Eigendienit der „Sonntagpoft“) 
‚auf der PDaimenjeite, eben weil er! Die ganze Gefellfchaft jchiffte fich dabei aber beftrebt jein werden, in ; 
‚infolge des Bauern im Zentrum in die fadelbeleuchteten, lampionbe: erträglicyer Weife miteinander aus= 
Kür Anfänge 4 \ CN > | Schwarz jehr in feiner Bemeglichteit | Hedten Rähne ein und ruberte unter ;zufommen. —— 
* > " —— = 4 /einenat, mährend Weiß ehr qutejflingendem Spiel und fröhlihem) Das Mädchen war befonders klug. 
Obwohl der Anfänger, der mir — — F Vewegungsfreiheit hat. Lärm in den von der Dämmerung Echtes Armenierblut. Ein braun— 
bis hierher gefolgt iſt, bereits eine —— 7 / AN sr der Diagranmmitellung mud  umbüllten Teich hinaus. emaillirtes Geficht, lodiaes Haut, 
ungefähre Abnuna baben wird, dab mn Y Kai! a Scdmwarz alivo nit d7—d6 ipielen, |, Allen voran eine Barfe mit weis | janft gebogene Yaje, Durmdringende 
c8 m jeder Eröfinung darauf an — — aa Ku  ondern-von vornherein die Figuren- bem Segel, die würdevoll und ges fchwarze Augen, ein zeitwetlig an: 
kemmt, eine Figur nach der anderen entiwielung auf d7—d45 anlegen, | räujchlos gleich einem phantajtiihen | sitßenbes Lachein um die Mundwin— 
zu entwideln, obne Zeit mit Banern- einer Schadhpartie hatten wir feſt- d. h. er muß z. B. 88 8 6 nd | Schwane } die Wogen durchſchnitt — |fel, in weichen pie! Liebenswürdig | 
augen zı verlieren, will id) doc) aus | geitellt, dal die Wegräumung des Lf 5- 7 ziehen, um jofort dT —d5 | Dahinter ein ganzer Schwarm von teit, aber auch ein bischen Impern 
führlich einige Beiſpiele erörtern, feindlichen Zentrumsbauern erſtrebt nachfolgen zu laſſen. ‚ Kähnen und Geelenträntern. Bon der nen, lao. Sie mar von nieberem 
die die Nachteile von VBauernzügen werden mu5, und mir hatten ge| ur. Yu — Veranda des Badehauſes aus ge-Wuchs, rundlich und dabei dennoch 
aenancr ilwitrieren. Denn das ſunden, daß ſich dieſe Idee nach Fir Problemfreunde. ‚jchen: ein mufizitendes ri 
Verſtändniß diejes Punktes it don | 1. e2—ed, e/—e5 nit gut mit ©,C, Schneider, Gbicano ‚mit jeurigen Schuppen, das fi lau⸗ er Brä utigam, fam anfangs }ei= 
ganz überragender Michtigfeit und 2. P2—f4 durdfiihren läßt, weil! nifch das Ufer entlang fchlängelt. ten zu Veruch, ſpäter wurde er em 
ermöglidt auch dem ımgeitbten | Schwarz daraufhin sich einfach mit wi, ng, 5 ||, Des Herin Neftor tleiner Darmp- baufıger Sal, zutegt blieb er faſt 
Spieler, eine vernünftige Partie zu, LFS—eD entwidelt und dann mit Fa „ | fer „Merufine“ wiegte Jich nody jride Nandıg dori. Es enrwickelte ſich zwi 
fpielen und dem gaeübten Spieler d7—dv jeinen Bauern im Jentrum % J 3 A ım Wustaufshafen. Cem Benzin ,‚Ihen dem Paare eine Yırt herziicher 
hartnäckig Widerſtand zu leiſten. erhält. Sehen wir nun zu, ob Weiß nNaotor hatte plotzlich den Dienſt ver— — Diefes Verhaltnig 
Die einzigen Bauern, die nap- dielleibt mit 2. d2—d4 feinen Term | Nast. Die Maschine Imifterte ärger: ION Ben gegenjeitig atleriyınd 
rend der Eröffnung wirklich nezogen | Hwed erreidien fatın. Sm Gegen de ; Dh, JNich, der Maſchiniſt kraute jih den chlechte Witze und Neckererien. Spö 
werden müſſſen, ſind die é ſatz zu F2—fl droht dieler YJug u 5 ng, | ROpt, Herr Kenor, befien gedrungene tet kam cs, wenn fie bei bejonzers 
und d-Bauern, damit nämlich die wirflid, den Bauern ed zu ichlagen, ME TE Pi Ws Geſtalt in einer Art goldbefranſer guter Laune war, oft zu förmlicher 
Läufer herausgebracht werden kön und Schwarz muß enweder den 9 2 2 2 77 Admitaleuniform ‚Nteate, ſtampfte Balgereien, und ent! ſetzie ſich dann 
nen, und damit gleichzeitig die Bauern decken oder ſelbſt auf d4 A Sn: u R En — ‚mit dem Fuge, und jene Gäſie, Frau⸗Frau — uber Vlgas lıingezo 
Dame einen Weg ins Freie erhält, | mebm Sie Dedfung mit einer, #4 S RR: Blonar und ihre Tochter Alga, be— genheit, ſo ſtrich ch dieſe keuchend 
Die anderen ſechs Bauern ſollten Fi a ur, 5.2. dur SDB—b.) IE Oo ME OR HI: Str wegten mit nerdöſer Ungeduld ihre ihr zerrauftes Haar RE RER 
mir gezogen werden, wenn ein ziwin. | fommt nicht in srage, da dies ja On * — ER Facher. lachend: „Arpad iſt ein Narr! 


Pr sur ; * Nr 2 
aender Grund vorlieat, und dies den Bauern nicht im Zentrum er . In dieſem Augenblick glitt eine, <a rat em unangenehmes ‚Or 
fontmt, mie wir iehen werden, jehr halt. Weiß wirrde nad 3. d4xes. Ihlante Sundoline neben die Mela- eigniß dazwiſchen. Der alte Zjol 
Iclten vor. N * 3 ei 3 : Muder fine Sifenbahnfpef a i “ 

X welcher Reibeniolae die Ent | Yentrum haben, während Schwarz; assna des Pmeisünere in po „in roter Lampion, die zwei Ruder ſige Eiſenba yufpetnlation eingelaſſen, 
xyE IDEE SREIHENTOLGE DIE NET Soung des⸗ HIPEIZUGCES IM DOTIGET | führte ein breiticyulteriger junger wobei er Millionen zu gewinnen 
Ze ee Eon „ berriht. Cs fragt ih alio nur, 7. = sar >. Schwer ’ " 9 
kommt es nicht ſo genau an. Zum Le 5, Sd 6. Ba 3. c4. 82. Schwarz. „Wenn es beliebt, meine Damen, ausſtellte, daß er eine halbe Villion 

— ‚1716 oder -46 verteidigen nehmen Sie meinen Kabn; zwei verloren habe. Dieſer Verlujt war 
nit Springerzügen eröffnet werden. |," : i 
m allgemeinen wird jedod zuertt |" Schwarz hat zur Deckung beider ch € ne & Mas Mäd- daß er = — 
N EN — u verwerfen, da Fe michts zur 3 D  - „Ach, Horvati,“ fagte das Mäp- dad er zwar ein großes unbewegliche 

— — — — entw delung beiträgt md ; . 21 ai Wa an r Be = e $ 
aczogen, und man ft emgemaß 3 — folglich muß der erite Zug von Sreftor?“ rieſigen Schulden belaſtet var. Hol 
nigs * Weiß die Linie von 
— on. mebit Pa1—h5-- widerlegt wird. |." nn Plans u . “ 
EUER IR N. Un ME 746 gebt wicht an, |)... — ne : MIET mag Herr Nejtor nachtommen, und froh fein, daß er mit heiler Haut dem, 
Bei; einfach auf e5 ihlägt und | wen. Tazusdient Le d5—gt. Cie fteigen dann auf die Melufine Kriminal entrennen ivar. 

mit don Stönigsbauerwielen DC | Scyparz die Rochade und damit die, KbS. Dg6. Td5 und fD, Sau.| Das Mädchen warf der Mama gelöft. Olga bejaß Tatt genug, hie 
red. er—e5 bat Weib mur Die ‚lung verliert. Folglich bleibt dem, DPI. Sal, Bb 7. di, 63. Sobald Zſoltar klappte erſchrocken den Fä- „Ich will Ihnen micht zur Laft 
Auswahl zwiſchen vier guten Zügen der Läufer in der Diogonale aa — gs cher zu. Sie ſollte ſich dieſem ſchau- fallen. Uebrigens hätte die Sache 


’ wie I ‚rd dh UI, ? i i 5 — — — ⸗ a ö a . a * * 
Se 6xd5 4, f2-—f4 ein rielenbaftes Mat in ziwer Zugen, ine. Wurf dem Schnabel leuttets tar Hatte Jich in irgend eine waghal 
— z keinen einzigen Zentrumspunkt be— no 
widelungszüge geichehen, darauf, BE Nummer: Web: KbS. Dev, Iypann hoffte, während es ſich ſchrießlich her 
2 br s * 4 * 25 fr 
a — ob Schwarz ſeinen Bauern mit 2.11-, - : 
Neripiel föonnte die Bartie ganz aut a ae auer Bco; Dbi: Ba 357. Die 
—— Rreem fte in 7 ð >; (a 4 — Ent Genie 3 ⸗ alich 
Die erſte Mögl F — dubvr und ed. Sitzplätze ſind feel,“ fein Ruin; es zeigte ich plöhlic, 
ntmeder der e- oder der Jd-Paer —h7 sur Norfünmn \ 
cittmweder der « R ue — * den Zug 161 h7 zur X errugiig, chen. „Was geidieht ı ıber mit Heren Vermögen beſaß, ſelbes jedech wit 
⸗⸗ mittelbar dur dIXed ein a; h7 nad einem . . ’ rer . 
Die PArtienfange nam einen,  „MWenn ber Dampfer flott wird, tar geriet in Konkurs und durfte 
Ay : Aber auch 
baueripiele 
ir wollen uns zumacit einmal as ns *4 a 13 . Die Verla irde natürlte 
Wir wollen uns zunäachſt einmal ſann die Damen tauſcht, wodurch Löſung des Dreizügers: Weiß * Die Verlobung wurde natürlich 
ſchäftigen Nach dem Zuge gNRöegihtet3ium 44. Schwarz; Ked,;einen fragenden Blick zu. Frau zu den erſten Schritt ſelbſt zu un. 
Schwarzen gar nichts anderes übrig, 


nämlich 881 43 oder Sb I—3 | ao, — e5xd4 zu ipieles. Nm zieht, dreht Mat auf bT md et, telnden Fahrzeug anvertrauen? Lie- ohnehin feinen Sinn m.ar. Keines 
ader 1 oder 42544. , S fieht es zwar auf“ den erſten Büick Die Dame fanır beide Mats von bi Der noch warten. von uns beſitzt etwas und teines iſt 
iſt leicht, zu ſehen, daß es keine ſ aus, als ob Weiß ſeinen Zweck aus decken. Geht dann die weiße Der Benzinmotor der Meluſine zur Armut geboren. Sie haben 
anderen —8 ‚Bien, die —— oviel brreicht hat und ſich durch den Geſiß Dame nach 66. jo kann die ſchwarze eß einen ohrzerreißenden Pfiff hö- noble Paſſicnen, ich liebe es, ſchön 
zur Entwicelung * Figuren bein des Zentrumsbauern im Vorteil be Dame, wie in obigem Zweizüger, TER, ohne ſich jedoch von der Stelle zu wohnen und teure Kleider zu tea 
tragen. Ter yug 2. 1 * DA; Finder, aber Schwarz kann, wenn die beiden Mats immer noch durch | du rühren. gen. An jenes gewiſſe Märchen ven 
*8* 42 * ſehen I . '- | Q or Gr ſ ns or ⸗ 3413⸗ [am ln 
ich öfters bei Anfängern geſehen er richtig ſpielt, das Gleichgewicht Db 1-—h7 deden. Folglich it der: „In der Schraube ſtedt der ‚ge der glücklichen Armut glaube ich nicht. 
habe, iſt nicht jo uf wie LEI —eh | sonne Scnwierigfeit wieder heritellen. erite Zug: Id 5—f7 fer!" rief. Herr Neftor triumphirend | Euhen Sie ich eine aute Bartıe, 
Da wer Dänfer 0oB BB Duni CH Er braucht nur darnach zu ſtreben, Es ſieht ſo aus, als ob audı | 7 orvath wi eve ie maß mic vn. —— = 
11C eggetriebe Bi — — Dr — 8* * Horvath wies n ſei- was ich betrifft, ſeien Sie unbe 
wieder N —— ———— rn ‚and uni weißen Zentrums ld 5—b3 die Aufgabe lölt, da die — K — * "oe DEE * —5* " ; an 2 men Ans ich 
und zwar. wie wir ſpäter bauern wegzuräumen. Diefe ein- fer Zug den Weg don bi nach dem! Des u eihe ER Fa A 
zum Sorten von Sache Meberlegung weist den Weg Brenupunft b7 unterbri \: | 2,0 — ae ug 

iche Ueberlegung iſt den Weg Bren erbricht. Na I — 63 * >; 344 Es 
dureh di nn Meere * re en 2 * ER) tunmte die Mufit und eine meid, Sie reichten einander Die Hand 
urch die unzähligen Varianten, die h3 würde Schwarz nichts helfen, da m: . | — ——— 
setzen Maikeinl: inalisır. tnır , ru = ee ;tremulirende Männerfiimme begann "und trennten fih. Sie fibieden ald 
unterem Betiptel wollen wir | ich bi er wre in jeder amderen dann Dg6—e6 wieder das Mat! * * erh * 
u Anke Mei De 1.1 =. ee 5 Da N ö a au Singen. Freunde. Dem Bräutigam: tat Die 
hmen, dab ch =. DE 3Eröffnung ergeben koöonnen. Wie im näachſten Zuge erzwingt. Aber un A * a a nn 2 ER 
* soft den Bauern lach immer Meik inielt. dmars |  „Xebofsty, der Dpernbariton,“ be: ganze Sade Togar ein wenig fett 
Dies areiit den Bauer — immer Weiß ſpielt, Schwarz 1. UI— widerlegt dent | merkte das Mädchen Wie denn nicht! War er doch an die 
— J 5 1* * ... - > I 2 „u . e T. AUT 20% \ 

nnd Schwarz muß cette; muB dberfucen, zu de—d5 zu fom  Xolungsperiud, indem cs De 6 ver = i e a A 


* Ohne ſelbſt recht zu wiſſen, was Neckereien Olgos und an die luſtigen 
Deckungszug machen. Hierzu bieten men. Daß dies in der Tat immer hinde a — ing er er ee —— N 
* — ge a — ndert. ſie tat, ſtand ſie ſchon oben auf der Nachmittagsbälgereien ſchon ſo fehr 
— —— Ab — —* Beifpiel 1 C werden DIE ſolgenden Das folgende Problem bilde die | Brüftung des Dampfers und fprang, gewöhnt! 
—fß  d7— r LELS— Beiſpie At: z ——— — — ne —* en i — * 
— = an ” au nah. f6 Wu Für % ih bi z dert nun | Neberleitung zu einer fchr inter- jauf den muztulöfen Arm Horbatbs | Horvath ging auf Retien, Olga 
J an Ani u iſt u J —— art er ae a zu= eſſanten Art von Aufgaben, die aus |geftükt, in die fehmanfende San aber begann mit ihrer Mutter Bälle 
RD B—C0. ( nfänger iſt jed RR % * >. r vn — 2 — einer Vereinigung des Brennpunkt- doline. und Badeorte zu beſuchen. Ziemlich 
auf Grund des an gefi ihrten Haupt | entweder ven x auern ſofort mit der und des Schnittpunktged nkens ent— Dax! räul Dlaa!“ riefer fo blieb das eriolales (Kraı ; . ö a e 2 
} fr u Yan t | „Olga! Fräulein Dlac riejen | lange iedb Das erfolglos (rau a s 2 — * 
geſeßzes der Eröffnung bereits im- Dame zurückſchlagen, oder er tan ſu en ſinde I -r Fr * Drei Bluſen. zwei Kleider. Schnittmuſter Nr. 828. Größen 
Be Te 5 > a — ſtanden ſind: Frau Zſoltar und Herr Neſtor zu- Zſoltar behauptete, daß daran nur Ar ’ i 2 — — —— 
ſtande, ohne das geringſte zogern Sg 1—13 Ipielen, um den Bauern I gleich aus, 5 Sina felpft fchuld ſei indem fie Eine Ichneidergemachte Bluje be Kleider dererfien Artwerknimfom- für Mädehen im Wlter von 4 bis 122 
& . . » — of . } 4 a) li ) , UELI * 2. . " . F 
den Zug Sb 8606 als den einzig mit dem Springer zu nehmen, oder F. A.Orlimont. J Be 2 —— uiszaafl währt ſich immer. Durch die Falten, menden Sommer viel zu ſehen ſein. Jahren. 
—— Horvath aber legte ſich in die Ru- ihre reichen Verehrer niemals ermu * Muller aussi) mer» | Mei Dame Wi saten ift die Blut 
guten zug 3 rrienmen, in —* ii q dit nz, a e MIC 5 — — eo: , te ſie ſte N iter v £ em DO 4 te u! - Er u 
= g b * — ed actı ung he e = ——— J YA 3 WM zu»; I der und feßte > leichte —— tige); endlich aber lernte ſie in einem ver Zw er a _ ger * 2. int * Sean iſt die Blu eDas andere Muſter zeigt ein Kleid > 
inderen genannten Züe ind der gewinn des Bauern verzichten m MDR 2% PS äfti a2: c - nn ) vir u  imeiches, -'canz einfac 1 ı Noch * we es. = 
anderen gene i 1 zuge rd ’ . = \ RR IL A, Kills ; — mit raſchen, kräftigen Schlägen in Plattenſeebade Herrn Neſtor, den Den, I si d der Blue ein wei ger ganz einfach, Faft iwie ein 30, und on etwas ältere Mädchen, da3 ganz ı A 
Entwickelung der Figuren hinder mit auf rapide Figuren a: Big —* Bewegung. neugeadelt en Milfivnär fennen, az &metdige: Ausfehen aegeben. Den!daren ang jefräufelt der Rod, für den info tigt werden # m 
m - wa 4 u ii ig Es En ; — 2; if pi De \ i ar? m. . — —— ınra 
lich. 77j féö nämlich verſtellt dem entwickelung ſpielen. FEW = ER 708 Als hätte O j reut 5 - IE NDIE EINEN freien drei aroße ſich „Flouncing“ beſonders gut ver- & gefertigt werben kann tie ein 
1. du ’ u | . — — Als hätte Olga ſchon bereut, was hing jetzt a * von Olga ab, ob er Mer ge Sult feid, wie die Eleine Abbildun 
sönigsipringer „das fchönfte Ent Betrachten wir zumäcit einmal Y fie getan, faate fie: „Führen ie fie rat Meftor werden wolle ader Knöpie her. Der Rragen kann boch- werten läßt. Die eingejegte Weite ift (Ridantic t der ba 92 
— — 4 , Ugue * FIdu 2 1 IL „Ji 2 . — . eu . u, X 
wickelungsfeld, d7 —dv ver * boden. golgen von 3. Ddaixd4.! u 2. u ni 3 Hu a An A4 gezogen oder offen getragen iverden. nt Spibe befeht, ebenfo inte die Em —— zeigt, o ee 
a 0 oe — Ag! Rh, Br mid, 1d) bitte, zum Seaelboot, zu nicht en oe . Q * * durch Ausputz mit Zwiſchenbeſa 
Läufer den Auswe Lf S—d6 | Schwarz; fanıı bier. fofort  ımit KT: — —9— Tomie Lidi!“ An jenem Abende, als Olga ihrem Die Manſchetten on den langen Aer pire-Taille. und Gpike und entforeiumil b 
blockiert den — und damit 8cG6. ein Tempo gewinnen. — * v heseanete mur)e meln fünnen gaxz einfach fein ober) . Größe 36 erfordert 71, Yarbs 36 nn stleid fir — 
auch den Damenläufer und die Aber Weiß antwortet 4. Dd 4-403 dem Kragen entſprechen. Zoll breites Material, 1214 Yards ——— gehalt tal "Die {pi 3 
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Helle langen. 


Von Philipp Berges. 
Der Sehr ehrwürbia. Mr. Hude, 
nude einer Gemeinde von zivanzig 
Seelen, gebt in feinem Eleizzen Ar=- 
Beitszimmer auf und ab. Er feufzt 
einige Mole, nimmt einen Schlud 
Brandy und jhidt jih an, das Licht 
Fouszulöfgen. Es ijt zwölf Uhr 
Be. Sn diefem Augenblid wird 
netio 


eK 


w 


FF Mr. Hude: Was 


‚zum Teufel, ilt 
Denn das? Ach alaube, es Hlopft. 
veil...! Nicdtig, da Elopft je- 
Emand. Ach, ich mwünjche, es wären 
Fein pcoar Heiratsifarren — meine 
Beil ift gänzlich erfchöpft. 
under bei einer Gemeinde von 
nzig Seelen! Horch! Es klopft 
ürker. Wenn ſie bei Nacht und 


N 


Summe für mid; dabei ab... Aljo 
jeben wir! 


(Er geht hinaus, öffnet und fehrt 


FE Mit Mr. Hamwtins und einer ber- 


= 


© 19 Jahren): Wie geht e3 Euer Ehr: 


-ichleierten Dame zurüd.) 


Mr. Hamkins (junger Menjch von 


= mürben? 


“ziemlich wohl. 


Dich zu diefer fpäten 
- Haus? 


Mr. Hude: Dem Himmel fei Dant, 


jelbit, mein Sohn, und was führt 


Stunde in mein 


Fi 


Kr 
— 
— 


m 


Mr. Hamkins: Herr Paitor, ten- 
nen Sie mich oder diefe Dame? 

Mr, Hyde: Ich habe Sie niemals 
gejeben, und was diefe Dame be 


trifft, jo kann ich fie Schon deshalb 


nicht erfennen,; weil fie dicht ver- 
fchleiert ift. 

Mr. Hamlins (indem er eine 30— 
Dollarnote auf den Tiich niederleat): 
Wollen Sie uns trauen? 

Mr. Hyde ſchweigt nachdenklich. 


gen eine andere von 100 Dollars 
um): Ohne nach Namen und Her 
lunft zu fragen, ohne .. .. 

Mr. Hyde: Junger Menſch, ich bin 


ein Diener der Kirche 


J— 


Mr. Hawkins: Dies Geld iſt für 
die Armen Ihrer Gemeinde, Euer 
Ehrwürden. Die Trauungskoſten 
bezahle ich nach Vollziehung der 
Formalitäten. 

Mr. Hyde: Das tft etwas Anderes 
— ber Himmel jieane dich, mein 


Kein 


Mebel tommen, ift die Cache in der 
FNRegel nicht aeheuer und bei einiaer 
- Gelhidlichkeit fallt eine anftändiae 


Mie geht e3 Dir! 


du haft 


einen Stuhl Vater in 


Mr. Hamwüinz tft auf 
gelunfen und ftarrt vor fich hin. 


‚Menfh. Ach will nicht verfuden, in 
dieſes dunkle Geheimniß einzudrin— 
gen. Was es damit aber auch für 
eine Bewandtniß haben möge: Kehre 
heim in Frieden und nimm dieſes 
Weib mit dir. Denn ſie iſt rechtſchaf⸗ 
fen deine Gattin, vor Gott ſowohl 
als vor dem weltlichen Geſetz. Bilde 
dir nicht ein, dieſe Ehe ſei aus irgend 
einem Grunde ungiltig. Hat man 
dich betrogen, ſo rufe die Geſehe an 
und wenn du im Rechte biſt, wird 
man euch voneinander ſcheiden. Bis 
dahin aber iſt dieſes Weib deine Ehe— 
gattin. Jehtt entfernt euch, — ich 
bin müde und will zu Bette gehen. 

Mr. Hamfins: 


dere was du willit, nur ftche davon 
‚ab, mich deinen Gatten zu nennen! 
Bridget: Xch fordere alle diejeni- 
gen Pflichten von dir, welche du bei- 
nem Weibe jchuldig biit — nicht? an- 
deres! 

Mr. Hawkins: Aber bedenke doch! 
Es iſt ganz unmöglich. Man wird 
mich enterben, verſtoßen — 

Bridget: lim fo beſſer. Dann 
‚wirft du arbeiten und ganz mir ae- 
hören. Mein geliebter yreund! Ber: 
jtebft du mich denn nicht? 
Mr. Hamtins: Enterbt!! 
Bridget: Gut, fo laffen wir deines 


ı Vaters Millionen liegen, wo fie bis= | 
Sch mwerbe nur 


her aelegen haben. 
\gtm dich, ich liebe dich — — aus die 
Yem Grunde allein habe ich mich zu 
dem heutigen Schritte entichlofien. 
Nur mit mir wirjt du qlüdlich wer: 
ı den. 
Mr. Hamlins: Bridget — — id 
|darf ja nicht! 
I7yamilie, mein Ruf — 
'ichaft. Nein, nein, 
nicht lieben. 
Bridget: 


die Geſell— 


Haſt du mir nicht tau 


ſch nach! ſendmal geſchworen, allen Hinderniſ— 
Mr. Hawlkins (tauſcht die Note ge-⸗ 


ſen zum Trotz mich zu deinem Weibe 
> 
zu maden? Hajt du mic, die Steb- 


|zehnjährige, nicht aelehrt, dich und 
Inur dich zu lieben. 
|alfo betrogen — 


Mr. Hawfinz (gewaltiam): Nein, 


mich betrogen. 


Bridget: Nicht ich?! Beliebt es 


dem jungen Herrn, einen Blid in die- 
|Tes Doflument zu werfen, dort wird 
jer fich überzeugen, daß feine andere 


= Sohn. Yür die Armen meiner Ge: | als Mrs. Bridget Hatwlins nee Me 


* 


meinde? (Beileite: In meiner Ge- 
meinbe bin ich der einzige Urme, Die 
anderen Zmwanziq Sind reich.) — Es 


Cormad feine Gattin tit!! 
Mr. Hode: Kommt zu Ende, Klin 


‚der, oder zanktt euch Draußen meiter. 


© fol ficher in ihre Hände gelangen. | Kür dergleichen aottlofe Menfchen, 


© ©o laßt uns denn zu dem heiligen | vie fich fchon im ber erften Minute 

. 2 o . . .. | 
ihrer Ehe zu jtreiten anfangen, tt! MR , 
‚Strenge verboten hätten, ferner um 


© alfo trauen, ohne irgend welche Fra- | Stätte. 
Wir felbit 


? 
A 
* 


J 


J 


— 


I 


© jenes Dokument von dir fordert, wels , 


Aft fchreiten, meine Kinder. 
Mr. Hamflinz: Sie wollen uns 


oen an uns zu richten. 


mente eintragen. 


unter diefem Derche iiberbaupt Feine 


Mr. Hawking: Nun denn, ich gehe. 


Mr. Hyde (die Note einftedend): | jehen, was ich für Sie tun fann. 


Mer kann hrer Liebenswiürdigkeit 
 iderftehen? Doc; wie jteht es mit Haufe. Morgen aber werde ich meine | 
FE ren Zeugen, die unerlaßlich find? | Ansprüche 
= Eie haben feine —? Nun, nun, jeien | 
"Sie unbeforgt, daran foll unfere Anz 


oelegenheit nicht Tcheitern. 
Rat. 
Augenblid! (Er gebt zur Türe und 
tuft: „Carrie! Mamie!“ 
sen Minuten erjcheinen zwei rauen 
in mweihen Nachtkleidern, die Gattin 


Sch weit 


und nehmen jchiweigend im Zimmer 
Plab.) Nun! 
weiend, die Dokumente in Bereit 
Ihaft. Jebt reichen Sie ınir zunächit 
ihre Hande. Gut, danke. Nunger 
Menſch, ih frage Dich, mwillit Du 
diejes Meib heiraten, Ite lieben, ach 
ten und ehren, ihr treu fein und alle 
Pflichten gegen fie erfüllen, melche 


"Gott und die Gelebe dieles Landes 


Ehegatten auferlegen ? 

Mr. Hamfins: Ya! 

Mr. Hyde: lUInd vu, mein Sind, 
mwillfi du diefen jungen Wenichen zum 
Ehegatten und alles erfüllen, was 


de du foeben durchaeleien halt? 


Sir! 


— 
Er 
E 
EN 


J— 


A 
A’ 


Die Dame: Ya! 

Mr. Hnde: Lebt Iprecht mir den 
Eid nah... Wohl! Die geugen 
haben bereits unterzeichnet, jet fehl 
nur noch ihre Unterichritt. echt 
beutlih, wenn ich bitten darf. 

Mr. Hamkins jchreibt. 

Mr. Hyde (lefend): Ham... 
Ah! Sohn des Ehreniverten . 
fünfte Avenue... pit! Allrigbt... 
Sch Tage nichts weiter. Nun 
Schreiben Sie, meine junge Dame! 
Hm, eine fchöne Handicrift. Brid 
Er... Mac... Eormad... 


fins 


Mr. Hamkins (einen Schrei aus=, 


fioßend): Wie?! Bridaet!! Bridaet 
Me&ormad?! Sind Sie wahnjin 
nig geworden? Die tt Mary 
Diron! Marn — — warum zeich- 
neft du nicht deinen mirflichen Nas 
men? 

Brdiget (Tich entichleiernd): Sieh’ 
mid an, elender Verräter, und fall 
ed, dab du mein Gatte bift. ch bin 
weder Bridget McCormad noch auch 


Mary Diron — ich bin jegt Mes. ! 


Hamling, deine Gemahlin! 

Mr. Hamfins: Um Gottes willen, 
Herr Baftor, mahen Sie die Trau- 
ung rüdgängiq! 

Mr. Hyde: Zu Ipat! 

Mr. Hawkins: Sie müſſen. Ich 
Din verraten, betrogen, ſchändlich be 
trogen. Die Ehe darf, kann feine 
Giltigteit haben — — ich ftürze mich 
ins Weffer — ich hänge mich auf — 
+ erfchieße mich — — noch mehr, 
ich biete taufend Dollars, wenn die= 
fer Kontralt auf der Stelle annullirt 
wird — — 


Mr. Hyde: Halt’ ein, törichter jun= | 


aer Menfh! Mir. einem Diener der 
teilzunehmen?! 
(Die Gattin des Pajtors erhebt fich 


und geht fchweigend hinaus; 
Dienfimäbchen folat ihr.) 


Gedulden Sie jich nur einen | 


I 


Nadı eini- ! 


Die Zeugen find ans | 


Bridget: Tür heute gehe ich nach 


aeltend machen. Gute 
Nacht, mein Gemahl 

Mr. Hude: Madame, bier der un: 
terfchriebene Kontratt. Nehmen Sie 
denfelben an fi und follten Sie das 
Papier verlieren, 
nicht 
eine Kopie anfertiae. 


Nun autde 


: s ‚Gattin Nacht, ich wünſche viel Vergnügen! 
und das Dienſtmädchen des Paſtors, 


— 
Der 


Das Ehepaar entfernt fi. 


Baitor ehrt zurüd, trinft noch einen | 
Schlud Brando, verichlieht feine 100 
Dollars und löfcht das Licht. 


Die 
Uhr ſchlägt zwei. 
* * 

Inneres eines Eiſenbahnwägens. 
Nacht. 
trüben Schein durch den Tanaen 
Waggon, welcher ziemlich gefüllt mit 


* 


ſchlafenden Herren und Damen iſt. 
Per⸗ 


Im letzten Kupee ſitzen drei 
ſonen: Miß Mary Dixon, niedliche 
Blondine mit lebhaften Augen, und 
Mr. Arthur Buſoni, großer junger 
Menſch mit ſcharfem Profil; ar 


Be 
ißer⸗ 


— 
wis 


beiden jungen en gegenüberfiht. 
Arthur (Alüfernd): Schon zehn 
Minuten unterwegs und noch feinen 
Kup — es ift haarfiräubend! 
Warn: Stil, du Ninmerfatt! 
Man könnte uns jehen 
Arthur: Ich verftehe tein Wort, 
du mußt lauter Iprechen. Das Brau: 
en der Kader übertönt jeden Yaut. 
Warte einen Augenblid, wir fahren 
‚Durch einen Tunnel, das mächtige 
Donnern 
aufhören. Aha 
Freie — jetzt ſind wir heraus. Alſo? 
| Mary: Der Herr dort gegenüber. 
‚Er fünnte uns feben, uns hören. 
Urtdur: „Plan! Er Ichläft wie 


eine Matte und für alle anderen find: 


wir unſichtbar. 

Mary: Nein, nein. Vielleicht ſchläft 
r nicht feſt. 

Arthur: ch verfichere dich, er 
ihläft. Gib act! (Er rüttelı den 
Shläfer.) Haloh! Getnleman! 
Halloh, halloh! 

Fremder (Ichläfrio): What i 
Imatter? Ein Bahnunglüd? 
Arthur: AM right, Sir! 
alfes in Ordnung. 


5 tbe 


Es iſt 
Sie haben ſtark 


geträumt. Schlafen Sie nur weiter. 


Der Fremde hängt ſich ein weißes 
Taſchentuch 
ſchläft weiter. 

Arthur: Nun biſt du wohl zufrie— 
den?! Alſo jehzt eine Umarmung 
cch! und nun erzähle! Erzähle, 
mein ſüßes Schätzchen, wie alles nun 
ſo ſchnell gekommen iſt. 
vor Begierde, es zu erfahren. 


— 


ich dir meinen letzten Bri 
regung. 


zu heiraten. Ich proteſtirte heftig, 


das natürlich ohne deiner auch nur im Geliebter, 


Entfernteſten zu erwähnen. 


Te er 


| Barmherzigteit! | 
Noch einen Augenblid, Bridget, for= | 


Sonntagpoft, ‚Chicago, Sonntag, den 97. Mai 1917. 


— — 
* 


Geſellſchaft des Herrn Menſchen, das fühle ich mehr und 
Hawlins ſen. über die Straße kom⸗ mehr. Verzeihe, wenn ich dich mit 


Mr. Hyde: Hört mich an, junger men. Bevor ſie eintraten, hatte ich Klagen ermüde, aber ich kann nicht ſicher, er ſchrieb im Kupee, wahrend 


mich in ein Nebenzimmer geflüchtet, 
deſſen Tür ich ein wenig offen ſtehen 
ließ, und ſo ging mir kein Wort von 
ihrer Unterredung verloren. „Sie 
liebt ihn nicht,“ ſagte mein Vater, 
„und obgleich ich eine Verbindung 
mit Ihrer Familie ſehr wünſche. 
möchte ich meine Tochter doch nicht 
zwingen. — „Wohl, mein Herr,“ 
antwortete Mr. Hawtins, „man hat komme bald und mache wieder glück— 
Ihre Tochter verſchiedentlich mit lich deine arme, kleine Bridget. — 
einem gewiſſen Schauſpieler vom NB. Apreſſire, bitte, direlt: Bridget 
Star⸗Theater geſehen, was würden MeCormack, Barnums Zirkus, N. H.“ 
Sie etwa zu einer Verbindung mit Arthur: AH! die Heine Seiltanze- 
leinem folden Hab- und ITaugenichts | rin. 
| jagen?“ | Mary: Du fennft fie?! 
Arthur: Sehr verbunden! | Mrthur: Od, nur gehört, den Na- 
| Mary: „Unfinn,“ proteftirte mein | men gehört, mein Engel! 
ıBapa, „es tft pure Verleumdung.| Mary (mit dem Finger drobend): 
(Nun, umd wenn fie einen jener |Shr feid jehlecht, alle, alle! Nur wir 
Künftler begiinfigt? Sie weiß, was | find qui und verftändig. Höre, was 
‚fie fi und ihrer Familie fhuldig |ıch tat, und urteile: Kaum halte ich 
iſt. Vorübergehende Paſſionen, die | diefen Brief zu Ende gelefen, ala ein 
‚außer einigen Blumenbufetts umd | toller Gedante bitartiq durch meinen 
zarten Sendfchreiben feine Folgen | Kopf jchoß. Sofort lie ich anfpan- 
‚haben. Un eine Verbindung mit nen und fuhr nah Barnums Zirkus, 
‚einem Schaufpieler auch nur zu den- | co ich eine Unterredung mit der flei- 
fen, dazu ift Meine Mary viel zu ver- en Geiltänzerin hatte. 
nünftig. Hahaha! Cine wirkliche Arthur: You d'ont ſay! Und was 
Königin und ein Kartenkönig! Eine ſprachſ du mit ihr? 
Füritin und ein Bettler!“ % J J 
Arthur: Immer beſſer! Meinen 
Dank für deine Komplimente! 


on mich Halten, mein Herz ift fo 
Ichwer! Freunde von dir, der deut 
Ihe Baron und der Keine ruffiiche 
Geſandtſchaftsſekretär fagten 
du würdeſt dich mit einer Dame von 
Stande verInben: Mi M. D. — Du 
fiehft, fi: .annten fogar Namen. 
Aber ich glaube ihnen nicht, jo fchlecht 
fannft du nicht fein. Somme, o 


> 


teilte ihr meine Verabredung mit 
'Hamfins mit, 


mir, | 


Mary: Ich entvedte ihr alles, ich 


in der Wildnig des fernen Weiten? 
oder im „Meiben Haufe” zu Wafh- 
ington, jelbft in den großen trand- 
er die Augen gefchloffen hielt. Wiel- |atlantifden Fähren, den Riefen- 
feicht ftenographirte er, mas mir — |dampfern zwifchen der alten und 
Lo da fommt er! | neuen Welt — ja, felbft in den brau- | 

fremder: Da bin ih. Gehen wir |fenden Eifenbahnzügen fiht der be- 
'alfo zum Geifllichen. Doc zuvor, |obachtende „Herald"-Beamte. Welch’ 
Mr. Arthur Yufpni und Mik Mary |eine Leiftung, unerreichbar von je 
| Diron, geitatten Sie, daß ich mich | dem anderen Blatte der Welt!!... 
;ihmen vorftelle (er tritt zurid und! Seit langer Zeit war Mi Mary 
verbeuat Tich mit feinem Lächeln): |Diron, die wunderbar reizende Toch⸗ 
„Mr. James Knorx, Berichterſtatter ter des „Sehr Ehrenwerten“ Jona 
des New NYorker Herald'“. than Dixon, dem braven, kühnen un 


Minuten? Wer mag er fein? 
Mary: Der Himmel werk! X bin 


| 
| 
| 


d 
| 


* 


l 
| Parterrezgimmer im Haufe \ ! 
|„Sehr Ehrbaren“ Jonathan Dixon! das Herzlichſte zugetan. e 
| Morgens fieben Uhr. Mr. Diron Mädchen, dem er fich näherte, tönnte 
und Mr. Hamtins jen. geben mit auch wohl diefem edlen und großen | 
großen Schritten auf und ab. umge a 
|. Mr. Hawking: Sie fehen, Freund- ben Zeit fahte der einzige Sohn bes | 
'chen, mein Mittel half. In unferem |„Chrbaren“ Abraham Hawkins eine 
| Lande tun es die Mädchen nun ein- | Zuneigung zu der lieblichen Cauili- | 
mal nicht anders, je müffen fliehen, | briftin Bridget MacCormad von 
|bevor fie heiraten. Das Romantifche | darnums Zirkus, die natürlih auf 
zieht an. Nuherdem bringen die | das Herzlichite erwidert wurde. Beide 
Zeitungen einen ſolchen Fall, loben |Liebfchaften wurden jedoch in Hin 
'den Held, noch mehr die Heldin, |Ticht auf den gejellihaftlihen Stand 
welche troß der elterlichen Protefte | der tefp. Eltern vor diefen geheim 
geflohen find, das zieht noch mehr, gehalten. Dielleiht au, daß man 
und — there hou are! Hehebe! Old von beiden Seiten einige Ahnungen 
'bon — ic wußte, mein Mittei Hilft. |begte, den Verkehr jedoch für leichte 
| Heute Motaen um jechs Uhr ftand ich | Tändelei hielt. Indes weder der 
auf, jchlich nach meines Sohnes Ge- |Ihäfensmwerte Mr. Harfins jun. 
Imäder — richtia, er ifi nicht da. noch die lieblige und feufde Mit 
Nun hatte ich feine Ruhe mehr, ih Mary dachten daran, die Gegenitän- 


des |terdarfteller am Star-Thes:sr, auf 


|ijönen Mr. Arthur Bufoni, Karate 
Welches ı € , 


EIER 
( un 


— 


* 
J 


{ 
\ 
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Künſtler widerſtehen?!“ — Zur ſel⸗ 


— 
7 


\ 


Liebit du mid) denn nit? — | 
. . I 
Mein Xater, meine 


ih darf dich 


Du beit mid | 


Nicht Dich | 
! babe ich geheiratet, es iit ein Betrug, | 
nicht du bift meine Gattin! 


|tch erzähle weiter, 
kins mußte meinen Bapa aber doch zu! 


‚etaen gegeben. 


Die Lampen werfen ibren ' 


dem ein Ichlafender Herr, welcher ven! 


Des Zuges wird ſogleich 
wir fahren ins: 


über das Geſicht und 


Ich brenne Lieber. 


ja mich zur Bettlerin. Den ganzen 
Reichtum meines Vaters möchte ich 


hingeben ſür einen Blick, für einen 


— Kuß von dir, Geliebter! 
Arthur: An mein Herz, du Süße! 
— Doch halt, Station Flatbuſh! 


pfindlich kühl. 

(Der Zug hält, Arthur und Mary 
ſteigen aus. Der Fremde lüftet ſein 
Taſchentuch und blickt ihnen lächelnd 


nach. Dann zieht er ein kleines Buch 
aus der Taſche, wlches er dicht neben 


ſich auf den Sitz legt, nimmt einen 
Bleiſtift in die Hand und bedeckt mit 
dieſer das Buch. Danach ſetzt er ſich 
wieder in die vorige Poſitur. Ar— 
thur und Mary ſteigen ein, die Tü— 


ren werden geſchloſſen und der Zug 
ſetzt ſich wieder in Bewegung.) 


Arthur: Unſer Freund ſchläft noch 
immer! 

Mary: Deſto beſſer. Nun höre, 
Der alte Haw 


überreden. Er ſagte ihm, er wiſſe 


ein Mitel, mich umzuitimmen. Das 


tes. 


Mittel war d 
mir mitteilen, 


Sein Sohn ſolle 
daß die Eltern ihm 


mich zu werben, und er hätte ſich des— 


halb entſchloſſen, mit mir zu fliehen. 
werden unſere Namen in die Doku- Ihnen, Miß Brdiget, rate ich, ſich Die beiden Väter ſollten durch ihn 
Alſo wollen Sie? ruhig zu verhalten, dann werde ich 
den, 
Glauben bleiben, niemand wiſſe um 
Ich bewundere die | 


heimlich von Allem unterrichtet wer 
nur ich allein ſollte in dem 


unſere Flucht. — 
Schlauheit des alten Hawkins! Ach, 
eine Flucht iſt doch auch gar zu rei— 
zend — er wußte, ſolchen Verlockun— 
gen könnte ich nicht widerſtehen. 


Arthur (ſie an ſeine Bruſt zie— 


ſo vergeſſen Sie hend): Mein himmliſches Kind; mie 
‚daß ich Ahnen mit Vergnügen 


dante ich dir! 

Mary: Seitdem ih „Ballar Kol 
lege“ verließ, freute ich mich fchon 
auf die Flucht, welche meiner Hoch 
zeit borausaehen würde. Denn ohne 
Flucht hätte ich mich niemandem zu 


Hawkins hätte ge 
iwornenes Spiel gehubt . Aller 
dings alaubte ich niemals an die Se: 
liafeit, daß ich einmal im Erntt flie- 
hen würde wie jeizt! 

Arthur: Nun und der junge 
Hawtins?! 

Mary: Er kam. 
behandelte ihn 
neigte ich mich 
Wünſchen. 
was ih Schon wuhte.. Man abe ihm 
verboten, fr mich zu werben, er folle 
eine andere heiraten, aber das fünne 
er nicht, er fer unbeilbar in mich 
verliebt und wenn ich ihm nicht er 
böre, dann wolle er flerben der 
Narr. 


Icheindar überreden, ihn am nächſten 


nicht ‚der junge 


ch empfing und 
zuerſt kühl, dann 
ſcheinbar ſeinen 


Abend halb zwölf Uhr in der Nähe 


Iunferer Billa zu erwarten. Dann 


moilte er mit einem Waagen erfcheinen 


und mich zu einem fleinen Prebiaer | 


irgendivo im Weiten der Stadt ent: 
führen, um mit dem Nachtzua nach 
Bolton adzureiien. Dort 


wahrſcheinlich 
„Geheimniß“ 
war. 


auch ſchon von dem 
in Kenntniß geſetzt 


war keine geringe. 


Unglück. 
und nimmer, hieß es. Du oder er! 
Arthur: Und du wählteſt mich! 
O mein Engel, ich will ja nur dich. 
Und wenn dein Vater ſich von dir, 
von uns wendet, ſo mag er ſeine 
Millionen behalten, meine Kunſt 
wird uns beide ernähren. 

Mary: Sei unbeſorgt, mein Ge— 
liebter, alles wird gut werden. Doch 
nun höre weiter, die Hauptſache 
tommt noch. Kaum war 


* 


⸗ 


einen Brief fand, den nur 
haben fonnte, 
Hier it er. 


feuchten do noch 
warn 


Mary (zärtlih): Ah, du made 


Wir haben bier fünf Minuten Zeit. | 
Laß, uns augfteigen und eine Taffe 
Tee nehmen — e3 wird fchon emei 


!zu mir fprechen, mich nidjt berühren, | 
ja, 
Geſicht erſt ſehen, unſere Namen erſt 


Aber zugleich eröff— 
nete ich ihr, daß ich ihn nicht liebe, 


nicht heiraten wolle, und bot ihr an, 
meine 


bei ber projektirten 


‚Rolle zu übernehmen. 


Flucht 


Arthur: Ach! Und fie willigte ein?! 
Mary: Nichts ift natürlicher. Ach | 


fandte ihr meine Kleider, meinen 
Yut, empfahl ihr, fich dicht zu ver 
Ichletern und ihren Geliebten zur 
verabredeten Zeit zu erwarten. 


Arthur: Ach, aber er wird den Be: | 


trug gemerkt haben! 

Mary: Nein. 
‚ihm, ich würbe nur unter folgender 
Bedingung die Seine werden: Gr 


win 


elbit der Irauende follte mein 


‚dann erfahren, menn alles erledigt 
\fet. Andernfalls würde ich im ent- 
ſcheidenden Mugenblide noch „Nein“ 
'jagen., Er aing natürlich darauf ein. 
Arthur: Wie mweiht du? 

MWarh: Sahft du mich niht zu 


‚einer Dame jprechen, als ih aus dem 
Wagen itieq? 


| beobachtete 


Bahnhof. 
es war gerade 


Arthur: Ja, am 
dich 


zwei Uhr, und ich befürchtete ſchon, 





Ja, liebte ich dich 


ſiſt ſeine Frau. 
Natürlich iſt er raſend, 


wir würden den Zug verſaumen. Die 
Dame hielt ich für "eine Gefellichaf 
terin, eine Dienerin — nun, 
hat es mit ihr für eine Bewandt— 


250 
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Mary: Sie war ed, Bridget. 
Alles ging trefflich 
von ſtatten. 
aber er wird ſich wohl oder übel zu 
frieden geben müſſen. 
Freund, was ſagſt du nun? 

Arthur: Ich ſtaune, Mary. So iſt 
alſo dein Ex-Bräutigam früher noch 


Doch Geduld, noch 
dann 


Mary: Goit ſchüthe uns —! 
Arthur: Mary, um Himmels 
willen, was iſt dir? 
du ſtarrſt ins Leere. — 
Mary (mit 
auf den Fremden 
tend): Sieh' dort! 
Arthur: 
ſeltſam! 
laß ſehen — 


gegenüber deu 


Seine Hand bewegt ſich — 
ein Buch er 


ſchreibt!!! 


Er ſagte mir alles das, 


Kurz und aut, ich ließ mich, 


wohnt | 
namlich ein Onfel von ihm, welcer ! 


Mein Blan war gemacht, zur | 
feligefegten Stunde wollte ich nicht 
mit tym, fondern mit dir entfliehen. | 
Do glaube mit, meine Aufregung | 
Sch Itand ja nun! 
por der Enticheidung über Glüd und | 
Nun und immer oder nie | 


Sie find! 
tan wollte mich zwingen, |entzüdend. Wie das blikt und funz | mir find in Philadeipbia. 
Ha! Hebe dic; vn binnen, Satanas! diefes Scheufal, diefen Mr. Hamkind | felt und leuchtet! 


Marn: Heaven Tape us! in Ge: 
ipenit 

Arthur: 
tiger? Gr Schreibt muührend des 
Schlafens! (Er rititelt ihn.) 

Fremder (nimmt das Talchentuch 
von ſeinem Geſicht 
weltmänniſche Berbeugung): Guten 
Moraen, Mr. Bufoni! Guten Mor: 
gen, junge Dame! 

Arthur: Sie fennen 
ı Herr? 
Fremder: 


mich, 


Wer kennt nicht 


tre 
Theater? 

Arthur verneigt ſich. 

Fremder: 
mein vermeintliches Schreiben, junge 
Dame? Laſſen Sie ſich beruhigen, 
ich ſchrieb nicht. Es iſt eine meiner 
Angewohnheiten, ein wenig 
kritzeln, wenn ich nicht mehr ſchlafen 
kann. Zur Beruhigung meiner Ner— 
ven, wiſſen Sie! 

Arthur: Selkſam! 

Fremder: Sehen Sie — einige 
Seiten voll Kritzeleien — 
J Mary: Ah! Zeigen Sie her. Es 
iit Stenoaraphie! ch veritehe es, 
dieſe Schriftzeichen zu lefen! 

Fremder (das Buch verbergend): 


Sie täufchen fih. Doch geftatten Sie‘ 


mir eine Frage, meine Herrichaften. 
Sie fahren nah Philadelphia, um 
|fich heimlich trauen zu laffen —? 
Arthur: Mein Herr —! 
Fremder: Steine 


und ich will ihnen nüßlich fein. In 
einigen Stunden werden Sie fich von 
der Wubhrheit meiner Worte über: 


4 
Art 


hur: Angenommen, ſchütteln 


Doch nun Ihren 
Fremder: Später! Der Zug hält, 
Ich be— 


Ach! deine Augen urlaube mich jetzt auf zehn Minuten, 
viel, viel ſchöner! um dem Telegraphenbeamten ein 
endlich löſeſt du Telegramm nach New NYort zu dik— 
Ich dein Verſprechen und machſt mich zu tiren. Es iſt vier Uhr .. 


Hich eile ... 


Bridget (leiſe zu Mr. Hyde): Re- glaube, ſie hätten mich getötet. Nun deinem Weibe? Ich liebe dich ſo ſehr es iſt die höchſte Zeit für meine De— 
denke dir: eines Nachmittags, als ich und ſehne mich fort aus dieſer Um- peſche. Auf Wiederſehen! 


den Sie ihm Doc) zu, Euer Chrmür: 
den! 


|allein im Parlor fa, fehe ich meinen | gebung. Ich gehöre nicht unter diefe | 


Zunächſt ſchrieb ich 


Ich 


was 


—“ | 
Sie 


Nun, mein 


ſind wir am 


Du mirfti blad 


furchtſamer Gebärde 


Beim Himmel, das iſt 


Vielleicht ein Mondſüch— 
und macht eine 


mein | 


ven! 
fflichen Karakterdarſteller desStar- 


Sie wundern ſich über 


zu 


Ueberſtürzung. 
Ich hörte einen Teil ihres Geſpräches 


| Beim Zeus, ih! 
er verloren | meine e8 gut! ch fahre mit ihnen, 
Ein Liebesbrief, mein um bei der Trauung als Zeuge zu‘ 
Höre mir zu, | fungiren. 
ich werde bir ihn vorlefen: „Mein | 
Mary: Gut, fo höre denn. Venor heihgeliebter H.! Iaufend Dant für | wir die Hände. 
ef jchrieb, | die präctigen Brillant - Ohrringe, Namen, FFremder!? 
Kirche, bieteft Du Geld, dafür an | befand ich mid) in der größten Auf | welche du mir fandteft. 
einem Verbrechen 


mußte zu Xbnen, ließ anfpannen 
tbere Hou are — hier bin ich! 
Mr. Diron: Very well!’ — 
Freund! Mich wundert nur eins, 
und das tit, daß meine Tochter fi 
‚hat überreden lalien. 
' geglaubt. 
| Mr. Hamtins: Wundert mich gar 
nicht! Mein Sohn! Gie fennen 
den Teufelsjungen nicht. 


und | de 
|Wunderbares Spiel des Schidfale! | 
Alter  E3 aeichah, daß die Väter diefer bei- 


Hätte das nie |der zu 


Weiß, Sinn der jungen Leute. 
was er tut. Mächtig ſmart! Andere ſtanden ſich gegenfeitig, daß ihre Herz | 


ihrer Neigungen zu täuſchen. 


den Lieblinge der Geſellſchaft den 
Plan faßten, ihre Kinder miteinan- 
verheiraten, Mr. Hawkins 
jun. und Miß Mary Dixon, und 
dieſe mit dem Beſchluß bekannt mach— 
ten. Und nun zeigte ſich der edle 
Si Sie ge— 


liegen im Theater, Konzert, Zirkus zen bereits verſchenkt ſeien und faß— 


er nie! 
aus für dergleichen. Ich ſelbſt war 
ein ſchlimmerer Wicht in meiner Ju— 


umher 


nicht widerſtehen und — 
are! Umarmen wir uns 
Kinder find verheiratet! 


Mr. Diron: Seltfam, wie ich mein | iebe 


Kind verkannt habe. Hätte nie 
glaubt, ſie würde nachgeben. S 
gibt nie nach! Und hötte ſie ein 
ernſte Leidenſchaft für einen Schau 
ſpieler gefaßt, wie Sie kürzlich an— 
deuteten, ich hätte ſchließlich nach— 
geben müſſen. Nun, thanks Heaven, 
es iſt beſſer ſo! 

(Von der Straße tönen die Rufe 
der Zeitungsjungen herauf: „Morn— 
ing⸗papers! ... Mor ..ning .. 
Mr) 

Mr. Hatins (öffnet ein Fyenfter): 
He, bov, aib mir den „Herald“. 
Mas mollen Sie, Mr. Diron? — 
Die „Times“? Schön! Gib 
mir auch die „Times“, Junge — ſo! 
— hier fünf Cents! 

Mr. Dixon: Nun, Freundchen, 
machen Sie ſich darauf gefaßt, un— 
ſere Fluchtgeſchichte vielleicht ſchon 


e 


leſen! 


Mr. 
verlaffe 
gehe, um 
von — — 

Mr. Hawkins: Halt! 
willen was iſt das? 
ſchwarz vor den Augen 
nicht weiter leſen — Luft 

Mr. Dixon: Beruhigen 
Was iſt paſſirt? Ein Ba 
— ein Konkurs oder 
Mr. Hamkins (ſchwach): 
Gott! Leſen Sie — leſen 

Mr. Dixon (nimmt den 
und lieſt in großer Gemüts 
folgenden Artikel): 

(Per Telegraph): 
Aufregung in der faſhionablen Ge 
ſellſchaft! 


Und nun, 
kurze Zeit. 


Dixon: 


ich Sie Ich 


Um Gottes 


- Luft — 
hnungliück 


O mein 


— 
Sie — 


He rald“ 
bewegung 


Miß Dixon mit einem Schauſpieler 


verheiratet! 
* 

Eine Seiltänzerin verheiratet 

Mr. Hawkins! 
Sieg der Liebe!! Triumph 
Preſſe!!! 
el 
Philadelphia, 18.Sent. 
Bei dem Braufen der Räder, 


—).K. 
J—— 


dem Ziſchen der Lokomotive, welche 
in 


durch die- Nachtluft ſchneidet, 
‚einem Waggon des Trains Nr. 246 


zwiſchen New York und Philadelphia | 


figend, jekt Ihr Korreipondent die: 
fen Bericht nieder, iwelger die Dfftce 


ınod früher erreicht, ald die in bems | 


ſelben mitgeteilten Ereigniſſe ſtatt— 
gefunden haben werden. Wenn Sie 


dieſen Bericht empfangen, liegt New 


PYort noch im tiefen Schlummer. 
Man wird ſtaunen, wenn man den 
„Herald“ 
faſhionable Geſellſchaft der „Fünf— 
ten Avenue“ wird in eine nicht ge— 
ringe Aufregung verſetzt werden über 
die Mitteilung, welche der „H 
zu machen hat. Nicht genug, daß der— 
ſelbe ſeinen Leſern in der Regel 
Dinge unterbreitet, welche z. B. erſt 
vier Stunden ſpäter in San Fran— 


aupt ne zisko ſtattfinden werden (in Wirk- 
‚di t Dir. Hatmz | zeugen und des Himmels Cegen auf 
ı tins gegangen, als ih auf dem Boden | mich herabflehen. 


(ichleitt an Ort und Gtelle ftattge- 
funden haben) oder ihnen Londoner 
‚Gefchehniffe mitteilt, weiche die Lon— 
doner jelbit erfi einige Stunden Tpä 
Iter durch ihre Zeitungen erfahren — 
heute überbietet der „Herald“ Tich 
‚felbft, heute enthält 


Ichaft überrafchen wird, und Dinge 
‚befpricht, melde aenau in bem 
‚Augenblid erft ftattfinden, wenn ba® 
Blatt Die Erpedition verläßt. 
Triumph der Breffe! Kein Pla der 
Melt mehr, wo nicht ein „Herald“: 
'BVerichterftatter meilte, fei e3 eine 


bürfe während der Flucht fein Wort gend. Er it Hüger, ruhiger, befon- — — —S—— rn ee 
Inener, warf Auge auf Eure Tochter, |nun lange Zeit in beiden Häufern | Schmetterlinge 

überredete ſie, fie konnte natürlich tobten, 
ibere you | benn: „Ende gut, alles aut.“ ©: 
— qnfere | lich errang die Liebe do den Sieg! 
"In den Herzen der Wäter fiegte die 


ge⸗ 
Sie | = 


_ wir ihn, 
|„Sehr Ehrbare” Hamkins ala Tod: | 
Iter in fen Haus aufnehmen mill. Er | 


\ \ \ NO | uckte Woche ; en Reit a 
in den Hafen der Ehe eingelaufen, nächſte Woche in den Zeitungen zu 


als du ſelbſt?! 
‘zehn Minuten, 
Biel. 


Mr. Hawfine: freue mich darauf! | 
Freund, | 


ir wird | 
ich fann 


Sie Tich. | 


diefen Morgen Hiefl; pie| 


erald” | 


derjelbe eine; 
Nachricht, welche die ganze Gefell- | 


Gibt fein Gefp ten den heldenmütigen Entfchluß, den 


| Tätern alles zu offenbaren und nicht 
von dem zu laffen, was fie gelobt. 


ſchweigend hinweggehen, 


End— 


| 


zu den Kindern: fie willigten | 
Unerhört allerdings, aber deito, 

ehr beivunderungsmwürdia. Nun | 
|wurde natürlich davon abafehen, eine 


em, 


tig 
entweder 


ä c O 5 ) c © Y 
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— 
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Garnitur für Kinder 

wagen. 

Diele Gurnitur beiteht aus Dede 
und Kiljen, die, abgefehen von den 
Zaden am Nand  verjchiedenaf- 
ausgearbeitet werden können: 
farbia, umd zwar bie 
und dos Band mit 


‚Stiljtih, die Blumen mit Yazn Dazy 
Stich und franzöfilchen Knoten 


in 
der Mitte; oder auhfKörper und rlü- 
gelränder der Schmetterlinge mit 


Füulftich, ebenfo das Band und Die, 


! 

‚regelrechte Verbindung der ungleichen | 
r. . ! 
| Paare zu veranftalten, dagegen fiellie | 


Iman ihnen frei, Diejelbe 
\iekt fo beliebten Wege der Flucht zu 


auf dem | 


| bemerffielligen. Doch auch hier zeiate | 
'fih der edle Sinn des jungen Mr. | 


Hamlins, er weigerte Tich zu fliehen, | 
in! 
"Salfer Stille mit feiner geliebten Brib- | 
melche der aropmütige | 
uge „Ehrbare” — oder nennen | 
der | 


(fondern ließ Ti heute Nadıt 
get trauen, 
und Ef 
inte er eö verdient: 


| macht feinen jchledhten Griff, denn 
|— wie ber Berichterjtatter wei — 
Itjt fie militlicherfeit® von altem fran- 
zöſiſchen Adel und nur durch allerlei 
Zufälle in die Karriere einer Zirkus— 
künſtlerin verſchlagen. Außerdem iſt 
ein gutes und 


Mädchen. — Das andere Paar da 


ſie 


trauen. Ihr Berichterſtatter iſt ſo 
glücklich, als Trauzeuge fungiren zu 
dürfen. 

Das Star-Theater ſowohl 
Barnums Zirkus verlieren in den 
beiden Abtrünnigen gute Kräfte und 
das Publikum zwei große Künſtler. 


als 


Herrt Buſoni verläßt wahrſcheinlich 


die Bühne, da der „Sehr Ehrbare” | 
‚Diron geäußert haben joll, er wolle 
ihm ein Vermögen, bar und in 
Grundſtücken überweiſen. — 

Wenn Sie dieſes Telegramm em 
pfangen, ſind beide Paare verheiratet. 
Wünſchen wir ihnen alſo das beſte 
Glück, wie es ausharrender und hel— 
denmütiger Liebe gebührt. Den Vä 
tern jedoch, die ſich zur Erreichung 
des wahren Glückes für ihre Kinder 
über alle Standes- und Vermögens 
vorurteile hinwegſetzten, wird die 
Welt Bewunderung und Ehrfurcht 
zollen.“ 


| Dr. 
alles? 

Mr. Diron: Ju! 
genug? 

Mr. Hawkins: Entſezglich! 
Sohn an eine Seiltänzerin! 

Mr. Diron: Meine Tochter a 
einen Scaufpieler verheiratet! 
| Mr. Hamtin!: Was werden Sie, 
‚tun? Enterbung — Scheidung 
Verſtoßung — —— 
Mr. Dixon: Nichts dergleichen. 
Dem „Herald“ folgen. Oh, dieſe 
Journaliſten! Der Berichterſtatter 
iſt ohne Zweifel im Einverſtändniß 
mit den Kindern. Was bleibt mir 
übrig? Die Welt glaubt uns im 
Einverſtändniß mit den Kindern! 
und betrachtet uns als Helden. 
Kurz — ich gebe mich gefangen und 
heiße alles gut! 
Mr. Hawkins: Ah! Auch ich muß 
es, wenn die Seiltänzerin nur eini— 
germaßen acceptabel iſt! 
| Mr. Diron: Fort dann 
‚nach Bhiladelphia! 
Mr. Hamfins: 
'Barnums Zirkus! 
aus.) 

Berhallende Stimmen: Gratu 
Tiere! Schöne Beſcheerung! — 
Unſere Kinder! — Nette Pflanzen! 


Hawkins (ſtöhnend): Iſt das 
Iſt es noch nicht 
Mein 


n 


— auf| 


Hinweg nach 
— Gie eilen hin— 


— — —  - —— 
Soel. 


Mundart.) 
Nabe. 


In sbüringer Son Auguſt 


xoel, dr Wärt von dr Schmüdke, | 
‚un dr Färichter Morgenrot waren ä! 


paar gute Freunde. 3 waren alles 
beed's ä paar alte Deutſche, ſielens— 


fein gebildetes 


gegen, etwas romantiſcher angelegt, 


nr ö : abt Sich he früh in Philadelphia | 
meiner Gattin Nachricht AB! ſich heute früh in Philadelphie 


terglas gepocht. — 
aber kee anner Watter geworn, 3 hat 


ä linschen gewinſelt. 
mäit dr Zeit dorch ä Striefen Rooch 


Denn die Freude die wir seben. 


MWandiprud. 

Das Mufter gibt nur eine unvoll 
‚fommene ‘bee von Diefer fchönen 
|Stiderei; die Bündel von Rofen in 
|Naturfarbe ausgearbeitet mit den 
‚hellgrünen Blättern und Dunkien 
‚Ranten, die Buchftaben dunielvofa, 
lalles in dem immer twieder beliebien 
Kreuzſtich. 

Das Muſter Nr. 1006 iſt auf wei— 


Gemal tointerfchzeiten, wu j 
merſchtens nur ähre' zwee gewöſt ſin, 


hunn ſe ſich öm ä Drack öbberwor 
fen bis zu ſchmeißen, un döcknüſchlig, 
wie ſe gewaſt ſin, hat keener 


wart 
ivul 


It 3 
erichte Wort wedder ſchwatze. s Dom 


me warre, dab dr Färtchter noch 


Schmiüde afie mußte. Wenn e jih am 
Enge sony n Dorfcht amol a paar 
Icge tioden hätte 
wärge, — aber aſſe muß dr Menſch, 
volgoerſch in Winter. Da ös e rein— 
gekommen, hat in de Stobe geſpützt, 
de Flinte un n Hut 
Hektor'n gerufft un ſich in de Kane 


e 
C 


pee⸗Ecke neingeknallt. Joel haten ſei 


Stammſeidel hängeſtellt un hat her 
nachen zu Fanſter nausgeguckt, 
ſich in ſei ruies Schnupptuch ge 
ſchnäuzt, daß me gedacht hat, d 
Härſche fangen wedder ahn ze bräl— 


> 
L 


‚Ten, zeiten hat e off'n yaniterbrate 


hangebänat, | 


Blumen: oder bei bloa MWerh-Stide 
rei werden vie Blumen und Innen— 
teile der Flügel Dfenariig ausgearbei 
tet. Die flache Seite des Bandes mwird 
mit feinen franzöftichen Sinoten aus: 
gefüllt. 

Die Decke, Nr. 609, iſt auf weißemn 
„Cord Piqué«““ aufgedruckt und koſtet 
mit dem erforderlichen Glanzgarn 
85 Cents. 

Kiſſen, Nr. 610, für beide Seiten 
bedruckt, mißt ungeſähr 16 bei 20 
Zoll und koſtet mit Zubehör 60 


er 
nat 


F. 
54 


F ’ . ’r . J 
Kert in's eigne flerz zurück. 


gen Broidermeave vorgedrudt und 
foftet mit dem erforderlichen Glanz: 
carn 90 Eents. 


Wan befommt das Stilmeiter in der 
Stiemmiter Abteilung der „Abendpoit“, 
225 W. Wafhingten Str. Bei Roitbe 
ftellungen wolle man > GCent® für Rorto 
beifügen. GCheds nnd Money Ürders 


jollten nır „The Abendpojt Go.“ ans- 
geltellt werden. 


— — —— — — —ñ — — — — — —— —— —— — — — — 


—— — — — — 


! 


‚ Schöfiel 


led’g war un feine Mahlzeiten in dr 


| 
I 


bat | 


Halle un fprö 


setrommelt, 03 jiweernal in dr Stobe 


han un bargelcifen, hat an $ Wat 
terglas gepocht, hernachen Gate ä 
Loch in de gefruren'n Scheiben ge— 


eRäder, denn da greift immer eens 


3 


höbſch in s annere, aber die beeden 
Harfe da ongne hunn immer fu“. 
Geföchterr gemaht. Emb:ich 
be Wa’d un bräanat änne 
voll Wrdäpfelfoppe mät 
Spadgriefen drönne un braunen 
Zöppeln un Zellerie, die je alle beede 
far ädr Laben garne geajjen Hunn. 
Da bat 3 oel nech merre auge 


zero 
acte 


tömmt 


kunnt hönger halten. Wie dr Färſchier ſeinen Tal 


ler vollgeſchäppt hat 


- 


f un gerade de 
ichten Grieren hönaerfchlode well, 
bliet e mäln Schäppläffel im de 
höffel, da de Soppe in dr ganzen 
tode römfprigt un n Färfchter ju 
röchiger Bratih wär de Gloßen 


5 
ä 
fleit. 

„Dommes Schwein!“ brällt da dr 
Färſchter, well huchpralle un fort— 
gieh, — aber da hälten Joel ſchunne 
ſeine Hand hän, lacht aus vollen 
cht: „No endlich ös al— 


les wedder gut! Siehſt de, ech woßte 


dach, daß du ze Verſtanne kömmſt un 


haucht, wedder getrommelt un wed— 


der ſcinen Marſch gemacht. Dr 
Färſchter hat omſtändlich ſeine Pfeife 
in Spudunapf an Ufen ausgeflopnt 


‘bat fe mät a Drahträumer, dar in 


dr Hölle Sing, ausgeſtärlt, ausgebla— 
fen un webder geitoppt, hat qeroscht, 


"als ivenn fe bei armen Leuten baden, 
hat Hektor'n gerufft, mern darMiene 


gute Werte göbjt!“ 
_ Nemal in Sommer warte vo dr 
Profefjer Schäffer aus Same upne 


I bei Joel’'n un öbbernact'te bei'n. E 
‚nödte ju ü dößchen mät n Koppe um 
in Jane kennteen jedes Kind. E mar 


voch a alter Deuticher un aab väl 
droff, daß de Geſchäftsleuie Wort 
hielen, wenn ſein eemal was verſpro— 


ſchen hatten. Waren ſe pönktlich, da 


gemadt hat, onger n Töfche värzes 


friechen, un hat für zwee getronten, 


daß Joel racht ofte hat mußt hönger 


Ih Faß ſprönge, un geſpüht hat e 


fär dreie. 


Wenn hernachen de Ma'd s Aſſen 
reingebracht hat, hat ſich jeder off 


kröchten ſe ä kleenen ruten Zettel, wu 
droff ſtand: „Mitglied der Ruhmes 
gallerie der Worthalter.“ Ech wönß 
noch wie heute: da warre ämal in 
Jane in Roſenſälen änne Gewerbe 
Ausſtellung un da hatte dr Fleeſcher 
Rodjer dan ruten Zettel ä ausge 


er 
-i 


tn 
K 


ſchlacht'ſen Rinde, was e ausgeſtellt 


feinen Stuhl veſetzt. un eener hat har hatte, an s Höngerteel geſteckt. 


gegloht un eener hott. 


Vier Tage ös das ſu fortgegan— 
gen. Un vier Abende ös wie z'n 
Schure keene Menſchenſiele gekom— 


men. Se ſin alle Beede allene ge— 
waſt, dr Färſchter hat geroocht, ge⸗ 
ſoffen un geſpützt un Joel hat ge— 


zahn Minuten 


trommelt, eingejchentt un an 3 Wat: | 


> 
= 


83 off die Art 


off Storm geftannen, drufien hat 


! 


\ 


dr Wind geheult, hat mät n Traniter: | =. au 
„Herr Profefjer,“ Tpröcht Joel um 


‚laden PBolta getanzt un de Schnie- 
|floden an de Scheiben geblödert, in 
lifen hunn de Sceite geprafielt un 


Heltor hat han u’ wedder in Iroome | 


De Stobe ö3, 


in zmee Teele geteelt aewaft un ubre 


öbber n Wolfen in Himmel hat alle 
Värtelfiunnen dr Kududf an Seither 
s Tärchen offgemadht, hat rausge- 


'Stabt von zwölf Einwohnern oder |gute Karle mät röchtgen Dorſchte, guckt, ä paarmal feinen Namen ge- 


Arthur: Eine Depefche von zehn leine foldhe von Millionen, feires nun |geradezu un fadfaugrob. 


No 


No, alſo Schäffer ſchlieft off dr 
Schmücke. Früh öm viere röm, wie 
Jonas de Gäſte z'n Sonnenoffgange 
wedt, pocht e ooch an Schäffern ſeine 
Tär un ſpröcht: „Herr Profeſſer, in 

gieht de Sonne off, 
ſtiehn Se auf!“ „Die geht auch ohne 
mich auf, Joel!““ rufft s drönne. 
„Herr Profeſſer, fir machen Se ämal 
de Tär off, aber fir!” ſpröcht Joel. 
No, Schäffer hupelt ſich aus n Bette, 
ſchnappt de Tär off un guckt naus. 


Nerr 
* 


patſchten off de Achſel, „Sie ſin dr 
erſchte geſcheite Menſch, dar dahierten 
bei mir geſchlafen hat! Su, nunne 
le'n Se ſich wedder nedder, daß de 
Flüh' was ze fraſſen kreien!“ 
=—"1+09 —— 

„widerlegt. — Man faat: „Ein 
Ejel, wer an der vollen Krippe jteht 
und nicht frißt.“ Ich fage: Nein, das 
ift fein Efel, denn wenn ein Ejel an 


tufft un ö8 fir webder nein bei feine | ber vollen Krippe fteht, dan fript er. 


* 





Ar 


A 


REN . — — 
on geb 


See eindringen. Wenn man bie 
aſiatiſche eltkarte aufmerkſam 
ſtudirt, wird man leicht erkennen, 
weshalb. Japaniſche Inſeln ſind 
ſozuſagen die Türhüter zur japa— 
niſchen See⸗Einfahrt. 

Wohl hat Japan Nachbarn. Ko— 
rea, ſein nächſter Nachbar, iſt be— 
reits ein Teil des japaniſchen Kaiſer— 
reichs. Rußland, ſeinen zweitnäch— 
ſten Nachbarn hat Japan auf Jahre 
hinaus nicht zu fürchten. Von Chi— 


(Sür di: „Eonntagpoit”,) 
Das unterdrücte Afien. 


Bon Tr. N. Rrifbne. 


XVII. Japans politiiche Träume, 


Wir alle a bran Imduftrie, Die fich falt zu: 
Iräume Manche: jehends vermehrende Anzahl japani- vr x = 
unter una träu- fcher Fabriken und — — die na. dem — Nachbarn. hat Ja⸗ 
men von Neich- ı blühenden Baumtollmühlen und ge; | PA jolange ni rs zu bejorgen, wie 
tum, andere von|fhäftigen Schiffamwerfien, hie Regie- | d1e Tiger die Elephanten nicht gu 
baldigen Ruhm. | rungs-Arjenale, die tiefengrogen | Mürchfen brauden. Das britiſche 
Jedos ſind die Fiſgereien, die überraſchend erfoig Reich iſt der vierte Ye — 
Träume einerNa- reiche nationale Seibeninduftrie, der da Dong-stong und Weihaivei Teile 
tion, und ganz | willenfhaftlih und ftrengmodern pe, desielben bilden. ES eritredt jid 
befonder8 einer triebene Uderbau bieten jährlich hödh- zu 2 — 
zum vollen Be ftens 350,000 bis 400,0000 Japa- len weſtlich. Der fünfte Nachbar 
wußifein ihrer; nern neue Stellungen und Eriverb3: | vapans ıl Amerifa und das Scdup- 
Macht und Ziele quellen. 100,000 Sapaner finden | gebiet der Ver. Staaten, die Philip- 
erwachtenNation,  Beihäftiaung teilmeiie ala Lehrer pinen-Inſeln. 
wohl am intereſ- und Profeſſoren der zahlreichen neu| Mit Niemanden gerät man jo 
fanteften, da fie) eröffneten Schulen und Lehrinftitute, | leicht ir Streit wie mit feinem Nadı- 
oft die geographi- ı ald Dffiziere der fchnell wachienden | barır, und Streit artet oft in Tät- 
fe Einteilung eines Kontinents, | Flotte und Armee; als ftäbtifche, pro= | lichkeiten aus. 
und Jomit der ganzen Melt, ändern. |vinziale, nationale und Regierungs:| Muh cs mm aber durdaus fein, 

Vor ungefähr 1200 Sahren |beamte; al3 Angejtellte von Dampfer- | da Japan in den näditen 10 bis 
fäumte Der japanifchen SKaiferin |gejellihaften, und zuguterlegt noh|20 Xahren fämpfen muß, so fom 
Gingu Kogo davon, den Umfang jal® Dienitboten im allgemeinen. Imen in eriter Linie England oder 
ihres Reiches auszubehnen. Mit die-| Höchitens 600,000 neue Ermerb3: | Amerika in Verradt. Aus folgen 
jer Abficht fandte fie eine Iruppen- | quellen öffnen fich jährlich. Aber die | pen Gründen ichemmt es, als ob zwi 
macht nah Korea mit dem Befehl, | Bepölterung verinehrt jich jährlich im | ichen Sapan und England eine gro- 
e5 zu erobern. — Was aus diefen | Durichnitt beinahe um eine Mil-| fs Schladıt in oder bei Hong-Nong 
Truppen wurde, weit niemand; nicht lion. Dies zeitigt ein ernftes Dilem- | yrohe, ' 
einmal die Xapaner felber. ma für die japanifche Regierung. | I. Die britifchen Kolonien: 

Vor etwas über 300 Jahren ge- | Sie kann mit dem beiten Willen nit | yuitralien, Nanada und Neu-See- 
iangte ein ganz einfacher Mann aus; Allen Befhäftigung verfaffen.... |jand behandeln die Napaner als 
dem. Bolfe, Namens Hidenofbi in; Deshald wird die Arbeit, Die 300,000 | yicht ebenbürtig md beriwehren den 
Saat zur höchiten politifchen Macht. verrichten könnten, unter eine Mil— japaniſchen Händlern und Arbeitern 

Hideyoſhi wurde bis auf den heu⸗ lion Menfchen verteilt... . Das Er⸗ den Zutritt. 
tigen Tag ber nationale Held Ja- gebntp dieſer traurigen Tage iſt Jut 9 Napa verfauft jehr wenig 
pand. Er eroberte für den japani- |das Bolt folgenſchwer. De Arbei— britifche Reich, bezicht aber 
ichen Kaifer Iniel auf Aniel, Bro- ter werben unglaublich niedrig be— 
vinz auf Provinz. Hidenoibt war ein zahlt — und find daher unterernährt. 
bolttifcher Träumer. Er war eg, det Außerhalb Britiſch-Indiens [ch 
das alte Japan zu dem gemacht hatte, I nirgends in der Welt Arbeiter fo, ee 
mas es fpäter war. Er war es, der/enig effen, wie in Japan. | 9, Sur Xaband —————— 
mehr als die Hälfte des eigentlichen Hier will ich einige Beiſpiele von den — Yutkımıma ge. 
Japans und die ſüdlichen Teile Ko- in Japan dezahiten Gehältern anfüh- |. u, * — I! 
reas eroberte. Gr war der grau- ren: Die Kommunaljgulehrer in den |; unerwährend 
— “* N * — RE teridadreng 
jamfte Iyrann, den Napan je er-! Städten verdienen 12 bi3 30 Yens, 
zeugt bat —— und dennoh war er'd. h. 6 bis 15 Dollar, und die Yand: | \, 
der Vater der japaniihen SKunft, und Dorffchulfehrer 5 bie 12 Dot- | 
Poefie und Blumenliebe. Er bauie lar3 menatlid, die Boliziften 6 bis 
Yandftraßen und Chauffeen, pflanzte!10 Dollars; Arbeiter, für 12 Stun- 
Ssrucht- und Nukbäume und richtete) den Arbeit während 363 Tage im 
Iaufende von Schulen ein. Hidegeihi | Jahre, 6 bis 15 Dollars monatlich. 
liebte das Schöne mit derielben Hin- | ynjapan fernt die Arbeiterllafje nur 
gabe und Kraft jeiner Seele, mit!ziwer Feiertage: des NHaifers Ge: 
der er den Gedanten an Japans Ver- | burtitag und den Neujahrstag. Die 1. 
aroßerung und Mactgekaltung |billiefte Sorte Reis, magere Suppen | Pu 
liebte. ‚und grüner Tee bilden die frugalen ſagt: 

Wenn wir das Zeitalter in VBe- Mahlzeiten des Durchfihnittäjapa- ner”. 
tracht ziehen, in dem Hideyoſhi lebte, ners. Seltfamermeile tit Fleifh in dent Sedanfen bejeelt: „Miien fir 
jo müffen wir zugeftehen, daß  er|Japan noch teurer als in Amerika. |die Wiasen“, und eine große Anzahl 
einer der größten Helden der Wert: Ein Prund Nindflerich fojtet dort 30 | Trtentalen jtreben nad) Verwirt 
aeichichte war. bi3 35 Cents ameritanifchen Wertes, lichung dieſes Traumes. 

* * und ſteigt bei beſſerer Qualität bis 5. 

Die wirtſchaftliche Lage und auf 45 Cents das Pfund. tiſchen Armee während des Buren 
—— ſpbielen eine wichtige Die Ber. Staaten, Kanada und krieges und gegenwärtig anf den 
Rolle in der Entwicklung der Träu- Auſtralien laſſen keine japaniſchen europäiſchen Schlachtfeldern, zu— 
me des modernen Japans. Arbeiter zu, trotzdem ſie jährlich eine ſammen mit dem Fehlſchlag der 
Die Bevölkerung Jabans vermehrt große Anzahl Einwanderer anderer britiſchen Flotte während des jetzi— 
ſich nämlich faſt um eine halbe Mil- Nationalitäten willkommen heißen. gen Krieges, haben für die Japaner 
on Köpfe jährlich. Außerhalb Obwohl Süd- und Zentral-Amerika vorläufig die Fabel von Englands 
Aſiens ſind die Japaner nirgends jährlich Millionen von Arbeitern Weltmacht zerſtört. Daher ſehen 
willlommen, ſei es als Arbeiter, braucht, ſo wirkt die „Monroe fortan die Japaner einer Kriegs— 
Pandwerker oder Händler. Nun Doctrine“ doch gegen die Zulaſſung möglichkeit mit England, ſei es zu 
tommt für Japan brennende der Japaner. Weder Europa noch Waſſer oder zu Lande, furchtlos ent— 
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lan da3 


ein Interejie daran haben mag, 


aneinander: ihre 


4 
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De 


cs natürlich, daß die Japaner einen 


litiſche und kommerzielle Herrſchaft 
über Aſien im Herzen tragen. 
Die Europäer ſagen: Euüro 
für die Europäer.“ Amerika 
„Amerika für die Amerika 


WW die 
Frage: auf welche Art können diefe Alien, und da fommen in erfier gegen, 
Million Nenfchen ihr Leben friiten? Linie die unter europäifcher Ober 6. Hong-Kong und 
In Formoſa, Korea und in der herrſchaft ſchmachtenden Länder liegen ganz in der Nähe Japans, 
Nanſchurei haben ſich rund 800,000 Aſiens in Betracht, wollen japaniſche und Jaban könnte deren Beſitßz mit 
Fapaner angeſiedelt und dort Arbeit Arbeiter ſich anſiedeln laſſen. Aus ganz minimalen 
und Broterwerb gefunden. 
Klima Formoſas iſi aber zu heiß für mende Bevölkerung gezwungen, in wäre aber deren Beſitz für Napan 
die Japaner, und außerdem iſt dieſe Jaben ſelbſt ihr Brot zu finden. von hoher Bedeut 
Inſel bereits viel zu dicht bevölkert, * — — 
um einer größeren Anzahl Japanern CEine der europäiſchen Nationen, Nur 
günſtige Erwerbsausſichten zu bie- die ſeit den letzten 16 Jahren ein deſſen 
ien, Nur 4 bis 5000 Japaner gehen Bündniß mit Japan hat, benutzte für Javan Ameritas 
alljährlich nach „Vai-Wan“ — mie |politifche Schleichwege und das hohe ii, 
die Japaner Formofa nennen, und) Anfehen, das fie vor der gedanken= pa 
oründen fih dort ihr H ‚Iofen Mitwelt ala „Weltmacht“ ae- 
Korea könnte 20 Millionen Men- riebt, um China und das rufjtiche 
Ihen mehr ernähren, wären feine In- | Reich zu Shiwäcen. japan holte mit daß sich ungefähr 175,000 Xabaner 
duftrien und jeine Landivirtichaft eigner "Gefahr die geröfteten Kaftas |; den Ver Staaten * hren 
beſſer entwickelt und würden ſie wiſ- nien aus dem Feuer, und ſein Freund Schußgebieten aufhalten, Dieie 
jenichaftlicher betrieben. Zwei Punt- verehrte fie... Seht it Dielen felde senden jährlich unaerähr 20 WU; 
te fommen als Gründe dafür im Ze- „Steund“ Japans eiferfüchtig auf) „an »ellars — — 
tracht, weshalb Korea keine Leſſere den ſich ſeit den letzten Tbis 8 Jah- dem iſt Amerika Bas beite nfatı 
Gelegenheit für iapaniichen Auftrom | en entwidelnden tommerziellen Aur: — für iabattiäche Mare. =. an 
bietet; erftens: die foreaniichen Mr- Ihlwung Japans. | Tee — — — 
beiter begnügen ſich in Korea mit Eine Billion aſiatiſcher Käufer be— die bewährter i er u 
biel niedrigeren Löhnen, als die ia. stehen jet engros ober en detail japa ne a — = 
paniſchen Urbeiter in Japan, und die Nildhe Fabrikate. J c * = Lebe bh — 
letzteren können unmöglich von dieſen Gegenwärtig durch id — es wo ge n 
überaus befcheidenen Löhnen eben, und während Krieges — — een — —— 
andererſeits beſteht vorläufig zweitgrözte induſtrielle Weltmacht. kenne ——__ an —— —— 
teine Möglichteit, die Lohne in Koren Japaniſche Kapitaliſten legen in IT, rodutie Mr —— 
in die Höhe zu treiben. Zweitens: ameritaniſchen Geſellſchaften und en — ——— 
Sollte die koreaniſche Bevölkerung Betrieben wöchentlich Millionen von re mars a ) 
fich in Zutunft im felben Mape wei- | Dollars ein, weil der hoße Gewinn: ‚en 30 Artlionen Dollars bon ben 
ter vermehren, wie in der Vergan- anteil biefiger Unternehmungen eine, I: den Der. Staaten ımd Schu 
gendeit, fo dürfte in 30 Jahren No- ı milltommene Hilfe zum Aufbau ihrer | — lebenden Igpanern. Alles 
—— 6 inneren Induſtrien ift. Iht Gedante iu, Allem wandert jahrlih ein Ka 
Würde in der Manfchurei der ift der folgende: „Wenn mir tein |bital don 70 Millionen — en 
Meerbau wiljenichaftlich Betrieben, Land befigen dürfen, jo laßt uns | mertfa nad) Sapan und hilft ihm 
jo fönnte fie leicht 75 Millionen wenigitens den aſiatiſchen Handel er- deim Aufbau ſeiner inneren Indu 
Menfchen ernähren. Leider find aber langen.” Ob fie diefen Traum wer- ſtrie, 2 J 
die dorthin a eiwanderten ‘apaner den erfolgreich permirtlihen können, | J Wenn Jaban uberhaupt etwas zit 
völlig unbemitteit, — und Somit tann die Zukunft allein beantworten. | firchten ‚bat, ſo beſorgt e 
fehlt ihnen das nötige Kapital, gute Es beſtehen nur zwei Inſelmächte allem, dieſe hohe Summe von 70 
Landivirtichaftsmafchinen anzufhaf- in der Welt: England und Japan. Rillionen Dollars jährliches Ein— 
fen. Undererfeitö werden die chinefi- England fönnte durch eine Wledade  fommen zu berlieren. 
Ichen Arbeiter in der Manfchurei leicht ausgehungert werten, nicht jo) ' Es wäre heller Wahnfinn, 
noch niedriger bezahlt, al3 die fo-!Napan. Das bat zwei Gründe: nehmen, daß Japan Diele 
reaniichen, daher jteht e3 für die ja- 1. Japan hat ben Vorteil einer | Einfunftäquelle aufgeben oder 
panifen Arbeiter außer Fyrage, da-!Küftenlinie von 1500 Meilen, vom !leichtfinnig verfcherzen follte, ehe es 
telbft mit denfelGen in Wettbetrien üuferiten Norden bis zum äußerſten Erſatz für diefelde gefunden hat. In 
zu treien. Süden gerechnet; im alle eimt3iden Iekten Jahren fand ein auter 
>0 biz 60 Taufend Japaner gehen Krieges tan es dur) Unterfeeboote | Teil diefes Geldes in Gold feinen 


ung. 
* 


nr 
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wenige Menicben scheinen 
gewahrt zu jein, wie wertvoll 


sı Wirklichkeit iit 08 zum gro 
Zeil amerifantiches Geld, das 
sapan zu einer mdujtriellen Groß 
macht geſtaltet. Es wird behauptet, 
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jährlich nach Korea, der Manſchurei und durch Minen ſeinen Feind ſicher Weg nach Japan. Japan iſt die ein— 


und China, ein bis zwei Tauſend dem Feſtlande ferne halten, und ſeine zige erſtklafſige Macht, die gegenwär— 
nach Indien und Süd-Aſien, viel- Fiſcher könnten nach wie vor ihrer lig hohe Kapitalseinlagen in ameri— 
leicht 10000 junge Japaner nach Beſchäftigung nachgehen. 2. 
Süd- und Zentral-Amerika. Alles kommt auf lange Jahre hinaus keins ein Beweis dafür, daß Japan mit 
in Allem finden alſo ungefähr 75,000 der in Japans Nähe liegenden Län- Amerika in Frieden und gutem Ein- 
igpaniſche Arbeiter jährlich ihren der als machtvoller Feind in Betracht. vernehmen zu leben hofft. Kein In— 
Weg ins Ausland. Außerdem be— Die eine Nation, die Japan Schwie—- triguenſpiel, 
geben ſich 2 bis 3,000 junge Leute rigkeiten bereiten könnte, liegt viel zu gelungen irgend einer Nation bürften 
des Studiums halber nach Ländern, weit ab, um es je ernſtlich mit Japan Japan ſo verblenden, gegen Amerika 
die den japaniſchen Arbeiter-Sinwan- aufnehmen zu können, und Japan zu kämpfen. 
derern verſperrt ſind. Dazu lommen wiederum brauchte nicht weit aus Japan hat drei große Träume: 
noch an die 2000 japanifche Kauf- ſeinem Wege gehen, um ihr Erſtens: Eine gewiſſe 
leute. Im Ganzen gehen jährlich empfindlichen Schaden zuzufügen. . . . Macht, die Aſien ſeit den letzten 300 
ſicher nicht mehr als 80,- bis 85,000 Solche natürlichen ſtrategiſchen Vor- Jahren unerbittlich ausgeplündert 
ls Händler, Studenten teile beſizt keine zweite Nation der hai, aus Aſien hinauszuwerfen. 
Ausland. Welt. Kein feindliches Schiff könnte Zweitens erhofft es den ganzen aſia— 
twicklung der japa- je im Kriegsfalle in die japaniſche üſchen Handel zu kontrolliren, um 
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von Hong-stong taujende von Mei: | 


Ifehr viel von ihm, troßdent es bald 
‚dieje Maren von den Ber, Staaten, | W1 ni ganz im 
ıiwie wollte man ben Begriff bes Ber- yähtafeiten, 
brechens objektiv feſtſtellen? 

Kindesmord iſt bei uns ein Verbre- den Sinn für Eigentum, den Sinn 
raten Japan und England in Aſien Ye Benz 
| Lügen, die Untreue in der Ehe gelten |drige Begier ufm. 
Intereſſen kreuzen sich überall, Da |in Europa für verabfeheuungswürbig, | hat Gall jiebenundzwanzig verfchie- 
der wachſenden Uebervölkerung 
Javans nicht geſtattet iſt, ſich in den 
britiſchen Kolonien anzuſiedeln, iſt 
ſtillen Groll gegen die engliſche po— 


Tugenden gehalten werden. 
| 3- 
'aeiftige Getränke in großen Mengen | außen 
' * .. 

vertilgen zu fünnen, 
ge vr 1° | ders verbienftliche und männliche. Die | ftellen fünnte, 


eines feindlichen Vlanne3 


Der armielige Erfolg der bri- | 


Weihaiwei 
genan 


! iedeln laſſe — Aufwandsopfern 
Das dieſen Gründen ſieht ſich die zuneh- ergreifen. Kommerziell und politiſch 


‚cher doch das Gute gehabt hat, dafı 
ſie 
Aerzte auf die Wichtigkeit der Hirn— 
windungen gelenkt hat. 
Freundſchaft egründer iebre, I 
man die Hirnivindungen als willtür- 
' Oberfläche des Gehirns betrachtet und 
ſich richtigen Gedanken, 


dieſer Windungen eine beſtimmte Be— 


Außer— 


ſind— 


Dazu kommen die erwähn— 


vor 


anzu⸗ 
jährliche | 
ji 


feine falfchen Vorfpie- | 


europätiche ı 


Sonutagpoft, Chicago, Sonntag, den 97. Mai 1917. 


Galle Schädeltehre 
Bon Ludwig Lö. 


Sch will jegt eine Lehre befprechen, |ben müßten, welche der betreffenden 
die feiner Seit ungeheures Nuffehen | TFähigteit vorjteht. | 
gemacht hat und die heutzutage noh | Nun fann aber niemand die Hitn- | 
häufig erwähnt wird. ch meine bie |windungen von außen durch die 
Galliche Schädellehre oder die Kunft, | Schädeldeden Kindurch fehen, da ja, 
aus ber Konfiguration des Schädels das Gehirn außer von dem knöcher⸗ 
FR Charakter und die Fähigkeiten nen Schädeldach noch von der Haut 
jeines Menjchen zu erfchliegen. Wenn und von den Haaren bebedt wird. 
|man 
|böhle herausnimmt, fo fieht man bef= 1 weit fie bis jeßt vorgetragen, nicht 
Ten Oberfläche von einzelnen Furchen | ohne pofitive Unterlage ift, noch einen 
und Windungen durchzogen. Viele Schritt weiter für die Prari3 nußbar | 
‚berjelben find tnpifch und tehren bei | machen zu fünnen, indem er den Ges 
\jedem Menjcen in nahezu gleicher | danten ausiprach, dak die mehr oder | 
Meile ivieder. Man bat fie deshalb minder große Entwickelung der Hirn- 
mit beſonderen Namen belegt. An- windungen ſich auch außen “an der 
dere dagegen verhalten ſich nicht bei Konfiguration des Schädeldaches, ſo⸗ 
allen Menſchen gleich, namentlich in- weit dies ohne weiteres ſichtbar reſp. 
ſofern, als ſie nicht überall als ge- durch den Haarboden fühlbar iſt, 
trennte Windungen vorkommen, fon: ausſprechen müſſe. Auch dieſe An- 
dern häufig durch kleine Brücken mit- ſchauung iſt nicht ganz uͤnberechtigt, 
einander verbunden ſind. Ein bedeu⸗ wenn man auch zugeben muß, daß | 
‚tender Wiener Gelehrter, Prof. der Bau des Schäbels lange nicht bie | 
| Benedikt, hat dann bie Behauptung | große Bedeutung befikt, die Gall ihm | 
‚eufgejtellt, daß bei Menichen, bei des | zumies. Jm allgemeinen haben zivar 
Inen bie Jurden und Windungen  peveutende Männer auch entiicelte 
durch Brücken von Gehirnſubſtanz Schädel, namentlich hohe Stirnen — 
‚verbunden find, eine Neigung zu ber= | die Dichter Sprechen ja fchon von ber, 
\brecherifchen Taten eritiere. Der | Denterftirn —; ebenjo fieht man 
| Wiener Gelehrte jtüßte feine Anz | Hüßliche, niedrige Leidenfchaften, ge: | 
ſchauung auf die Durcforfchung meine Dentungsart den Leuten häu: | 


I 
I 


‚vieler Verbrechergehirne, welche ihm fig an der Konfiguration bes Schä- || 


zu dieſem Zwecke aus Oeſterreich und dels an. 
Rußland zugegangen waren und wel— | 

che in der Tat einen Zufammenfluß | 
der Windimgen an der Oberfläjche 
|de3 Gehirns zeigten. 

| Benedictz Anfhauuna 


Man jpricht von dem zu=| 
rüdliegenden Schädel der Diebe und 
Mörder oder der Affenähnlichkeit im | 
ı Schädelbau Blödfinniger. Aber jehon | 
das trifft nicht immer zu. Napoleon | 
aber |der Große hatte ;. B. einen fpnmime: | 


hat 


ſtarken MWiderfpruch erfahren. Es triſch gebauten, aber außedorbentlich | 


bat ich nämlich herausgeitellt, dal Heinen Schähel. Gall aber beobadj: | 
auch Zeute mit ganz moralifchem | tete gar feine Vorfichtsmahregeln bet! 
Lebenäwandel zufammenfließende, | Aufitellung feiner Schädellehre. Er 
durch, Brüden verbundene tiefere! verteilte auf den äußeren Schädel | 
Furden haben. Und andererieits, ganz willfürfichh eine Anzahl von! 
die er Urpermögen | 
Der inannte, 5. B. den Sinn für Mufit, 


Sen, in China gefeglich erlaubt; das für Spekulation, den Sinn für nie- | 
In dieſer Weiſe 


in Madagaskar iſt der der Tüchtigſte dene „Sinne“ 
der am beſten lügen kann, und weib- unierſchieden. Nun liegen aber die 
liche Treue kennt man dort nicht ein-Windungen der Gehirnoberfläche 
mal dem Namen nach. Umgekehrt nicht bloß dem Schädeldache an, ſon- 
gelten Dinge in manchen anderen dern ſie befinden ſich zum Teil auch 

taaten für Laſter, die bei uns füt tief im Inneren des Kopfes und ſind 
So gilt hier ſo von Weichteilen und Knochen 
die Fähigkeit, überlagert, daß niemand ihrer von 
habhaft werden kann, ge— 
für eine beſon- ſchweige denn die Behauptung auf- 
daß ſie ſich in der 
den Totſchlag Konfiguration der äußeren ſichtbaren 
| für eine|zeip. fühlbaren Teile des Kopfes 
'Heldentat. Kurz, mas dem einen !widerfpiegeln. Gerade die lebens- 


— 


( 
N 


B. bet manchem 


ren als Verbrechen. \am Grunde de3 Schäbels. Man muß 
Her nun nach der-Theorie des jTte erjt dem Kabaver entnehmen, 
'öfterreichifichen Gelehrten mit zufam- | wenn man in einem einzelnen Fall 
menfließenden Schläfenwindungen ſich über ihre Ausbildung tlar mer- 
;verfehen ift, dejfen Los würde ganyıden till. 
| burtäortes abhängen. J 
Inem Orte geboren, vo der Mord als | llrvermögen nur am Dache des Schä- 


|Merbrechen betrachtet wird, fo fommt | del3, und das tit eine Willtür, welche | 


ler aufs Schafott: ift er dagegen ein das Verfahren Galls von vornherein 
| Stind eines Landes, in dem man fol-|cal3 abjurd erfcheinen läßt. 
che Verbreiier unter Umständen hoch | a ö * 
|ält, fo f (3 J— erg md run jehe man nur zu, tote 
| ya ‚ro Tann er als nation H 9 | Gall feine 
Pe nn. EN mögen findet: 
A ich liegt die Sache mit wi © s a 
—* ont RZ — he: | _ In Paris Iebte eine Dame 
nten Phrenologie, jener |Demimonde. In belle Wi —F 
rühmten Schädellehre, die in der er— — — En 
ten Hälfte des lekten Jaͤhrhunderis WUTde geiſtes rant und bekam, 
eye 2 i8 v 4* n— — * 432 2 — 
viel von fich hat reden machen und die dies bei vielen Geiſteskrankheiten 


in 
RR 0, der D S 
zwar ohne jede Begründung iſt, die 


der 
ſie 
wie 


| Natur der Sache begründet tft, | 
| Aufregungszuftände, welche einen | 
\erotiichen (nymphomanen) Charakter 
'batten. Diefe Berfon hatte ein breit 
entwickeltes Hinterhaupt;  fofort 
wurde das Organ des Gefchlecht3: | 
Itriebes von Gall in das Hinterhaupt 
jeinquartiert. Weil der Urfentopf in 
der Gegend der Scheitelhöhe Start 
ihnen feine Wichtigfeit zugefchrieben, |O*pringt, verlegte Gall das — 
" 


2 e & j „| für die Ainterliebe dorthin. 

\Gall fam zuerst auf den an und für!“ 7* 
* SE) weiß nun,“ jagt Gall, „worauf man 
zu jeben hat, venn man eine qute 


daß jede 
Amme fucht.“ Der Cohn eines wohl 
habenden Mannes gejteht ein, daß er 


zuerft die Aufmerkſamkeit ber 
Vor Gall 
dem Beariinder der Schädellebre, hat 
lich an der 


verlaufende Furchen 


deutung haben müſſe und daß in— 
ſolge deſſen Menſchen, die in einer ich für au at ; heit 
beftimmten Richtung befonders bes 19 mr zn gus Halt, um zu arbeiten. 
nen Ah Kistonino Gira! Dieler Menich bat einen anfehnlichen 
‚Tähigt wären, aucd diejenige Hits | _ ., Scäbel: fofor tiert 
windung befonders gut entwidtelt Has „oder am Schädel, jofort quartier 
r . Gall in dieſen Höcker den übertriebe— 
— — — nen Stolz ein. Ein Mitſchüler Galls 
dadurch das nationale Problem der weiß ſich die Vogelneſter im Walde 
Veſchäftigungsloſigkeit ſeiner Ueber- ſo gut zu merken, daß Gall durch ihn 
I ri — 5 F (et > af z ı 
|kevölferung zu löfen. Drittens: Die auf un ws des Ortsfinnes un; 
.. ..- n —— —F 110 ' 
‚aftatiichen Völker Dazu ea, nn — — geleitet 
ihre graufamen europätfchen Unter- | wird. Gin Bruder von Gall will‘ 
'prüder abzufcütteln. igegen den Willen des Waters Geift- | 
Werden dieſe Träume in Erfül- licher werden: ſofort wird das Organ 
lung gehn? Gott allein weiß es! für Ehrfurcht bei dieſem Bruder auf— 
l > x . „ss m. \ ⸗ f * 

Die japaniſchen Staatsmänner geſucht und wirklich an einer be— 
rechnen fo, daß Japan, ſollte ein ſtimmten Stelle des Schädels in der 
| s ‚ s ar nr nun * ey — 
Driliei des afickiſhhen Handels wäh- Nähe der Schläfe gefunden. Ein an 
vend 10 Jahren in feine Hände fal- dereö Mal benugt Gall einen dileitie- 
fen, dadurch in die Lage verjeht wür- ;tenden Mufitanten, um das Organ 
"be, allen den nad der Mandfchurei ; des Tonfinnes, = einen eingejchiich- 
Een . Ranbmi { :terten Subalternbeantten, um 
auswandernden Landwirten, Bauern | Erase Das Ban lkt 1a Bulle 
‚und SFabrilanten Kapitalien vorzu- Stganſder * * den. 
ichieken, die ausreichen, damit ſie ſich 
die zum Erfolg und wiſſenſchaftli- Die laſſen natürlich, da jeder die 
chen Betriebe erforderlichen Maſchi- phrenologiſchen Felder anders kon— 
nen anſchaffen können. ſtruiert, die ſiebenundzwanzig See— 

Japan wünſcht auch den großen lenträfte, wenn ich mich ſo ausdrük— 
Nalurreichtum Koreas zu entwickeln ken darf, auf der Schädeloberfläſche 
und auszubeuten. Nebenbei hofft es, ſpazieren gehen. Aber damit noch 
China zu ſeinem kommerziellen nicht genug. Jetzt kommen wieder 
|Schußgebiete zu machen, mährend eö/cndere, welche die Zahl jießenund- 
bis jeht nur der blühende Markt für zmanzig nicht zugeben wollen, fon- 
} FR X * | 
gewiſſe europäiſche Mächte iſt. dern die von Gall angegebenen ſie— 
All dieſe japaniſchen Träume ha- benundzwanzig einfachen Urvermögen 
ben Verwirklichungsmöglichkeiten, wieder in ſo und ſo viel Unterab⸗ 
falls Japan im Stande wäre, jähr— 


zu bringen, oberen 


das 


Nun kommen die Schüler Galls. 


ähr- teilungen zerlegen, indem ſie erſtere 
dern als aus Vorſtelung, Gebacht⸗ 
niß, Beurteilung, Phantaſie, Begeh⸗ 
rungsvermögen uſw. zuſammengeſetzt 
betrachten. Der Tonſinn wird ſich, 
ſagen dieſe Männer, verſchieden ent— 
wicleln, je nachdem 1) bloß die Ton-⸗ 
vorſtellung allein vorhanden iſt oder 
2) der Menſch auch ein gutes muſika- 
liſches Gedächtniß hat oder 3) je nach-⸗ 


Millionen Dollars Reingewinn am 
japaniſchen Export zu machen — und 
das zehn Sabre lang .... Die ja— 
paniſchen nationalen und politiſchen 
Träume ſind groß; aber ſie ſcheinen 
mehr und mehr Ausſicht auf Ver— 
wirklichung zu haben, je mehr dieſer 
Krieg ſich in die Länge zieht. 

Es ſteht feſt, daß England aus die— 
ſem Kriege nicht mit der Hälfte des 
Anſehens hervorgehen wird, das es 
vor Eintritt in denſelben genoß . Und ren kann. 
mit dieſer Tatſache dürften auch bie, Im eriten Falle werben die Töne 
jepanifen Gtaatämänner rechnen. bloß mit Wohlgefallen gehört; im 


das Gehirn aus der Schädel- | Gall glaubte nun feine Lehre, bie, fo=|___ 


ı Zone zu reproduzieren, 


Das Galliche Verfahren | 
von den Zufälligfeiten feines Ge: |fuct aber die Hirnorgane als Re= 
ft er an eis | prüjentanten der fiebenundzwanzig 


fiebenundzwangzig Urver= | 


aus 


men. 
Schädel des Schinderhannes feine 
Spur 
Mordſinnes aufwies, obgleich er ei— 
ner der berüchtigſten Mörder 
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noch nach Jahren nachſingen; im 


dritten verfteht er ihren Wert abzu> | 
ſchätzen; im vierten endlich fann er' 
jeldft neue Tonreihen produzieren. , 
Natürlich geht es cbenfo mit allen anz= | 


deren Fünftlerifhen Fähigkeiten: 


mit dem Zeichnen, dem Dichten uf. | 
Syemand, der nur im Stande ift, ge= , 
der | 


dächtnißmäßig Die Reihenfolge 
wird 
der Gallſchen Logik offenbar 
muſikaliſches Vermögen in 


nach 


einem 


ausgedrückt haben müſſen 
mand, der auch muſikaliſche 


als je— 
Kritik 


zu üben, und dieſer wieder anders 


als der, der neue Tonreihen zu erſin— 
nen vermag. Nun iſt aber mit die— 
ſer einfachen Analyſe des muſikali— 
ſchen Talentes das Weſen der künſtle— 


ſchöpft, 
Geſchmack, ideale Auffaſſung, Gabe, 
das Schöne zu begreifen, die Fertig— 
teit, es in paſſende Formen zu klei— 
den uſw. Je nach der mehr oder min— 
der ausgeſprochenen Entwickelung 
nach einer dieſer Richtungen hin muß 
offenbar das künſtleriſche Talent, um 
mit Gall zu ſprechen, an ganz ver— 
ſchiedenen Orten des Schädels loka— 
liſiert ſein. 

Wer ſieht hierin nicht das hipkende 
Bein der Gallſchen Lehre? Napöleon 
der Große hat deshalb eine ſehr rich— 


tige Kritik der Gallſchen Lehre gege— 


ben, als er ſich zu las Caſes folgen— 
dermaßen äußerte: Gall ſcheeibt ge— 
wiſſen Hirnorganen hervorragende 


Neigungen und Verbrechen zu, die 


nicht in der Natur vorhanden ſind, 


die nur aus der Geſellſchaft, aus der 
Konverſation hervorgehen. Was wür— 
de aus dem Organ des Diebſtahls 
werden, wenn es kein Eigentum gäbe, 
dem Organ der Trunkſucht, 
wenn keine geiſtigen Getränke bereitet 


würden, aus dem Ehrgeiz, wenn feine 


fociale Gefellichaft eriftierte? 

Ind nun fommt no Die ganz 
willkürliche Aufſtellung und Zu— 
ſammenwürfelung der Urvermögen 
dazu. So legt z. B. Gall den Eigen— 
tumsſinn, den Sammeleifer und die 
Neigung zu Diebereien auf ein und 
dasſelbe Organ. Als ob man nicht 
Schätze ſammeln könnte, um ſie zu 
vergeuden. Der berühmte Anatom 
Hirtl ſagt deshalb ganz richtig: 


„Wären dieſe drei verſchiedenen Nei— 


gungen wirtlich auf ein Organ ange— 
wieſen, ſo iſt ja darin die Widerle— 
sung der Grundlehre des Gallfchen 
Syitems gegeben, daß verjchiedene 
Tätigkeiten notwendig auf berfihie- 


dene Organe verteilt jein müffen.“ 


Reden wir jet von den Musnad- 
So mweiß man 5. B., daß der 
de? Gallihen Wiürg- oder 
feiner 
Zeit war. Am Schädel \ogn Qur- 
telld, eines englifchen Raubmörders, 


mar das Organ des Mohlmwolfens 
außerordentlich entwidelt. Gall felbit 


bezeichnete einmal den Schädel eines 
Menichen, der zu einem indianifchen 
Voltsftamm in Südamerifa gehörte, 
als den eines großen Gottesgelehrten 
obgleich nachgewiesen ift, daß der be 
treffende Bolfaftamm auf einer jo 


’ 


Es kaniſchen Induſtrien macht. Das ift lich eine Summe ven 500 bis 600 |gar nicht als einfach anerkennen, fon> niedrigen Gtufe der Ausbildung 


fteht, daß er nicht einmal eine 
Ahnung von religiöfen Begriffen be- 
fißt. 

Man bebente dod, dak ein und 
berjelbe Sinn je nach der Intenjität 
feiner Ausbildung und nach der Ridh- 
tung, die er bei dem betreffenden \n- 
divtduum einfchlägt, jehr verfchiedene 
MWirfungen annehmen fann. 


da3 Eigentum fann einerfeit3 zu 
Geiz, andereric.t3 zu Diebftahl und 


fein 


1 * — 3 Schdels 
Volke als heilig gilt, gilt beim ande- wichtigſten Teile des Gehirns Tiegen | 93 — ——— 


riſchen Begabung noch lange nicht er— 
denn dazu gehören ja noch 
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oder „Urdermögen zweiten kann der Betreffende ſie auch Betrug führen, alſo ins gerade Ge— 


'genteil ausarten. » 


ihen Qualitäten diejenigen Völker 
machen, ivelde, wie manche Indianer⸗ 
ftämme, den Gebraudy haben, ihren 
Schädel von Kindheit an durch ber- 
umgeleate Binden tünftlih umzufor- 
men, ähnlich wie die Chinefen es mit 
ihren Füßen tun? 
die Ureinwohner von Peru die Ge- 
wohnbeit, ihre Schädel mit umgeleg- 
‚ten Binden fpigig zuzufiugen. Nad 
Gall müßten fie Dadurch alle Intelli- 
'genz verloren haben. Trogdem haben 
diefe Leute eine große Kulturentmwid- 
fung durchgemacht, ivie die Ueberrefte 
ihrer Civiltfation noch heute ergeben. 
Die Horden Xttilas hatten, wie man 


Was follen aber erjt mit den Gall: 


So hatten z. B. 


Umgezogen! 
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ente 
eforgt. 


' gehende Specialjtudien anatomifcher 
Art. 

„Da der Irrtum der Gallſchen 
Schädellehre in der fehlerhaften Ent⸗ 
wickelung eines in der Idee wahren 
Princips, nämlich der Lokaliſation 
der Seelentätigkeit, beruht,“ ſagt 
Hirtl, „ſo wird dieſer Itrtum für 
jeden, der die Größe der daraus fol— 
genden Erwägungen für das Leben 


zu ſchätzen vermag, aber einer gründ⸗ 


lichen gnatomiſch-phyſiologiſchen Be⸗ 
kanaſchaft mit dem Bau des Gehirns 
entbehrt, faſt etwas Einladendes 
haben.“ 

Es trifft für die Gallſche Schädel- 
lehre dasſelbe zu, was ſeinerzeit der 
Aſttologie ſo großen Eingang im bie 
Kreiſe der Gebildeten verſchafft hat. 


"aus mehreren in ben legten Jahren | Ein Körnchen Wahrheit, verquickt 
gemachten Schädelfunden in Oeſter- mit einem Berge von Aberglauben; 


fann, eine ähnliche 


|reich noch Beutzutage biefe aus 


reich und in der Schweiz fchlieken | wenige richtige Beobachtungen, ber- 
Eigenfhaft. | bunden mit einem Wut millfürlicher, 
1 Gbenio hat fich im jübfichen Frant-}teilmweife unfinniger Behauptungen 
der | -— das ilt das Urteil, 


welches Die 


Hunnenzeit ftammende Sitte des Wiſſenſchaft heute über bie Phreno- 
‚llmbindens des Schübel® fparabifch | logie fällen muß, mie fie e8 ſchon 
erhalten, und doch wird niemand be⸗ längſt über die Aſtrologie gefällt hat. 


haupten, daß durch die aufgedrungene 
Mißgeſtaltung des Schädels die 
Leute anders fühlen, denken und 
handeln als in den übrigen Teilen 
Europas. 

Woher kommt es, 


daß ſo viele 


Aber wie aus der Aſtrologie ſich die 
höhere Wiſſenſchaft der Sternkunde 
mit mathematiſcher Schärfe entwickelt 
hat, ſo iſt aus der Phrenologie unſer 


heutiges Wiſſen von der Gehirn— 


phyſiologie hervorgegangen. 


geiſtreiche, aufgeklärie und gründliche 
Männer heutzutage noch immer für 


die Gallſche Lehre Partei 
Es liegt dies offenbar daran, 


nehmen? 
daß 


in ihr ein gewiſſes Maß von Wahr- 


heit enthalten iſt, nämlich inſofern, 


als der Satz, daß die Qualität und 
Quantiiät der Hirnteile auf die Art 
und Weiſe unſeres Denkens beſtim— 
mend einwirken müſſe, daß von die— 
ſer oder jener körperlichen Bildung 
auch dieſe oder jene geiſtige Fähigkeit 
notwendig abhängen müſſe, unzwei— 
felhaft richtig iſt. In dieſem Princip 
liegt das Wahre der Lehre. Das 
Falſche, Unerwieſene, Phaniaſtiſche 
liegt nur in der Anwenduͤng eines 
richtigen Princips auf ganz willkür— 
liche, rein äußerliche Weiſe. 

„Die Seele ift nichts meiter ala 
der Ausfluß der Gebirntätigkeit; 
‚die Pigchologie wird hoffentlih in 
'ganz furzer Zeit nur ein Zweig me- 
manifchen Wiffens fein.” Diefe jchon 
‚von Broufje geäußerten Worte find 
ie&, melde Gall infpiriert und melde 
‚auch den heutigen Erperimentatoren 
‚die Hand geführt haben, aber nur mit 
dem Unterſchiede, daß letztere durch 
mühſames Suchen und ſchrittweiſes 
Vorgehen langſam aber ſicher jenes 


Ziel zu erreichen tradıten, mas Gall 'aus militäriichen Gründen zerftört 


mit gänzlicher Nichtachtung aller 
Logik in vollſtändig willkürlichem 
Verfahren und mit einer Oberfläch— 
‚lichkeit und Unverfrorenheit, wie Tie 
faum jemal3 ein abenteuerlicher 
‚Charlatan in höherem Maße befellen 
bat, im GSturmfcdritt erzwingen 
‚wollte. Dns gemeine Volt hat fei- 


nen Aberglauben und feine Vorur= 


‚teile; der Aufgefläute hulbigt ftatt 
'ihrer leicht einem glänzenden rrtum. 
ı‘e allgemeiner die Bildung eines 
Mannes ift, um fo eher wird fie ihn 
|befähigen, das prihcibiell Richtige 
'felbft an einem feinem fonftigen Wij- 
fen fremden Gegenftande zu er- 
\fennen. Da nun naturwiffenfchaft- 
\Tiche, namentlich anatomifdhe Kennt- 
jniffe im allgemeinen fehr menig ver- 


Immer rũckſichtsvoll. 


Wiederlegung unwahrer franzäfiider 
Berichte über deutſche Grauſamkeit. 


Auf die in franzöſiſchen Berichten 
‚enthaltenen Behauptungen, daß die 
'Bivilbevolferung in den non den beut- 
'fhen Truppen aeräumten Gebieten 
graufam behandelt morben ei, mird 
‚von Berlin aus eriwidert, daß 3. 8. 
‚bei der Räumung des Gebietes an der 
Diie die Deutichen. feine Miitel uns 
‚terließen, um den bedauerndwerten 
‚Bewohnern disfer Ortjchaften bei der 
Rettung ihrer Habe behilflich zu fein, 
da die Mitnahme gößererr Mengen 
Wertpapiere vielfah unmöglih war 
und den Leuten auch die Möglichkeit 


fehlte, igre Stoftbarleiten ficher zu ber= 


‚wahren, murben bie franzöfticen 
'Bürgermeifter angemwiejen, die Weri- 
fadien gegen Quittung entgegenzuneh- 
men und ihre Verwahrung an ficheren 
'PBlägen zu veranlaffen. Bei der Ab- 


!beförderung diefer Koitbarleiten mur- 


den die Bürgermeijter in weitgehender® 
Meile duch Geftelung von Laftlraft> 
wagen und Fuhriwerten unterftüßt. 
Au der Inhalt von Geldjchrän- 
fen in den verlaffenen Häufern, bie 


merden mußten, wurde in viefer Weis 


Ife geborgen. Ihre Deffnung erfolgte 


in Gegenwart franzöfticher 


I 


! 
I 


Bürger» 
meiiter. Wenn Stüde der Geldfchrän- 
fe Später in Gärten gefunden mwurben, 
find fie bei der Sprengung der Häu- 
jer dorthin gejchleudert morben. 
Wie fehr die Deutichen bemüht wa= 
ren, feindliches Gut zu retten, wird 
durch nichts deutlicher gelennzeichnet, 
al3 durc) die gewaltige Arbeit, die bie 
beutjche Heeresperwaltung übernom= 
men hat, um für die von ben beut- 


‚Then Soldaten unter ftändiger Le- 


ibenzgefabr aus 


Peronne geretieten 


| Wertpapiere und SKoftbarkeiten bie 


breitet jind, anbererjeit3 aber ba3ı 


Niveau ber humanen Bilbung in un- 


\ferer Zeit in allen fonjtigen Fächern | 
jein ungemöbnlich hohes ift, jo wird | 


| gerade hierdurch die leichte Empfäng: 


I 


Eigentümer zu ermitteln, die befannt= 
ih infolge der brutalen Belhiehung 
der Stadt durch ihre Landäleute jelbit 
nur ba3 nadte Leben retten Zonıtien. 


— Ginwand. — „Vier Wirtöhäu- 
fer habt ihr in dem Eleinen Drei — 


lichteit der Mitlebenden für die Gall- | daS geht doc entichieven übers Be- 


ſche Schädellehre verſtändlich; denn 
jedermann iſt im ſtande, das 


| =. .. Die | principiell Richtige diefer Lehre ein, 
dem er mufitalifche Kritik üben oder |Qiebe ann eime gefchlechtliche oder Iaffehen; aber um die |rrtümer, um |reltor: „Sie beiverben fich alfo um 
4) Thlieplich felöftftändig fomponiez | eine platonifche oder ein Mittelding den Muft von Phantaftifhem und die Stelle als Gefängnisauffeher. 
| ziwijchen beiden fein. Der Sinn für.) Unvernünftigem, mit dem bie gering- a, haben Sie denn die Befährgung 


| 


fügige Menge von Wahrheit verquidt 
tit, herauszufinden, dazu gehören ein- 


| 


l 


| 


bürfnis hinaus.“ — „Da iennen ©’ 
unſern Durſt ſchlecht, HerrLandrat!“ 
— Die beſte Empfehlung. — Di— 


dazu?“ — Bewerber: „O ja, ich habe 
ja ſelbſt zehn Jahre geſeſſen!“ 
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Herzliches Lachen. 


Man erzählt ſich von einer Ver— 
einspräſidentin, die als vornehme, 
elegante Rednerin bekannt iſt, daß ſie 
gelegentlich der Ueberreichung des 
Jubiläumsgeſchenkes an den feiern— 
den Verein ſich ein wenig verhaſpelte 
und beinahe den Faden zu verlieren 
drohte, als ſie mit einem herzlichen 
Lachen und einigen geſchickt gewähl— 
ten Worten wieder ins richtige Fahr 
waſſer der Rede kam. Iſt eine ſolche 
Gabe nicht einfach herrlich? Ein recht 
herzhaftes, munteres Lachen aus vol 
‚ser Bruft erquidt nicht nur andere, e3 
erfriicht ung Selbit und trägt zur Ge 
"umdbeit bei, denn e3 ftärkt die Ner 
ven, erjchüttert das Smerdfell und 
Tüßt die Luft tief in die Qunge ein 
tringen. Man tönnte es als eine Art 
Zungenapmnaftif betrachten. Darum 
mirft e3 auch fo wohltuend, fi mal 
ordentlich auszulachen, und mwenn es 
cuc über den arößten Unſinn iſt und 
deshalb zieht mancher Theaterbeiucher 
Das Lujftipiel vor, von der Erivägung 
ausgebend, dag das Leben unsemollt 
und ohne Eintrittsaeld Stoff aenuc 
zum Weinen aibt 

Viele Menihen laden 
manche aber au zu viel; 
oft jelbit nich‘, worüber fie fa: 

Das Sprichwort dürfte da 
bören, „an vielem Yachen 
man den Narren.” 

Häufig it Eitelfeit der 
rielen Lachens. Welches Ceſicht ge 
hinnt nicht an Reiz, wenn die kirſch 
roten Lippen ſich einem bolden 
Lächeln teilen, daß die weißen Zähne 
hervorleuchten, die Augen im funk 
den Frohſinn ſtrahlen und die Grüb— 
chen in den Roſenwangen ſich verti 
sen. @itelteit 1 auch der 
sein, gar nicht mehr zu lauLen, 


L 4. 

wenig, 
ſie wiſſen 
lachen. 


n ge 
fernt 


br 
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Dear 
Kind Yin 


ei 


e 
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jene fchöne Frau, dt fie entbedte, daß 
“ih beim Laden ein !leine3 vorzeitt- 
nes Faltchen an ihrem Munbronifei 
zeigte. Ihr Gatte fragte fie, warum 
fie ihr anmutige? Lachen eingeftellt, 
das er fo fehr aeliekt. Mia ihm dann 
endlich eine Erleuchtung aufging, 
wollte er lieber das kleine Fälichen 
ſehen, als das fröhliche Lachen ver 
miſſen, denn 
„Ein ſchönes Geſicht ohne 
Freundlichkeit 
Sonne zurWinterszeit: 
elt unter dem glänzenden 


RrY 
icht, 


Y 
Ki 


aber e3 wärmet 

Kuh Emil Devrient, der berühmte 
Mime, ſoll ſich jegliches Lachen ver- 
ſagt haben, um ſeine Schönheit zu 
lonſerviren, mit der er kanntlich 
viel Kultus trieb. Vieles Lachen mag 
auch wohl der Schönheit nicht gerade 
zuträglich ſein, da die lebhafte Be— 
weglichkeit der Muskeln dem Antlitz 
frühzeitige Falten verleiht. 

Jedoch nicht immer wirkt das La 
chen wohltuend auf Herz und Sinn, 
wie z. B. das ſpöttiſche, höhniſche, 
ſrivole, das harte, boshafte, ſchaden 
ſrohe Lachen. In all dieſen und ähn 
lichen Tonarten iſt es leider auch ver— 
treten. 

Im Volksglauben hat das Lachen 
mancherlei Bedeutung, manchmal 
auch eine böſe, z. B. wenn es die Lip 
ven der Braut umſpielt beim erſten 
Beſuch in ihrem künftigen Heim,'— 
dann wird ſie als Frau viel weinen. 

Reizend iſt der Glaube, daß das 
Kind, welches im Schlafe lacht, ſei— 
nen Schutzengel ſieht und mit ihm 
ſpricht. 
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Diefe Cottage eignet Tich für eine 
MWeitfrent. Sie miht 28 bei 27 Fuß, 
hat vorne eine geräumige Werandı 
und Ierrafie, und meilt jede Be- 
quemlichkeit auf, die eine Cottage an 
genehm macht. Tas große, jich längs 
der Front binziehende Wohnzimmer 
'ift 27 Fuß lang und 13 Fuß breit, 
bat einen breiten, hervorragenden Ka 
Imin und auf der Ditjeite jowohl wie 
auf der MWeitjeite ein brei 
imodurdh reichlich Licht und Luft ge 
lihert wird. Wohnzimmer und 
ı Speifezimmer find durch eine große, 
ſäulengeſchmückte Offnung verbun 
den, zu deren Seiten Bücherſchränke. 
Zur Linken des Wohnzimmers iſt 
der Eingang zur Vorhalle, wo ſich 


| 


tes 


! 


Er 


gönne jedem jtets ein jreundlih Wort. 


— 


O gönne jedem ſteis ein Freundlich Wort, 
Wie gold'ne Aepfel iſt's in Silberichalen, 


bten den 


Zur Zeit find't's leicht den 


ro rech 
ten XTT, 
Und Iindert janfi die größten Ser 
. qualen 
nichts und doch wird's 
empfunden, 
Gar mancher Feind wird ſiegreich über 
wunden 
Der Traurige find't 


zens⸗ 


Es“ koſtet 


h nef 


und 


fließt Labſal zu 


Und dem Bekümmerten Lab 
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Wort t Ttch der Freund 
re 
vom Fremde, 
Viebe Itarfe Bande; 
Weib dem Manne 
en 
an Des Werder 


Rande. 


Durch lieblos 


Zerriſſen ſind Se: 
&3 mird gar oft 
Und 


beide ſtehen vens 


ick 


D ent⸗ 


Das 


Famniienk 


flogen, 
Die Echmeiter tit der Schwerter micht qe=! 
wogen, 


den 
— 


Si reis 


FF 
ut dem 


88 .. J he ae 134 
Der Bruder nicht Bruder freundlich 


ul 


Und mante bitt're ensträne kließt. 


Ein freundlich Sonne 


Bringt überall Freude, 


Und maht die Y 


Last Moien 


reich, 
xa 15° 


nbefra: 


merlic 
r dor 
Wegen 
lder Güte liebreich ausgeſprochen 
oft des kälteſten Herzens Eis ge— 
brochen, 


LiIalI CC» 


In mi 
Hat's 


— 
vii 


Mie Himmelstau erft 
fort, 
DO gönne jedent itet3 ein Freundlich Wort. 
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Worgarten und Hinterhof 
ſollen ſchön und nützlich Fein, 


Gemüſebau Betrieb im kleinen 


Hausgarten. 


Der 


2 


Bei der Gemüſezucht in den klei 
neren Haus- und Familiengärten in 
Ortſchaften und auch auf dem Lande, 
kommt es ſehr oft vor, daß die erziel— 
ten Erfolge bei weitem nicht den Er— 
vartungen und Wünſchen entſpre 
chen. Oft ſind es ungünſtige Witte 
rungseinflüſſe wie große Trockenheit, 


ma 
ige 


die die Saaten und Pflanzen ſchädi— chem intenſiben Gartenbau handelt es ungsorgane nicht 
Mengen ſich dann um eine ſog. Vorfrucht, eine Körper 
ten, viel Hauptfrucht und eine Nachfrucht; da- reinigt ihn ununterbrochen 


gen, manchmal in großen 
auftretende ſchädlichen Inſek 
öfter aber noch Krankheitserſchei— 
nungen, deren Auftreten an den 
Pflanzen man ſich vielleicht kaum er— 


1 
m 


Hören’ fann. lies nur mögliche ift Joldhe Öemiearten berivendet werz| tener SFleifchkoft ift auch Rahm 
getan, an Dünger nicht geipart wor= den, deren Entwidelung eine jehr Ernährung wichtig, io er vertragen 


ben, behadt und bearbeitet wird aut, 


‚nubung eines 


arten die einige Nabre hindurch auf 


emſ — — FR 
‚demjelben Lande ohne ehr merkba- gana und 


ren Nachteil gebaut werben können, 
mie zum Beiipiel Kartoffeln, Bohnen, 


tet fich die Sache bald, indem fich 
allerhand Krantheiten einftellen. Die | 
Kohlarten und Gellerie gedeihen | 
Icon nicht mehr fo gut und mißraten | 
oft Ichon jehr, wenn fie zweimal bin: | 
tereinander aepflanzt werden. 

Die Saat und Pflanzung der Ge- 
müfe joll immer in Reiben gejcheben, 
dadurd wird die Hadarbeit und die 
Unfrautvertilgung erleichtert und! 
such wirffamer gemadt; die Breit 


‚Taat mit der beiiwerlichen Jätearbeit , „ 


it auch im Heinften Gärtchen nicht zu 
empfeblen. Für die fleineren Gemiife, 
die nur im geringer Menge gebaut | 
tmerden, wird das Land am beiten in 
Beete von 4 Fub Breite mit einem! 
Fuß breiten Steiq daziwiichen abae 

teilt, aber die Ausiaat auf foldhen 
Beeten Soll ebenfalls nur in Reiben, | 
die quer über das Beet gezogen iver=! 
den, aeihehen. Kraut, Bohnen, Erb: 
fen, Gurten und andere aröbere Ge- 
miüfje jat oder pflonzt man einfadh 
in gehörigen Abftänden auf Felder in 
Reihen, ohne Beete und Steiae abzu- 
teilen. 

Zur auten und vollftändigen Aus- 
Heinen Hausaartens 
it es nun nicht genügend, fich damit 
zufrieden zu geben, während des Jah— 
res nur eine Frucht auf einem Plabe 
zu bauen und nur eine Ernte von dem 
Yande zu macen, fondern man foll 
beitrebt fein, mehrere Ernten, zivet 
und Telbit drei im Laufe des Som- 
mers von demielben Lande zu erzie 
(en. Bet richtiger Anordnung aebo 
tiger Düngung, quter Bearbeitung 
und Pflege der Pflanzen läft fich dies 
aut ausführen und erreichen. 

Sofort nachdem die eine Garten: 
frucht abaeerntet ijt, foll eine andere 
an ihre Stelle gepflanzt oder gefät 
werden, nachdem der Boden entipre= 
chend gelodert und wenn nötig aud 
etwas aebüngt worden tft. Bei fol- 


neben kann auch noch Zwiſchenfrucht— 
bau ſtattfinden. 
Als Zwiſchenfrucht 


4 
Vu 


fünnen nur 


Tchnelle und deren, Vegetationszeit 


.. orreim en, mer find 
Siotebeln, aber auch bei diejen verbie- | 


mit Keller: 
ebenerdigem Eir 

Abzweigung nad ver 
Küche und Speilefam- 
mit binreichenden Glas 
Ichränten ausgeftattet, haben reichlich 
Licht, und eine Veranda befindet fich 
dahinter. Der Keller iit mit Waſch— 
füiche, Plab für Heizanlage, Gemüfe- 
keller uſw. verſehen. 

Das 2. Stockwerk hat drei anſehn 


dabei die Haupttreppe, 
treppe darunter, 


Küche. Die 


Alterdpflege. 
Lange leben will ein jeder — dies 
llein macht es aber nicht aus, in Ge— 
ſundheit ein frohes Alter zu erreichen; 
das iſt wünſchenswert und daran 
ſollte wohl ſchon in der Jugend ge 
dacht werden, daß man einmal alt 


wird, denn nur ein innerlich geſunder 


Menſch darf auf ein erträgliches Al 
ter hoffen, wird die Gebrechen desſel 
ben weniger fühlen, und weder ſich, 
noch anderen zur Laſt werden. 

Sieht man die Lebensweiſe von 
verhältnißmäßig geſunden, alten 
Menſchen an, ſo findet man neben 
Mäßigkeit und Regelmäßigkeit noch 
manches andere, was das körperliche 
Gleichgewicht zu erhalten geeignet 
macht. Da iſt zuerſt die Gelaſſen 
heit, oft Sanftmut, allen Lebensſtür 
men gegenüber. Dieſer Gleichmut 
muß weſentlich dazu beitragen, um 
die Verrichtung des Körpers nicht 
| zu tören, fomit ift der Grund zu 
gutem Wilgemeinbefinden geleat. 

Wa! nun die Ernährung unbe 
[anat, jo fptelt da re, friſche Waſ 
ſer eine Rolle; wie eine 


s kla 
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weſentlich 


Pflanze friſch bleibt, der man regel- 2 
« ; 3% ‘einen Dotter mit Rahm und vermifäht 


‚mäßig Woffer zuführt, fo mag der 


Menich, der aus zwei Dritteilen des— 


lelben Stoffes beiteht, deifen bedür- 
fen, nicht durch Hineinichütten eines 
'&lajes voli, durhaus nicht, fondern 
‚durch unzählige kleine Echlude, etiva 
!ein Kaffelöffel voll. 
Abends, 


| über 


Sondern den ganzen Taa 
dies befchwert die Verdan 
und führt dem 
die nötige Menge Wafier zu, 
ſo daß 
eine Anſammlung von Krankheits— 
ſtoffen verhindert wird. 

Neben leichter, ſehr fein zerſchnit— 


21 


zur 


wird, weil er um viele Nährſtoffe rei— 


dag Unkraut mit Sorgfalt vertilgt, eine möglichſt kurze iſt, die Ernte alſo cher iſt als Milch. Erfahrungsgemäß 
und doch wollen die Pflanzen nicht jo erfolgt, bevor die wichtigere Gemüfes |jft auch Hafer von beiter Wirkung. 


recht gedeiben, tränfeln mohl und 
fterben gar ad. 


fein? 


Ber diefen Aranktheitzerjcheinungen , von Salat zwiichen frühen Kohlrabi, | Su 


ift die Urfache vielfach und haupt— 

u fuchen, daß diefelben 
Gemüjearten zu häufig mehrere Jah: 
ze immer ivieber auf demfelben Stüd 
Land gebaut werden. in den eriten 


71t 
ku 


art fommt. Als 


zur Entfaltung 


Was mag die Urſache Beiſpiel für Zwilchenfulturen wären gteifen Körpers, wobei nicht mehr al 


anzuführen das Smifchenpflanzen 


Frühfohl und Gurten, Radieschen 
zwiſchen Mohrrüben, Kohl zwiſchen 
Gurken, Sellerie zwiſchen frühen 
Blumenkohl uſw. 

Gemüſearten, die früh abgeerntet 


Er hebt unglaublich die Kraft des 


ein Kaffeelöffel von Hafermehl der 
ppe oder Schokolade beigegeben 


werden braucht. In der Regel iſt es 


erſtaunlich, wie wenig genügt, um die 
Lebenskraft eines alten, geſunden 
Menſchen zu erhalten. 


ein guter, dann aber wurde er, näm- eine neue Beſtellung frei wird, ſind ſoll, wo Einbrenne noͤtig iſt. 


lich durch den Anbau ſtets derſelben 
Gemüſeart, von Jahr zu Jahr ſchlech— 
ter. .- . .. . . 
betreffenden Gemüleart ergentümltche 


Krankheiten ein, die durch Pilze ver=' 


anfaßt werden, den Boden vollitän- 
Dig perjeuchen und ſchließlich den An— 
bau ganz unmöglich machen. 

Die Abhilfe bei dieſem Uebelſtan— 
de liegt nur in dem Wechſel; es muß 
mit den Gemüſekulturen 


Es ſtellen ſich verſchiedene, der 


Spinat, Salat, Radieschen, Erbſen, 
frühe kleine Mohrrüben, Frühkraut, 
Frühkartoffeln; Gemüſe, die dagegen 
noch verhältnißmäßig ſpät auf die 
im Juni-Juli abgeernteten Beete ge— 
ſät oder gepflanzt werden können, 
ſind Spinat, Salat, Endivien, frühe 
Mohrrüben, MWirjing:,, Roſen-, 
Grünkohl, Kohlrabi, Weiße Rüben 
(Turnips), Kohlrüben (Rutabaga). 


Vormittags ein Likörglas Wein 


mit etwas Zwieback oder Ei; zwei—-, 
dreimal des Tages einen Teelöffel 


voll Kognak mit Waſſer vermiſcht, 
wenn er nicht ſo genommen werden 
will, hie und da ein kleines Glas La— 


gerbier neben einer leichtverdaulichen 
Koſt, das find fo die bemerfenämer- | “ 
Krebſe, 


auf dem Meiſtens wird es, wie geſagt, zweck- bequemſten jedenfalls mit Kunſt— 


Gartenlande gewechſelt werden. Nur mäßig jein, bor der Beitellung der |dünger, aber auch mit \auche, Kom: 
ganz. vereinzelt finden ji Gemiäfes'zmeiten Jrucht etwas zu büngen, am | poft, verrotteten alten Stalldünger, 


Fenſter, 


‚noch bei 


Nicht nur früh. 


Gemüſe in: 
jeder Yyorm it anzuempfehlen, wobei: 


> Be . .y werden 8 J daß das? 5458 . R 4 g | r 22 
Jahren war der Erfolg gewöhnlich werden können, ſo daß das Beet für wieder Hafermehl angewendet werden dauerten vom 26. Januar bis zum 


* 


Froh zu fein in Ol 
Iſt nicht ſchwer; 


| Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 77. Mai 1917. 
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ignerHerdiſt Gold 


ückes Tagen 


Fröhlich auch das Unglück tragen, 


Das iſt mehr! 


ir — 


UN 


J 


U 77/7 8 
— 


Cottage. 


DINING ROOM | 
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LIV! NG ROOM 


he Schlafituben, aroßfe Wand 
Ichränfe und Badezimmer. Hier it 
überall Birfenhol; in Naturfarbe 
verivendet, die Fuhböden find von 
Birfenholz, während im 1 Stodmwert 
durchweg Eichenholz; verivendet wur: 
de. Die Baukoſten, ausſchließlich 
Heizanlage und Plumberarbeiten, 
werden auf 53,200 bis $4,000 ae: 


ſchätzt. 


teſten Lebensregeln geſunder, alter 
Menſchen, die oft im höchſten Alter 
voller geiſtiger Friſche er— 
ſtaunlich rüſtig ſind. 

Ein Nickerchen vor dem Mittags 
mahl, ein ausgiebiger Schlaf nach 
demſelben und ein warmes, ruhiges 
Plätzchen darf nicht fehlen, um die 
Kräfte zu erhalten. Es iſt doch für 
die ganze Familie von unberechenba— 
rem Vorteil und Elüd, wenn alle 
ihre Mitglieder geſund ſind. Augen 
bliclich ändert ſich das ganze Bild 
eines Haushaltes, wenn eine Krank— 
heit eintritt. 

Zum Schluſſe ſei noch einiger klei— 
ner Stärkungen gedacht, die in 
Krankheitsfällen die geſchwundenen 
Kräfte ſchnell heben. Zwei Eidotter 
mit Staubzucker verrühren, einige 
Löffel Kognak zumiſchen, alle halb 
Stunde, im Notfalle alle 10 bis 15 
Minuten, einen Kaffeelöffel voll ae 
ben. Auch eine Haferfuppe ift von be- 
fter Wirkung, wo Gntfräftigung 
droßt. Man faht biezu ein Stüd 
Butter Härten, atbt danı 2--5 Löffel 
Hafermehl dazu, läßt aufſchäumen 
und vergicht mit Elarer, ftarter Rind 
fleifchluppe, bei Fiber nur Waſſer, 
läßt qut auffochen, vergquirlt dann 


a 
v 
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aut mit der Suppe. Auch eine Kraft 
Ichofolade nach folgendem Rezept tit 
für Greiſe oder ſchwache Leute ſehr 
zu empfehlen: '» Liter auten Rahm, 
14 Tafel Schnfolnde, ein Ehlöffel 
SHafermebl, zwei Dotter oder ein Gt. 
Die Schofolade wird aufaelöft, das 
Hafermeh! mit etmas Milch alatt ge- 
rührt, beides zur fochenden Sahne ge 
geaeben. Die Dotter werden jo lanae 
mit etwas falter Milch alatt gerührt, | 
biz fie qut verbunden find, und fnapp 
vor dem Anrichten in die Schale ge 
geben. 


—-- 


Koſtſpielige Hochzeitsfeſte. 


Der Kurfürſt Johann von Sach— 
ſen, der im Jahre 1500 in Torgau 
ſeine Hochzeit hielt, bewirtete da— 
mals 11,000 Gäſte acht Tage lang. 
Ebenſo lange mußte er auch die 
7200 Pferde ſeiner Gäſte füttern 
laſſen. Eine weit koſtſpieligere 
Hochzeit leiſtete ſich jedoch ein böh— 
miſcher Edelmann, Wilhelm v. Ro— 
ſenberg. der eine Prinzeſſin von 
Baden heiratete. Die Feſtlichkeiten 
aus Anlaß dieſer Verbindung 


2. März 1578. Die Gäſte verzehr— 
ten während dieſer Zeit 150 fette 
Kühe, 546 Kälber, 650 Schweine, 
450 Hammel, 5135 Gänſe, 3100 
Hühner, 2130 Haſen, 50 Dam— 
hirſche, 40 Hirſche. 20 Rehe, 250 
Fafanen, 30 Muerhähne, 2050 Neb- | 
bübner, 18,120 Sarpfen, 10,206 | 
Schhte, 6399 Forellen, 5209 Zchod | 
7596 geräucherte Fiſche, 
250 Stockfiſche, 675 Neunaugen, 


4Hauſen, 30,947 Eier, 780 Heringe 


uſw. Hierbei wurden 
2200 Anker (etwa 80,000 Quarts) 


Naiſerin Katharina 
Monde, der als Geſtirn der Nacht 


CHAMBER 
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Das Veußere tjt mit hellrahmfar 
bigen Zementttuf auf Metallatien 
bededt. Die Holzperzierungen, Ver 
ſchalungen, Kaneſſe uſw. find dun— 
telbraun gebeizt, die Dachſchindeln 
dunkelrot oder braun, nach Wunſch 
des Eigentümers. Dieſe Cottage iſt 
ſehr preiswert, und eignet ſich vor 
züglich für eine kleine Familie. 


deutſcher bezw. ungariſcher Wein 
(damals noch Apothekerwaare) und 
903 Faß böhmiſches Bier. Es un 
terliegt hiernach kaum einem 3wei 
fel. daß die damaligen Hochzeits 


'gäfte einen geſegneten Appetit ent 


wickelt und in der Löſchung des 
Durſtes Großes geleiſtet haben, ſo 
daß man ſich 
daß mir 
wurden, 


780 Seringe gebraucht 


|... .-.—- 
Der hödrite Irumpi. 
Drei vornebme Tivlomaten, 
geordneten ibrer Mächte, 
nach der erſten Teilung Polens 
(1772) bei einem Bankett neben 


die 


einander: für Oeſterreich Graf Sta— 


Dion, für Preußen 
Luccheſini fiir Rußland Graf 
Dolgorucki. Das Mahl konnte 
ſellſtverſtändlich nicht gefeiert wer— 
den, ohi 
Monarchen hochleben ließen. 
Kaiſerin Maria Thereſia hatte den 
Vortritt. Graf Stadion ſtellte ſie 
in einer hochfliegenden Tiſchrede als 
die Sonne unter den Herrſchern 
Europas hin. Dann trank er auf 
ihre Geſundheit. 

Nun erhob ſich Graf Dolgorucki 
und verglich ſeine Gebietrin, die 
II., mit dem 


der Marcheſe 
und iß 


die 


die tiefſte Dunkelheit mit ſeinem 
lieblichen Lichte erhelle. 

Der Vertreter des Alten Fritz, 
der natürlich darauf ausging, die 


Vorredner zu übertrumpfen, ſprach 


zunächſt ſein Bedauern darüber 
aus, daß ſeine Tiſchgenoſſen ihm 
die wirkungsvollen Bilder von 
Sonne und Mond ſchon vorwegge 
nommen hätten, fuhr dann aber mit 
rhöhter Stimme fort: 
at das Mohl me lorbeerge- 
frönten Königs Friedrich. Ihn ver— 
gleiche ich dem Joſua, der bekannt 
lich das Wort ſprechen konnte: 
|„Zonmme, Ttebe ftifl zu Gideon, umd 
du, Mond, mr Tale Mialon!” Yanae 
möge er [eben!“ WBerriedigt leerte 
er jein Slas und bemerfte Tächelnd 
die verdutten Geftchter feiner Tiich- 
genoſſen. 
— —— —ñ —— 


ad 
ines 


Gut gegeben. — Gnädige (als 


ihr die Zofe Tinte aufs Kleid ge— 


Thüttet bat): „Um Himmel3 milien, 
ich fann mich gur nicht fallen,... ge- 
rade dbiefes Kietd hat mich Tränen 
gekoſtet!“ Zofe: „Na,. . . da ſan 

aber ſehr billig dazu gekommen!“ 


— Seine Anſicht. — Gerichtsprä— 


— 


o 


ıfident (prüft einen Tiroler Unterof- 


fizier, der ſich als Gerichtsvolzieher 


gemeldet hat, in Inſtanzenſachen): 


2 


„Welches iſt das erſte Gericht für je— 
den öſterreichiſchen Staatsbürger?“ 
— Aſpirant: „J' moan halt, dös ſan 
Leberknöd'ln.“ 

— Auch nicht recht. — „Du haſt 
alſo in Deinem Manne wirklich Dein 
Ideal gefunden?“ — „Allerdings; 


realen Wünſche abſchlägt.“ 


ſaßen 


ie daß die Geſandten ihre! 


„Ich trinfe 


nn 


eswert. & 


gi 
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Willenswertes 
für Bausbefiter und Mieler, 


vinen wegenmantel remgi nun 

mit MWajfer, dem man auf jedes 
IQuart 2-3 Salmiat 
(AUmmonta) zufeßt. 

Unverid;iebbare Flättbrett-Bezüge. 

Sede Hausfrau follte fih alatt 
figende Plättbrett-:Bezüge anichafren, 
da diefelben doch fo enorm viel zum 
guten Bügeln beitragen. Sie find 
ganz einfacdy und mühelos herzuitel- 
len, indem man an die beiden Yäng3: 
|feiten der Tücher, in Abftänden von 
ungefähr acht Zoll feite, genügend 
lange, breite „Iape“ näbt, mit deren 
Hilfe man das Bügeltuch Ichnell auf 
das Brett binden fann und zum Seit: 
‘halten oben und unten mit Rei$- 
zwecken feſtdrückt. Auf dieſe Weiſe 
tann man immer zwei ſaubere Plätt— 
Tücher zum Auswechſenn haben. 
Teppiche und Treppenläufer ; 

Teppiche und Treppenläufer rei— 
nigt man mit Waſſer, dem man zur 
Halfie Efjig zugefegt Hat. Dan 
taucht einen Schwamm in diefe Mi 
Ihung und reibt damit die Teppiche 
ab, alädann mit einem 
Tuche nach. 

Teerflecke entfernt man 
aus Kleidungsſtücken durch Ein— 
reiben mit friſcher, ungeſalzener 
Butter. Dadurch entſteht ein Fett 
fleck, der dann mit Gaſolin entfernt 
wird. 
Kleidungsſtücke laſſen ſich waſſerdicht 

machen. 

indem man ſie erſt mit einer dün— 
nen Alaunlöſung imprägnirt, trock 
net und dann noch mit einer dünnen 
Seifenlöſung überſtreicht. Die ſo 
behandelten Stoffe ſind waoſſerdicht, 
aber bleiben porös und laſfen 
Körpergausdünſtung entweichen. Oder 
man föjt Y, Bruno Vletzuder und } 
Pfund Alaun in 1 Gallone heißem 
Waſſer, vermiſcht dieſe Löſung mit 
ſoviel lauwarmem Waſſer, wie nö 
itig iſt, um das Zeugſtück genügend 
damit zu bedecken, läßt dieſes 24 
Stunden darin liegen und hängt ohne 
auszuwringen zum Irodnen auf. 
Zum Waſſerdichtmachen von Wagen 
decken eignet ſich die folgende Behand 
lung: 20 Pfund KLeinol 1 
ı Dtennige, 1 Pfund arabiices Gummi 
und 2 Pfund Bleimeih. Gut gemijcht 
il. Gtunten gefoht. Mit ber 
IMafe den Stoff zweimal anitreichen 
lund dann noch eine Leli:bige Del- 
| farbe auftragen. 
| Reinigen von Kerkmöbeln. 
| 
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Die jegt To beliebten Korbmötel 
|behürjer von Zeit Zeit 


gründlichen Reinigung, 
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ſammelt und es grau erſcheinen läßt. 
|Padiete Korbmöbel bürite man m! 
‚weicher Bürlte und Ceitenmwajfer, 
ifpüle aut und trodne jehr forafäl 
|tig nach, damit der Lad nicht leidet. 
Zeigen ſich Riſſe und abgeſprungene 
Stellen, ſo mache man einen friſchen 
Lacküberzug. Paſſenden Lack erhält 
man in Farbengeſchäften und Dro 
guerien, 
mit Geſchick ausführen, da ein un 
aleichmäßiges oder zu ſtarles Auftra— 
gen der Maſſe ſich unliebſam bemerk— 
bar macht. Natur-Korbmöbel 
werden einfach mit 
dem etwas Salmiatgeiſt 
wird, abgebürſtet, gut geſpült, 
trockenen Tüchern abgerieben und an 
der ft vollſtändig getrocknet. 
Heimchen und Schwaben zu entſfernen. 

1 Gemichtäteil ungelöfchten Kalt, 
ı1 Zeil Borar, 2 Ieiie feinites Mebl, 
i4 Zeile weiken Zuder; Yuder und 
‚Mehl vermifcht, Borar und Kali 
|pulverifiert vermifcht, beide Miſchun— 
gen verbunden, in einer Schadtel an 
einem trodenen Ort verwahrt. Zum 
Gebrauche ftreue man davon auf ein 
großes Stüd Papier dahin, wo die 
‚iäftigen Tiere fi aufhalten. Alles 
plüffige muB zugedeat fein und Dies 
Verfahren ei Male wiederholt 
werden. 

Die Konſervirung der Farbe 
in der Wäſche intereſſiert ſicher 
de Hausfrau. 
chiedenen Farben verſchiedenes zu be— 
achten: Eſſig, ſogleich zur Waſch— 
brühe gegeben, erhält blaßrote 
Igrüne, zum letzten Waſſer gegeben 
ſtellt veränderte hochrote Farben wie 
der her. Soda, dem Waſſer zugeſeht, 
‚erhält purpurrot und bleiblau; ein 
Sula bon reiner Pottafche 
'und bejiert Schwarz auf reiner Wolle. 
Sit die Farbe durh Säuren verän 
Idert, jo jtellt Salmiatgeift, mit 12 
Teilen Waffer verdünnt, fie mieber 
ber; ift fie durch Alkalien verändert, 
io ftellt Eifig fie wieder ber. 
Die Entfernung von Tätowirungen 
ı  geichieht auf ziemlich einfache 
Meife mittels Kohlenfäurenfchnees. 
Man zeritört damit unter jtarfem 
|Drud und einer Anmendungsdauer 
von 30 bis 60 Sefunden die tätomwirie 
Eventuell muß man nad 
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Abfall des Schorfes die Anwendung | 
Imwieberholen, bi3 der ganze yarbitoff | 


entfernt ift. In folchen Fzalle Freilich 
entjteht eine tiefe Wunde, die lang- 
fam heilt und eine arößere Narbe 
zurüdläßt. 


North Eide Winden Shade 60. 
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u reinigen 


trodenen | 


rund, 


einer | 
} da Sich der| 
faſt wundern muß. Staub im Innern des Geflechts an- 
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doh muß man die Arbeit |: 


Seifenwaſſer, 
beigefügt 
mit! 


: one Gewürz gefochtei: 


Da tit num bei ver=, 


ſchmori 


erhält 


Pfund rein verleſene, große und 
jerunde | | 1236 N. CLARK STR. Tel.: Superior 4303. | Nofinen 
getrumfen | aber er tit fo ideal, daß er mir alle! 4213 BROADWAY, Zel.: Late View 6105. 
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Das Tier 


Der paradieſiſche Zuſtand, durch 
den ein friedliches Nebeneinander— 
leben aller Geſchöpfe Gottes möglich 
wäre, hat noch niemals beſtanden. 
Daß er aber bis zu einem Grade er— 
reichbar iſt, zeigt das Zuſammenwoh— 
nen des Menſchen mit den Tierarten, 
die er ſich dienſtbar gemacht hat. Ihre 
Gewinnung war der erſte, für lange 
Zeit der größte Fortſchritt zur Kul— 
iur. Die Kraft der Haustiere half 
dem Menschen ichwere Urbeit verrich 
ten und gab ihm Gelegenheit, feine 
Geräte zu verbeifern umd nene zu er 
finden, außerdem enthsb ihr ylerfc 
ihn der Nährungsſorgen. Auch 
ſeinen Charalter wirkte der Umgang 
mit dem Tiere veredelnd ein. Mit der 
Zeit verſchmähte man es, ihm Que 
len su bereiten und die Mrlicht, es zu 
ernähren und als PBrlealing zu be 
trochten, mu zum Fittlichen Gebot. 
Dadurch entftand das Mitleid mit 
ihn, das troß der v Vereinigun 
gen zu feinem Schube leider no im- 
ne“ nieht in der rirhtigen Weile ae- 
ubt mird. 

Die Charaktereigenſcheften 
einzelnen Haustiere geben ſich 
fehr verichiedene Urt zu erlennen. 
Das wollige Schäfchen, der geduldige 
Spielgefährte unſerer Kinder, iſt von 
Natur ſanftmütig und verträglich; 
jede Leidenſchaftlichteit liegt ihm 
ſern. Die Urſache findet ſich wohl da 
rin, daß es über keineWaffe zur Ver 
wie zum Angriff verfügt. 
Seine Abwehr von Gefahren beiteht 
in aroker Vorficht und eiliger Flucht. 
Done Tih durch beiondere Aluabett 
uszuzeicknen, lebt es in faſt beſtän 
diger Furcht vor Geräuſchen. Das 

de Gegenteil von dem ſchuldloſen 
Ziege. Ihr ganzes Ver 

yolten befundet Energie und einer 
en Störriffeit grenzenden Eisen 
iinn; für Kinder aibt es faum eine 
Ichtwierigere Aufgabe al& jo ein hal 
be3 Dutend diefer vermegenen Luft 
Tpringer zu hüten. Die lied: Kııh hat 
mit dem TFortfalien einer Gefahr jes 
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im Haus. 


erträglich, im Uebrigen intereſſirt 
uns ſein bisweilen recht amüſantes 
Gebahren kaum. Ein geiſtig hoch 
ſtehendes Tier iſt das Pferd. Bei ihm 
findet man jedes Temperament ver 
treten. Es tritt zu ſeinem Herrn in 
ein befreundetes Verhältniß, und ein 
Wink von ihm genügt, es alle ſeine 
Kräfte entfalten zu laſſen. Neben ſehr 
edlen gibt es auch plumpe Exemplare, 
die in gedankenloſer Gewohnheit ih 
res Lenkers oft ſchlecht genug behan— 
delt werden. s 
Am deutlihiten tritt aber doch der 
Einfluß de3 Menichen auf da3 Tier 
beim Hunde zutage. Die Anforderun 
gen, die er an dielen treueiten Ge 
fährten ftellt, find vielfacher und bäu 
fir wenig befcheidener Art. Und jeder 
wohlerzogene Hund ift ein Muſter 
ben 75 meiett. Er hänat an feinem 
Herrn mit einer Eraebenheit, die fei- 
ne Grenzen, fein Wenn und ber 
tennt, er Ipieli mit den Kindern und 
erträat mande Quälerei. Wie er fei 
ne Gefühle für uns ausdrüdt und 
jein ganzes Handeln darnadf einrih 
tet, ift zur Genüge befannt. Darüber, 
daß in der Jntelligenz, zmtichen den 
Raſſen weſentliche Unterſchiede vor- 
handen ſind, beſteht kein Zweifel. Die 
Fähigkeiten einer Katze werden ven 
den meiſten Menſchen unterſchätzt. 
Sie ſagen ihr nach, daß ſie falſch 
ſei und das iſt ſie. So ſchnell wie der 
Hund ordnet ſie ſich auch niemand 
unter; darum ſteht ſie uns kühler als 
dieſer gegenüber. Hat man ſich ihr 
Vertrauen aber einmal 
wied auch ſie zugänglicher. 
hin bleibt die K i 
ten, weil man ſi 
anzieht. Zum Sch— 
roch einige Worte 
it der arößte 
Tierreiches. Wer ſi 
gibt, kann unterſchei 
Freudenrufe 
und mit den Kollegen 
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lichen Eigentmillen aufgeaeden. Mon 


‚steht igr qutmiüttiges Verhalten für 


den Yı 
läßt ſich leicht durch Zurufe leiten 
doch die Schickſale ihrer Hausgenoſ 
ſen kümmern ſie nicht im Geringſten 
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Mit dem Borſtentierchen können wir 
ſeine 


wenig anfangen: fo 
„Speifeluft” befriedigt 


ande 
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wird, it 
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gür die Küche. 


Brotſuppe 
Aſtbackenes wird m Waſſer er— 
weicht. Inzwiſchen bringt man Waſſer 
Korhen, da3 cemerhte DB 


nein, 


nit Zırıp 


‘ MR 
Nrot 


arbt 


Dazu 
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Zala 
Feuer derchrofen, ? 
denn Die 
oder undur 
5 Unzen Brot rechnet man 
nart Waſſer, alſo Quart zum 
I€ tr zum Kochen. Soll 
dickflüſſig kann man 
er Waſſer nehmen oder mehr 
Man fügt eine Spur Salz und 
Löffel guten Sirub dazu, vertocht 
die Suppe, wenn ſie nicht genng gebun 
den iſt, mit etwas in Waſſer gelöſtem 
Kartoffel und gibt ſie in eine er 
wärmte Terrine. Wer mehr Gewürz 
geſchntack liebt, ſann auch ein paar Nel— 
ken dazutun, die aber ſpäter herausge 
nommen teerden mitten. Mnitait Wa’ 
fer fanıı man leichtes Bier verivenden, 
ober fein birreres ®ier. 
Sammeltletib- GCurrm 
Nentenreite werden in fleine Zritfe ar 
ſchnitten und mit reichlich Zwiebelwür 
feln, Salz. Butter und Currengewürz 
durchgeſchwitzt, bis ſie dur h und durch 
heiß ſind, wrauf man Mebl 
lon glatt quirlt und davon ſeviel an 
erhiste Fleiſch gibt, daß man genügen 
Sauce erhält. Das Gericht wird 
ein Waſſervad geſtellt, in 
ß werden muß, dann in hiefer 
uiſel angeribtet und mit in Waiĩſer 
Reis umgehen. 
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Kalbfleiſch-Vie alb 
letiep wird in Heine Srüfchen zeiehmit 
ven ind mir beizgem Waller zum wochen 
angeſezt. Etwas Zalz daren 
Wenn es weich iit, erwa nad einer fnav 
ven runde, legt men es auf eme 
Schüſſel zum Aolühlen enriernt 
forgfälitg alle Sinocen. Blech 
pfanne oder Puddingform wird mit ei 
ner Pie-Kruſte ausgelegt und mit dem 


und 
Eine 


sl „it 
Fleiſchh bald voll gefüllt. Kleine Stitef 
eben Butter werden darüber verteilt und 
fo viel Mehl dariider getchütrer, bis es 
vom Mehl wei ausſieht. Darauf wird 
3 mit Der Grüße, in der da3 ‚sleiich ge 

hatte, fatt bi5 zum Rande ge 
füllt. Von dem übrigen Ieiq macht man 
einen Dedel, rollt tün ziwet= oder 
mal au & Yoll Tiefe vd otbr ibn auf die 
Form, macht einige Einſchnitte und lässt 
das Ganze eine Stunde lang im 
baden. Ein bald Frimd gur aepöfeltes 
Schweinefleiſch, in dünne Zireifen ge 
ſchnitten und mit dem Kalbfleiſch ge 
koht, verbeſſert die Speiſe im Ge— 
ſchmack. Ebenſo verwendet man 
Schinkenreſte, iſt dann Vorſicht 
beim Salzen gebaten 


Gefüllte Kräuter-Heiß 
wecken. Hierzu wird ein ungeſüß 
ter, aber feiner Heißweckenteig verwen— 
det. Dann ſchneidet man oben einen 
Deckel ab und nimmt mit ſcharfem, er 
hißztem Meſſer etwas Krumen heraus. 
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Butter wird heiß gemacht, etwas ſehr 


fein geſchnittene Wererfilie darın an 
ziehen laſſen und das eingeſchüttet. Zum 
Frühſrtück und zum Thee ſehr gut. 
Wiener Aepfelmehlſpeiſe. 
Ein halb Pfund zerlaſſene But 
ter wird nach und nach mit 10 
Eigelben chaumig gerührt, ſodann 
eine Handvoll geriebene füge 
Mafronen, eberio viel fein ac 
viebene, miürbe treodene Semmeln, 
desgleichen zerſtoßene Biskuits und 4 
kleine 
hierauf 
eſe 


darunter gemiſcht, 


ſchneide man ungefähr ſo viel, als di 


isdruck ven Dummheit an; ſie 


Brot 
und läßt alles über 
nach 


lelchem es 


gegeben. 
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‚ nur ei 
er Ihuldig. Und iver 
nur Danf ernten will, fann nicht 
Belleres tun, als ſeine Freundſchaſt 
einem Haudtiere zuzuvenden. 
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ſtreue ſie Zucker un 
Dand 
Man pflückt 
Stengeln und gibt ſie 
loſe ar tegend in einen Stein 
f beliebiger Größe Füllt 
Rande mit kochendem Waſſer 
ßt dies Stunden ſtehen. F 
ird die Flüſſigkeit durchgeſeiht und 
er Gallone davon eine Orange und 
in Zcheiven 
1, jowite 29% 31 
nze Preßhefe 
abermals 36 Stunden ſtet 
iht die dann wieder 
ein Tuch. Hierauf wird ſie in Steinfrüge 
gefüllt und zum Gäbren offen 
laſſen. Während dieſer Zeit fül 
die Krüge öfters nach mit etwas von 
zu dieſem Zwecke auibewahrte 
keit. Nachdem der au 
illt man ihn auf Flaſchen, die 
ſe verkorkt, aber ſpäter 


zum Gebrauch aufbewahrt 
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Zandtorten rühren kann auf Die 
Der vorgeſchriebenen Zeit be 

Ihräanft werden, we man die Schüſſel 
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Hefenklöße werden viel ſchöner tro— 
locker, wenn ſie auf einer über 
Waſſer geſpannten — 

jar werden. 
Eier, de dumpfig riesen, 
wieder tadellos, wenn Te aufgeichle 


.. * — * 5 m m 20 fe « Kdıırr+ J 
eine Vierte runde in friſcher Luft 


und 


— — — 


Sch 
* 
— — 
auch einen, 
⸗ 


knecht): „S 


lau. 

See“ zum Haus 
f, rüht unſern See um 
und gib wieder um ein paar Pfennig 
Waſcholeu hinein, unſere Somme 
friſchler haben ſich beklagt, daß unſer 

Gebirgsſee ganz gelb iſt.“ 

— Scharfolick. Herr 
Wirt, können wir ein Zimmer mit 
drei Betten haben?“ — „Freili, dös 
hab' i in der Fruah, mwia d’ Herr 
'ichaften temma fan, glei berrichten 
ilafien.*“ — „Was, wir fagten Ihnen 
do, teir werden im Berabotel cben 
übernachten.“ „208 bad’ t Kalt 
glei net recht glaubt.” 
 — Prinzen-Unterricht. — Lehrer: 
„Wellen mir Hoheit angeben, aus 
welchem Lande mwir den Kaffee erSal 
ten?“ — Prinz (nad einigem %6- 
gern): „Aus Deutjchland!” — Leb- 
‚rer: „Ganz recht; Hoheit denfen da 
befonders an den Malztaffee!“ 

— Betrachtung. — Pikkolo: „Wie 
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-iunfer Ober jerpiren fann,.... u 
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Der Sieg des Schwachen. 


Erzählung aus dem Ries von Meldior Menr. 


(3. Fortjegung.) 

Die Bäbe hatte fich nach einem fur: 
zen Moment der Betroffenheit ae- 
faßt; aller Mut war ihr gefommen 
und Damit der Gedante, daß man die: 
fen Ueberfall b 
Sache ſogleich 
bringen. Als Tobias ſich aufrichtete, 
hatte ſie gehofft, er wollte in dieſem 
Sinne handeln und ſeine Verzagt— 
heit, welche durch die Ueberraſchung 
erklärlich war, wieder gut machen — 
und jetzt ſah ſie ihn reißaus nehmen 
wie einen Schulbuben, und ſie, ſeine 
Geliebte, auf die feigſte Manier im 
Stich laſſen! In tiefſchmerzlicher 
Verachtung zuckte ſie die Lippe, un— 
endliche Bitterkeit erfüllte ihr Herz! 

Sie wußte nicht, wie ein plötzlich 
ſich darſtellendes „Ungeheure“ auf ge— 
wiſſe Nerven und Gemütseigenſchaf— 
ten wirken kann! Sie wußte nicht, 
daß in einem Menſchen von ſolcher 
Beſchaffenheit die Mannheit unter 
Umſtänden ſuspendirt werden kann, 
ſo daß er nichts mehr iſt als 
ſchwache, willenloſe Hälfte, die dann 
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eben handelt, iwie’s ihr zufommt! Sie 


beurteilte den Schneider nad fid, 
und er fam ihr über alle Maben er- 
bärmlich vor. 

Auch der Alte ſah ihm verachtungs— 
voll nach und ließ ihn laufen, denn er 
war ſeiner Sache ſicher. — Mit 
Strenge wendete er ſich zu dem Mäd— 
chen und ſagte, indem er ſie mit 
ringſchäßzigen Blicke maß: „Was 
hat die Jungfer hier in meinem Gar— 
ten zu tun? Wie komm' ich zu der 
Ehr'? Hab' ich ſie eingeladen?“ 

Wenn er glaubte, die Bäbe ein— 
ſchüchtern zu können wie den Tobias, 
irrte er ſich. Die Geringſchätzung ſei— 
nes Blickes dem ihrigen über— 
trumpfend, entgegnete die Beleidigte: 
„Er nicht aber Sein Sohn hat 
mich eingeladen; und ich bin gekom— 
men, weil ich geglaubt hab', Sein 
Sohn ſei ein Mannsbild und hab' 
ein Herz und wiſſe was er wolle!“ — 
„Sie hat meinen Sohn verführt,“ 
rief der Alte, „und ihn aufgehetzt ge— 
gen ſeinen Vater!“ — „Das iſt ver 


logen!“ verſetzte das Mädchen mit 
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ſagt, ſeine Schuldigkeit iſt gegen 
ſeinen Vater. Aber, anſtatt ſie zu tun, 
iſt er davongelaufen wie ein Tropf. 
Nun, daran bin ich unſchuldig. 
Mein Sohn iſt er nicht, 
hab' ihn nicht aufgezogen.“ 

Der Alte ſah ſie betroffen an. 
Fühlend, daß er mit der da nicht fer— 
tig würde, ſprach er: 's iſt genug. 
Geh' Sie aus meinem Garten 'naus| 
und fomm' Sie mir nicht wieder! — 
Mein Sohn ijt nicht für jo eine — 


ten müſſe, um die 
zur Entſcheidung zu 


ſeine 


ge⸗ 


und ich 


I 


ı Sieger ibm zu ı willit mir ben 
Kopf zurdhtfegen? Du? — 
‚bijt der rechte Mann dazu! — ©, 
nun geb’ hinein unv sorjch' dich. Ind 
morgen reden mir me 
n 
Ds 
Die Bäbe war von dem Stellbicd- 
jein mit dem Gefühl nah Haufe ge- 
fommen, dab e& mit ihr und dem 


. D, 
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et 
tert. 
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| Schneider ganz aus fei und aus fein 


müſſe. In der Yufreaung ihres Zor- 
‚nes hatte fie all ihre Gelbitbeherr- 
'fchung nötig, um fi nicht? anmer- 
fen zu laffen; fie ging zu Bett, fo- 
bald es möglich war, fonnte aber 
lange nicht einfchlafen und hätte Trä- 
‚nen bergießen möanen, bloßen 
ı Verdruß über den Menfchen, den fie 
‚To gern gehabt und der fid; fo fläglich 
| benommen hatte. 

Anm anderen Morgen war die Ent— 
rüſtung nicht mehr in erſter Stärke 
vorhanden, aber ihrem Spruch mußte 
der erwägende Verſtand beitreten. 
Wer ſeinen Vater ſo fürchtete wie der 
Tobias, der wagte und tat nie etwas 
gegen ihn und konnte alſo nie ihr 
Mann werden. Aber angenommen, 
ſie bekäme ihn doch noch, ſo oder ſo, 
was hätte ſie für eine Guttat als ſein 
Weib? Schande mußte ſie ausſtehen 
mit ihm und ärgern mußte ſie ſich 
über ihn — weiter nichts. 

Nach einer ſo ruhigen Erwägung, 
wie das verletzte weibliche Selbſtge 
fühl und die Geringſchätzung eines 
Mannsbildes ohne Herz irgend zu 
ließ, beſchloß die Bäbe, den Schneider 
ohne weiteres aufzugeben — ihn ſei— 
nem Vater und der ſchönen Sibyle 
zu überlaſſen. — Sie traute ſich am 
End' auch noch einen zu kriegen, und 
zwar einen anderen als ſo einen! 
Wenn das Verhältniß damit in ih— 
‚ren Augen zu Ende mar, fo fonnte e3 
doch noch üble Folgen für fie haben. 
‚Ein Vorfall iwie der geftriae pfleat im 
|Dorfe nicht leicht verichmiegen zu 
‚bleiben, und die Bäbe mußte anneh- 
men, daß außer ben beiden Schnei— 
‚dern noch iraend ein fchlehter Menich 
davon wußte, der die Zufommentunft 
dem Alten verraten hatte. Kam es 
ouf, dab fie bei Tobias heimlih im 
; Garten aeiwelen, dann haite einen 
ſchlimmen Stand im Pfarrdaufe und 
'perlor vielleicht den Dienft, der ihr 
‚lied geworden war, und fiir welchen 
den Eheitand einzutaufchen Tte num 
‚feine fo nabe Hoffnung mehr hatte. 

indem fie von Zobins den Blid 
mit lei tweamwendeie, richtete fie ihn 
um jo mehr auf die Rfarrleute und 
|forichte wiederholt in ihren Mienen, 
ob fie fchon etwas erfahren hätten 
oder nicht. 

Der aeiftliche Herr und feine Gat 
tin führten zufammen ein  ftilles, 
friedliches und in feiner Art glüdli- 
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das laß Sie ſich geſagt ſein.“ — Die ches Leben. Er, ein geborener Franke, 
Bäbe zuckte verächtlich die Achſeln. ſtand hoch in den Fünfzigern und 


„Hab' Er keine Sorg', Herr Schnei- war nicht von rüſtiger 


dermeiſter,“ rief ſie ihm entgegen, 
„daß ich von dem noch was wiſſen 
will. Ich bin nicht darauf aus, einen 
Io armfeligen Menichen zum Mann! 

und einen Orobian zum Cchivie- 
aervater zu haben! — So! Wpieu!!| 
_ Herr Eher!“ — Mit einem Blid voll! 
Ileberlegenheit und Gtol;3 und mit) 
einer Haltuna, deren fie ohne die| 
Ausbildung in Ulm nicht wohl fähie , 
aemweien wäre, jahritt fie an ihn vor= | 
itber und aing auf die Tür zu, die in! 
den Hof führte, um aufrecht die! 
„Eiwend” des Schneider zu verlajjen. 

Diefer ihaute ihr erftaunt nach. Er! 
fonnte fich eines aemwillen Nefpettg, 
ja einer aewilfen Anertennung ihres 
Auftretens nit ermwebren. „Das it) 
eine Perfon!“ rief er aus. „Die Hat 
des Maul am rechten Fled! Taufend 
japperment!“ Zualeich fühlte er fih 
aber hahlichit erleichtert. Das Ge 
fühl, daß es jeßt aus jet mit den bei 
den, ließ Die Zornmogen in feinem 
Herzen ebben und gab feinem Geftcht : 
ir den Moment beinahe den Aus: 
drud der Zufriedenheit. — Des Eoh- 
nes gedentend mollte er jeben, wohin | 


rm 


er feinen Lauf aenommen babe, Er' 
ging einige Echritte in der Richtung, 
die der Ylüchtige eingeichlagen, 
umber — und ein trauriges Schau: | 
iptel bot fich ihm! 
Tobias war in der Angft jinnlos; 
weggelaufen, und feine Beine hatten 
ihn an etlichen Zmetichgenbäumen | 
vorüber in den Mintel zmwifchen jet: 
nem Haufe und dem Nachbarsitadel 
aebraht. Hier befand ſich eine, 
Grube, in weiche Durch eineDeffnung, | 
die unten am Maueritüf angebradt! 
war, von der Gofle das Regenwaſſer 
floß; ein anderer Zufliuß fam aus! 
den Auhftall, und die Mifchbung war | 
trefflih zum Bemällern des Graſes 
und zum Begießen der Pflanzen. Su 
feiner Gemütöverfaffung hatte ver 
Buriche an Die ihm fo mohlbefannte 
Grube, die gegenwärtig allerdings | 
auch durh üppia berummuchernde | 
und überhängende Brenneifeln faft! 
verdedt ivar, nicht gedacht, er iprang 
hinein, ftürzte nach vorn, beſudelte 
ftch fhltimm und verbrannte fich Ge: | 
tiht und Hände. Durch den linfall| 
zur Belinnung gebracht, erhob er fich | 
mit einem Weheruf, trat auf das Uns) 
fraut heraus, jchüttelte jih und aing | 
endlich mehanifch einige Schritte vor= | 
mwärte. Mas er getan, vie er geban=| 
delt, jtand plöklih im Harften Lichte 
vor feiner Seele. Die Flamme ber 
Cham ergriff ihn und brannte ihn! 
färfer als die Nejfeln. Mit einem | 
‚Ssnnern, das noch Schlimmer zugerich- | 
tet war, al& dur den Sturz in bie) 
Grube jein Yeußeres, bot er ein Bild 
deö Nammer?, mie e3 nicht bollfom- 
mener gedacht werden fann. Der Ba= 
rt, alö er ihn erblicte, wußte fogleich | 
Pas. Gegen einen fo beftraften Siün- 
der nod) Unmilien zu fühlen, war un: 
möglih. Spöttiſch lächelnd rief der 
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haus. 


mehr, als die Leute auch eiger 


den ſie ungern vermißt haben. 
guter Hu 


Schmeichelkunſt, gegründet 


Menſchen angenehm war, hatte 


mußt 


ſah darum etwas bejahrter aus 
aber an Unpäßlichkeiten, bei 
man alt werden kann, zumal wenn 
man der Pf 
eine war. Dieſe 
ſtammte aus der Umgegend von Ulm 
und gehörte zu jenen Schwäbinnen, 
deren Herzensgüte durch eine bedeu 
tende Gabe von Klugheit geſchützt iſt. 
Damit paßte ſie vortrefflich zu dem 
Geiſtlichen, deſſen natürliche Gutmü 
tigkeit mehr mit ſich ſelbſt und mit 
Büchern als mit der Welt einen kind 


—* 
tei 


lichen Charakter behalten hatte und 


Punkte der praktiſchen Ge— 
wandtheit, die zur Führung eines 
Hausweſ doch auch gehört, eine 
Ergänzung nicht ſchaden konnte. Beide 
waren dermalen allein; einSohn und 
eine Tochter waren verſorgt, und ihre 
brachten nur zuweilen 

Leben ins Pfarr— 


dem im 


en“ 
iS 


L 
geräuſchvolleres 


a 
v 


Dap die Bäbe fich in diefer Famt- 
Ite wohl fühlte, beareift fih um 1p 
ad "er 


mögen hatten und die Vfarrerin, die 


einen geordneten Hau8halt führte, an 
nichts zu fargen brauchte, auch nicht | 
sam Lohn und an der Betsittgung der 
‚Maad. Beide hatte 


Ihr 
or, ihre unverdroſſene Art 
und ihre natürliche 

auf 
ſchnelle Erkenntniß deſſen, was den 


ſie 


m 
il 


zu arbeiten 
ie 


bald beitebt aemadt, und da fie auch 


‚die Probe der Zeit beitond und in ih 


ren Tugenden fich gleich blieb, jo war 


dag Gefallen mechlelfeitia. Kein®un= | 


der, dab dag Mädchen jebt, mo jte 
den Schneider verloren hatte, wenta 


itens ihren quten Ruf und den Dienft | 
zu behalten miinfchte. 


Acht Toge vergingen, und ſie be 


merkte keine Aenderung in dem Be 
tragen ihrer Herrſchaft. Durch vie 


f 


face Erfchruna belehrt, wie derarti 
ge Voraänae im Dorfe aufzufom- 
men pfleaen, mußte jie diesmal im 


Punkte der Geheimhaltung an em: 


under alauben. Das Wunder war 
allerdings geichehen; aber es hatte ei 
nen natürlichen Grund. 

Der alte Schneider, der nach dem 
Abgang der Bäbe das feinem Plan 
entaeaenitehende Hindernig wegge— 
räumt jab, erfannite vor Allem die 
Notwendigkeit, dafür zu forgen, daß 


Iobia® mit dem Mädchen nicht in?! 


Gerücht fomme, damit nicht zuleßt die 


'&ibnlle empfindlih imurde und von 


ihm abftand. Er unterfagte dem Ka 
jpar und der Walpurg, die zur Wa- 
ihung des Tobias heimgefommen 


mar und ebenfalls eingeweiht werben 


e, da3 Ausplaudern der Ge: 
Ichichte mit harter Drohung, daß bei- 


de fich hüteten, auh nur davon zu | 


ſch 
un 
de für ſich behalten würden, 

der Alte mit Recht an; und auf 


naufen. — Daß der Burſche ſelbſt 


Ja, du 


Geſundheit, 
—J— 
denen 


lege einer Frau genießt, 
wie die Pfarrin 


ein 


n ſich aber auch 
ſchon an die Bäbe gewöhnt und wür 


d die Pfarrmagd die erlebteSchan⸗ 


| 


} 
verbreiten, wie ein vergrabenerSchatz 
unbenutzt liegen blieb, und Dorf und 
Umgebung um die angenehmſte Un— 
terhaltung gebracht wurden. 
Gegen Tobias verfuhr 

anders, als er in der erſten Auf— 
| tegung gedacht Hatte; tat aber das 
Beſte, was zunächſt gefchehen tonnte. 
Er teilte ihm die Ausdrücke mit, de— 
ren ſich die Bäbe über ihn bedient 
hatte — und überließ ihn dann ſich 
ſelbſt. 

Wer die Eigentümlichkeit des jun— 
gen Schneiders erfaßt hat, der kann 
ſich denken, in welchem Gemütszu— 


der Alte 


ſtande er ſich befand. Die Natur, die 


keinen Widerſtand hat für das er 
ſchreckende Annahen feindlicher Ge— 
walten, hat auch keinen für die An— 
griffe der Reue über die Folgen jenes 
Mangels; der Eigenſchaft derFurcht— 
ſamkeit entſpricht in der Regel das 
Talent der Selbſtquälerei. Wenn 
aber phbantaſiebegabte Menſchen ſich 
eine Zeit lang über ſich täuſchen kön⸗ 
‚nen, fo öffnen ihnen gewilfe Erfah: 
‚tungen um jo graufamer die Augen, 
und es beginnt die Schmerzensepoce 
‚der Gelbiterfenntnit. — Dies be- 
wahrheitete ſich nun auch in dem Bur 
ſchen. 

Nachdem er die Nacht in dumpfer 
Verzweiflung und kurzem Schlum— 
mer voll quälender Träume zuge— 
bracht hatte, zerfleiſchten ihn am fol— 
genden Toge die Furien der Selbſt— 
antlage, daß es eine teilnehmende 
Seele erbarmen mußte. Er konnte 
nicht begreifen, wie es möglich war, 
ſo jämmerlich zu handeln, wie er ge 
handelt hatte. Und doch war's geſche— 
hen — nicht zu leugnen und nicht 
mehr zu ändern. Er war der erbärm— 
lichſte Geſell, der auf der Erde her 
umwandelte — daran war gar kein 
Zweifel! Konnte es noch einen Men— 
ſchen geben, der, anſtatt das Maul 
aufzutun und zu reden, wie ſich's ge— 
böete und wie er noch im Augenblick 
vorher verſprochen hatte, ſchmählich 
durchaing und ſeinen Schatz verließ, 
wo man ihr den ärgſten Schimpf an 
ſttun konnte? Es war unmöglich—ſo 
einen gab's nicht mehr. Wenn er frü— 
her geglaubt hatte, er ſei auch etwas 
und er bedeute etwas, ſo war er nur 


M 


jein Eſel und ein eingebildeter Narr! 
| Die Bähe mußte ihn verachten von 
Grund ihres Herzens; wenn fie e3 
tat und wenn fie ihn jegt mit feinem 
Aua’ mehr antcaute, To hatte 
vollkommen rest. Und wenn der Va— 
'ter ihn behandelte iwie einen Buben, 
fo hatte er auch recht. Denn fo einem 
Menichen, inte er einer ivar, mußte 
‚man's To machen; je ärger, je befler! 

Die Wut über feine Fyeighett, 
ihn um alles brachte, fteigerte fich ei 
Ines Abends, Ivo er allein in der Kam- 
|mer ivar, zu einer joldyen Höhe, daß 


T 
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ler auf fich felber losfchlua. Er fühlte, 
jaber bald, daß er damit nichts beifer | 


machte, und börte auf, mit jchmerz- 
‚lihem Lächeln über feine Tollheit. 
Einen Menihen, der nad) dem 
Riefer Mort „ausfah, ala ob thn die 
iSHeren geritten hätten,“ 
Blutöverwandte, mie jehr fie gegen 
ihn eingenommen ivaren, nicht mehr 
'böhren. Man behandelte ihn als ei 
ven Sranfen, wofür ıhn der Vater 
gegen andere, um feine Bläffe und 
ſeine Zurückgezogenheit zu ertlären, 
ch ausgab. Sogar Kaſpar trug 


211 
il 


Scheu, 
die er Doch nodh empfand, merfen zu 
lofien; die Walpura gab ihr Mitze 
fihl in Blid und Ton unverhohlen 


fund, wenn fie auch nicht maate, die 


verfangliche Sade zu bereven. Gie, 
ie Erfahrene, beariff, dab ihm die 
Norrmaad lieber war ala die Si 
bnlfe; fie begriff auch, wie der plöß 
(lich vor ihm jtehende Vater mit fei 


fortuief und an das Mädchen nicht 
mehr dachte, obwohl er ſie gern hatte. 
Was obias ſich ſelbſt nicht den— 
Ifen fonnte, das fonnte fie, Das qute 
Weib, fich denfen; aber fie konnte ihm 
leider nicht helfen. 
Die Hoffnungen, die der Alte auf 
lebten Reden der Pfarrmaad 
ebte, ainaen übrigens nur zum Teil 
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in Erfüllung. 


dab das Band der Liebe zerrilien fet 
und daß er nicht magen fönne, in Die: 
fer Beziehung noch irgend etwas zu 
unternehmen. Wllein der Geliebten 
die Echmähmworte übel zu nehmen 
und ihr höfe zu werden, wie fie ihm, 
das verhinderte feine Denfweije. Im 
Gegenteil, er gab ihr auch bei ruhiger 
leberlegung durchaus recht 
ſchätzte ſie nur um ſo mehr, weil ſie 
auch bei dieſer Gelegenheit tat, was 
ihr zukam. — Die Bäbe hatte in al— 


0 


len Stücken gehandelt wie ein rechtes 


Möädchen, er dagegen hatte miſerabel 
gehandelt über alleBegriffe, und wenn 
fie ihm nun die Titel gab, die ihm ge— 
bührten, und nichts mehr von ihm 


wifſen wollte, ſo machte ihr das nur 


Ehre. 


ſich ſelbſt befehdete, weniger heftig 
und kehrten ſeltener wieder. Der 
Zorn, den er über ſein Betragen em— 
pfand, und die Qualen ſeines Be— 
wußtſeins legten ſich und eine ſtille 
Niedergeſchlagenheit, die Trauer der 
Entſagung trat an ihre Stelle. Seine 
Arbeiten im Hauſe und Feld tat er 
nachgerade wie ſonſt, ſprach mit den 
Leuten und beantwortete ihre Fragen 
wegen ſeiner Geſundheit ſchicklich in⸗ 
dem er ihnen verſicherte, daß es jetzt 
beſſer ginge und er von dem Fieber, 
welches er gehabt habe, wenig mehr 
verſpüre, ſo daß er hoffe, es werde 
bald alles vergangen ſein. 

In der Verfaſſung, die er erlangt 
hatte, kam ihm ſeine Schuld, auch 
wenn er ſie genau betrachtete, 


Art geſchah es, daß ein Skandal, fo Menfſch war? Er hatte ſich dieſe Ge— 
köſtlich zu vernehmen und weiter zu mütsatt nicht gegeben; wenn er bor= 


fie: 


die | 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den:-27. Mai 1917. 
Tin 


will haben dak der Tolias des Yard 
Webers Eibnlle heirnte, aber | 
| Burfch tag fie nicht und tnt’s nicht.“ | 


‘ber gefragt worden. wäre, hätte er 
fich ſchon eine beſſere beſtellt! Er war 

eben, wie ihn Gott geſchaffen hatte, —Die Bäbe hatte eine ſonderbar an— 
und konnte ſich ſo wenig anders ma- genehme Empfindung. „Er tut's 
chen wie andere Leute. —Wenn ſolche nicht?“ rief ſie, indem ſie unvorſich— 
Gredanken dazu dienten, ihn ** ihre Freude blicken ließ. Nach ei 
zu ſtimmen, ſo bewirkten ſie doch nem Moment ſehte ſie gleichgiltig 
nicht, daß er neue Forderungen er- hinzu: „Wenn aber ſein Vater durch— 
hob. Er konnte nicht dafür, daß er ſo aus will, dann wird er doch daran 


„Und warum denn?“ —, Der Alte | recht getan, großes Unrecht! Aber fie! 


der ſo bald al3 möglich! 


'iwar, aber weil er fo war, fo hatte er müffen. Das fol einer fen, ver fei= | 


auch fein Recht auf Ehre und Glüd nen Kopf hat!” — „Ja!“ jagte bie 
in der Welt; er mußte darauf gefaßt ;ondere, „dasmal richtet er aber du 
‚fein, zu nichts zu kommen, weil er nichts aus, wie's fcheint. Meine | 
‚eben nicht der Mann war 
zu verfchaffen. |wie fie aneindergeraten find, un» hat 

Die Ergebung ift jedoch in der Re |ta3 meifte mit angehört.“ Diefe be- 


ihrem Frieden fommt über die Seele, Inigermaken in®erlegenheit, fie mußte 
Imenn nicht das Licht der Sonne, To ‚fich zufammennehimen, um mit dem 
Idoch der Schein des Mondes, jene!Ion einer Undeteiliaten zu 


| ondes zu ſagen: 
ſanfte, melancholiſche Klarheit, die „Der Tobias iſt nicht geſcheidt; die 


ſich etwas Schweſter iſt grad im Hof geweſen, 


| 
mollt’ e8 aud; wieder gut machen . 


| 
Am anderen Morgen erhielt der | 
junge Schneider einen Brief durch die | 


Rameradin zugejtedt, folgenden In=| E 
'halts: „Lieber Tobias! Du wirft dich J 
wundern, daß ich an dich ſchreibe, wo 
ich doch geſagt hab', ich wolle nichts | 


mehr von dir wiſſen, und zweimal an 


dir vorbeigegangen bin, ohne dich an⸗ 


zufehen und zu grüßen. Uber da hab’ 
ich eben unrecht gegen dich gehandelt, 


und ich fchäme mich, daß ich's getan 


hab’. Wie mir gefagt worden ift, halt, 
durmit deinem Vater Streit aehabt, | 
weil du die Sibylle nicht willft und 


R Imir treu bijt troß meines fchlechten | 
el auf dem Wege zur Beflerung. Zn; denfliche Nachricht jegte die Bäbe ei- | 


Benehmen gegen dich. DO, lieber To 

bias, du bijt befjer ala ih! Was du 
efehlt Haft, das ift geichehen ohne 
Heberlegung; aber ich hab's überlegt, 
was ich getan hab’, und das ift eben | 


gleichwohl etwas Iröftliches Hat und | Sibnlle hat Geld und Friegt vielleicht | das Schlechte. Du halt den Schmur 


iweniaftens das allgemeine Gebeihen !da3 Haus; warum till er denn 
‚iwieder fordert. Tobias befam jeine nicht 2° — „a,“ erividerte die Kame- 
Farbe wieder; der Ausdrud der Ent- radin, „er Toll eben eine andere im 
ſagung ließ ibm aut, und wenn eriSinn haben, eine Schönere, Geichid- 
‚nicht mehr fo frifch und munter au$= |tere, Feinere.” — Dabei fchaute 
ıboch in feinem Stillen Wefen ebeinfo |erfannte, des 


daß in der Stube 


re » - 2 I » . . 

hibjch und — intereffanter als vor= Schneiders ihr Name genannt mor- wieder gern haben! 
den und das Geheimniß verraten ſei; Tobias — mein Auserwählter! Ver 
Mo— gib deiner dich ewig liebenden Bäbe! 


her. 

Der alte Schneider ſah dieſenFort— 
ſchritt mit Befriedigung. Da er den 
Burſchen jetzt in der Hand hatte, jo 
wollte er ihn noch nicht drängen, die 
Soche mit der Sibylle richtig zu ma— 
ſchen. Für einen Freier ließ er noch 
immer zu ſehr den Kopf hängen. 
Aber das mußte in wenigen Tagen 
aufhören, und dann ſollte der Handel 


ſie errötete und ſchaute einen 
ment verwirrt vor ſich hin. Aber eine 


chen und ſprach: „Nun, ich weiß jetzt 
genug von der Geſchichte. Aber ich 
glaube, dem Tobias und der, welche 
er im Sinn haben ſoll, geſchähe ein 
raſch abgemacht ſein. Gefollen, wenn du dafür ſorgen wür— 

Zehn Tage waren verfloſſen ſeit deſt, daß die Sache nicht weiter aus 
jenem tragiſchen Auseinanderkom- käme.“ Und mit ihrem 


ten ſich auch nicht aus der Ferne ge- du das? Biſt du ſo gut? Gib mir dei— 
ſehen. Endlich geſchah doch, was auf ne Hand!“ — „Nun,“ verfeßte die 
dem Dorfe unvermeidlich iſt — ſie andere, indem ſie einſchlug, „weil du 
begegneten ſich, und zwar in dem ſo ehrlich biſt und bekennſt—da haſt 
Gäßchen zwiſchen Hecken, das ſie frü— du meine Hand darauf.“ 

her ſo liebend und glücklich geſehen. Die Freundin wünſchte nun ihrer 
Wie der Burſche das Mädchen von ſeits zu erfahren, wie die Bäbe mit 
fern erblickte, gab es ihm einen Stich dem Tobias denn eigentlich ſtände. 
ins Herz; aber er faßte ſich und ging Aber darauf entgegnete diefe: „Das 


nu 


hend wendete jie Tich zu dem Mäb- | 
|Betläuten in die Nähe des Pfarrhof?! 


i | holdeiten | 
‚men, und Tobias und die Bäbe hat Schmeichelton ſetzte ſie hinzu: „Willſt 


der Liebe gehalten, und ich hab’ ihn 
gebrochen, mweil ich dir nicht verziehen 
hab’, fondern gleich 658 geworden 
und 605 geblieben bin! Uber wenn du 


nd | fie | mwüßteft, tote leid es mir tut und mie 
‚Tab wie vor dem Ereigniß, jo war er|die Bäbe fchelmiich lächelnd an. Diefe ich mir jet Vorwür 


fe made, dbul 


:würbeft mir gerviß vergeben und mid) | 


| 
I 


! 
I 








mit dem Ausdruck ernfter Entjagung |tann ich dir nicht Tagen, lieb's Mädle. 


'an ihr vorüber. Nur von weitem hatte | Mir ftehen eigentlich gar nicht mitein- 
ler ihr Geficht jo rot wie früher, aber jander, und mei Gott, was noch ge: 
ſtolz und gleichgiltig geſehen; als ſie ſchieht. Wenn die Sache ein Geſicht 
ihm näher kam, lenkte er den Schritt bekommt, ſollſt du's erfahren.“ 

eiwas auf die Seite und ſah gerade 
vor ſich hin. Die Gelegenheit, ihn hegründet. Der alte Schneider hatte 
ungehindert zu betrachten, blieb von pen einem Bekannten aehört, ihm 


— 


iD 


dem Mädchen nicht unbenugl. CIE Heine e2, als ob der junge Schuifter |dech twieder qut und fommft zu mir. 


glaubte in feinem Gejicht Reue zu er= | sin Hua’ auf die Sibylle habe: dies 
tennen und fand es qut und lobens= patte ihm aufgeregt und beitimmt, 
Inert, daß er wenigitens einlah, Mie den Angriff auf Tobias früher zu 
er fich gegen Tie verfehlt hatte: unternehmen, als er im Sinn gehabt. 
Zwei Tage darauf begeaneten fie] Zu feinem Erftaunen fand er den 


fonnten 


eine aeiwille Schabenfreubds, | 


nem „fürcterlichen Geficht“ ihn er-; 
fchreden fonnte, daß er in der Anaft 


fah dadurd 
beſtätigt, was er ſchon vorher wußte: 


und! 


Nah Verlauf einiger Tage wurden | 
die Anariffe, womtt unler Schneider | 


i doch | 
nahm Inicht mehr jo ganz unverzeihlich vor. |ten, haftiger als aewühnlich: „Streit? 
diefe Was fonnte er dafür, daß er fo ein iind wann denn 


fich wieder — in der Hauptgafje des 
Dorfes — in jchöner, milder Abend- 
'ftunde, die das Herz unferes verein 
famten Burfchen mweih aejtimmt 
batte. Da3 erjte Mal war ihm das 
fremde MWefen des Mädchens natür- 
lich und in der Ordnung erfhienen; 
‚als er fie aber jegt mit feinem auten 
men und dadurch ihre Unverſöhnlich— 
feit ari den Tag legen jab, tat es ihm 
boh were. Ihm hatte fein Fehler ſo 
feid getan, er hatte Jo viel ausgejtan 
‚ben, er hatte fie fo gern und jchäbte 
'fie fo hoch — umd fie tat, als ob fie 


ihn nie aefannt hätte, und er gar nit, 
tin der Welt wäre. Die Uugen wurden | 
ihm feucht, ala fie mit underänderter | 


;Miene näher fam; und als fie an 


ihm vorübergegangen war, hatte er! 


ide, feine Tränen zuridaubalten. 
Das bieh einen Menfchen, iwie er war, 
'doh aar zu fehr verachten! Daß fie 
ihn nicht qrüßte, mar natürfich, aber 
daß in ihrem Geiichte aar nichts zu 


Ifehen war von der alten Liebe, aar| 


nand 


‚feine Epur, daß fie miiet ex be: 
fannt geivefen, das war nicht Ichön— 
und er hätte gedacht, day fie ein bei 
|feres Herz hätte! 

Würde der Burfche in dieles Herz 
aejehen haben, fo wäre fein Schmerz 
um ein Gutes linder toorden. Em 
Blick auf ihn hatte das Mädchen er 
fennen laffen, was in ihm boraing; 


er dauerte fie, feineTrauriafeıt rührte | 


‘ste, md als fie einiae Schritt weiter 
'acaangen war, faate fie leife für fid: 
„Es iſt ſchade!“ 

Zu Hauſe bei einer einſamen Ar 
beit hing ſie den in ihr rege geworde 


nen Gedanken weiter nach. Er hatte 


ſie wirklich geliebt, der gute Tobias, 
und liebte ſie noch — das war au 
genſcheinlich. Wenn er ein rechtes 


Mannsbild wäre, ja nur ein bischen 
mehr Kourage hätte, einen Beſſeren, 


was die Gutmütigkeit und Anhäng— 
lichkeit betrifft, könnte ſie nicht leicht 
betommen. Daß er gar 
Schneid hatte, war doch recht ärger— 


lich! Sie würde ihm ja den Fehler 


von jenem Sonntag verzeihen, wenn 
‚fie nur fähe, daß er ihn wieder gut 
machen könnte. Manchmal geht's ei 
nem freilich ſehr kurios; 

wie angetan und man macht 
Dummheit, die man gar nicht 
möglich gehalten hätte; aber 

handelt man das nächjte Mal mit 
Fleiß aefcheidter und arbeitet Tich 
wieder berau?. Dem Tobias tit aber 
das nicht zugutrauen! Er hätte ein 
| Mädchen iverben follen, fo fon und 
‘fo qutmütig ivie er mar. — Gie lü- 
Ichelte über den Gang, den ihre Ge 
'danfen nahmen, und ein Ruf ber 
Pfarrerin Schnitt ihn vorläufig ab. 
| Ein paar Tage Ipäter traf fie mit 
leinem Dorfmädchen zufammen, bie 
Imit ihr befannt geworben mar und 
fih vertraulih am ſie angeſchloſſen 
‚hatte. Auf die Frage, was e3 Neues 
Inäbe, verfegte die rüftige Dirne mit 
einer Art von Dudmäuferet: „Nicht 
viel! Beim Schneider hat's was ge— 
geben; der Alte und der Junge haben 
Streit gehabt miteinander.“ — Die 
—88 war betroffen und erwiderte, 


eine 


den Mund der Freundin zu bemer— 


BY 
⸗ 


“U u rü * 
F— 


ſo wenig 


5 ılt einem 


für, 
Dann | 


Burſchen widerſpenſtig. 


anzuhalten; wenn der Schuſter ſein— 
Glück verſuchen wolle, könne er ihn 
nicht hindern, und wenn er ſie kriege, 


werde er ſich darum auch keinen Tod wohl gehen in dieſem Leben! — 
antun. — Der Alte machte Vorſtel- verbleibe deine bis in den Tod getreue 


lungen, er ereiferte fich, er drohte. - 


. 
+ 
i 


nicht, 


will nach Betläuten 


Veraib mir, 


„Wenn du das Gefchehene veraei=, 


fehr wohltuende Empfindung durch ‚fen fannit, und wenn du nech immer 
drang fie, und Jchnell aefaht und lä-|der Alte bijt gegen mich, fo fomın’ 


heute Mbend eine halbe Stunde nad 


‘ch hab’ mir mas ausgedacht, wie 
wir ungeltört mit einander reden fön 
nen, trau’ mir’s aber nicht aufs Ba 


|pier berzyfchreiben und will dir's lie 


ber fügen. ch hoff’, wir fünnen dann 
in aller Ruhe überlegen, ivas& wir an- 
fangen follen. Dein Vater läht uns 
in Güte nicht zufammen, das eh’ ich 
nun auch fchon ein, wir müffen an 


letiva8 anderes denfen, und wir ivol 


len über etivas einen Rat halten, two 

ran ich Schon früher gedacht hab'. Ich 
an den Zaun 
forımen bei unferem Stade. Man 
fann uns da vom Pfarrhaufe aus 
nicht Sehen, iwegen des Holderbaums, 
der daborfteht und deffen Weite fait | 
bi3 an den Boden aehen. Muf dem ! 
Wege draußen wird um die Zeit wohl 


auch. niemand fein; du mußt dich eben 
| umjehen! | 


Die Nachricht der Kameradin war 


| 
| 
| 


„uf Wiederfeben, Ttebiter, beiter 
Iobias! — X mein’ halt, es fann 
nicht anders fein und du wirft mir 


Du toirft Dich dann überzeugen, tote 


Itch bin und wie ernit eS mir tt mit 


Er fer jebt! 
o . . * 
nicht in der Laune, um ein Mädchen 


|Xuge tmieber fo gegen ihn herantom- | Tobias blieb bei feinem: „Es aeht| 7 
ch fann nicht." Nun fing der | Tobias ijt fchimer zu befchreiben. Er 


meiner Lieb’ au dir, und was ich für 
dich tun kann, metl.ich dich Liebe! 
Liebe fürchtet feine Not, 
Sceut auch nicht den bitteren Tod, 
MWahrer Lieb’ it nichts zu viel, | 
Denn ihr winkt das höchite Ziel! 
„uuch wir werden zufammenton= | 
men, gewiß, und es wird uns nod | 


Ich 


Bäbe.“ 


Die Wirkung dieſes Briefes 


auf 


Gewaltige an zu ſchmähen und ſtellte fühlte ein Entzücken, wie er nicht ae 
‚glaubt hätte, daß es menichenmöglid) 


‚ihm nicht undeutlih Schläae in Yuz 
(fiht. Der Sohn, mit dem Dulber 
mute der Meftanation, evtmiberie: 
„Das wird die Sach’ auch nicht an 
ders machen.” — Der Wlte itand rat 
los da; er fühite, daß er jet doch 
nicht gleich zur Iat fchreiten fonne, 
und nachdem er ihn einen Moment 
angefehen, faate er: „Wos it denn 
nun mit dir auf einmal? — ft am 
Ende die Pfarrmaad ivieder an Dich 
‚cefommen, troß ihrer Reden?’"— Da 


‚rauf aber verlegte Tobias mit Mür 
te: „Zu jo mas hat die Bäbe zu viel 
Eharalter! Du weißt recht aut, nie 
ich und das Mädchen miteinander fte- 
ken und daß ich fie gar nicht wert 
bin. \ 
Menſchen, und ſie hat recht und ich 
geb' ihr recht.“ „Und dentſt am 
End' doch noch an ſie, du Dumm 
topf!“ rief der Alte. „An ſie den 
ten tu' ich,“ bemerkte Tobias 
Ruhe; „aber weiter auch nichts.“ — 


| wäre. 


Di 


ie 


Babe bat ihn um. Verzei 


huna! Bäbe jchried, er habe den 


ne 


'Schtwur der Liebe gehalten, und fei 
Ibejler als fie! Die Bäbe liebte ihn 


' 


Ine! 


Izu diel auf einmal! 


Ste halt mich für einen elenden 


mit! 


Der Alte, der nicht mehr wußte, was | 


er entaegnen follte, veritummte, und 


nur ein gewiffes Schnaufen lieh ab 
nen, mas in ihm boraina. Unter Die 
'cn IImftänden fand es der Sohn für 
Iacraten, den Auftritt zu beendigen; 
er fagte: „Plag’ mich jegt nicht, Va 
Iter; denn jebt geht'3 einmal nicht. Es 
'tann wohl Sein, daß e3 mir in fin 
|zem anders ilt, und dann will ich bir 
nicht entgeaen fein. Der Cehulter 
wird mir die Sibnlfe fo jchnell nicht 
Imegnehmen.“ — Der Wlte fand nun 
‚euch für qut, abzubreden und mit et- 
ner Urt von Anurren die Friit zu ae 
währen. Ein Iroit war es für ihn, 
daß der Echufter zwar ein bderber 
'Burfche war, aber lange nicht fo fchön 
‚mie fein Tobias; daher es allerdings 
‚feine Wahricheinlichfett hatte, dafı er 
diefen bei ihr, die ihn liebte, jo ae- 
ſchwind ausijtechen werde. 

Dieler erfte Beweis von Selbitan 
Ermannuna wenigitens zu „paljivem 
Widerftand“, trug unferem Burjchen 
ichr aute Früchte. Die Bäbe faın ver- 
wandelt nach Hauſe: ſie ſah plötzlich 
alles umgekehrt. Der gute Tobias!— 
So brav war er, ſo treu hing er ihr 
an, obwohl ſie ihn gekränkt und ſich 
angeſtellt hatte, als kennte ſie ihn 
nicht! Er ſtemmte ſich gegen den Va— 
ter und riskirte ſeinen Zorn um ihret 
willen! Und was hatte ſie getan?— 
Sie hatte ihn verachtet und verlaſ— 
ſen, weil ihm einmal in ſeinem Leben 
etwas begegnet war, das ihr nicht ge— 
fiel. Kann das nicht auch den anderen 
Leuten geſchehen, wenn ſie plötzlich 
erſchreckt werden? Hat noch niemand 
den Kopf verloren? Iſt es noch kei— 
nem paſſirt, daß er ſich nicht mehr 
„verwißt“ und eine Dummheit ge— 


dieſerGelegenheit, und wenig Geduld! 
Sie hatte dem braven Menſchen un— 


digkeit gegenüber ſeinem Vater, die 


! 


ohne einen geioijfen Ihlauen Zug um | mocht hat, daß es eine Schande war? 
|—©ie hatte wenig Liebe bewiefen bei | muß es ganz gut geh’n!... 


| 


eiwiq und war ihm treu bis in den 
Iod — ihm, der geglaubt hatte, er 
let ein Menfch, von dein ein rechtes 
Mädchen aar nichts mehr halten kön 
Die twiedergeivonnene Liebe, | 
die wiederaeiwonnene Ehre es var 
Wie ſchön, 
wie herrlich war es, daß ſie ihm nun 
den anderen Vorſchlag machen wollte, 
auf den er ſchon ſo viel Vertrauen ge 
ſetzt hatte, bevor er ihn nur kannte! 
Nun gab es gewiß etwas ganz Be 
Jonderes zu wagen, etivas gegen den | 
Vater, ohne daß er ahnen fonnte, 
5! Und das aefchah ihn recht, dem 
gewalttätigen, „zähbäftigen" Manı, 
der ihm immer wieder mit dieler St- 
bulle daherfam und ihm feine Aube 
gab, und dem man zeigen mußte, daß 


mas 


folde Leute auch noch ihren Meifter |: 


finden! 

Liebe fürchtet feine Not, 

Scheut auch nicht den bittern 

Das laßt fi hören! Das fann 
man fich gefallen laffen! — Er fühlte 
Mut für Zehne, der Glücliche, von | 
ber Geliebten Gepriefene! Er mollte! 
mit dem Teufel „reißen“ (raufen), 
mwenn’3 drauf anfam—um ein Mäd 
chen wie die Bäbe! 

Diefen Gedanken, jtillen wie laut 
tmerbenden, gab fich unfer Schneider 
nur in gelicherter Einfamfett hin. 
Ver feinen Leuten mäßiate er seine 
sreude zu dem Ausdrud heiterer Yu 
friedenheit; und in diefer, die man To 
lange nicht an ihm gejehen hatte, ge- 
fiel er dem Vater und ver Walpurg 
und ermedte neue Hofinungen für die 
Zukunft. 

(Fortiegung folgt.) 
—— 


Uebertreibung. — Heiratsver— 
mittler: „Wenn Sie Die nehmen, da 
friegen Sie ein brapves, treues Weib, 
das niemals von hrer Seite weichen 
wird!" — Kandidat: „Na, dag wär’ 
arad’ nicht nötia!” 

— Mißtrauiſch. Der Aſſeſſor 
raucht nicht, trinkt nicht, ſpielt nicht, 
hat keine Schulden, kurz, iſt tadellos 
in jeder Beziehung — und Du willſt 
ihn nicht heiraten?“ — „Hm, er iſt 
eben zu tadellos, um ganz tadellos 
zu ſein!“ 

— Auch ein Vorteil. — Reiſender 
(am Billetſchalter der Vizinalbahn): 
„Diele Privatbahnen ſind doch koloſ— 
ſal teuer; für dasſelbe Geld fahre ich 
auf der Staatsbahn dreimal fo! 
weit!“ — Beamter: „Dafür fahrn 
Sie aber bei uns dreimal ſo lang!“ 

— Neuer Beruf. — „Dem Murzl 
Was iſt er 
denn jetzt?“ — „Damenhutnadelver—⸗ 
ſicherungsinſpektor!“ 


> ' 
Tod! 


D 


Gut vorbereitet, 


a oe 
— 


—8* 


denn einmal werden, Hans?“ 


1 


Tante: „Was willſt Du den 
Hans: „Schrijtſteller.“ 
Tante: „Haſt Du denn ſchon eiwas getan, was 

gibt?“ 

Hans: „Ja, ich habe mir ſchon einen 
chem ich ſchreiben will.“ 


Dir den Mut dazu 


Namen ausgedacht, unter wel⸗ 


— Praftiſch. Herr A.: Der! — Enfantterridble — Tan—⸗ 
junge Nervenarzt ſoll durch Gutach- te, biſt da ein Vogel? 
ſten ſehr viel verdienen. — Warum denn, Hans? 

Herr B.: Ja, der entmindigt ale| — Weil Bapa geitern ſagte, du 


ad 
mädlid Teine ganze Familie. molitejt rich bei uns einnziten} 


o 
v 


Klage. 


hat. der mag kog überſchenkts Bier 
iMoenẽch'n das 's gibt, dõ 


„A Menſch, Der woe 
aet; aber ma möcht's gar net glau wie 


at ( g . MAL 
wo eine Bildung hab’n!‘ 


rt 


wet 


— Lockung. Bürgermeiſter; — Was er treibt. Arzt (zur 

Dein Kränzchen war ja heut' ganz Gutsbeſitzerin, die ihren Beſitz ar⸗ 

außergewöhnlich ſtark beſucht — wie rondiert): Ihr Sohn hat die Hiſto— 

fanı du3? rienmualerei aufgegeben? Was treibt 
Yrau: Ich Hatte auf die Einladuns er denn jebt? 

gen bemerkt: „Streng vertraulich”. Gutzbefigerin: Land fchafft er! 


Danfbarfeit. 


Ylarjst 


Beiß! e, froh bin ich ſchon, daß ich krank worden bin, ſo können 
auch den Doktor einmal was verdienen laſſen, der hat uns auch im— 


ner Kartoffeln abgekauft.“ 


tur 


— Rachtrube. Ungar (in einem] - Ein gutes Tier, Herr (der 
ruſſiſchen Gaſthaus): „O, hob' chem Pferd faufen will, zum Händler): 
gor micht qut aelchlofen, oder immer | „Und dierer Saul it Fromm?“ 

noch beiler ols arme Wanzen — bobm| Händler: „D, der fribt den Zuder 


die aonze Koct feine Ruhe aehobe.“ I aus der Hand!“ 


° 


L Ä 


Bejcheidenes Veranügen. 


& \\ 


wenn er nicht ipredgen 


X 


mann 


lann?“ 


— 
\ 


vzu bajt du dir denn Den Papagei gefauft, 
„gab nur, der it jeher Flug und unterhaltend, — id jig’ „ft eine 
aanze Stumde ımd denfe nad, terräiber er naddenfen mar!“ 


— Berestigter Grund. — Ders mit fanfter Mahnung an feinen Zög- 
Schulvat Hält Klaffenprüfung und! ling: „Steh doch auf, wenn der Herr 
wendet fich auch an einen Hleinen,) Schulrat mit dir fpricht!* Daraufhin 
wohlgenährten Jurfgen in der vorbe=| erft erflärte Karlchen, fich fefter zu- 
ren Bant mit den Worten: „Du, Di- | rechtfegend, behäbig und würbeboll: 


der, Du haft mir noch gar nichts er- | „Ic iweeh ja doch nifcht!“ 
— Trennungegrund. — „Haben 


zählt.” Der Dicke rührt fich aber auf 
mehrere fol freundliche Aufmunte- Sie Xhrer Braut auch erflärt, mas 
ein jtandesgemäßes Leben Toftet?"— 


rungen nicht — bis der Schulrat ae= | 
teizt wird und ihn mit ftarter Stim: | „Jamohl— und da find eben die Ans 
me anfchreit: „Hörft du denn nicht?“ | fichten. und twir felbft auseinanderges 


— Yu der Lehrer wendet fi) jekt gangen!“ 





Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 27. Mai 1917. 


Vergnügungs-Wegweiier. ‘ Verlangt: Männer nnd Anaben. | Stellung juchen Männer n. Knaben PVerlangt: Frauen und Mädchen. 
Deutfhes Theater im Bufb Tem» | Ainzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort ie Uns 13eigen unter diefer Rubrif 1 Cent d. Wort) | | (Anzeigen unter diefer Rubril 1 Eent d. Wort) 


Zu vermieten Geſchäftsgelegenheiten Möbel, Hansgeräte u. ſ. w. Berfünliches 
(Anaetgen unter dtefer Rırbrit 14 Erb. Die Belle) (Anzeigen unter Diefer Rubeif 14 E18. die Belle) | (Anzeigen unter diefer Rudril 14c die Zeile.) | | (Anzeigen ımter diefer Rubrif 14 E18. die Bette) 





: . Geſucht: Mann, 30jäb ? = Q e 

Das * däei. rig taufmännih = ; Store zu bermieten: Beite Lage in, Lale Leute verlangt sur Herftellun und. Lieferung Hut derfanfen: Kleider! ft 86; guter Gar: | 

a Ba - olierlei Veranüs — gebildeter Dsfterreider, (außgebienter Red Hausarbeit View, Sipdmweltete Soutbport und Grace, | don Spielloldaten und yatriotifhen N eubeiten. | land Rokofen —— Wnlkiee Use nk ® Zu verfanfen Deutich- Siſtoriſche Ge— 
uugs-Feldwebel, SJahre in Amer ifa), Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine | ib und Delikateifen, Harneb-Sbop,. Tin umd | Heimarbeit in Meinem ımd Gef häft3betrieb in I: Xxlvor, binten. * tage Aben J. ſchichtsblätter von Illinsis. Verſchie— 


— Raßmittags: „Der heilige Kat“; F 


| 
| 
1 


gungen. Sie etEseper a &n * i 
DreitRarl- ; Neranmiaungen. 8 —— “ ———— en familie,“ etwas englif, jucht | Hausarbeit, Stetiger Plas, 2927 Wilcor Str., Lodper Shop, Leihenbeitatter, Erpreb- Difice, | großem Mabltabe, Krieg verhindert jeden | — j - dene Hefte der einzelnen Jahrgänge und 
bansGran F Aurn ie the Rıgbt”. | wochen n be boleiale Haus oder Fabrif. Ant: | abe Sacramento Blvd., Rbone Garfield 7530, | Confectionery und Jcecream, Miete $26; Zur | Imbort, Gnorm aroger Bedarf. Wir fanicı | su berfaufen: Babh So Cart, billig 37 | einzelne Iahrsänge vollitändi zu bil— 
Burl veriangen Mani une eten unter Adr. R 433, Abendpoit, | -— - - | geitändniffe an gute Leute. Zu erfragen beim Alles_ was geliefert wirt, besadlen $2.25 DIS | N, Francisco Ave. i — I ⸗ Jahrgang ig su bil- 
—— eh ı_ Gefucht: vartender verbeir⸗ —— — Berlangt: Eine öfterreichifche, ungariice Eigentümer Yempe, 115 N. Franklin Str. | $26,50, Wenn nicht direft an Gefchäfte ber | - - i _ x! ligem Preis zw verfaufen. Adr.: M. 
: er, verheiratet, fcheut Teine | cder böymiige Köchin für Reftaurant, Feine | Bbone: Main 4187 fonts | fauit. Aommpiett Dergeitell inder nd mehr Berfaufe Sanitäre Couch Minderf >39y,, 9 ji 
⸗ öe — eine e ain 87 o | t. omplett bergeſtellt, bundert und m Beirlanfe Sanitäre Couch, Kinderbe Hen 139, Abendpoſt. 
ALIIXI | Be beite Empfeblumgen, verlor Tekten | Sonntagsarbeit. Bondys, 16 N. Elarf Etr., | —— — = pro Stunde. Gufior naitattiuma von | Ztnöf billia ur 127 Cedawid Eir. J ** a * 92mai*t 
| ven vn — Geſchaͤftsaufgabe. Adre: O. 3984, 2. Floor. | Bu vermieten: lag für Bäder in fübrendem | $2.50 an. Bir find Nerlamisaaenten für Spiel De gta eir., ol F. | BE ee 23mai 
Zuverläilige, erfahrene Männer ftin- ee "taten: 1 Mäbben ir — — ie — — y| — Fabritanten = a oe En | ı berfaufen: Leichte Hausbaltun hör Maurer, zement:? 
hi . Acıti i | Bet Heu : — er SCHAanas. dte Sausarbeit, | Sbop tt der Xdop an ziate <ir. ers | lite frei. Toy Eoldier Manufacturing CO Zimmer, I059.%. Franklin r SFloo igſten Vreiſen. Phone 
den hier eine prächtige Gelegenheit. | Befußt: „aan fer mit 12}ädriner Erfab- | quter Yobn: fann ‚Abends beimgeben. 508 | vallend für fach Badwaaren. AMdr.: % 94132 Union Cauare, New Vorf. | binten f 
sh bow Londers.“ — | Ste g in Nutomobiliac Oeſterreicher ſucht A e Nve., 2, Flat, nabe Madilon Zir., | Abendpoft mi27,31in83 ,2Tin10,24 | ——— — . — — Peinting, Vaper rbanging 
Yiamard oa: : den Nad: | Gut bezahlte Stellungen. ee N e g A 2 —— oder Country. Andrew ! Part. - - - -- m m — — — Zu verkauſen: Dreffers, Betten IlNtändie. | Marten, tb € = 
mittag ıımd gib send. ö - EHI. TREO RROTOER NDR — eigene = Su vermieten: Büderei, $15 in igeri | Saloon mitt Reftanration, eines dev beiten | at he, Gisiiite, Rıgs ufm.:; billig a. 
ren ferp. 715 North Me — _Neden = B * — — & TERRA un — | Berlangt: Muüdhben oder Frau mittleren Al: | tet, Batenteion, Mirer cic., A: Geſchäfte in Foreſt Park, tägliche Einabme ar n | A a — ———— 
hen md Sonniag vochmittaas Inſtru-— Sprecht vor in der Supt.VOffice. ns zus; Päder und Komditor, gerade von | ters für leihte Hausarbeit. 3423 N. Hobne | fein Store. Wr: UN 241 ibenapolt. Wochentagen 8120, an Sonntagen 550, ! Sporer mird eriucdt feine Mörefie an 
mental» und Volallonzert. | — * I SEEN. ZEREOER tücbtig | Avenue A — — - I natiiche Miete mit großer Weirrng $150.| Su berfaufen: Bargains in Möbeln. Nırgs, | Re pmond Mranzmabr, 1004 Zeilerion Str 
— W 1 ( Hotel, Wafeteria, Pädereti, | — — — — Ju dermieten: 5 Zimmer, Heißwaſſer-Hei⸗ Bierkonſum nur Glasausf ‚Fr monat 05 , Eisicdhränf: as Ranarı 9 = Anodiien. | Pal : n > : en 
[22 — 9— * Bi "| Ne \ c sin 2 zent! Dueriomjant nur Slasausiavan! \ ‚Koll ? ru Taltde Rochdter R in Rustegon mich., ı Ichreiben fonmodi 
Erſter Floor Balcony. — au > auswärts, firht Stelle, Adr.: N 489 | Verlangt: Müdeen, Waiſe vorgezogen, das | zung, eleltr, Licht, Vad, Nange, an Eriwad- | bi3 160 Barreis, wird verfauft Tann Rroberz | beiten. Brotun’s Storage, 7022 ’. Nactite | - * — — — 
bendpoſt. dein gütes Heim wünſcht und im Sommer gern ſene, 5822.50. Wenn gewünſcht Jauitorarbeit X vermietet. Die Lizens Mi an Ave. Zweig-Laden: 1153 Wells 2 afon Automobil⸗Mechaniler! Mache meinen Kun 


n3 8 | — et 5 | f i ilf 7 7 2 

[eine nnd — — — —  / guf dem Lande bermeilt. 2 in der Familie, | Pilfe als Teilgablung. 1838 N. Barf Nive., | rl zogen. Näberes bei VRemeth Bu —— den beta jest 1867 Biffeft r 
6 : Mier Manı fur Stelle ir ft. | Sn \ r On ır | nahe Sülr Mar up , * ven beiqa % ph Een Si 
Selucht: Miicr Mann ſucht Stelle in Roft: NM. mM. Fleter, 6201 i nabe Lincoln Barf. ne Erta nee, 1546 Xarraber ; Thoite ru berfaufen, bor nerst egante woöohne Jede von mir ausgeführte Arbeit 5a 


BEIRNSILAREN 


< Kleiner Yobn. South 


| 
* — — zen s int der Kiiche zu belfen, Betten | Barf Mve., 2 Bat, |- —- |; kirtcoin TIUR 11120,23,27,51.103 |) Möbel bon 6 Simmern, n 2.3 te be! rantir 
ji Maßen oder andere deral. Hausarbeit - | 3u vermieten: rn —— i re ii 
M en r ol © Bat —— BER EEG RE F 31 ri Jh T DM Vu » = ftarp m'r om i 8 gi R e: ; 
Berlangt: Männer nnd — | ldr.: 3 N. 488, Abe ndpoft. Berlongt: Eine Frau oder ülteres Mi Rüden 814. 1759 N. Kedgie Ude. Gents Furniſhing und, Kieiderſtore au Co nonmen suiron bene. "Ebone: Eine Rat frei Kommerzielle Schulden u Seldan⸗ 
(Anzeigen unter diefer Nırbri I 1 Gent das Wort) EN Gefußt: Junger Mann fıtcbr Stelle in Tilde für Hausarbeit, Vorzuipreden in Garage, | T,, Yermiet ee - ‚tage ($robe de (Aumiide) ‚veutib-unnart ter 2108, jonmo | ferüce, Berfiherung aller Art prompt n. er 
k — Jr Mann ſucht Stelle in — Zu vermieten: Schönes helles 5 Zimmer- Ihe Nahdarfhait: W miete 820.Siazu J beiarat. Ühicago & | 
\ t I 2170 | 1205 DBelmoni Abe Hu bermieten: Schönes belles 5 Htmmer he Nahdarfhait: Dionatemie $ —* — = folareis bejorgt. Chicago Legal Protection 
3 “lfociarion, 1403—4, 159 N. Clar 
7 


— — ei, Ani a 4 ' , - * — 
Verlangt: Erſte Baſters und zweite lerei oder j rt Yangiübrige Erfab- | ——— — a ne u I flat. Bad. Kieine Familie. 820 1875 Burs | fümer mul bevenfliber Kranfbeit baidı. für U rtamfe vol (ändlac -f Ztr 
— Welt Macher, Edge-Stitchers, ung Adre: N. 464, Abendpon. Berlangt: Gritfiafiiges Mädben für allge: | ing Sir $1200 berfaufen. ea — m nes mabe men, 32 t. ———— 
2 — vu e| — — ———— ee ee — | Monateraten. Gigentümer beiist Die | Slat. afo. * 
| .ape= däher, Top Kragen Macher, SGefuch Trap Drummer er ünfcht Stellung | 7 el. Shde 5 252 s Hodlawn Aben sl 6 90%22 1069 Arcard ſchäft 5 Jabhre und verdiene 820,009 darin | — — — — — — z 5 2 
2 J — : Rarf fato zu vermieten: Jarırge, 20%X22. 19 Ordard \ ; 
— Sad j nah 1er, Coat-Stitchers, Lining-Preſſers, Clam | Sarın au Meines Orceiter ftellem, bone | 152. aton | Ü D | Behheres Di Nemeib, 1546 Karzabee Et ——— —— Gott lei Da nf! 
tungsfäbigen, crfaprencht NWerfäufern umd ' Breifers, Gape-Prefiing an Sad: Goat3, | Wonticetto 3947 fonmodi | “erlangt: Neinliches Sigenmadoder 1. Wals — ——— u —- | mojon | Sans; fofort; Piano, Run, Trans, Geid Griebrung! Chiropodiſt! — Rei 
Auferinnen mit arohen Webältern, '5| Steti ß, — — —— — 26* Grob, 541 Weit Yale S Ihone: Mat 1 vermieten: 5 belle, luftige Zimmer mit | ZZ — Er ne ar — flers Meflingbetten, Eszimmnerti tie S 5’ 
en a ee etige Arbeit. — Seſuda: Bainter und Saverhanger, aut und Tas os 3 Str ne: a'on Lad. Nır erivagen: 2440 RR, (a % ——— Zu verfaufe: ı: Meat Marfei, in einer led: |; Kertfe be, B — cher Schet! 3 itfernt Eure Fußsleiden. 
em einer ande: laſſe Alfred De der — Cohn, ı Billig, fucht Arbeit bei Privatleuten. Marten, | ——— = —— — baſien Yanditadt don ungefabt 2300 Einw., — uUhl, Chirovpodiſt, 6242 ©. Halſted Str. 
ne: atr wirklich citer don diefi ioife Gmployment ; Office. — Sedgwick Str. Tel. Lincoln 4 Verlangt: Kompetente fi Mäder für allg „u ber nieten in_ Weit Irving Park, 6 große | en nö — guter Flat für einen guten Händler 23,25,27.29,31mai2jn 
au_ werden? —— 123 S. Market Str. | J BE 2Tmaiıro | | meine Sausarbeit; bier in der samilte; guter Zümmer, nen, Sonnenparior, Tridatpor, |” — ei a ” Gelhäftscana u ! tions.Berfau! En — valın Wrbeit mai | 
Glaubt Ahr, 2 gre ciitunastähigfe Gefucht a nor Xobn; ıntt oder obne Waihen. Yaumann, 270 | \ eißivafierbeigung,. fchr billig. Grunmald, | Mmaden; Skariet tin mMiEnE chaftsgang — ion c i ar r! Nese ımd Repar atır Arbeit macht 
dieſen beden den narbeitern ar ‚gebe ren SER: Im Se "- Sab Bartender — ‚ftetige Stel. Linden Str Winnetla. Phone 649 M ‚4141 N. 50, Abenne iriafon mertens ganz Baargeichäft. Sprecht vor oder sen ‚ven 29, Mei va sort i ut. 2139 Clevelan ö Me. Phane 
ir Daisten biefo Männer 2 Treo: nn ung, 3 Sabre am Iekten Plak: fan Lund! ꝑ tafonmo | — — 5 — cſchreibt: Tharley Wright, Ecke 65. Str. und 10 Wage unge: —J Lincoln 3477 n aimifrfonimt 
fol Ha tele ynänner md Frauen tocen. Charlb, 857 ara I — re . afonme een orbfeite 1316 Gmb: mm, ©e. Sincoin Ztr., Chicano | werde erfanit ii ınmlerern rc 3ma 
e, I fic heran gebili verden, w 9029 Zuperipr s Dre» ö * — RE — a ae M ———— 365.77 98 90 30mai? Din |? befiic -, an den a‘ - ettfedern nereiniat mit dert J 
für die Beweiſe voriicaen mi ſon Superior. jaſon Verlangt: Hausbälterin, ältere, _faubere Pe, 5 helle Zimmer, $12. Santtorbedienung —— — ur A — — — ERBE Se * ven an = 
Die Gelegenbeit fir Cub iit bier. Es Hit! —— — Kludi: Gelie i — | rau, für guies Heim, 2 PBerfonen, Südieitr: zomailiwt wis ihre (eichäf Ir! ua Dee Mi. tue gmie unD vecite —— 
nit eriorderlih, dab Tor Cure Ichige Stei Ver Manager der Giles P. Cory & noeußt: Erite Kaffe Hand an Cafes umd |Kuies Heim, stetige Zielle. Beieftih: Mi | „ Gehälfiäeigeutänner, Die übe, Seripenle TER} EREHDR. SEDEBEDE,. EBD, ZEN ee. Zur ybecien al Neiiellung: gemmndE. KANNE EEEE 
lung aufacht. . t ımfere ben i PP — e— Tiekige Yu erfragen: | Wild, 12248 Harvard Ave fafon Zu dermieten: 6 belle Zimmer. 944 Concord | HOrMiand oder Dauer DERTIIOIEN 0 J ont Ave rlevhon: Graceland 110. bil. 
ee tr der oc * Co., Herr Schuls, wünidt mit Män- Gate „Foreman, Ne Englant v, Decas:| —  — * — vViace. — J beabtichtigen, Wersen Seen SE Br ner- | TWaiger. 8in,fefomdi“ 
Ubr befuchen. !sährend Diei ii lehren wir nern von Gharafter, die einen weiten | MT SU. jafon Verlomat: Müdhen für aligemeine Sausar- | re ee ee ee u. h un rar er. — iond sasten 1 aan | Eaßl \ n ' — D | 
$1 lie Giemente des Werf weſe 0 1% reis fi ee — —— beit: Familie von 3. 5847 Fenmore Adenne Be moderne mer Wohnung, er — a — —— m. —— v geben Doppelte 
u Diele tie I ji die Theorie Belanntenfreis haben, —* Verbindung Feſucht: vainter und Kaperbanger ſucht 1. Ap artment. "Bhone: unnd r ne ter Zion zus Strabenbabu, an älteres Banı den. 1546 XLarradee <irabe, tm <tor ee 4 raperien, TEINEeMman- | <tamg eacıd melde Zorten) für atal 
— fie Tehrt wirflihe Praxis. zu treten, die finanziell zuverläffig find, Fee un —— billig. 9. Schulze, 6707 Ir⸗ j jafon | Oder ältere Nittwe, \vonn möglich Tatbo Koone: Nincolm 498 SE * Hanges, Bier, Siaswac- | umd Siaareiter- Koubons, Serten-Srappers etc 
r virfliche Praxis. — * — ? ‘ ! us tif j — Ya mn ! ma25.77.>0in2.4.6.8,10.12,14 | ve ſchir mac rien te — re 
Nur eriolgreie, erianreneBerkäufer, Kerzte, am als feine Repräientanten tätig zu ng Part Divd. >4mailio& — - — — EN LEE. 3.N. Harding Ave, "Rome: | __ — 3. ZUEREANLEID.TE.TE | BER, ÜBERGEBEN: SRÖTDEVBERRNPENRTSENE FIR. EU : 5 upon erhange, 
Anwälte lehren die Ei , ie n 1 ’ in Diei IE iii ' I r | ——— — —r 4 ni: Guie Deutfihe, volniſche, tandi sh NN waren c . . — >. — ee F * —— 13 or wavaıy Abe, nah Yale Strane. 
‚ \ „nes ein. Dieſelben müſſen Referenzen = — v böbmithe Frau fur allgemeine — Confectionery⸗, Candy, ZStgarren Eu ser, Seriteigerer. tSnb,faformi* 


Kenntniſſen ausſtattet, die es Euch geſtatten * — — b * 
Eure Aunenarbeit aufsuseben und niht nur porweifen, welwe dem hoben Ruf und) Perfangt: Franen nnd Mädchen, |jmizarbeit, 819 die oe. #4 Kafveod | „ih nermielen: Arc e Wohnungen, vier md Spielwanrenladen. Slenante Fir 
eine gelunde erbatitaung tum ısteien amze finanziellen Stand der Giles B. Com Anzeigen —* Bi. UNE OO ——— irfafon | Shan, y14 Madhauı IS aus, det Yo Gt | tured end viel Vorräte. Berfaufe für 2 INN 0X Hhenmatiemns und Gicht farın geheilt 
nebinen, jonde ruch ut geiteliter Yobn- !& 6 N ſtment B fyre- | NSEeIgen unter diejer Nubrif 1 Cent das Mort) , | dad, $14. NRahaufragen 3495 Nord Clar 1 ERINNERN , ( * Zuesi 
ren u. meiden, Unſere gewoͤbnlichen 3 — — —7* ar . rn - ort) Verlanat Aeltere, Frau ſür Hausarbeit in Straße. Tel.: Wellingſon 8266. 2mai⸗ x $300. 5424 Broadway. ſonmo — ee — RE TR Speztalarzt 
Berläufer verdienen Dirbionistiih mehr as; IN.  HUNMER ‚= 5. AR WR Läden und Fabriken | Heiner Samilie. Gutes Heim, 55 Zontb |” E mit Griehrung. 625 North Ane., von 
$75 in der od Straße. > & | Daflep Ave. Rbone: PBrofpect 585°, faſon „Di permieten: > Zimmer Bortable Haus und Roomingbans nachweisbares monatliches E de Sch. Dies, Mt der Biok, 1 — Nachm. Bhone: Lincoln 5777 
Wir wünſ nicht, daß Ihr kommt, wenn 2mai 1wã Verlangt: Anfgewedte Mäddren von : - Lot; $6 monatiid. O’MNeil, 1659 Welt 69. Str. | frägnig $125, wird febr_ billig, auch auf Mi) „STDart su EN hr Re ” Maptzıntk 
br nicht völlia entfihl Eee Ben — Verlangt: indermädden für 2 Mädkhen. 6 — Ime — — . r ablung verlauit; ein äußerſt feltener Geles * nie cein Stück oder eine gan Aus 2. — — iX 
ito 2] 2? “fr 190 ri:r Nor . F 8 3 — 3 im 9 Ja re alt; uns ab ön 3 Ä vermieten: belle Fronzu er, it u ür denutche Leute Neme.l 1346 w gi . inn J er ar ; 9 o 
ge , An inae brauchen Sich nicht zit Serlangt: Coopers an Reparatur 14 bis 18 Jabren für leichte Arbeit im) Stratford 'Riace Phone: leben in I AESN. Dalley Ave fafon! * vrabe MEERE" sau. it Tuwioid Parisr-Zet....$30.7 Gh a ra wa a 
melden A Ener ee Arbeiten. Spredjt vor: Spielman Bros. — en ſaſon * * re 7,10.12.14.17.19,% 25 29 -.UU EU N co ð8e vet Ye . wu em * ‚opt s 5 is 3 se 
Unfere Kurie besimmen an Montag, den >>, | Mingsbury und Leed Str. | Stiderei-Fabrif, cbeni ü _ | „gl berinietem: 4 Sinuner mit Bad, Veranda, | —— —— Pia ne A jeitanene, nad Das gemanie Anzüge 
Mai, 7:30 Ubr Alenos md dau Wwochen = ‚ ebenio Mädchen, UM, Berlangt: 6 Mädchen für aemöbnlicdhe | 94. 1319 Zedgmwis Ch talon 8500 Taufe eine gutacbende „Honte“ Bäde — ———— auſwert tãglie 2 bend Ps 008. 
Es iſt notwer dar Ihr F ioaleich V r 1 t: W ri sr, Sprer r: . ’ — HKMausarbeit, 640 Vedder Str, nabé Larräabee. | ⸗ F 5 ä 2 RS e .- rei, Tadarbeit. les Caſh Sır io.u Dt Yo, WOILDdET er F ’ z — > u. tags . 
a erlang zurſtmacher precht vor die Arbeit an Singer 3ig Zag Stiderei: ® *7 Zu bermieten: 4 khleine Zimmer, 510. 4 ‚19 J YIDe a Taf, nenolitert mit tem st . Me. 
ker „=> —— —— rorating 


— raut cine beſchränkie Un.· Vienna Sauſage Mfg. Co., 1215 S. Br " ! | a SE Scawid Zi jafon 
Mir baben auch eiri >tefl fen Halfte Str. frſon Maſch * * Berlangat: Erſahrenes Mädchen für allge u vertauf hoomir 
nic die ganze — 2 Tas Bi; * — Maihinen zu erlernen. Wir zahlen, meine Sausarbeii: winter © oh: gı It > 2 3u vermieten: 7 immer: Slat, Suenace ne aan ag 
te ga sei ı ruche vn aM = — — * * die — — 3 ig a Alblin Läundr 3600 212 Shoiite “ns y y 
dem „alle wir für den Nlırfang ceir ines Verlangt: Zwei Stallmänner. Ste ät * — — — — map — 1355 Yeland Mde,, 1. “ion sth, 823.00. 2127 Sbefiteld YIve., zweiter 
ırh + . — * = r » pi ee . . e 'hobel Rpone: 1800 J vi 
a0 > 1: Sn tine Stellung. Gute Bezahlung. 1350, Während der Xebrzeit. Stetige Arbeit AH87 — m. . 
2 tagen bon ır Diorgend m . = ulo! —— — RI * 
Ubr Abends. £ onnias bon 8:30 Bor. | ©- Lensilt Sir. | ir hei tere Tg ne Gen: MESSEN * ‚an, Bu berfaufen oder a nai13 18 a 2 
miitaa3 bi& 5 Ubr Antittan . - n heller und Iuftiger Kabrif. „eriangi: Griubrenes zweites Mädchen rinderloſe Leute. 4918 Dat omo rant, beſte Lage in Jar ſt nat. 1,2, 4, ViN Mär 
Stant 8. Neilip, Rerlangt: Nacht Porter. Stetige ne * —— 40 Tregel Biod. 2. Rartineut ne — —R— vente Einrichtung. itünter muß tv 
517 20 ) 1 n tt i $ in bi 5 : . nordlich. 21maitwæ a bivolle 7 Stmmer&cdmwu nach Chica „Fucniſhed — 
317⸗32 * IDEE it. Arbeit und gute Bezahlung. Gebt Al Chicago Embroidery Go, . ö — nung, erſter Flohr; $2 beining s ee ıfe“ in Gbicaao berini .. Rionos muſikaliſche Inſ — 
indoit ter, Referenzen und verlangten Yohn ” Werlangt: Mädche für zweite Arbeit; 2 in hortb Bari Stve,, e Sioel © fafon ; Riemer, 13 NR, Main Str, Nanvabille, Wis, ‚nm a uche Inſtrumente a — 2 — 
Nr F Inzeigen unter diefer Nubrif t4c die Zeile.) | wese, Raisments Sur nbamenie Trenpemoänte 


an. Ndr.: DO. 370, Abendpoit. tonmo 1715 Weit Obio Straße, Familie; guter Lohn. 'Phone: Oakland 1571. * vermieten * —* Bad 1949 e on 
. a —— ſaſon gyscne eh BE e P fafon Zu dverfaufen: Barbieriiube mit 2 Stühle “ainifie berläht pi 3 „und alle Zementerveiten. 2242 ©, Stedsie 
Y ” 7 . 2 5 * = . ind met Arer 5 Sırllertor Vidpeirte usb \ bie S vertan Ser | Yipe - Sin ; 1 > 2m 
Derlangt: Knaben in Jabrif zu ar- nahe Metropolitan (lev. "erlangt: Walhfrau für Dienstags. Wors — — auge EN: abtıret Bborograpb für $50, fowie Pradı- |. zn Rodwell wu Zmaism:E f 
! beiten. 1749 Garroll Ave. 22mailw > —W 1036 Nord Nibanı —2 mer· oreo. M. — olles 8 0 I Piano Tür 8125, fait a 0 
u pbon: Monticello 8797 ſaſon Alband Abe ſaſon Inter. 5026 Sberidan Road, nahe Broudwag | cut — wird 


Yerlanat: Ein eriter Mafie Finifher; einer J ar : | — == — Zu verlgufen: Schub-Werlſtatt, billig 


2337 90 


22mai1w 


SiegelG6oopver & GH mit Erfagrung an Holzlamıpen und an der Bo | Ferlangt: Mädchen jür aligemeine Yansac: | „yi vermieten: Sieltes Slat, Beid, 6 Sim. | Belmont Abe 
. " drebbanl. ®uter Yobn, Nadaufragen 725 Leit: feine Familie. feine Sinder. 5310 un, Bi — ehr. bell, $22; abe Kar Su \ : Billig, toenm jojort emer 
4 —— * | wid ine — PR org — ocdbahn 2749 M 1 Ave ſaſonme u A — ve wein — — 10 „nemen 
omo Berlangt: Mädchen von 14 bis 18 blaaı Ave, 3 Apartment. ſaſonn — Magnolia Ave. ſaſonmo ji verlaufen: 885 fen Lirichroomt, | = eu, 1 Be NEON = bagomt , nase "116, 
— — B dünn. I MDR, see Eream 6 J—— EEE DER ‚Sul 21mailm? 
re u - Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar Bermicte Store; gie WSelegenveit, für Bar ei Colleges Serlaffe Stadt. Mar. © Sof Mbende | e ver beite Si — 
Ani. „Jahren für Inſpektors ud Wrappers, | Seit. Mleine Familien, Guter Lohn 7650 ber Shop. Pillig, Um Nüberes füreibt: 8. GC.) poit Bere ” ev ve. Ede Irving ‘Bart Pour Sabo ul d Sal 
I poI = * Greenbiew Vive, I. pt, = iaitwxe ruyger, Glen View, Ill ſaſodido "tar zitat ai) fomining. Tel. Siverieg 9 ua. Cal 
, ———— x . Kuda! Jontinin zei. dei 110 110 
— | Brin t Eu 4 = a ee EEE !kenintarfet. lwitebt J 0 Sebre a 
An fähige Männer werden gute An Keriangt: Mofhiniit, muh alle bork: 8 re Nters und Schulzertifi— — B8 Board. — $800, billige 
5 Ä ER ——“ * — A übe L i 
fangs-Löhne gezahlt. ven aiäinenar! verfieben. Eugene Ti * — Stellung fuchen J rauen u. Zimmer und Boar wuB Dringend um billig dei 
e ! 56 Fuller Ar Gmalwe inte. ragt an von 8:30 bis 10 Nor (Mir g N } 9 Midgen — > a 2 eh emetb ik insrabee > 2 au 2 2 Rimbal 
0 eiar unter Ru 5 a y I ; 26 u * F ui ’ l dones tiinball 
Itzeigen tinler diefer Rubril 1 Ct. dc Wort) Gror 


Department- Store Grfahrung er zerlangt: Maſchiniſten, allgemeine Maid en —— OS Weuad as : a | aber Teine Mı ter einem D 

22 so mn m 0e te Imfzeunmanner ı : mbiers uno mittags ti r © Offi 0 zeſucht: Frau fucht Plaß a!s Hausbälleri: Su dermieten: Anltändiger Herr als Ytlehi — ; >08 Broadwoh Mmai aber eine Auseise unter ein dollar.) 

wünſcht, jedoch nicht unbedingt nötig. tisehe —* a ittans In ber Supt.-Tffice, 8. Floor. , Selnbt: ı niit a en —— ng tor uk Idenes = inter 0 Div Barberibo \ li tnnadbme 855 — * na ö * 
Bertd DS; Hl teiitens in Mrtlage Wü In be x sanfte don zweien oder bei Mi Ar —— — — io e Wo . | i : ‚ N 
J ndı init biraa ta Rule⸗ * vor Rena rn 0 ei don Ey rhiwah, 6x incoltt lat. tebi ige, Miete: ſchöne N img, mu sieitoia Bargains, auch Records aller 2 * 

* * nr abrit ſelbi dicago Vorſtadt, Guter She Fair ‚Ad ieferengen, Mor: V. 65, Abend tesr bitte auft w \ i 1ct ( 2I MW. Nortyg Moe, 9yı ẽ 
Sprecht vor in der Supt. Office. tobn ın tolian "Mebs Nrferenzen und v * u pojt » : n ö 146 1 IRRE: Ken. 320 W. North Abe. Auch Sonntags. 
Ba Su berinieten! Freundliches ſonniges Fron xdJtrabee SI, Anaiß. 
für eine oder zwei Verſonen 


rNichtunion Mann anzuge Udı ⸗ 
Erle . . D. 568, Abendpoft ſonmodi Geſucht: Junge Frau jſucht 55 für Wa- Nutner ar : 
Friter Floor Balcony. = ; s wen ımd Kuren — —Bequemlicbleiten. auch Frühſtüet weune pe $110 nimmt ein Kon⸗ert zu 
— — en 1d Puuen Mrs, A 012 3M. a \ 2 ö s 4 2 
u — u wünſcht. Engel, 1036 Genier <Zir, lat. ‚ir berianten „immer somtma om gonh Piauo —* Hauzbalt-Raar 


Mäntellad Allen Ave iono 
Radm a8 Abende vorg gteiis —* Ben Wir « * = e attetzneu Ddeio- | al3 3 Monate gebraudt. 4133 
der innerba!b Gebhdiſtanz mwobnt. Xobn St .  Geftat: Mlleniichbende Witttve, 59, furdhi |, Su besmm —— saubere > mübliries Sinsmer => OR —— 

riends 1282 Milwaulee Abe 26ma 1wx zu Hausarbeit in erwadiener Familie. Mor: 2, | I vamelte von Z3weien. *14 K. Aſhrand A aan — 
⸗ * 173, Abendpo't. Abe ſonmi zu verlauſen: Krankheitshalber gut gehen— el soon Diamant Tbonoarapber te md mit 
Nerlanat: Nackiarbeite: ; gut waſchen —— — — — u Ip: der Kandd und Jce Cream Store. 28352 | aulm. Sas. 5. Shons, 25 W. Sale, nahe Gtate.: ch yeutiche Befanntichaft 
eng | Fönnen, Netige Wrbeit für Itetigen Mann. : . Seſucht; Frau miltleren Alters toiinicht | „unime emien Boarder. 1 765 Elybourn Campbell Ave ſaſon da30* x 5 sie Befanmtichei 3 
meer Private Garage & nies Eo., 4072 Verlanat: Erfahrene Fur Maihine Stelle als, Dausbälterin im Mittwerstaniiie, | wWenue, Frot | sen5 mit noas {, ım ar zu 
} fainn ı a oder zu foche ftir M er. Adr: B — ra 5 —* * a. — —— sr en u r — en 
aſon Operators. Sprecht vor in der ya SM Iron en —— NOS 200 zu vermietlen: Möblirtes Frontzimmer Dan möblirie b-Jimmer-Robnung billig | Geſchäftseinri m = 4 „ernfigemmeinte Autnäge  umtes 
N —* De * J4 heifkoe en ns al berfaufen. 210 WBbiting Ch Fivor. ; S . 475, Abendpoit. 

Berlanat: unge in Drinterei. 2739 Mag. | Werfttätte auf dem 12. Floor, State Str. —— — ————— —— ee up Denen Bade TEE rechts "> “ Yafon| — — tajchinerie | — — — — 
dem 14. Floor. nolia Abe jalonmo | Marihball Field & Co —— ——— sute Rochin jucht Stels | _ iitive. ZI0S Ragnolia Abe, =. tal. —— — En (Müze sen unter diefer Aubrif 14c die Zeile.) | _Heiratsaciuh: Aelteres Mädcben, dienende: 
J Derlangt, Züchtiger jı — — Retail. ee 1108 36. Weſtern Abde, 4 permieten: Nettes möbliertes Zimmer, | Du berfaufen: Rooıning Howe, 30 möblirte — art a rn ** nr d han > 3, aber 
* Gl. l Jet MAI ı „es . r 198 un * en * — 5 — WI * 15 e | orm guten, beralihden Warn mui 

troit fe n Dürr a J. —— — —— privat, aute Carverbindung und 7 bon.-- dambigebeiste Zimmer, Gegenüber Noribive O1 Koi 2 — E25 ar ei ee Ro 
Mandel Brothers rot da: Packer en do Dãrmen grund — — — - 11519 id Be Ban om ‚di. Itern adnber. Al Weit v fe zir de 901 -911 Reit Madifon Straße, autem Charalter zweds Heirat. Muß reinlich 
veritebt, Nabzufragen Sonntag irib don 9 , Geſucht: Shalterin. gute Kogin, ſucht — ————— * * —— — n&t-Stlfoholifer fein. Nur Ernume 

⸗ ernıe fan irchheinter ‘ Yo Y — * u. in! ſaſon F = * um Ai I j va Senn 
1. € vouſe. eo. Kirchheimer * . 399 bendpoit, Tafon Su dermielen: _Möblirter Ankenraum at | ä ß aſon Neue und gebrauchte Stor e-Siztures #itr alle | rende vrauden fich zur melden. Bermitiler ber 

ſaſon —— = —— en aum am möglisen Gefhäfte itet3 in Torrat, wie folat: | betem. Adr.: 1, Abendpoſt 
al rolal, 


verlangen 


Sader Selfer. 


— 


d, Wort 


u 


Verlangt: Nachtwächter; muß 


liſch ſprechen kbönnen. Nachzufragen auf 


— zeſucht: Anſtandige Wittwe mittleren BE * * Slarf Sir, oben, Su berfaufen: Gin gut achendes deuifhes | Grocer ıd Marfets, Bülereien, 
= — ir Finuſber und Piner; qute all ters, — Yansbälterin, fuhr Bias im beife 3 ee BUTEE OU Mt ME: D. 9 Tief Drd Goods, Mpotbofen 
5 en around Hand. Dimmer 702 !S ©. Babaft mi Wittwer-Familie. 3217 Polt Strabe, 2. gr . Z Abendpot -bmattiox ı ( aiy 8: =, Comp 
Verlangt: Geihidter Mann fir rn — so fon „gu vermieten: szomi zimmer, Dampfbeisung, | - — — zcale: ru nalen, = Hemollitändi, Mit fotidem 
: : aſon — eleftr. Wide ur 1ad, 82.00 Yodcheı j in - Rp zum alles, mas Dervollitändt: , , Be 
Handarbeit ud der Die Gärtnerei ver — ro —— — * = Fr zer Heit dan u Saloon mit Tangbelle umd Garten, alter | gung "ines modernen Yadens bendti at wird, | faumi Zur werden zmeds Heirat, Nur "ernftaen 
ftebt; ftetiger Platz. Nachzufragen bei r Eriabrene Badırs, 2 Gefuht: Denihes Müdchen tucht Sausar | Det Adams St onmoon Ziatz gerade das Riclige fire Deurfhen oder | Unfere Breife find die billigiten 1 Chicago, | meinte Diferten erbeten a pr: 9. m 
nn ! ; 25e drei Wochen ſpater Aller beit bei einfacher, beſſerer Familie. Pbone: J az; F Ungarn, Miele 850 erde Firiures ned de ingen: :®e ber Aharklma 90- | Abendpoft 
Mr, DO. Sullivan, Frisley Go. 925 ©. * — Irving 6780. TR — Entem Velteben lietern ader Ser fonnt Cure u — 
* | 1951 Gfeveland be r u nn N oſp, miſonmo, ti utfſcher 


fafor 


Abe r ur 
Boſton Store, _ — „1 6 „ie — — — | 2.8 fo! Arsen NM ee * ‚ii 2 — = 
5 fafon serlangi: Kann der ihn. an Zrittleitern erlangt: Welt Mafers, Joiners, Geſucht: Frau ſucht Stellung bei M söchnerin 2 z late Sir ————— Em PRO toi a = x - | 40er en. u za = 

geari 3a ©. Totbill, 181 oller —— Knopflodh - Wincherinnen. | miswarien. 824 8, »2. Eir, hintere Cot-| ya ermieten Atoei Ihöne Simmer, amifen — EN ne ee 9 VIzRuSeh, grite GEBE, | geuuig jran mittferen Jahren 
; Avenne, nabe E J S tnti tage. "Phone: Kanals Willow und Halſted Hochbahnftatior 1670 aurtomatiſche Bage u andere Sachen ſofort So 2: ee ee ee ——— 
Verlangt: Aufaeweckter eraiſcher junger nue nabe Einon. ſrſafon nfting Bullers an Sad Gonts. Stetige 73%, Fond: banal ! ſrſaſon Airfell Str., 2. Flooı v 70 Zu verlaufen: Lang etablirtes Sheet Metai- | ia au verfanfen. 2346 MR. Rulterton Yıv ' . mir 'Tbotographte cröc« 
Mann mit einiger Erfabrung im ibung Nerfanat: & slire arbeiten Arbeit, Geſrucht: Junge Frau ſucht Waſchplätze 3 Rz ® | Eeibäft an Zincoln M Befte Maichinerie R j — Rn: ai * BR 
und Seisung vo: IerH Nrandıen, a - aa 5— — ———— Alf a p ‘ Y : nn We a ee ER It dernrieten: ei Ina a billiae Miete Mdr.: 193 Abendynit J3 erfanfen: Neite ttoneriidhe 
Seifbaber in einem alt — ——— Sertior: iin ı Dearbori Alired Decker & Koh n, !. Glaremont Ave, Raiement. friafo | 31 dermieten: & reine Zimmer $ | ! ie, 4J 193 \ a N. _ — ıfe rn «cite qutomatiſch € 
r Ye em € adiırier I on — — . En ver >: feparater Fıncan ‚ ($vethe * faloı l m; großer Geldmache 7. fZ ımn du E 
eleganten Geſchäft Diät H rordentlid Be Ze ſonmo Employment Office. — —— —— — * We a 56 ONE rl — = - - — ed 8 e ußB * > h Pi . 2 if Serratsgerith: \ 

- - 144 sat tin J — ⸗ 484 280 x ueo.r DC I or 
legenbeit für don rihitgen Kann 9 ed Neil > 123 ©. M artet Str u RE > u 36 he den 4der Nedren, 
—— BD ’ , Verlangt: Mehrere Schneider aı oitum-M u ZZ <IT, |“ — - — — Zu verkaufen: 153 Kannen Milchgeſchäft, mit 
** —— 4 wer r ol Y “ BE ü 5 y 2 ( t e ucdgeſchoſt, — — — —— — — laralieı am. nto 

—— tünfae nS it Du inte, beit b Seller an Coat3 (Sandarheit g Stellungen fuchen: Ehelente. — vermieten: Enuberes moblirtes Zimmer, | oder ohne Mafchineric. 944 Concord Place. | . b — nn — beit ; 

I we I ‘ 4 sen 111 1Mı W 3° Strabe ia or F aırendes Y ta fer im immer: intmter eiße —4 * mr - * mn: = x Dre t De r r C 
(eine fübigte bewei fonnen. Adre: B 61 Pr — — (lmzeigen ı.mter biefer Rubrif 1 Ct. das Wort) | master WSute Garberbiununa abe Sullerien — raſen Nähmaſchinen, Dieyeles n n. }. a den, Guter VBerdienft und erntönen 
Bern * i kB erangi: san „hanner zum Aufſladen von Geiutcht: Sumges deitiches Chepaar nit 4, | KrPrek ' Seminar Ave. | Du verfauien: Gandb-, Zigarren, Grocerh-, , (Atäeigen unter diefer Rubrif 14 ES. die Zeile) | peiiere Herrei en "Mor 

q 2. — , | ragapı wFarbeit, $ } | _ IN Haßrigent Mädchen, wirnfibt Stellung auf der ö 7 5 *- ıteffen-Seibäft; Nordfeite; mitWobrurmg ee tor Mbendt — 

Verlangt ı 17 I x er, I tır! -leiige im Annern mmit terra 3 ER x Farm jent auf der Farm beſchäfligt nur aus Su berinteteir: 7 töhlirte& Hinmter on amiräns | !le Miete: feine Wgenten S afnmit: 04 u Jcadgı mafdhr en, nette und gedra: BIER 
nn an bitodarbeit, teiige leicht - eif. Reſhipping Ware Sou sı Oft Berlangt: Kriabrene perators am cinander. Bitie Briefe zu adreffiren: k Nr, non Ve mit f paraten Eingang, heißes Garfield Ave Baſement irfaion | ®* — auch Abzapiun . Neparatur en 
Arbeit, mähßiger ron. Sebi k ung, Yliter |” ei viſchen Ill — ⸗ Plate (Ay : u u ae re | Waller, eleftr. Lit; cin Blodf bon Yinco!n!- - — — . - auntit Gvoper, 32 %. Noriy Ave 

a . . - ı —o rimmi®, Rote N, Garh ind. ze, ARXnebo — Abe. Pr? — — ⸗ e 
und Lohn 58, 9 ven 2 — — * = Re Barf; gute Straßenbabnberbindung. Adifon. Zu verkaufen: Schneidergeſchaft, diflia. 3407 Te ficherer Stellung ı 
Singer Zig Zag Stickerei-Maſchinen. Gelucht: Janitor, b ort t rat Mernit | 950 N6udſon Ave. Phone: Diverſey 559% "| Saoden Yivenie Ne, forı | vntögeit wünfet nit Mi ädben oder Wittive 
zeucht: erbei e 3 * + . J 484 a “ur. 1071 EEE e J rot — q 2 2 
eiratet cht Arbeit Det | : — | zmcds Heirat befannt zır werden. Vermögen 
« 190 Abendvoſt. 


* 


Heirats acid: Sunger Mant, 26 Sahre 


Berlana! ner Main, Der Duft hat ee er TR Söchite Ei En at Unionmanm, feine Kinder, Griabrung. Gm u — Ganis — Eng vabe . Mr: m 
ee Rn a En ne rn ı t9, oe Höchſte Löhne und ſtetige Beidhäftiguug. dfeblungen Mdr.: 289 Mbendpoft. u vermieten: Wöblirte Bimmer. fc varater | — G ge ET a Stanfs- und Berfanfs-) Ingebute. . - = : 
arbeiten, Erfahri icht notwe⸗ ‚ bat aut maiimt! .,. — J Gerucht: Familie von 3 fucht Nanitorplag. | Ciraatg. 1808 Cleveland Ave., 5. Slur eſchäftsteilhaber 13einen unter diefer Rubrif 14c die Zeile.) | „TEN“ iuh. Ein Mann ide ber Tier 
Gelegenheit das Sabre zu erlernen, Nad —— - — Chicago Embroidern (Go. | Men arbeitet Outfide, Hinterbans, 1838 Na.” — (Anzeigen unter dieſer Rubrik 14 Cts. die Zeile) 7 * * — — a An 
fragen zwiſchen it achn erzanat ber „SU n= mit Bichele i Bart Ste, oAmaitmf „u bermieten: Möbfirtes Frontzimmer und! - I sh zable mehr für Läden, Raarentager als | YITT TEIDER ’ Slich und fvariam 
Soentid, 1: seit ra zagerbe 9 ottag ot bc 115 Weit Chi <trai 4 Mittelaimmer, alles nioern, Bad md Tele Suche ebrlichen Kartner mit 3809 bis doo Toe nd ein Gändler: Baar; Ichnelletbwitlne. ! - tigt eit, berdiene 20 % 
—* nn “rd Seh LU Sirane, — phon: i⸗ Block von Center Car und Hochbahn. ſür einen ebriihen Ar er feine Konfluvj Zanyin e, S5t WS. Maoifon Ct. Sahın.7546 far nd ba 4 
erlangt: Gin 2017 Bremont Str, 3. Flur faion renz bat; enormer Rrofit, Nor: p | !9maidm 


umd alıbenarbeit. Nadauiraaen Montag. Bor nahe Vletreseliten Cien. Stellenvermittlungs- Büros — poi 


a © ur 4 — u ” u * Marlır #+ on A o4r< ry * y = — 
dus Reftaurant Ca R g Enaeigen vnter dieſer Rubrit 14 Cis. die Zeite) — 53 Ewbourn Av⸗ nz s 
— = — en * en F erlangt: Sofort erfahrene Knopilochmache- — achzufragen 1. Flur, Fron ſafon Partnerin verlangt für ein etegantes an Pferde und? Magen. 
9 Berlangt: Ka rbetter in Spiegehabr —— — ——— das Wort innen Leland Ave Stellen ſür Jedermann in Mal inen und|" > > m. } BEE Een, BIER ig” PErEten ee 
16 N. Clinton Str ——— — REED — — Gleftrigität3-Meriftäften, Taprilen ufte.. and, „u bermieten: ron umd Front:Bettzim: |; Hefeilinaft hefuhtes, pribates Unternegmen. | (-Inzetgen umter Diefer Aubrif 14 Ce 
5 eranat- DeiBeR TEBepant. DENNGE WET nenn: s ehrliches Mädchen in Gmaineers, seuerlente, Wathmen, Sanitors mer Dei alleinitebender Zrau 44 Mariaira | Fartnerin farm täglich 5 $20_berdienen. — 
Berlar tgl inn I ar Lars ee AR : —— ——— —F — ———— seöche Maiters, Yundinen, sarmar. ı EN, 2. Flat ſafs Kenntnifſe nicht erfor derlich Wuß $H0U eimies | „Er berfaufen finf —E 
ſchen in Gara adifo t * — VS : E "Syn ni nr eiter Advance tploontent Grchunec - gen. Nemotb, 1546 Larrabee Str dofon | 2400 Bis 5000 Bund fine r das pann, 
1 - 4 J Ya ge > hıc 9 1. * > - * 
U } X Igor Mafb Nraton r > *ior 3u vermiele J Schön moblirtes Vorderzim — Bid, 3 gabe alt, ziemlich aut ı nenbafs 
— at: Mähr £ : z Hiriafenmo | Mer. 1959 will Ave be Sheffiel KRartrer mit $500-$700 Tann jährlich | Tende GSeipanne; jerner 8 Eininämmerbferde ! 
— at: Mädchen für leichte Arbeit in miiriafenmo Mer. 19039 8 nabe St 2500 fatın fäbrlic Geva Einſpannervferde * 
Ver angt: Eiſen-Fitlers, ver HE REDE] ne VE — eu \ a Km me Diss ee ——— —— hr — — 83900 verdienen Derſelbe hat leichte Arbeit von 1200 bis 1690 Pſode, 840 auſwärts: drei A u vg FE 
an Glepatoer Gars ıır Pator Einſaffungen ırth > br Eigene I gen Co Fuucgete Fubrs deutfch ungar Wiro, ſägt beſte Siei. au berrichten. muß cima& gewandt mit Hand» | Stuten mit wüllen: 1 Buanbpferd, 3 Geſpanne bren nicht ul r nd zu arbeiten 
; . tanıı\ Thin * 6 - hrma r a ! a Be * = y — — = “ es 7 die aäaer \erior . 8) 
Besten ı ziandard Zoier ( : \ — — bmai in len fur Privathäufer, Hotels und Reitaurants, 5 vermieten: (Aroßer Frontvarlor mit erfzeug n. Gitte Sicherheit für die Gin: | Maulefel; feine aunchmbare Dfferie zu > q ; Eu ! i 
15, — — — rau Tr ‚uagan Ierlamet: Aniſchenb umitebe oder deutid 549 North Ave. Teliephon:Lincoln 2100. allen Peauermlichfeiien: $5 tie Mode: privat; ; !anc. Mor: O. 395 Abendpoſt. into | cetviejen, cbenfall3 PBierwagen und Harıtch. 
— — — ı or! orit > Janſſen Ave., —— vu OEL Lk ıaıe naiıney | nabe Lincoln Rarf BO Arlımmton ⸗ — Kommt ſoſort, w hr B1 fiir Mıri 
— en Dan u | finlonan 2 ‚ ertänreriitmen für Drb WSooas Laden te !7mattimtX |, mabc Atıtcoin ırl, 604 Arlington Place — — ontum Noxt. wpix auchen Platz für Auto 3 
2 erlangt: Milchwagenfab 1421 satt ncano. oſa or re ee a — —— — ss een : OGmaitmwX Seriangt:_ Partner für fleinen Maichinen | Braueretftall, 1741 %. Madifon tr deltich 
burne Abe. — er — BU ee IS set 22, SM.) Freie Steflenvermittlung. Rat ımd Ausfunft - - |, mo Die Sbop, toelcber redegewanot ı ums. SmtE. jchaft eine 
— —— — — | Serlengt; ee ——— Tinbe — Ho fur Fraſen, und Badcen erteilt Frauenbilfe,| Su bevmieten: Schön möolirtes ‚immer; ab!enntniß Dat. Nusfımit; 1948 0. sredbale | — — 
— * it ae or title ; R — ee Serlanat: Mädchen zum Tabaf Sirippen I N, Biftd Ave, Room 216, Tel, nit rohe Hochbabn. 504 Ziegel Ztr., or, ‚ zbop, oder: Apr. 1 Mbenbnoit, - Br — Sites Tierd, Erprrgivagen s 
Be Tr rt — * nf —— — irie Av 2nv⸗ ſaſon und Eiswagen, 1241 Zo. Central Kar 
liſing Co., Südoſtede und me Tre we —— u bermicien: Zimme it Boar a 
Südo Er alumen: * > _ — Ju bermicien: ter mit Board 
Bene. 4 mu \ ( Gerianat: Doutfihes Mädchen in Büderei Deutfe-ungar. Bermittiungsbiiro berlanat: | 7° ſted Sir, binten, oben ie 
— * RE i ı$u Die Woche Refe ern I, #eitte Grfobruma |, Mädchen für Hausarbeit, für Hotels und Me — Muß verfauien: 3 Mähren 
ten Daun, — —— —— * * u — | nötig 104 Weit Medılor ir. rn ftaurants. 452 Norih Ave. Zel, Diverfep 3290, „in möblirtes Wifovenzalummer in Privat Geld auf Möbel, Saläre — f w. irrt; iq Fabrgeiegndeit mn te 
er 2 —— seralie. gul > Geihaft, Stellung tuchen Männer u. Ruaben z 2 ——— Bap*t yaus alle Beo emlichteiten. Nachzuſtagen Anzeigen unter dieſer Rubrik Zei Mihnamfi u binten e ) sanwũ te. 
But RR * “tr — En : an 7: i en ei Verlangt: Office Mädchen oder Frau die |” - - nah > Uhr Ubends, 625 Fullerton Bartimat ac ge — — Anzeigen unter dief r die Zeile) 
ıter Ratz fiir berbeireieten em, Nilttgo | (Anaeigen unter Diefer Rubrif 1 Et. das Neort) | unaariih, denifh und engſiſch ſprich ‚, „Germania VBermittisngsbüro beriangt N&d» ſaſondido —— otiz! 50 Pferde mn, Mähren € u — 
Miete. Sofort antret Adr n Reutter, : - — J— enguich ſpricht un et s i PU. ae Geldtür Ted on Aabren. vie ; z 
Ssirbirb, Qi — — DicucſeieeG——————ee—eot, Saszio, Zimmer 210 552 uerr| ben für Beivatlieilen in Chicago ımd Umge: Re — — — ßeld fur Jedermann Trd., $25 bis 2175; 4 bis 10 Jabre allt: aut Um | te Au ft oc Rechts⸗, Gbe« 
ee | ser 1. Wieite am allem Yirkemie Wende we | PR WERE, do— on , gend: guter Lohn, teelic Nedterung. 755 m — Ben Ihöne Sch afgımmer mit Ban | Stadt m. Karm- Mähren: feine annebmd, chäfte- md Grundeiaentiums : Mngelegendeiten 
Berlangt: Retieı se m r — ee DIE ZEUAD, BIN — — North Sr, nahe Halfted, Tel. Lincoln 6181, abe Yincoin Rarf 706 Mobnwil Strake 320 bi $50N - terte zurüdgswielen tiaiae & ıtte_ 1317 R am zran 3 Fort Dear⸗ 
il. ıNEerIeiie ı 7 zUrit 01 ſah go au "ct 17 ser J 8 ne nat» . - 2* 2 ⸗ Xloor faipı W en Gr . ($r ap india — r ö - —— * ge ; D u. 5 * 
ſachen an Herrengusſtattungs Kleider: Ste fung, uf fon — — y a tu ., Beulen für Fabrilarbeit, { 13ap*f E — tatov — leiben — auf Fure Mödel, | Tvalton Eir inter u58 im ce beine rır St Saͤd weftes Ranrse und Glart 
ee Try — — ee TER TONE ve % ung nic forderli Mo Steec zieno, Automobil. Pferde, Wagen ete GH Mais! 
— laden zu db t Uter Eriahrung viehl t a ran Ive modi ‘e 2 > ; ' u. — Zu vermieten: Großes äblt tie 3 Dinner ° ganze ® rechr nun it ot Din: — "Smart 
um? eferenzen auszugeben g N > 5 = E 4 | ausae zeichn⸗ Ar Savraricacnhort N Wrilft i 9 nit > 91 A= * — 2 
9 t " Kar uni = i e - 2 . NE ER EIN EN u ! I zahlt, 521.65 auritd - = — | tsvefiger! Sch! $ 2 berau:« 
— A ee ne Hansarbeit Const, 1, Martımeni aton Sir 830 galt Nür 392.50 Zuräd Sunde, Bänel nfoiten nur $8.00. Mat feet 
— — Ieren 5 fiber e na als Hausarbe — —B Nor S. : & = 
Berlangt: Leute zu ritelluna md Liefes | Bon Fa ae ein j * (Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile.) ht bermielen: Giniae möäblirte beife Sin ie $40 zahlt $43.50 auräd. UND, Soget N. TDearborn Str, 7 
rıma von Spiel id ya E | a —— ** EN * na! Gutes Mad den für allaemeine — ö Fi * — En ” = — en ee i ur 850 zahl Rx Ihr 858 &) zurüd., (Anzeigen unter diefer Nubrif 11 ei ends: 1 A Str., & de 
beiten. Siebe u  Miaasine . ; — . \ rocit; gutes Seim und auter Lobn, mit Hitber-, Mandolin- ı. Guitar-Unterriht er: ı < WEIN TEE AUS ee Grozere, Summen iri Verhältniß zu den obis Rorth Av Afep 
gelegenheiten diefcs J * a i A — 64053, Chawplain Ave. leilt Outo Sstiwer, 2239 N. Halites Ztr. | _ ! gen. br fünnt es uns aurüdzahlen in fieinen Zu rlaufen: Bernhar — — 
fg. Go., New Nort wi Yriman (Bofı Bäcker ich Mat vder 3 Sand ? bone: Wentworth 3 modoſon 27mat,?, start £ 4 En Fe = wöshentliben oder monatliben Sabiungeit. dien alt Aindin ey 
ers e “* in der Stadt, aebt auch furze Eiredfe ins Yaı SE : re ehr mi at Dr Kommt zu und. CArcidt uns einen rief! ö t ,‚ Yevefat, 1: Fort 
arfes junges —S für am „Artbur Sir, Miolin-Ledrer, 637 Forih s 2. — — “al | oder telephonitt: RandolpD 5075. ju derfaufen: 2 For Ierriord. 2136 9 Dearborn Bids Nionroe und Klert, 
Mile Goldangele genbe iten itrift vertraufich, ingion Stı ı Veit = 


NN) 


Farmer, mwünitt 
—3 heiraten 


bintent. ſaſon 


“ Berlanat: Mann für Hardivarc-w t. ° 
1725 see Ur. nat = sarbeit, bet dem Kochen bebiif: -Idc., nahe Larrabee. Zel.: Lincoln 5147 I a * 
252 Im j Sefhucht: Aumger Mann EIERN a le \ ı dei 2 Be „u bermteten re iswert Freundlich mö⸗ 
* — a8 — 1 ee , in Waſchen oder Bügeln: 3 in lap, miſaſon blirte foınfori bie Yrnme & Sauah ö — — — 

EEE — at sans = I taa oder 2 en ntaq Abend ala Vimiile rımo - tanı ssilitfehe nur bo - — — iabie stmmer, au dausbaltung. Standard Credsite | ei Io », deutfch Rechtsanwalt 
Verlanat: Eri tla 2 — — — * Be n mn. Site nur bon einem tiüchti Eur * = * 19655 Burling Sir. Telephon: Diwerſey 406097 „._etanpard ECre»it fo, Dre verlaufen: Neinraifiner Dacdatıma I a man . „veutiher NEWisarıva 
Arbeit an 200 Stun Yuititorter Baitı- ; Nifa oder Wlarinette. Mdr.: IN Abendpoit, ger, willigen Madden zu bören, die auf die „eidermader-Sule, Zan- ımd Nastllaifen. RENTE a Simmer 702 Hartford - Gebäude, FE en Be — ‚bö-, Brattisiert am eiien Geripien, 127 Ro. Tear- 
more Ade., Soutb Chican HaRı” 2 — — ——— Damen \ wirllides gutes Heim wünſcht. 59 — St. 2336 W. Madifon St. Entw. —— E un ne or _3 ©. Dearborn Sirase. Steahe r, 16 Bowen at. Braun, 1807 Biſſell born Str mm 1444. 756** 

eſucht „m ich ziell I Brot und vitte mor zjen zwiſchen 9 und 10 oder Abends, Batternichn Nüben. Carah Batef, Brinzidbal. Sermtiete mi öbfirte immer: 31 wöchentlich Fragt nach Mr. Spi ger, —— N Sei Re 3 : 
Berlangt: ° erer Men für Laundt 2 tells ı, Albanı IDe onmo um 6 Ubr aufzurufen. Yincoln 4800. iafoy 23ianı!* 731 Wett Safe Str. “ — re rdes X Ai } Di Druticher echtsan 


Zu verkauiſen: Dachshund. 2 Monate alt ; Malt: praltiurt a Berichten. 651 W, 


beit. Lorenz init Wosc I ! ! elmor : - 

x ws au Auch We Zi n, Zu N 2 5 . * —————— — Br 2 B y , J 006 
Avenue ron, a a Bri ERREND. 08 ua Verlangt: Gutes Mädchen oder alleinfteben- | — u en —— —⸗, Sinmer 1. Board; mähiner Treis. 2248 Oı 85 it —. Sei dD aut Möbel Pobre non ı Wr ®. > N. Soweit inion 9004 
— —— —— —E— 308 ⸗ ſomon de Frau für Küchenarbeit. Gutes Se S 8 = 10% hard tr fmaitmr | $> 30 F100. Echnell, verfeivtegen. felbit m — — — — 

Verlangt: inger an ı € tt Y irc ' - eriraaen ge > a on 9 ic tes mei j Zu Tlumbers > und Snpplies. = a 5 2 ratı mE eigene Familie hr raucht 23 rt: Hs zu toi ſſe —— — — — — — 
zu paden: ftei Art \ oods ee J— Nandig „rot | Ecke Weſtern Ave ——— (Anzeigen inter diefer Rubrif 14 E13. pie Zelle) Nermiete bellc®, luftiges Zimmer nabe Tin:| „ deuſs geſprowen. Aerztliches. ng N rn Liten 
Eo., 1754 eimont Avo. onmoe m olls, ucht ſtetige Arbet is Bub nn — — ıcoin Barl, $2 wöchentlih 746 Wengs Sir Fragt nach Eurem Landsmann, Hru. Sather u ) © DE Be — — en 
— — . tum b Ihourte Me fomo ! nn — 2 F 24mai1wæ 


HSmaitintt 


a TYargainsi Radem Eiofer3, 2 KLlanr — w “ Pi 5 . ( iner ı r Miotls , *22 ‚pr 
- Verlanat: Fr— — * u 5 arg n5 in I emwannen, Glojeti3, 2ae 5, Flooı sofrfaio ocal van Co Anzeigen ımler dDiefer Rırbrif 1dc die Zeile.) 
Rerlangt: Suter Tairbman. 142 Raibs | - _ a ee.‘ — —— Alter oder | batorien, Kichen-Zinis und SHeiz-!inlagen. orte Zum. 212, 1225 N. Afbland, abe Milwaukee. — ae En ; 

Bu anf tk» (Criter 34 Mine fAtt neh i u i 4 Arbei i R 2 a 9 c > u ‚, Mau in I b a s z s > Rn x : 1 n =. 
burne ar e. Geſucht r Sand Püden Ibftfründig vers IM trant Shane K Companyh., — — a —— Telephon: dad marlet 5010. Hämorrbeiden - Yeidenden bilft unfeblbar z EL — 


Nahzufranen: 7534 


an Brot un cite, firht ſtetige Arbe Tarf. Zelephon: 2287 309--5400 Wentwortd Ude. Droper 409, Eüdfeite-Büro: Jor Yandsmann, Herr Beder, | Fegale neu erfundene Haemorrboid-Zalbe, 5 


= ie 0% en *54 828 fr g en : J 
erlangt: Helfer für leicht Arbeit in Se; | 2 elephone } te 7706, fomo |." _ Ai rſafor 2mai/ ANniæ Zu mieten geſucht Zimmer 2 1647 Sid Hallteo Str, ı Eents und 81.00: mr bei Begale deulfege Apo 
breit. ugcne Dickaen Go. 956 Fullerton — ne, — — — — — ca inen ter diefer : ir Kt sie Reif Telephon: Drover 2116 thefe, 1654 Yarrab Str falon 
Abe. WBmai LioF Gefudt:  Eleftriler, in mitileren Jabren, rn z nee Machen fü ir all: ® eobles Pr ınbirg and. Heating Surpiy €o.,|- Baer! — —— r Rubrit 14 E18. die Zeile) * 15n0bX* — — Se - — nr? Y u; 
a * * bon New Porf, eriter Mlaife, tüchtia und au | Teienban: ie — — * — Zholefale Breife für Jedermann. 490 mil Zu m tem aefuck: Arbeiter, 20, furcht möh ü - z | Eine Si toifer Korporattion bat eine Meine Billard und Vocket Tiſche. 
—S ılo« ln) . i läffia 9 5, Nepa ahıtren oder a FE ” IR —* waulee Ave. Phone: Hahmarlket 10138. lirtes Zimmer als alleiniger Mieter Briefe Medrige Katen jür Möbel; und Piano» | Atzabl ven Aftier Verkauf: ir Fi Anzeigen unter diefer Ruhrif ide die Zeile.) 
2 ei ir allgemeine Hai Ge, 150d,3mt£ | nmt Rreisangabe abreffire: N. 477, Abendpoft. en rar Töc "monatlid, „m für | gen 058 A n aufväris, aabit ei a — 
* * Abendpoſt. arbeit in Fler ‘ ti AR — ET EEE - - os n cin panr tunde Die |; den. ) Abend voſt t 'n be fe Billard-7 e 
Verlangt: Junger Zchiciier 168 arbeit ir iner Famil 1220 6Gi⸗e iate, So. Blumt ine Supvlies zu Sändlerpreifen. für Zu mieten geſfucht: Mann fucht reines Zim geben alle Vorteile, die A act den de er ze z — —— 
——— A? a a u * aſfon jede e ER : 1 Bei8 N, Kr © » $ ii, 3 > . 
ze 16 © = ud: Sunger Bader, drilte Sand, Tucht | —— -- a ‚om jeden. Sepintpai, 1637 8. Divilton Straße. mer bei Mittwe als Afleinmieter, NRord'cite, Es Bebübe für übiwägung. Zei.: Gensesl „Alb rechts Aitsina Drops“, einziges $150; gebraubie Zifhe au berabgejegten Preis 


7 Etellung, Nordieite bevorzugt. 2459 N. Sail N nat: Deutibe Tran die rm Yna,smtz | Adr.: © 801 Nbendpoft 2 — I —— 
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— —— — 1 7 De 4 N s 4 c SAT» an 2 = 5 ge or oder treibt. ida “y 
n7 Ze FE horiätfia or ($ Ya r Mai. 238. Sur tetiar Mr. | beit, Q ohne waidhen. 83 R - — — —— — Solider Herr ſucht gut möblirtes, ruhiges g Watf⸗ > ag 

Serlangt: Ein guter veriäffiger Vorter Seft ei: Lediger Main, 36, ucht fterige 9 deut, mil dder c — 5 Ring Place, a a er Deus TAN! S es, bare 58 Weit Wafhington Strafe — Zimmer 605. — — ———— — — — 

— Sin —— 5 —— zwifſchen Wellingion und Barry Apr. Ofenteile und Reparatur — — — Mieter - ‚nädfter | fur Dr.Safencleper, auderläf ftger Frauen. Leichenbeitatter 

Tohn. Wdr.: ©. 5 bendpoit. fofonms ſaſon — en ImailımE | (Atngeigen umter diefer Rubcif 14 vo | Sol ale, 2023 Sh — Offerten zn | — — 3 Zpezialift, 3006 W. Madifan Str. Rat frei. . % 

} „der Ionat: er Geigen - Repariı u aa — — Berlanat: Mädden für allgemeine Hauser —— nn a ae ill a — — — Baus Bee auf wRöbel, 23mailmz | (HH (Anzeigen unter diefer Rubrif 14e die geile.) 

* * Seigen eparirer ucht: x unger V ‚anıt, 2° l ſtetige Ar⸗ | Bei u fleıner amt te; | entei a ar: 7 * ge * i e o3a .. bertraulic; privat. | BE — — — 

—A ——— 61. Er. und May Str beit W. Karl, 216 W. Elm .Telephon — 88 —S ae * — teile um Maffesfeonts Mn, atte Deten — lunge Seite ßen Simmer mit ode —X Fr con Ei a 306. Aufß | Er —* *3 1300, ©, Madifon i. * ehem U.Rondoi a en 
afonınz | © 0 5" iai “ Me) af S 2093. esiali x J frei, an u. Ra 8 
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Rechtsanwalt, 
Zimmer 722 


16maitimtt 


fion Etr. ton iruftor ſu auch auswärts. Adr.: Terlanat: Mä den 


Bcerlanat: 
1635 Da 








Grundeigentum und Hänfer 


(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Zeile.) 
Nordſeite 

Berlaufe 2 Frame Gebäude auf einer Lot 
(4 Zimmer Flat3), 85400 Baar, Yiub derlau 
en. 2849 St. Racine Ape. 27maitiw 

a — 

Spezieller Bargain! Ravenswood, 
bahn und 4 Carlinien, ein mwirlliches QM; | 
‚emmer; Furnace; eleltriſches Licht; 55000 

wert, mus unter $4000 verſchleudert werden; 
feine annebn bare 
John B. Noth, 4653 N, Clarf Eır. 

Neues Brid Bungalow Heim 

17 Fuß MWobnaimmer, die andereen Zimut 
ensfprehend geräumig, Sartholg-Verfleidu 
Seuerplan und Bücerfhränte; indireite 
leutungs-Siztures, Gepflaiterte Straße; 
surfen nur Bungalows da gebaut mwerdeit. 2 | 
Etrabenbabilinien nach der Xoop ohne Uinileis | 
gen umd Ihnelle Beförderung; 18 2 Min uten 

nad Do: wntown. Wim. Zelosto, 
Weſtern Abe. 1905 Belnwong Abe. 


nabe Soc: | 


na, | 
De: 
es 


26mai mi 1 


Irzlat B 
6:Zimmer Slate ® 
Croreß Hochb yahnitation, 
bayıderfegr&verbindung. 
ausge führt und bezabit 
2 Daar, $: 30 monatlich. Nehme $ 
meitfeite Ncines3 Haußgeigent tum oder Bauftelle | 
als Tetlaablung ”Sı. Zelosty, 1905| 
Belmom ve. Zumailmt 

Bu verlaufen: Mein neues 2-Flat Brickhaus, 
5 ımd 6 Zimmer, Jurnacebeisung, Hartholz⸗ 
berfleidung, indireites Beleuchtungsſyſtem; 
Straße gepflaſtert und bezablt; nabe Sochbahn 
und Straßenvahn; Preis 80875; $1000 Baar, | 
$30 munatlib. Gigentümer im eriten Flat. 
3615 N. Leavitt Str. >ömaiLE | 

Saft — 2- lat Ari: Ahaus auf großer | 
2ot, 5 und 5 Simmer, Furnaceheizung. Hart⸗ 
boia-Rertleidung, Flirten Fubbödch in Halfen | 
und Badezimmern; modern in teder Weiſe. 
Bequem eur Hoch⸗ und Sitabenbahn. “Brets 
85450. $300 Baar, +30 — Sm 3e>»| 
lostnH, 3553 N. WBeitern Abe 26 mail wi 

6: Simmer —D vaffergebeigtes Brick Heim. 
glle Zimmer auf einem Sloor,. elettr, Licht 
Bad, Gas. beites und faltcs & SSaffer; gepflas | 
iterte Straße, hoher Dayboden und Bafement; 
besuem nah drei Straßenbahn! inten und | 
Eifenbadn. Trei5 $3950. 39300 Paar, $15 mas 

natlich. Wiu. Be — 1405 Beintont de, 

26maiiiok | 


‚$500 Baar, $1ö_ monatlid taı ufen 2erlat 
Gebäude, hoher Dachboden und Baferreit, 
: Lincoln be. und Beimonz !ine, Cars: 
Vreis $5350. 

Bm, Helosty, 1905 Belmont Abe, 
26moti me 


ein 5 Zimmer und zwei 
Beguem nach der Fullerton 
und gute Ttraßen ; 
Verbeſſerungen ulle 
Preis 860950. 81000 


ihaus, 


I 


5u verlaufen: 5025 Miete $57 
Ic, aroßes % Flat Geh 1de; zivei 

> Sim. slat:Brid Fundament, an 36 
uB Lot; an Dito Str, nabe Pau 

arf gelean; 1 Vlod Paulina Str. 
—nur $400 baar und S40 monatlich, 
Binfen. Iobu Heim, 5148 Mo, Aſhland 


ni 


bei 108 
> lina; om 
inſchl. 
s{e. | 
falon n| 
500, bübiches, arokes, | 
un) ein 5 Hinimerslat; | 
ıbe Belmont und Eins | 
Reſt monatliche 

3 N. Aſhland Ab. 
aaſon— 


Zu verlau fen Nur R 
3 51 fatgeban ıdc, 1 
540 mona 
n de :s mır 
!vaabluna, John 9 seit 


* 


fen: Nur 32500 (gerade wieMiete 
@ottage; } Do ‚Gas; an au | 
Kimball Ade. 


nade und 
nftation: 


e: nahe Godbal 
2 monatliche 
Abland 


3300 Baar, 
lozablung,. Sohn!) 
dc, 'alon 
Sanfs | 


Zorde, 


dc, 371 


857 


muß 2Flat Geban 
ſchnell verlaufen, 


n vibe, 


700, 


lauien, 


ottle 


2roperivy 
rotll, bei ıın5 


1t gartantirt, 


boriprecden. 
Schmidt, 


ſaſon 


sottane. 2345 
agen: 2360 Zins 


sehr billig 
Salited Str 
in Avenne 


Simmeı 


3u berfaufen: tor Kefidenz ı um > 
den, 2521 Montrofe Abe. Muß ber 
2 V. Irmiter & 6406 N. WG 


8 Zim 
N Co., tarf | 


3 berfanfen, oder zu bermieten: Neues, 2 
itödiges, modernes Prithaus. 1654 Shron St, 
Gigentüner: 3502 Lincoln Ylve., Deut Dar! et, 
on 


Rerichleudere, 99 bei 125 Fuß. Ede, in $ 
veuswood. nabe ’ Straßenbagpuiinieit ImdSod- 
bahn, 4 Ylat3 Frame, auf Edlot, vor zwei 
Jahren 55000 baar zurücgewieſen. Für den 
ſchnellen Verlauf, jeßt zu 33700 oder beſte 
Offerte. Ahzahlung. John P. Roib, 4653 "0. | 
Elarf Etraße. frfafon 
Zu berfaufen: Nefidenz, 7 Summer und Bad, le 
Eihen-Bertleidung, Surnace, Gas, eleitrifches 
“it, in feinem 1 suftand, $300 Baar, $ 30 den | 
Monat. Dfien zuı Wefttigung Sonntag bon | 
1 bis 6 Uber Yıbd3. 1705 Winnemac Wde 
Tel Ancoln 595. bofrfalon | 
Wiltiwe, 


bei 


x 


vertaufche n: Bon 
At, 6 Flat — Die zung, Vreis $i2 
tür ) Ihe Heineres Bro- 
i Lincoln | 
dimidolon | 
"modern, 
thp ort 
Bo 


Oſen deigung a, 
Ave., ee 
N or riH A ve 
22matint | 


‚ 
f u. Eou 
Rucedel, 


Bargains in zwei und breiftödigen 
und Frame-Gebäuden, zwiſchen North Live 
und —— on Ave. Chas. A. Rauſchert, 835 
Center Straße 


Nordweſtfeite 


ufe billig i lat Brifbaus, 744 | 
$ ie Abzablungen. 
zripp ide, 
fobibo 


BDea 


awei 


n monatlichen Zak 
Nachzufragen 948 N. 


JI 
vertau 


Zu verkau 
Cottage mit Mobel, Tre 
reen“ Ave 


en: Kofige 5—4 SBimmer 


5 85000. 2404 &ber 


14 Acre, s400 aufw * Ucre, 8750 | aufm, 
Zühtet Hühner, pilanst Kart ojfeIn, Ge 
auf dem billiaiten Yand in Goof County 
Zwei Blods don der Vamrence Unenue Car 
Linie Städtiſches Waſſer und Seitenwege. 
Kleine Baaranzahl ung, Ic leioten ce Bedingungen 
Geld auın Bauen aelic Office gffen Mitt: 
woh und — tags ab ende 
Heafield& Filder, Eigentümer, 
3108 Milwaufee ? Avenue, 31ma*F 
eine bi äbfehe aroße ' 
tung, Binten 
leiht in Garage 
Fuß Lot; an Au 


nüſe 


gzu verfau ‚fen: 
' ick⸗ 


Nur $5000 


Hermitage 
BRorthweſtern c 
Var Station ; nur 8500 Yaaı 
einſchlietßztich Zinſen. 

Sohn Seim, 314 


$1000 Baar, $ $30 mo: 


oderneS ‘ 
> 


attich Taufen fe faft neues 
Flat — — in Albanh warf, 
> don Kim ball Hohbahnitation: 
gepflalterte Straße; ein Flat iept 
auverläffige Zeute. Wa, 3c0s 
4829 Milwautee Abe, 


2öneilmt 


mo 
nur i 
30 auß Yot; 
bermietet an 
losiy& Co, 


Ein Bargain. 

5 Bimmer jedes, auf 29 Futz Ed. 
ia Gas, Heißes und Taltes Waifer, 

00 Baar, tete bezchit den Meit 
elogs!Hy & Eo,, 4829 Milmaufce Av, 
26mallm 3 
a fe ode er e bertaufche meues 2:8 
arlor, Heibmwafferheizung. 
59. Abe. 


Fla t Sric 
Grunwald, 
frſe aſon 





ieogu 
DE | de 


in 
— | Dallı J 


Latten_ oder 
Dfierte zurüdaswielen, — , ! 


1844 
er Monat. 


rt 
53 N. | 


Nord» oder Nords | I 


' mer, 
| mis fünfjähriger Oppotbet, tleine 


12. Strabe, 


tiſtics, 
„| ture, Albann, N. N, 


' 
itat= | Fu 
5 und Ch) more 


Hoch bahn ! 9 


| intol ige 
| bober Weizenpretfe die 


ſaſon mo | h 


vertaxfen oder ber | ! 


No. 


falonıno | > 
Imb Buagd; Si 


fafonıwds | Sy 
! haben 
| 

En 

ı Sebäu {den Tür Chicago Haus. Adr.: 


—A 


ur $200, 


Sabre be taugt 


die Sei | ENe 


| gend; 


Per {2 
+ 2 
Brick⸗ ariır 


13n00,mo*® | on 


für St 


Brid - 


| 
} 


Zimmer moderne Cottage; | 


inf H 


Irving 3 frfafon 


Weſtſeite 


Fünf neue 6Zimmer Cottages 
e an 61. Court und 


ühn — 4727 Ro. | 


| 
| 
| 


12. | 


Grundeigentum und Häaufer 
(Anzeigen unter biefer Nubrif 14c die Zeile.) 


Südf eite 


Billig, wegen Slerbefall, 
s, Stein Bafement mit — Ziies 
om Eigentümer, F. Alhrecht, 

Ade 


Su berfaufen: 


o 


weind jdige Frame-R Hefideng | 
an Everbart Ave,, für billige 
Heine Barın, Jenſch, 944 


Zu ve srtaufen n: 
ı mit Heizung, 
Ohio Str 


Mode erne PBri id Y tungaloms, 
S500 Anzahlun g, $35 den 


enneit pe, 9. W. Lions, 


der Taı fen: 
00 und 84500; 
8021-27 B 
frion 


Vorstädte 


„au berfaufen: 4 Brid Cottage, 6 Zimmer, 
’ 1508 Dafement, alle modernen&inridtungen, 
- im Einziehen; 8200 oder mehr sun 
g, und $20 monatlih,. 1314, 1316, 
‚20 Souih Elinwood Ave. (64. Court), 
fafon 


oder auichen: Erſter 
Fiatgebäude an de v0 bei 134; im 
t ‚Zeil d on May wood gelc gen. ebme Flat- 
endetsung 
Str. 
22nailmf 
oder beriau'che esbau 3, 14 3Zim: 
iir Roominghaus Lot 1 50 bei 71, 
Yır ngablung. 
. 821 South 


zu berfa ıufen 


7 


25 MN so, Hal ſted 


Verlau 
gui 

* 
Bertauſche auq geger 
Mabwood, 


ua ber! —— & 
NMinuten weyt Or 
Schreibt an 


Grove > 


„il, 


a 


Farmländereien 
New Porker Farmen zu verkaufen. 


Neues Bulletin mit dc ſchreibung von | 
‚500 Farmen, 


Ztnate New 
Schr ertrag: 


welche 

| Yort zu vertaufen find. 
rei, feine VBerbeiferungen, 
| und Bilti g, 525 bis $60 per Ycre. 


tm 


Schulſyſtem, verbeſſerte Landſtra— 
Ken und genügend Quellwaficr. 
Formen zu vermieten. 
verlangt, guter Lohn. 
Farmer hier. Adreſſe: 
State 


Bureau of Sta— 


Ic e art C Sounth 
nit einem 7 ‚intmer Wr idhaus 
Eden e, 4 Mierde, 13 wüene, 50 Sub 
er; fduverer Solsdet tand; 15 Ncres in Corn 
z Acres in nen, Acres Kartoff fein, 15 
re Saler Nett in Heu und Weide; %500 0 
ir, Reſt nah Welteben: nebme auch Edicago 
zwei Stat Gebände in Tauſc 
eine_ „4 ® c3 arm mit 6 Zimmer: 
; nabe Depot und 
r Chicago 


su v⸗ fan fen: 


Properw. 


Farm mit ars 
Zimmerhaus: Frirchtoäime 
Yand unter Kulbir 
aur eriic Sbpotbel fur 10 Jahre 
Cvas Schlote, Neillsville, 


Wis. 


Dalota Weizenland tit 
Bodens, ferner wegen 
heite Geldanlage: Das 
der fultibirten Bodens 
ar rad dertiger Berichterſtattung 4488 Bu 
veizen, welcher letztes den Werth von 
53 hat te, Wach Bi Släbrigem Maritbericht 
F Yufbel dei rt bon 33.40 erre 

3 liche Erfolge gebe 
abfointe <icherbeit einer 
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Um den Feſtplaß bet Ports | 
cheſter in den Indiana Dünen zu er— 
reichen, auf dem Mittwoch, am 30. 
Mai, und dann Sonntag, am 3. 


bahn. Wer den Weg in einem Auto: | 
mobil zurüdlegen will, der fan es 


‚hen tun. Die Entfernung von ade | 
on Boulevard bis zum Fyeftplage ift 
ungefähr 50 Meilen. 
Die Züge der Illinois Zentral— 
ahn, welche von 8 bis 12 Uhr Vor: 
— an beiden Tagen direkt von 
Bahnhof Randolph Str. bis nach 


tags, das große Feſtſpiel abgehalten 
verſchiedene Wege von 
| Chic Er erfordert mit der Bahn 
jeiwa zwei Stunden vom Bahnhof 
RandolphStr. der Jllinoiz Zentral: 


Finanzielles. 


| 
| 
I 
| 
| 
| 
nzei gen unt ter dieſer Nubrit 14 Et3 


die geile) 


zsepiſode von Seoras ueri. 


Der Stabsarzt —X mir den 
——— Sebaſtian Mayer 
den groben Mayer vor, defien ! 
‚legte Tat von geftern war: da hatte | 

1604 Glybovurn Moe, 
iu 5 Anrafefatongme | ET einen lanq gejfuchten Hühnerdieb | 
ribatmaı Ann dat sıon vis 810.000 zu vorli AUT friiher Spur ertappt, feftgenom= | 


fcrſte und awe Morinages 
gute Beding 
recht dor, 


Krieg 


Hunderttanſend Dollars 
zu verleihen auf Chicagoer Grund— 
eigentum zu den niedrigſten Raten. 

Wir leihen Geld zum Bauen. 
I, 8. Schmidt Son, 


leichte Nur zablun: 


Ahr Geld braudt. ». | Beitechungsperfuches nach de 


| - Zeuit Bari 

re "Foone: Geniral 0068 Friedensbräuchen feiner 
| 
I 


n rauben | 
Algäuer 
Ztan?E Heimat behandelt. 


Ahr baueit molit, wir Tag en 3 
Euch, was es ioſtet. ohne Andlagen für Eı 8 | „Ich hab’ ihm blos ven ja (ichen | 
| |Ged: nken ausgetrieben,“ bekannte 


Lir beſotgen Euch eine Anleihe und Piäne, 
und bauen vollſtändig. Monatliche Rablunaen | 
hne Kommiſſfion, 17-6brige Erſahrung. Alli— 
fon Contracting Co., Zimmer TO4, 109 Nord | 'nen Rippen 
it. riul*s? | ara 

— — — in. 
25 Sabre im Keihäft anı felbeit Bir 


Baumeiſter von Hi Mern Lãden, Flats J Tatſächlich lief Diayer 
| ufo., liefern (Seid, BL ne und Boranfhlä se [ber Rip im F ? 
Ifrei u. bauen fonıp . Keine & ziras. Ba ſi bernen we ppen im Felde herun IR 
od, Bond & Ge, Etr. md war tr gbem e in ganzes Mann? 
20de3*E| Hild geblieben. 


Zant ung, wa 


nn fein Mannsbild mehr, 


Tlete. 


Wir verl⸗ ihen Ge Id au f Sr ındei, gentum und 
zum Bauen zu niedriaiten Sinfen. Offen Points 
tag und tan Abe 9 Uhr. Krauſe 


end bis 
Danf, 1341 Milwaufee Abe., 
zof* * 


erſatz eingebracht, aber er blieb bei! 


ho 
nabe 


Hdp othefen —— 

zu verlauf en in cum nen bon $500- $10, 000. 

Richard A. Koch 5 N. Dearborn Str. 7.Flux. 

Ws: 1572 N. "Halt tcd Str, Ele North Ud, 
22ma ‘= 


nt ſche Menſch, 
zeiten ſich zu Anſehen und Wohlſtand 
aufgeſchwungen hatte. Leut' 
ſagen,“ meinte er mit Hinſicht auf 
ſeinen — Namen der grobe | 
| Maper, „Die Leut’ jagen, daß ich fein 
Feiner nicht bin. Das kann 
ſein — wenn man in Friedenszeiten 


Aber 
„Die 
—S—— ai uf Gr ındeigentum, Häufer 
PBaufteller; Baudarlcben eine Spezialität. 
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zeln. Adr.: O. 390 Abendpoſt. 
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|fich hat, und lauter Zimmerleut', 
ſind auch net die Extrafeinen. Da 
wird man ſchon langſam ein bißl 
grob, und dann lernen fie die fünf! 

- Finger fürchten, weil fie mir halt 

en gern ausrutfchen.“ Damit ft aber| 
feion,die Biographie meines Landwehr: 
mannes noch keineswegs beendet. Es 
muß betont werden, daß er vor dem 
Krieg in der Schweiz ein großes | 
Zimmereigeſchäft betrieb und in den 
riuifchen Tagen ſofort zur Fahne 
eilte. Er war trotz ſeiner einträgli— 
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auf Srundeigentunt 
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zweite —8 
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Licht und Starter, perfelter mecdha= 
Wirlliher Bargain für Baar | 
Zaufb in Betradt. 
— | hfieben, und daran änderten auch die 
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= feine vollblütige Art einmal beim | 
3 Soli | Kommiß eingebracht hatte, Fallt ihm | 
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Ratentanwälte. Izu büllen — „jamohl, zehn Monate 


r faf 8 iten Stra⸗ N 
auf fat burchwmegs fehr guten Gtr ‚den anhalten. Sie gehen dann über 


END ER. RE EDLER EEE EEE VV V V VV —— 
Mayer mit den ſilbernen Rippen. ſamſte Stoff, aus dem man die Hels | ſchon ſein!? Und der Poſten ruft! ten können Kanoniere fein, und wenn ‚Sefentafen in die andere rinnen lafs 


mäßige men und megen eines dummbreiften Marfirh, und befam alle Tage von 


Mayer, „dab einer wegen zivei ſilber⸗ ia der wir ſie verm 


mit zwei | Gefahr, die fie geivefen war. 
Die Fyront hatte ihn | ı gänge: 
nad) einem böfen Strauß den Rippen | bat 
der Truppe und war auch hinter den 


|&räben der brauchbare und prafit= | 
als ber er in yriebend= | 


ſchon 


immer ein paar hundert Mann unter 


chen Schweizer Verhältniſſe ein guter 
xdone Algäuer und ein guter Deutſcher ge⸗ 


— damals irgendwie in einen Schleier 


EEE 
POTENTIAL BATHING BEACH 


SU. Zentralbahn nad Pullman fah- 
.|ren und bort die „South Shore” 
Slektrifche nehmen, die ihn rg 
chefter beziw. Tremont bringt. Do 
‚ halten die fahrplanmäßigen Erpreß— 
züge an diefen Stationen nit an. 
Gine andere Berbindung aibt bie 
„Late Shore & Michigan Southern” 
Bahn. melde vom La Salle Bahn: | 


|Portchefter verkehren, werden an Ban! 
Buren Straße, dann an 55. und 63 
&traße zur Aufnahme von Reifen. 


Bullman und Gary nad) den Dünen. 
Don 6 bis 8 Uhr Abends aeben fie 
nach Chicago zurüd. Wer die regel: 
mäßigen Züge benuben will, für mel- 
che aber die ermäßigten Fahrkarten, 
90 Gent3 pro Erivachfene und 60 Hof nad Epefterton führt, von mo| 
Eents für Kinder nicht aelten, der aus Ommnibuffe nach Portcheiter zum 
ıfann von irgend einer Station der | Feltplabe gehen. 


ſchon: „halte la!“ Nir halt la, hab’ 
ich mer denft, du dummer Franzos. er 
Der Franzofe ift’3 unterbeffen ja 
auch zufrieden und bat fih eben ge= 
täufcht, wie das auf Bolten porfom= 
‚men tann. 

Vor der zweiten | 
auch Gepappel, 


'den macht. 

Braper, ehrlicher Grodian, du bilt. 
ſchon vom rechten Holze 

* x 

Seine ſchönſte —* liegt ſchon 
ein Jahr zurück. Die Kompagnie 
Tag im elfüflifchen Grenzrain, irgend- 
wo zwiſchen Diedolsbaufen und 


Linie trifft Mayer 
aber man hört's nur 
ganz ſchwach, weil es furchtbar 
ſtürmt. So iſt's richtig, ein ſchönes 
Stürmle, wie für Dieb und Räuber. 
Ganz gemütlich kann man über die— 
ſen zweiten Graben gehn. Und jetzt 
iſt man wohl überhaupt viel ſicherer 
dran — wer ſucht in dieſer Gegend 
und bei dieſem Wetter einen deut— 
ſchen Landwehrmann? 
der Kutſcher weiter. Es kommt noch 
Damals war ber arobe Mapyer sein Graben, aber in dem fcheint: 
ſchon ein vielgenannter Patrouillen- überhaupt nichts los zu ſein, — 
er, und der Sder ſtlen tnent ver⸗ einmal Gepappel, und jetzt müßte 
elte kurzweg direkt mit ihm. bald die Kiesgrube kommen, in der 
|, Maper, Ihnen weiß ic) mas Gutes: |unfere Granaten den Feind immer 
Ind der Kandwehrmann reift die |gefucht Baben. 
| Mugen groß auf, denft an allerhand | Um feine zehn Schritte ift der er- 
Vorloinmniffe des Kommißlebens — |fahrene Patrouillengänger von ſei— 
'an die faubere Feltung Oberhaus nem Meg abaetommen — die Kie3- 
vicht zuleßt — und fagt rundiweg, |grube ift pünttlid da, wo er fie ſuch⸗ 
wie ihm die Sprache nun einmal ge— te und leer iſt ſie auch, „das weiß ich 
baut iſt: „Wenn's was Gutes is — ganz gewiß, weil ich hinuntergefallen 
a hat mich der Herr Oberſtleutnant bin in der Dunkelheit.“ 
ncch nie holen laſſen!“ Aha, wenn Da lag er alſo in Schnee und 
man beim Kommiß zitirt wird, ſo Dreck und greifbarer Nacht, blieb ein 
geſchieht das nicht immer der ange- Weilchen mäuschenſtill und horchte 
nehmſten Dinge wegen. die Umgebung ab, ob ihn wohl der 
„Die Batterie müſſen wit heraus- Abrutſch verraten habe. Nein, nicht 
Maper!” ‚verraten; und fein Geräufh außer 
„Ja,“ recht fopfiültelnd fommi einem feinen Schneegeriefel. Die, 
das heraus, „Die find’ ich gewiß.” 'Riezgrube ijt überhaupt völlig leer, 
„Doch, dow,, auf Sie veriajjen wir fein Menfch und erit recht feine Bat- 
\und. Mayer, fuhen Sie die Battes |terie, Gr * und ſucht und freut 
tie!” 'fich dabei, tab der Schnee immer 
| Zwei Nächte wartet der Qandivehr- | dichter fommt und fih auf feine, 
Spuren legt. Und dann beginnt | 


mann ab. Erit in der dritten ift ein 
richtiges Bogefenmwetter mit Schnee |plöhlich wieder ein Naffauer von| 
jund Regen und Sturm dazu. E3 ijt | Giekbachgüte, der alles in Brei ver= 
aud) recht dunkel, aber man kann wandeln mill. 
einem Baum nod; anjehen, daß er ein) Ya, aber io ftedt eigentlich die 
Baum ift — aljo los. Man tät bei) Batterie? „Ich hab doch dem Herrn 
‚dem Wetter jchon wirklich feinen Dperftleutnant net mit der leeren 
Hund ftrafmeife hinausſchiclen — Kiesgrub'n komen können!“ 
gut, ſehr gut, ſo wird ſich der Hert 
Franzos auch nicht gern im Freien 
aufhalten. 

Aber in der erſten 
ſeine Poſten doch mit 


einer ſchweren Batlerie des Feindes 
ausgiebiges Ferer. 

Sie war gut verſteckt ‚und unfere 
ıGefhüße fanden fie nid Wir be 
ſchoſſen hauptſächlich ei ine. Sieg arube, 
eten, aber aud 
nach den kräftigſten Ladungen arbei— 
Itste die Batterie weiter und blieb die 


ırt 


„hr 


Ih 





Er frabbelt vorfichtig auß der! 
Grube und fteigt höher, um befier 
laufchen zu können. Und: papper: 

Linie halten’ | fopappappelarpapp”, faat fein! 
der Pflicht, | mündlicher Bericht, „da hör’ ich fie 


Ruhig ftapft|r 


dann kriech 


‚Aber jebt heikt’3 genau 


| fchreit’3 


! gen blieb’n. 


'ihn n’aufgerumpelt. 
'fagt nir weiter 


ua ’McCod 


D- Brıch Hovs5e 


det fich feine Reltauration. E3 mer: 
den auf dem Seftplahe Kaffee und 


elegte Brote zu haben fein, wer ftär= 
iere Mahlzeiten haben will, wird qut C 


tun, feinen gefüllten Qunchlord mit- 
zubringen. 

Der Eintrittspreis in den abge- 
grenzten Fyeftplaß, der allein einen 
Auzblid auf die im Naturtheater fich 
‚abfpielenden Szenen gewährt, beträgt 
‚für Ermwachlene an beiden Tyeittagen ı 


fie’ 3% jind, darn ift die Batterie, auch 
nicht mehr meit. 

(Fine wüfte Kriecherei in Schnee 
und Dred, fade Liegepaufen, Hor- 
chen und fich vorfuchen in der Dun- 
felbeit. Net — — da3 fünnte jo 
etivad ivie den Zumeg zu einer Öe- 
Ihüßftellung bedeuten. Kein Schnee, 
viel Furchen und Tritte im Dred. 

Und dann ein Gefhüg! Ziemlich 
tief eingebaut ein Gejchüß. 

„Ja hab’ die Mündung mit 
Hand erreichen können und hab’ g’jin- 
geriet und q’fingerlet — ja, das ift 
ein fchiveres Gejchüb. Aber zwei hat 
man mir g’fagt — wo is das ande— 
e?! Ich kriech einmal rechts von dem 
einen umeinand', da is aber nir; 
ich lints, und da hab' 
ich's nur dreißig Schritt weiter ge— 
funden. Juhe, ſind ſchon da, 
zwei Geſchütz!“ 


Ja, wenn nur jetzt die Aufgabe Zimmerleut .. 
wäre! 
feſtſtellen: General wird die 
wo ſtehe n die beiden? Die Kiesgrube noch Spaß machen. 
wird immer den beſten Anhaltspunkt er fie an ſeine Frau geſchrieben. 
geben, und Mayher packt 


ſchon bis zum Ende gelöſt 


die Sache 


111111111 
In der Nähe des Feſtplatzes befin-50 Cents, für Kir * 25 —* 


| haben’3 bo aufa’hört, 


der 


'Generul hat mir 


'ich darauf: 


l 


jet an mie beim Ererzieren; er riche | 


'tet fi auf und geht mit richtig ab— 
'zählenden Schritten der Grube zu.| 
| Genau 


222 Doppeljchritte Und! 
fünfzig Doppelichritte find bet mir | 
200 Meter, da kann 
Mayer!“ Er 
befinnt fih noch am Fled auf alle 


} 


13 


|; 


Einzeleiten, die zu melden find — | 


nein, er bat nichts vergeifen, und es 
Kann inteder zurüdgeben. 

Ind wieder Wegen, Schnee 
zum franzöſiſchen Vorpoften 
glänzend. Aber dann kommt 
zu quterlegt das Malbeur: 
plöglih, zum Greifen 


4 
Sturm, und die Sache macht ſich bis 
gan? | 
eben | 
„Halt!“ | | 


„sch hab’ nir g’fagt, ich bin halt fies | 


paden fönnen. alt wär’ 


und 


ih tu’ 


Sch bin jo nah bei ihm | 
\g’wefen, daß ich ihn bei die yüß hatt | 


Die 
Karten können fchon „jest in der Of 
fice des TFeftipielee, Zimmer 604 des 
Larſt Gebäudes, 326 W. Madiſon 

Str., erworben werden. Sie gelten 


|für den erften oder ben zweiten Zag. 
Sie müffen auf dem Feltplage ficht- 


bar getragen werden. Die Eiſenbahn— 
firten werden an den Stationen ber 
Sllinois Zentralbahn oder au im 
teren ftädtiichem Fahrkartenbüro, 76 
WB. Adams Str., ausgegeben. 


rte 


iv 


fen. Und dann 
und dann 
bin ich an den Graben hin. Schreit 
fhon wieder einer: halt, wer da! — 
aber ich gleih: dein Maul haltit, 
Tonft fanagjt eine!“ 

„Und drei Täg lang bin ich ſchön 
kaput xveſen. das darf man glau— 
ben. Da, wenn man den Rheumatis’ 
net friegt!“ 

„Und die beiden Gefchübe?“ 

„Am andern Tag find jie zufam- 
mengefoffen wor'n und der Herr 
ie Medaille geben 
und auf die Mchiel Elopft und gejagt, 
das haben Sie gut gemacht! — / Sag 
gel, dös fpannft!? — 
ı Wie ma halt fo red’t, i2 mir halt jo 
raudgerutjcht * bemerft der grobe 
‚Mayer entiihuldigend, „met wahr, 


Und halt abwa 


ade | wenn man das gewohnt i3, im Fries , 


den mit ein paar hundert grobe 


“ 


Braver, ehrlicher Grobian, dem; 
Geichichte heute; 
Ganz ficher hat: 


— —— 


Bohemiens. 


ch — 
ſchwör' n; jeht haſt es alles beinand', 
jetzt lennſi dich aus, 


Dißterling: „Es iſt ſchon 


ich auf wieder keine reine Wäſche für mich 
Und der Poſten vorhanden 
kein eine 


abermals 
Hemdkragen 


muß 
als 


Ich 
Manſchette 


Schnauferl, aber der Kerl geht mir nehmen.“ 


einfach net vom Fleck — was willſt 
da machen?!“ 


— Lalsniid.—,Dein Freund 


„And dann bin ich ganz langfam | ‚dat aljo um die Hand der reyoruten 


sablungent. mi1Sfrfafocım 


in meinen Stiefelſchacht q’fahren und | reichen Witwe ungehalten; bat er fie 
— ‚denn efommen?” 


j der 
Vereinigten Stasten. 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 14 Cts. die Zeite) Oberhaus,“ bekräftigt er und ſchlägt wenn ſie das Umherſtehen auch — ſchon wieder franzöſerln daß es ab’ Mefter a’holt 

Er an die zmei filbernen Rippen feiner | flüffig finden und fich die = durch |grad’ eine Yyreud’ is. Die fönnen | ab’ mir mein Mefjer g’olt..... z 

— — —— — ungeniertes Plaudern vertreiben: ihr franzöfiſches Maul nicht halten m . . . und hat net mehr jchreien „ja, aber — ing Geficht! 

5, 139 9. Clarf Str., Zimmer 1705. | Aber dann Elirrt allerhand dane: | „Sollen fie plappern, bie — l, — mir is's ja recht.“ Und er kriecht können. J „Em Stordenfimmerl ſei Alte 

27madibolafon® \ben, dad Eilerne Kreuz und breijfollen fie nur plappern! ch will ‚alfo dem Geplauder nach und finbet „Dann bin ich durch den ſulzigen fol; ja ’3 Bier a eo cn mögen un’ 

— — bayeriſche Auszeichnungen dazu, die ihnen die Zwieſprach net ſtören!“ ſo eine Art Blockhaus. Es hat eine Schnee weiter, und da paſſirt mir oft z'viel hab'n.“— „O na, dös tuais 

ſutctn⸗ und die goldene Taferkeits- Doch ſtört er ſie: wie er ſich über den Tür, und dieſe Tür hat einen Ritz, das Allerdümmſte; die Unſeren ſchie-bloß ‚wanns was zu verhaften gibt, 

ımebaille darunter. Graben Ihmwingt, aibt’3 ein Geröll |aus dem ein Licht ſchimmert. Da ßen! Gibt's nix als Liegenbleiben do iun ſie ſich imma Mut antrinken, 

Es iſt ja wohl nicht der allerbieg -⸗ — muß denn das gleich am Anfang ſind alſo Soldaten, und die Solda- und ſich das Schneewaſſer von einer weils do a mit geht!“ 


Südſeite 
en: Haus und 2 
Stall für 6 Pferde 
nent Trottoir das 
— RN ach zufrage 
übe der Meiteri 9% 
Bu herfaufen: 7 10 Zimmer Fam 
Kefibena, auf Etein und Padliein- Sanbament. 
Surnacebeizung, aute Yacbarihaft; Kot 40 bei 
185, na5e 67. Boitlevard und Berry Ydenue, 
Preis nur a * $6000, Petrzilet Vros., 
1647 Belt 47. Sir, bofafon 


Lotten,? 
ardp 


beit 
 Yaıı 


onizte 


. 9 Flat Bebäu de anden 


cebard, ' 
nl 5 ısier Touring Car; , 
° nad dent Ditei. $2500 Dear 
Abendpoſt. fafon I ” —— Saar 
veriangt: SErſtiaffige ſchuidenfrete Stoa⸗ 
Farm zu verlaufen oder zum uſch für mo» 


SEE [elelDie „Abendpol“ 


552 North Abe, 


um 
u ... 


mdr.: BR 
.« 





Eonnlaghoft, Chicago, Sonntag, den 27. Mai 1917. 
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Ans dem Leben der Srinsen. 


Die Spinnen jind durchaus un-! 
gejellige Tiere. Da jie die Men-: 
ſchen fliehen und jidh gerne da an- 
fiedeln, wo fie hoffen dürfen, unge: | 
Ert ihren Geſchäften nachgehen zu 
können, iſt leicht erklärlich. Daher 
verbindet man mit den Spinngewve- | 
ben die VBerlaifenheit von M enſchen 
und hat ſie oft in dieſem Sinne in 
Gemälden und Allegorien glücklich 
angewendet. — Aber auch die Ge— 
ſelllſchaft ihrer Gottungsgenoſſen 
vermeiden ſie und lieben es, jede für 


ſich zu leben. Selbſt von einer Nei⸗ 2. E H. 
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gung der beiden Geſchlechter zu ein— 

ander iſt wenig zu bemerken. Den | 
größten Teil des Nahres leben | 
Männchen md Weibchen getrennt. | 
Zu einer beitimmten Zeit des Nab-» 
res empfindet nun zwar das Maänıt- | 
chen das Verlangen, jich mit eintem 
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Für und Mädchen 


Hunderte von eleganten Mänteln offerirt zu S18.30 
Hunderte von hibjch geichneiderten Suits zu 522.50 


Hunderte von prächtigen Kleidern offerirt zu 513.95 
1,200 fejche Mäntel zu 518.50 


Bumdervolle Auswahl in Mänteln für jede Gelegenheit, 
fleidjame Tradıten fiir den Sport-, Motorring-, Neise-, Stra 
5en- und allgemeinen Gebraud. Hunderte Modelle, ehr be 
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jes Blickes würdige.! 
Bleibt ſie ganz — ſo zupft 
er an einem Faden ihres Netßes, um 
ihre Aufmerkſamkeit zu erregen 
Scheint fie noch nichts zu merken, 
wagt Schr) tte 
treten, jede ihrer 
gungen und ängſtlich beob 
achtet. Wirft ſie einen finſteren 
Blick zu, oder macht gar eine feind 
liche Bewegung, ſo zieht er ich 
nach Umſtänden in zuriid ober 
begibt jilh aut eilige Flucht. Mei 
tens geht die Zade ohne Blniver 
giehen ab. Manchmal aber, wenn 
er zu kühn geweſen iſt, ſtürzt ihm 
ſeine Angebetete in ſchnellem 
nach, packt ihn und rißt ihn ohne 
weitere Zeremonie au St Das! 
Männchen glücklich ntfomm ei, 10 
wiederholt es nad einiger Yott feine | 
Bewerbungen wieder und jet die 
jelben oft mehrere Tage fort, bis | 
das Weibchen ſich 
läßt und ihm attet, in 
zu kommen und bei ihm zu wohnen. 
Dagegen zeigen die Spinnen mei 
ſtens eine fernd 


aufopfernde Liebe zu 
ren igen. Am auffallendſten iſt 
das Verfahren der auf 


umherlaufenden 
Jäger genannt 
Fangnetz machen, 
im Laufen erjagen. 
die mütterliche Liebe 
Spinne auf eine harte Probe. 
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Grube eines Ameiſenlöwen, 
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Sande eine trichterförntige Grube | 
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unter den Die ımalı 
Mutter bätte ibr eigenes Yeben 
dem Feinde retten können: 
braucte nur den, Cocı 
und aus der Grube zır Fltel 
wunderbares Seit Die 
Siehe, jie 309g e$ vor 

bearaben Iaffen mit ihrem | 
Shake, der ibr teurer als da3 Se 
ben mar, und mır mit Sowalt eni 
zog fie endlich Bonmet dem unglei 
chen Kampfe. Aber ihre Zärtlich 
keit beſchränkt ſich nicht blos auf ihre 
Eier. Wenn die Jungen ausge 
ſchlüpft ſind, ſo hängen ſie ſich hau 
fenweis auf ihren Rücken, 
Bauch Kopf und Füße der Mutter, 
und in dieſem Zuſtande, worin ſie 
ein ſonderbares Ausſehen hat, trägt 
ſie ihre Kinder mit ſich herum und 
füttert ſie, bis ſie groß genug ſind 
ſich ſelbſt zu ernähren. Man kann 
im Frühjahr häufig die Freude ha— 
ben, dieſem anziehenden Schauſpiele 
zuzuſehen. Wenn man dann die 
Mutter, die ſo gegen hundert junge 
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Spinnchen trägt, —— ſo es 
tig anzuſehen, wie dieſelben von 
dem Rücken de ten laufen, durch 
einander wimmeln und bald wieder 
ihren Sitz zu gewinnen ſuchen. 
So hoch der Menſch auch 
ſeinen Geiſt über den Tieren ſteht 
ſich doch nicht leugnen, daß 
er von manchen an Empfindlichkeit 
und Schärfe der Sinne übertroffen 
haben die Spinnen ein 
ungemein ſeines Gefühl, welches ſie 
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die Daubtfäden, die das 
lang und au vrfe 
ten wir auf ſchö 
machen ſie da 
und an ge 
Orten, ſo folgt gewiß bald 
Regen und Sturm: und zerreißen 
ſie gar die Netze und verkriechen ſich 
in Winkel, ſo tritt nach kürzer Zeit 
ſicherlich dauerndes ſchlechtes Wet— 
ter ein. Dieſe zarte Empfindlichkeit 
für die Zuſtände und namentlich für 


wir etwas 


nen Stellen, ſo dürf 


gen der Luft, iſt auch wohl der 
Grund der Liebe und Empfänglich 
Spinnen für Muſik, die gar 
zu oft beobachtet iſt, um daran zwei 
feln zu können und die auch einen 
für die Harmonie der Töne 
vorausſetzt. Es iſt etwas ganz Ge— 
wöhnliches, daß, wenn das Forte— 
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Aus evangeliſchen —— 
von Chicago und Umgegend. 


Johannesgemeinde. Garfield Ave. und 
Str. Pater Alf. E. Meyer. 
Heute finder Piinaftgottispienit 
ut Abendmahlfeier ftatt. Am Sonn 
tag, den 3. Sunt, iſt Sonntagſchule 
und Gottesdienit nie gewöhnlich, da- 
nicht zum Seminarfeit 
gehen, daran teilnehmen können, Ylın 
Stonferenzfonntaa, ven 10. uni, ift 
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und Charles ri. 
‚Bol niſcher Tanz mit —— 
|ton Verna Seiffert, Gertrude Mi⸗ 


um — 


— Chemiſes, wie abge 
Top und 


Sandalen und Ser 
Snits für Damen, 


Union 


rtra Größen, 


Floor. 


fi nt 


bon 2 oder d 


chael, 


liches 


Vertreter Herr Henry Krone. 


* 
** 


N 
“ 


de 


zu 


** 


De 
* ** 


Effekte. 
» bellfarbigen < 
und Knopfbeſatz. 
den 
dines, feinſte 
Burella, uſw., 
einſchließlich 
bi5 zu 501, 


u 
* ** * 


2*4 


* 


— 
* 


*2 * 


750 


Seide- und 


oe 


0 


* 
* 


viſion nach 


* 
* 


velche die 


* 


nor 


** 
** 


ar 


Taffeta, Crepe 


* 


* 


* 


* 
* 


Mat 


> 
* 


* 


Alle haben einen 


* 


. 


2 
* 


*4 


- eriga ſpe 


* 


* 


machen 


* 
** 


* 
* 


+ 
* 
* 


At 


” 
* 


tag 3 


* 


* 
J 


* 
* 


81.75. 


sl.75 


* 
** 


Baumwolle. 


Spots. 


aus 
Coin 


84 
** 


. 


+ 
* 


— 


— eher rent teten 


500 


Hals-Faſſon, 
Stulpen Knie 
zu 50e. 


ſpeziell 
Suits, niedrige 
ohne zen enge 
norgen 
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beſetztes Knie; Größen 36 bis 39 
zum Verkauf morgen Cc 

Phoenix Fadenſeide Damenſtrümpfe 
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hochfeiner Möbel zu Preiſen, 


00. 


in blauem Nur drei 
ibſchen Streifen. 
Bezügen. Eine 
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5175 


Aſſortement, zu 


Elſa Koelling und Lorraine 
Meng; Violinſolo von Henry Klages 
mit Begleitung von Elſa Koelling; 
Pianoſolo „Frühlingsrauſchen“ von 
Pauline Leſcher; Rezitation von Do— 
rothy Burkhardt; Amboschor von 
Margaret Filſer, Edna Verhaag, 
Magdalena Walter, Sylvia Roſen— 
thal, Catherine Juſet und Margaret 
Drees. Der Chor wird die beiden Lie— 
der „Ein teurer Freund“ und „Fröh— 
Jauchzen“ vortragen. An dem 
Luſtſpiel „Schwere Wahl“ von 
Egger, nehmen aktiven Anteil Wal— 
ter Dopheide, Edna Hermann, Co— 
rina Kon e, Elia Krone, Edna Erft- 
ling, Louife Meyer, Ernit OGretler 

nd Eitel Brojleit. Das zmweiteStüd, 
eine bumoriftiiche Operette mit dem 
Iitel „Ife Spinfters Club“ 
aufgeführt von Wmelia Weganer, 
Ella Stuehrmann, Ethel MWilltams, 
Ela Haas, Grace Arinn, Walter 
Dopheide, R. Fick, William Kaefer, 
Auguſt Wraas und Alfred Schroeder 
unter von Louiſe Meyer, 
Corina und Elſa Krone, Edna Her— 
mann, Edna Erſtling, Henry Her— 


nen 


“ir 
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one. 


mann, Charles Stich, Ernit Gretler 


und Wiiltam Wraas. 

In den Frauenberein wurde rau 
Marie Fuchs aufgenommen. 

Als Delegat zur Konferenz des 
Nordillinois-Diſtrilts wurde Herr 
A. C. Dittmann erwählt und als ſein 
Herr 
E. Anoop hat eine längere Erho- 


Tungsreiie nach demDften angetreıen. 
und War 


Stephansgemeinde. Karlov 


banſia Aves. Paſtor 8. GC. Dtt. 


Heute wird das Abendmahl gefei⸗ 
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und SergeKleider 
dc 
Noveltp geitreiften Seiden, 
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Salt jede Schattirung; 
zu $25.00 Werte, 


Gabardine, 
Paſſende 


die Selten ihres < 


uswahl von dieſem 


Harms Grove 


und Herr 
cingeführt. 


men, 


bis zu 29.50 Werte, 


ſchlicht geſchneiderte und 
verlaid, mit komb 


Stoffe und Farben ſind dieſelben, 
wie Tricotines, Poriet Twills, 
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allen Größen, 
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in 


Sergefleider, wert $ ‚u 515.9 
them, Negiment nad Regiment 


Diviſion dieſer hübſchen ımd praftiichen 
Alle Farben in 
Combinations, 
Nets, 


für jeden Gebrauch. 

Chine, Georgette Crepe, 
jabaniſchen 
Anſtrich von Farben 
die ſie reizend 
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Seiden, 
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Wundervolle Auswahl in Sommer-Sfirts— Zr. Narfirung an Wald <fr 


edene Taſchen Faſſons 
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age 
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fancy Pique, 


Novelty Stre 
Faſſons für Fe 


Straßen -und Fe 
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Wichtige Auslage in neuen Entwürfen von 


Georgette Crepe Bluſen zu 8 


An 


ſichern die beſten 
ſie ſtammen, 


lanten, ſondern 
ganz gleich, woher 
als Chicagos feinſtes 
55.95 gelten. Sie find aus 
endigenden Nabot3, cbenjo viele 
beſtickte Bluſen in allen Schat 
tirungen, ſpeziell für Mon 
tag, da Stite zit 


Mnusiwahl von 
eleganten zeitgemäßen Modellen, 
me zufriedenjtelfen. Kauft 
Give Zommer-barderobe. &3 
wirkliche Bargains; M 


Eine große 


ſind 


ontag, 
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gleichen find 


Mahagony Karven Rohrgeflecht Danpenpvort, 895. 
dieſe 
viele andere ſind eingeſchloſſen. 
bildete ijt in blauem Velour 


Entwurfs, aber 
Das hier abge 
gepolſtert. Eure 


95. 00 
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tt. 
und 
halten am ging 


Unfer biesjähriaes Gemeinde 
Sonntagſchul-Pitnik wird abge— 
den 16. Juli in 
der Weſtern 
Zerteau Ave. Am Sonntag, den 3. 
Juni fallen Gotiesdienſte und Sonn— 
tagſchule aus, damit jedermann ſick 
am Seminarfeſt in Elmhurſt beteili— 
gen fann. In den Verband der Ge 
meinte wurden aufgenommen Die 
Herren Louis Ott, E. A. Koch, 

E. W. Schlies, Theo. Thies. 
Junior Bibelklaſſe Nr. 1 hatte mo— 
natlich 53.50 in die Gemeindekaſſe 
fließen laſſen und die Junior Bibel 
klaſſe ein Drittel ihres monatlichen 
Einkommens. In unſerem Gegenſei 
tigen Unterſtützungsverein für Ster 


an 


Die 


‚befälle wurde Herr Erbman ala Jsrä- 
wird, 


fident, Herr ©. Gappert als Selretär 
Schroeder ala Schabmeilter 


Herren Scottt und Lapp aufgenom: 
Der Lerein zählt gegenwärtig 
652 Mitglieder. Die nächlte VBerfamm: 
lu ng findet am Mittivob, den 18. 

Juli ſtatt. Im Frauenverein wurde 
5* Nordmonn als Mitglied vorge— 
ſchlagen. Der Nähverein übergab der 
Gemeinde hundert Dollars. Die Ju— 
nior Bibelklaſſe wird am 13. und 14. 
Juni eine Abendunterhaltung abhal 
ten. Ein Luſtſpiel in drei Akten wird 
aufgeführt. heutigen Sonntag 
wird Clarence Taube imGottesdienſt 
konfirmirt. Derſelbe konnte amPalm 
ſonntag wegen Krankheit nicht an der 


Nr 
8 ım 


ı Konfirmation ternehmen. 


Str. und Green 
&. Bapsdorf, 
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Str. Raftor Th. 
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sabl entzüdender Effekte find im diefem $5.1 
fen uniere Nusivah! er nicht auf eine 


Denit Dies 
Sortiment von Bluſen zu 
hocdhfeiner Georg 
eite Erepe in baher Hals Falten mit in Spiken 


Die jede 
mehrere davon 


25 Pfund 
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Butterine, 


Pid 


und 


Als BORN wurden Die: 


Sport 
inirten 


Schnur 


wie in 
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fommten. Werichte 
n und glänzenden 
ustvab! 
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93 Sortiment vorhanden. 
nl Fabri 
Entwirfe, 
muß 


prachtvolle 
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Tub Seide-Bluſen zu 81.95 
zarten 


Streifen, 
Da 


für 


81. 95 
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Sack grauulirter 


ode v ID. 


und Gemüje nı 


it $1.00 Grocerhbeiteiline, 
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Beites Fleiich 


Frühſtück Speck — Me 
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10 Büchſen Swifts 
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5 Vid. 

5 Pfund 
5 Pfund 


dal Brand, feine zu eif., 
durcjfelmittlich + bis 
ſchwer, 37 
a3 Phund au... .o c 
Badfett Zmift R t 
Go.'s Gotoinet, 10 Bin. Be 
stubel, Brutto = 15 * 
gewicht. zu 
Zartes Eot Nonit oder 
Schulter Eteafs von 
Prima Beet, Bd... .20c 
Schweine: Schultern, fü ? 
gepökelt, Pfund zu. 
Floor 


ziebenter 


Schüler unjerer Sonntagfchuie 

irägt jebt 306. m ee, 
wurden aufaeno —* die Damen 
Henriette Litzkow, Eliſabeth Fitterer, 
Carrie Jaeger und 
Im Jugendverein wurden 
ſellſchaftsabende -Komite 
Elma Ruter, Elſie Otto, 
Hattendorf, Elſie Waſſermann, 
Lehmann und John Fett. 


als Ge 
erwählt 
Myrtle 
Ed. 


Zionsgemeinde. Haſtings Str. und 
Aſhland Ave. Paſtor C. A. König. 
Zum Delegaten der Gemeinde für 

bie Konferenz wurde Herr Fred Bre— 

gershaufen erwählt. Heute feiern wir 
nit der fonfirmirten Jugend das 

Hbendmahl. Der Gott esdie nit fallt 

am Sonntag, ben 3. Juni aus, ba 

‚wir an dem Seminarfeit in Elmyurft 

teilnehmen. 

hielt für den Männerberein der 


J. Bollens einen Vortrag über Sta: 
lien. Zn die Zion: Nugendliga tout 
den aufgenommen Frantlin Meger, 
Caroline Echeni, Minnie Wehhold, 
Louile Brand, Hertba Claufien und 
Sertrude Hallmer. 
Gräberihmüdungstag auf dem 
geliiden Gden-Friedhaf. 
Die gottestienftliche Feier am na 
tionalen Gräberfhmüdungstag auf 
dem Eden-Gotiesader wird Vormit 
tags um halb elf Uhr im deutfcher 
Sprade und Nachmittags um halb 
drei Uhr in der Landessprache ftatt- 
finden. Die beiden FFeitredner iind 
Paltor E. A. König von der Zion? 
gemeinde und Paftor U. Glade von 
der Nazarethgemeinde. Das Diretto- 
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Sack, 74c, mit $2.00 Bettellung N 


bi —— loſſen. 
Sn 


. oder Quick Luuch Maca— 6 
tudelit, für „st 


ihetti oder san 
(weißes wleiihh), '2 


wi 
30€ 


30 Große Santa Elara vnan 6 
5 


inners 
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er 


Kr —— getroduete Pfirſiche. 50c0 


Ennorite Gleanfer, für Ic | 1% 
Waſchpulver, graßes WUneet, für ..20e | 
Stüde Smift's Glaiite Seife, für......doe| 
Buchſe Calumet Backulver, für de | 
Drum Marigold Butterine, fiür 34.655 
Sad Shumacher's Graham Mehl, Hoc 
Sad weißes nd, gelb. Garnmial, 


tomobil e beſtellt, ſo von Dunning 
aus jeder Beförberung finden fann. 
der Soo-Linie von der YForeit 
Barkitati on an Madifon Etr. um) 
Aitenheim fahren nach Kolze Stätion 
um 9:16 Borm. und 1:56 und: 20 
Nachm. Rüdfahrt von Kolze 1 :45 
Vorm. 


o daß 


Züge 


und 6:02 Nachm. 


Aus der Umgegend. Vaulsgemeinde, 
Minonk. Paſtor Theo. Kettelhut. 


Zum Vertreter der Gemeinde auf 


der im Juni tagenden Diſtritts⸗ Kon— 


ferenz wurde Herr Otto F. May er 
wählt. Die Sonntagſchule hat eine 
ſchöne Kollekte für unſereMifſi— onare 
in Indien Anſchaffung eines 
Automobils abgehalien. Unſere 
„Willigen Arbeiter“ werden im Juni 
einen Verkauf von allerlei nützlichen 
Sachen veranſialten. 
VPaulsgemeinde. Pekin. 
W. Goebel. 
jährliche Diſtriltskollette wird 
heutigen Pfingſtſonntage erho 
ebenſo wird heute das hl. Abend 
gefeiert. Herr Heinrich Bechker 
rde zum Delegaten zur Diſtrikts 
fonferenz erwählt. 
Baufsgemeinde. Vetersburg. 
Theo. 5. Nrüger. 
in den Frauenverein murden bie 
Damen UM. Zueblfe und Joh. Turner 
aufgenommen. Der Verein überreicht 
der Gemeinde hundert Dollars und 
iegte Linoleum in die neueingeria,tetr 
Küde des Pfarrhaufes. 
Sohannesgemeinde. Minier. 
®. Kurs. 
Heute Abend mird in unferer 
der Baltalaurent3-Gottes- 
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